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MBiea buch, das nicht bieziehungsloa 'die erlösung^ 
heisatj mit Ihrem mamen zu schmücken hätte ich 
nie wohlgegründetern anlas s Jhiden hönnen^ als ge- 
rade jetsij wo ich aus beengenden verhälinissen 
mich in einen schonen heiteren Wirkungskreis ver- 
setzt sehe, denn Ihnen verdanke ich ja zumeist 
diese Wendung meines Schicksals, und was ich etwa 
besseres in sukunft der deutschen Wissenschaft zu 
leisten vermöchte, wird so auch Ihr werk sein. 
Nehmen Sie die gäbe, die ich Ihnen bringe^ freund- 
lich an, so unvollkommen sie auch bei den ungün- 
stigen Verhältnissen geworden ist. 

Der dichter, dessen werk ich hier zum ersten- 
male herausgebe, war der geschichte deutscher 
Achtung bisher* fremd, wenn auch die.erlösung im 
auszuge schon bekannt war, so hat doch meines 
Wissens noch niemand darin einen höfischen dichter 
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de8 dreizehnten jahrhunderia gesucht Ist nun ein 
• 

neuaufgefundener dichter jener zeit auch nicht grund 
genüge ihn herauszugeben^ so tritt in diesem falle das 
sprachliche interesse hinzu, er- vertritt eine Ae* 
stimmte mundart in einer zeit^ wo die queüen der-- 
selben^ mit ausnähme eines einzigen dichters, sehr 
dürftig sind. Des poetischen werthes wegen hätte 
das gedieht füglich ungedruckt bleiben hSnnen^ wie- 
wohl er nicht geringer istj als der vieler andern 
höfischen dichtungen. Dies zur entschuldigung für 
die existenz meines buches und als abwehr gegen 
den vorwürfe die zahl mittelhochdeutscher werthlo- 
ser texte um einen neuen bereichert zu haben, 

fVas dem dichter fehlte^ um unser interesse zu 
gewinnen^ habe ich durch die ausgäbe möglichst zu 
ergänzen gesucht» ßeiss und mühe habe ich nicht 
gespart und bin den Schwierigkeiten^ die dieser^ wie 
die m&sten mitteldeutschen dichter^ in grammati- 
scher und lexicalischer beziehung bietet ^ mcht aus 
dem wege gegangen, habe ich sie nicht überall ge- 
nügend gelöst, so habe ich mich doch auch nicht in 
&n vornehmes schweigen gehüllt^ lunier dem sich 
manches verbirgt, die anmerkungen^ hoffte ich^ wer- 
den darüber rechenschaft geben. 

Die * auswähl geistlicher dichtungen wird nie- 



mand eine überflussige beigäbe schemeH. die ge- 
dickte eind fast alle ungedruckt und stammen zum 
ihml noch aus guter zeit, am reichsten wird man 
das vierzehnte Jahrhundert vertreten ßnden^ eine 
zeit aUtOyJür deren literaturgeschichte, im vergleich 
zu der nächstvorhergehenden^ erst wenig geschehen 
ist hier also bedarf es keiner entschutdigung^ 
ebensowenig für die stücke aus dem fimfzehnten 
jahrhundert, im wert he sind die dicht ungen sehr 
ungleich^ aber es fehlt nicht an solchen ^ die mne 
wirkliche bereicherung unserer älteren Uteratur 
sind, solche tiefe Innigkeit wie sie sich in dem 
gediehte *Ooti und die Seele^ (s. 214} ausspricht^ 
überwiegt den scIUmmemden glänz der meisten 
geistüciien lieder aus der höfischen zeit und ganze 
bände voll gemachter frömmigkeit aus unserm Jahr- 
hundert 

Die meisten Achtungen dieser auswahl stam- 
men aus Nürnberger handschriften und sind im 
Ktdharinenkloster geschrieben, hier herrschte im 
fünfzehnten Jahrhundert ein reger sinn für deut- 
sche spräche und dichtung: manche in den hss, 
torkommenden lieder mögen von frommen Schwe- 
stern verfasst worden s&n. was die fast noch 
ganz unbenutzte Nürnberger stadtbibliothek an 
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geiatUchen dichhtngen bietet^ Jindei man in meiner 
aathndung entweder ahgedrucht oder in der einM- 
tung verzeichnet, diese betreffend ^ habe ich nur 
über die maugclhaftigkmt mmner hilfsmittel %u 
klagen^ für die auch die benachbarte Erlanget 
bibUothek nicht immer amreichte, was daher an 
Uterarischen nachweisungen fehlte wird man diesem 
umstände zu gute htdten. 

Nürnberg, im merz 18ö8. 

Karl Bartsch. 
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W^oit dem werke y das mir in mehrfacher rucknivht eine ausgäbe zn 
verdienen schien y hat »ueret Massmann in Haupts %eitsehr\ft 1, 130 
mmekrieht gegeken* Die einsige hamdsehr(fit befindet sieh at{f der stadt' 

' MUoikek mt Nürnberg {Ms, JSolger. 15. fol.) und iri^ at{f einem 
dem deekel angekiebien pergamenibiSiteken die aufschriß . . . von der 
bMchafllmg diser weilt bis mf das jsngsl geifchl gsreynit. Die. kand- 
eekr(ft, pt^ier, ist dwekgängig von einer kand des /Ut^/^ekniek Jakr- 
kimderts gesekrieben und enthält aueser der ^erßsung* eine Übersetzung 
der Hither Salomoms und des Seneea von den vier angeltugenden in 
prosa, so ^oie am seklusse ein olphahHisekes verseie^niss wm sünden. 
Die blStter des gediehtes, im ganzen h\, sind von Massmanns hand be- 
Mülfort: drfii blätter fehlen, eines nach bl. 20 (f. 2565), welches a^f der 
moeiten ftpalte ein bild enthielt und wakrseh^nUoh ehen desw^en her- 
au^fesehnitten wurde, wie noch an den spuren at{f dem nächsten blatte 
%U erkennen ist. die darstellung des bildes wird Maria' Verkündigung 
geioesen sein. Das zweite blatt fehlt nach hl. 21 (<', 2711), das dritte 

' nach hl. 34 {v. 4415). ylllc drei sind erst nach dem einbände, der mit 
der handschrift trieft zeitig ist, herausgeschnitten . Die schluss' 
Schrift des gedieht es lautet Fioilam 11^ feria post galli Addu domim 
M° CCCC« LX quiiilo. 

Auf die inneren einbanddeehel ist eine Urkunde, in der Melchior 
vom Ilirczhorn dem Jorg von llelnistat eine reute von 105 gülden zU" 
sichert, vom Jahre l IGü geklebt. Beide fauniien, die vom Hirschhorn 
wie die von Helmstadt, gehören dem adel der Neekargegenden an. Da 
dtO'urkunde nur um ein fahr später datiert als die kandschrft, wenig- 
sten* das uns hier berührende gedieht, gesekrieben ist, so geht daraus 
die heimat der handsehrift hervor. 

Die handsekrifi ist mit bOdem gegiert, die, in wasseifarben ausge- 
flthrt und nicht ungeschickt in der zeieknung, mit einem titelblatte er- 
qff^t werde», das dio vier demente, mit betug autf die einleitung des 
gedicktes, dtü^iellt, die bilder unterscheiden sich von den meisten des 

. furf zehnten Jahrhunderts wie des mittelaltere überhaupt durch einen 
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gewissen ainn ,ptr historisr/ti'.'i ronfäni. D(i di-r (iichfrr , wie wir bald 
sehen lerrtlnt, ein gelehrlcv und kunsteersliiiuli^ir mann war, so könn- 
ten die zeivhnnngen von ihm selbst herrühren oder unter seiner leilung 
gtj'ertigt sein. 

Das geÜokt JUhrt keinB ubnnehr(fi: aber der kaupigedanke geht 
uu$ den vereen 65 ff, 

sint Wunders als6 vil &i ist, 
s6 hört den wtinderltchen lisi, 
wie §ot unser harre CrisI 
geboren wart In ittes firist 
Yon einer helserllchMi magel 



waz Sache in hie lA hät gctriben, 

das ist üiht underwcgco blibcn, 

man fint an disem bdch geschribeii. 
kiar hereor, mir schien daher die aiifschr0 ^erlösnng* nicht unpas- 
send, genauer wäre *s'undei{fall und er/os-intf/ : aber jvncr ist mit v. 
332 bereits abgvthan. an itin scliliesst sich die himmlische rathsver- 
sammlung und die messianiselien Weissagungen des alten lestamen/s, 
bis mit e. 2lTs die lösiing der eigentlichen aufgäbe beginnt. 

I on der grossen auj'gabe durchdrungen, fühlt der dichter zugleich 
seine unzulängliciLlieit sie^ auszuführen, er klagt v. S\Jf., wie wenig 
er vermöge, seine rede in würdiger weise zu schmücken, an einer an- 
dern stelle (ü. 3U0 j^"'.) bittet er um entsehuldigung , dass er des hei- 
lands gebart so kurz beschrieben und so viel ausgelassen habe: er sei 
/eider nicht genug vorbereitet gewesen, und hakB darüber nUAt so viel 
gelesftn, als es sieh gebührt hätte. Namentlich in der wweiten hälft e, 
von der gebart Christi an, ist ein eilen nach dem Schlüsse bemerkbar, 
das leben des erlosers wird kurs und summarisch behandelt, während 
der dichter ün ai^fang su dncr breiten darstellung anla%f nimmt. 
Ausdrücklich wird an mehreren stellen gesagt, er kurze absichtHeh, s. 
anmerk. »u v, 5328. 

Über die person des dichtere eisfahren wir nicht» näheres, aber 
dass er ein mann von gelehrter Wdung war, geht aus den zahlreichen 
citaten der bibel in lateinischer spräche hervor, kenntnüs des hebräi- 
schen wird aus v. 4sS^ Jf. noch nicht zu Jolgern sein, weil die dort 
gegebene Übersetzung der vulgata entnommen sein kann, aber des la- 
teinischen war er viächtig , Ja es ist anzunehmen, dass er lateinisch 
sprach, weil er mehrere undeutsehe Wortstellungen braucht, die dem 
tat ein an^rtnessen sind. I irgil . dessen vierte eclogc er benutzt, hat er 
im original gekannt: seine Umschreibung schliesst sieh an den lateini- 
schen tejci an, wenn auch die reilienfolge der verse nicht genau stimmt. 
Er kannte ferner die Weissagungen der Sifltille über (hristus und folgte 
in seiner Übersetzung dem lateinischen gedichte der eryt hrüischen Sy- 
bille , das Gottfrieds von Fiterbo Pantheon f Hb. IX {Pistor. u. Struve 
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t, 134) eiiiert, tehu k0nnittit$ äet alterihimt überhaupt üt tHehi 
r»ig9: wmn mtck 4i» »akireiekm edaitieine, die er nennt (402^419), 
Otts einem müieläiteriieken inpidariue »tammen kSnnen, eo nennt er an 
andrer eMh (6506-^14) vieh pereSnUeUteiten der grie^itehen und iv- 
müeken getekiehie und mifthoicigie, aker nur mit rSmitehen 
Venus Pallas Hercules OHies. ylnsserdem sind »eine Quelle dSte Bibel, 
die historia scholasUca des Petrus Comesfor, das- apoerypkfyeke JL^en 
- der Maria und da.%' segenmnnfe fvangeliam Nicodeiui. 

ahrscheinlich war d«r dichter ein geistliclter. er krawht meh- 
rere worter, die iinmittethar aus dem fnteinisehcn entnommen sind und 
sonxt in deutschen dirhtungen nicht vorkommen. t^viMit 2S. pinAkel 43i. 
saslcntake! 2213. principätum 4012. conciliiim, tonsilitim , daz in düt- 
s^heni ist ein rAt 4225. convcnl 4223, corper qfter für Up 4942. 4954. 
<)274. 5187. auch rAsA : zlt!6sa 2528 gehört hierher, er spricht von 
den decröten der heilegeti sclirift 2600. noch sind anzi{führen con- 
lempliere, >1sitierc 075. 97(K disputieren, allegieren 37r)2. 03, die nicht 
etwa durch veruiil teiung einer fratizosixchcn quelle zu erklären sind. 
Noch mehr J'ur seine theologische bildung und den geistlichen stand 
^reektm, eini^ eteUän Uber da» wnen der dreieinigkeit, in denen er den 
eehetnkaren widerspruek von dreikeit und einheit su erklären eueht und 
sieh dabei mehrerer eigen» gebildeter philosophiseher u>orte betUent 
vgl, 1138 — 1140 und besonder» 5576—5613. ein kleAter zug bleibe 
nieht unbemerkt, die zweimal angewendete anrede lieben 6469 bie mer- 
iwnC, Heben, aOe bl und 6593 nn sprechenl, lieben, Amen deutet gleiek- 
Jälls aiff den geietÜeken und prediger. denn gerade in predigten ist 
diese amnde kai^, 

jiber nieht nur theologische kenntnisse zeigt der dichter , sondern 
er ist auch in den künsten beioandert. für .leine kenntnisse in der mu- 
sik spricht die vergteichung der harfe und des psulferiums mit Christus 
(». 5213 — 5225) weniger als die ausführlii'he beschreibuug des tahcr- 
nakels (r. 433 — 404) spfriclle künde der bnnkunst vrrriif/i. Diese stellcj 
die auch von interessv J'iir die kn nsl ^esrliirhle ist, weil sie die techni- 
schen ausdrucke , die sonst nur aus sj/äteren quellen bekannt sind, in 
einem deutschen gedickte des dreizehnten Jahrhunderts auj/ufirf , steht 
einzig da. Ich will hier eine erkliirung einschalten, die zugleich zeigen 
wird, dass der dichter in lebendiger ansehannng dichtete. 

Nach der beschreibuug des Ihrones, dessen ßächen in vier und 
zwanzig mit gold silber e{f'enbein und verschiedenen edelsteinen autge" 
legte f eider getkeilt Hnd (393—419), schildert der dichter den Uber 
dem throne emporstrebenden baldaehin (tabernlkel 433). derselbe hatte 
eine rothgoldene decke (pinÄkei 434. mittellat. pignaeolnm, enlmen do- 
mas, franx, plgnon de maisen, Bu Cange s. ▼.). diese war ein pofy' 
gan, welche» als de^e, zugleich al» grune^Utche de» baldaehin», sieh 
Uker dem haupte de» unter dem baldaehin sitzenden btfand. »o viel 
Seiten die» pinakel hatte, t^eneo viel ktten (436) »trebten von den win- 
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kßin nath einer gemefyuomen spitze empor und bildeten das eigentKcfte 
gerü^ du baldachinSy welcher einem thürmchen glich, diese lallen 
waren von scchen (436) , was wol eilte hohart bedeutet, da es ein fe- 
ttet höh sein mitss, das den ganzen baldarhin trägt f so schlage ich in 
ermangelung eines besseren vor, von eichen zu lesen, zwischen den lal- 
ten waren rederne querhoher eingingt, an welche die ziegel aufge- 
hängt wurden, daher heisscn diese querstäbe bengetruden (437). die 
ziegel (13S), welche das darh bt'/i leide fen, glühten von arabischem golde 
(439). um da* dach sfand eine dulde von posten und ßalen (440. 441). 
üolde {der ausdruck ist vom blumenkelche hergenommen) bezeichnet ei- 
nen büschei, eine grossere anzaht. von Jedem Ufinkel des pinakels (434) 
strebto eine kleine sSule empor, dat sind die posten: wenn dfaMÜc» 
tpits mfUefen, kieuen Biojtalon (grieek. phtele). twi»^^ dieem p(h . 
ttm undjtahm btfandom Hek die iriottrargdtii (442), gemSkMk ivfni- 
berge genannt, wimbergt ketut nmek Ott^M hmudkuek der Uftkl, kunti' 
oftiUtaL die ubenoituftg t/hm bogmu mit ointm giokei od» eAiem 
tekwe^im »pitxbogm. dioter giebei, gewoknUok in form eimm dr eieoket, 
kiUot alio mit dem daek eintn 9piHen udnkoi und ttekt mit Je twei 
patton odorJUUen in einor ^«no, dmnnaeket werdm die g»fg61eii (442) 
genamU, eino mir fremde bezeiehnvng. das wort h&nnio rommtieekm 
Ursprunges und von cargare 'belasten abzuleiten sein, in der altdeut" 
gehen baukunst nennt man 'lasten aufgesetzte pfeilety die das gewicht, 
loelehes das schrägUegende dach aif die wände ausübt, aunugletChen 
bestimmt sind, diese garg61en ßelen demnach in der läge mit den 
posten vvd ßalen in diesem falle zusairimen, waren aber natürlich hier 
nur wegen der anahgic init einem gehävde angebracht , weil der bal- 
dachin von höh an sich keinen so schweren druck ausübte, um 'lasten* 
n'öthig zu niaehen. Jui untern rande des tabernakels befanden sich die 
gesimse (44r5), die ihre schwellen, gewohnlich rund.st Übe genannt (445), 
vnd ihre kehlen d. h. hohlkehlen (445) hatten, aho nach innen und 
aussen geschweift waren, aus der rüekenwaud und ebenso aus den sei" ^ 
tenwänden de* tkronoe, den lehnen, traten pfeiler heraus (447), von de- 
non Jeder Mäie batit und eein oapUal (449) katt9» tio waron tktite 
eckig, theils gerundet (450) und in laubwerk autgekuuon (451). am den 
obem tktilon, aUo den ea^ritäkm, waren tkiere angekradkt, tketU ein- 
gegraben (ge^tempfet 452), tkeile korauegearbeitet, ke rvore^ri ngead (er- 
haben 452).* betondere umdan Hndwurmier und adter (453), to wie twr- 
t^Uedane arten von eperHngen (spar 454) ang^Ukrt. »witeken dieten 
jlfeilern, ebeiifalti aus der rü^lenwatid und den eeiienwdndim konor^ 
tretend (Ai gevassen 455), waren nun ventkiedeno formen (456), d. h. 
tkeils eckige, theils runde ßgurcn , wol auch aus verschiedenen metal- 
len, gold, Silber, e[frnbein {vgU 395^.); und ebmuo tripassen (so ist zu 
schreiben 456), fetzt dreipasse genannt, d. h. von drei gleichen zwei- 
drittelskr eisen begrenzte ßguren. dieselben waren entweder schon in- 
nerhalb der wimberge angebracht (442) und dienten zur venierung der- 
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sethm o4pr trotten selbständig ans dm flächen heraus, alles war in 
recUlvm i^rössünocrhaltniss (iu rehteni parepanc 45S). aber zwei zeilen 
sind dunkel : was heisst mit vAr und ouch mit giiic 457 und was bedeu- 
tet dinstcr 450? es muss ein substanlivum sein, das subjvkt zu 455. 
*dienste nennt UMn einen säulenhündel: das würde dem sinne nach 
pmsaen, aber das fr macht Schwierigkeit, alles übrige ist klar. 

Aus dieser beschreibung folgt, da im mittelalter haujig geistliche 
zugleich ausübende künstler waren, noch mehr die gewissheit geist- 
liehen Standes für den dichter; und somit haben wir in ihm den ein*i' 
gem/MÜ afMf Üekimiiem kSautUn im 4er ki^/ttekem »eü» Jht Ar «•»- 
H^fm kSt%e det güdhktet «ünb-ifoM an tiek nkikt nothweniffe to- 
sckrMuHg d$$ iäkßnuUteU ar^ffkiUm, tramt H$ mieki dwrek 4m A0- 
r^f .4fff äMkten, iu etkiSrm tvtfiv. wir werdm 4mlur Sker wumeke 
sekwaek» eiettm 4» gt4iekH$ künngnkmi, wmm wir bedenkm, dtut. er 
mekt flte diekimr «mk frqfeuiom,- wondmt ein kSmtier wmr, der eiek 
hier waknekeinliek' »um eretrnt mal u^f dm» gtlkiet der diektkunet 
wmgte. Nur in eimmm geietUekem Jtmdet dieee Vereinigung ge/ekrier und 
kSmeiter ie eker kenntnisse ihre erkiärung, 

Aker noch ai{f einem dritten gebiete finden wir den dichter hei- 
wUeeh. neben der kirchlichen ist ihm die weltUeke Uteratur nie^ 
fremd. Er kennt die meisterwerke h\\fischer dichtung des dreizehnten 
Jahrhunderts, er nennt v. SO ff. den Gral, /wein, Parcival, Tristan und 
Isot. lefzlere erwähnung ist die autführlichsto , nur ist dtrrn dichter 
eine Verwechselung der nauien begegnet, denn v. 95 wird mit Riwalluc 
zu lesen sein. RewM v. 92 ist RüÄl und so schrieb wühl der dichter 
auch. Dass Gottfrieds Tristan gemeint ist, hat schon Massmann be- 
merkt, darauf würden schon die worte heim zu VtxmtnXt führen; dejin 
nach Gottfried, der Thomas folgte, war Riwalin, Tristans valer, von 
Parmenie, während andere ihn zum kÖnige von Lohnoys machten (Tri- 
stan 322 — 328). Gottfried naehgekUdet eind die vierreimigen eingange- 
eirepken. von ikm Ami der diekier mueterdem die gleitenden reime, 
worOber mtan. mt M18; eo' wie eine gewitee tterOebe für rheiofüeke w^ 
derkoiu.ngen, nrnmeniOek die umkekrung »Weier verahäyten, wie ItlflJ^. 

Ane iMi and Am tÜ, 

Im Eal md Ane mat, ' 

AwidldM An widerlAi, 

stAtldtche An ende. 

An alle mfsseirande, 
von denen zwei verse kurz vorher (1091. 92) eehon vorkamen', ehento 
3439. 40 ober knt and über roer, 

aber ner and aber Uni. 
1138—40 * 

einlich und drlvaltec, 

drtltch unde ouch einvalt, 

Ane maz uud uDgezalt. 
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34ÜU Jlf. l iiR 

Ueröiles argeu willeu an, 

argen iviUen» bteM mdt. 
4630 sAwen rtt hAt er gelart, 

ndwea rit.Ml er gegebea. 
•ueh die worttpitUnde erkiärung der dr§ifaUigkea ff, üi üt G^tt- 
ßiedi manier, die Anrnfungen Mariae 2527^2565, die leider dureh 
eine ISeke in der kandiehr(fi uweolbtändig abbreehen, aihmen die 
giuih von Gettfriede teibgeemtge imd entlehnen »um tkeU wokl aut lAnk. 

Mehr dem kirekengeennge üie Got^firied nachgebildet sind die re- 
/ränarügen Wiederholungen an bestimmten stellen {vgL 368. 380). ie 
Verden in den reden der vier ioehter Gottes die ven« 

gedenke oadi, berre, dai ich diu 

dobter heizeu unde bin 
(d3ü. 5öt>. 588. 635) und ebenso zwei andere 

des likze hüte werden schln, 

ob ich din duhter möge sin 
(545. 577. (iil. (153) wiederholt. Bei der sc/ii/drrung des Jüngsten ge- 
rieh/es, wo die einzelnen .sünden aiij'gqjührl iccrden , wiederholen, nüt 
geringen abweich tnigen, folgende zwei verse sich immer wieder 

solicul die kuiuent alle dar 

und wirl gar ein mtchel schar. 
rgl. 6320. 0326. 6332. 0338. 6344. 6350. 6474. 6504. auch folgende 
smei veree 

und siBi doch alte dri ein. 
^ mb noch minner ist ir kein 

&$64. 65. werden fast wortUek 5574. 75 wiederholt. 5584. 85 

wisheit' wUle und euch gebot 

ist iUex doch ein einie got 
Mren mit amnakme von aber fUr aUes 5504. 05 wieder* 

Auch ausser dm direkten besUekungen auf stoffe der hqfischen epik 
saigt der dichter kenntniss hq/ischer Sitten und hqfischen lebens. er 
spricht trotz seines geistliehen stqffee 90n der Äventüre 3177. 3241. na- 
mentlich f^itt dies in der erzählttng von den heiligen drei kÖnigen her* 
vor, die im sinne fahrender ritter gesehiidert werden», es h&isst v, 3177/1 

(die) in der Äveutöre 

dar komen w^ren. 

ein böte läuft, wie in den rittermähren , ihre ankur\ft dem k'ünige zu 
melden, dieser führt sie ai{f das kaiserliche palas und redet sie mit 
dem hiifischen grusse dd vA b^ntc (323^ an. weiterfragt er (3240 /.) 

durch kortesie saget mir, 

waz Äventüre sagent ir? 
wo vielleiekt in der »weiten »eile s&cbent ir mu teeon itf. IHe keinen 
drei kSn^e nekmen uriaub von ihm (3324), «I« bioton dem Ckrisiuekindo 
prisande 3347; vgl, 1368. 1020. 3216. 
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))iv heimat des dichters üt Hessen: dqfür zeugt bestimmt die sprä- 
che, wie die anmerkungen im einzelnen nachwri.sen. seiner heimat ge- 
mäss ist daher der iHiltcldetitsche r>oealismus , den sr/ion dir h.s\ fnsl 
durcJigängig bietet, durchgeführt worden. Die zeit der ubju.\.sung ist, 
wie schon aus den anklängen an die besten hilfischen dichter, dem ge- 
brauche französischer worte und redensarteu hervorgeht, das dreizehnte 
Jahrhundert, Aber bestimmteren anhält gibt der versbau , der alle 
feinhtiimi und regeln der besten imü befolgt. Keinesfalls dürfen wir 
4^9 godtehi apättr ab in die rnOU dm jmMkumderie setm. dmnk 
diB»9 »«itbe$Hmmung gtwinnt da* gedieht an interette, wmn auek 
nSekt an dhhteri$ekem, weil imjen&r %att dar ström dar dtakhtng reich 
gamtgy wutaahmai su üpp^, hii^Ueteif wohi aber am epraehUehem. Die 
meisten mitteideutsehen diehhtttgen gehören der »wetten häffte des 
dreiaehnten oder dem ai^fimge des irieraeknten Jahrhunderte an, von 
e pe eie il heesieehen tUehiem aus der ortten häufte des dreiMehnien ist nur 
der einzige Herbort 90n FrUelar zu iMnnen. 

Jflewohl das gedieht nur in einer handschrift des funfzefinten 
Jahrhunderts erhalten ist, so läset sieh doeh die ursprüngliche gestalt 
ohne grosse mühe, mit wenigen ausnahmen, herstellen, weil der dichter 
genau reimt und die handschrift mit einer für das fünfzehnte Jahr- 
hundert seltenen Sorgfalt i^esehriehen ist. einigemal hat sie die reim- 
zeilen ausgelassen, an zwei alellen absichtlich , wahrsrheinlieh iceil hier 
die origi/iaf handschrift unleserlich war. atnlassungen eimrlncr icorte, 
zumal der persöulichen pronomina, zeigen die Icsarten. l on ortfiogra- 
phi.sciten abweichungen , die unter dem texte nicht angegeben sind, be- 
merke ich folgende, den meisten huiidsehrij fen der zeit eigene, wer oder 
were, "was, wie für swer swaz swie; nur 605. 2884 steht so were. s 
oder SS oder sz steht Jur z, ck/ür }f für i. ofUr h in noch wo «• 
s. w.Jur dM wi; da und da werden verweehsett, ersieres isthät^figer, 
tn/ur ou, eu für du oder der mnndart des. d tehtert angemessen fUr em. 
in firevden «wogen eageii. ßir ü steht amweUen mt in tuer JUr für 
(inr). für 6 etoht mm* nioderdemteehor weise auweiien oi in moH doli 
mit u a rU eh e gehrauoht die handschrift t ßir t, das verhSthUssmiMg 
selten steht, i /3r t steht in zwang zwageo, wqfur ich iwaae twagra 
geschrieben habe, för nUhi sieht hävtßg nit. das Pos se ssi vp ro nome n der 
drUten peirson wird unorgamisoh Jleeliert, durchgängig^ ich Aofo die 
unßeetierteferm beibehalten, weil der versbau an mehreren stellen die 
fleetion verbietet, wiewol noch nicht feststeht , wann diese unargsmisehe 
form Oberhand gewonnen, bei mitteldeutschen dicktern grade scheint 
sie verhältnissmä'ssig früh vorzukommen, nur iren ganc 29. iren Her- 
ren 2657. iren ril :M)Ol und wem kindo HS20 habe ich aus metrischen 
rücksichte n , um den ihtk irohlklingender zu machen, beibehalten , wie- 
wohl auch die unjleclierte form dem verse gcuiff^l hit/ic. Eigentüm- 
lich und der mundart des dichters zwar entsprechend {vgl, Pfeiffers 
beitrüge zur mitteldeutschen liieratur s. Lkill), aber von ihm erweisÜeh 
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nirgends gebraucht ist die hinzujügu/ig eines e am Schlüsse in ralte 
thX 3. ungezaKe S. elare 39. geborne warde CS. wole gemute 134. vber- 
scheyne U9 u, s. w. ebei\fmUi <ln* mundturt entspreekend i$t die sekwä' 
ekung derßeeüon im /«min, sing, vnd nmtr. plur, dar ü^feetiva, fii- 
dumßir in ^mmtr 9 MtM, «. di§ ßimurk, mu 400. M Mb miek h9- 
sdkrdmkt, im den amnerkungen die vom miit^keMm^tedum epraek" und 
r ei mg e kr avek nheei ek enden erteketninigmi mifioffUkrm, okm McMnrf»- 
kung der ükrigen müteldeutetken denitmäler, da eine uw^netend» dmr- 
eielbmg dee miHeldeit^teken imuteff^eme ditrek Frmu iysmW* dem* 
nMket ^ mueiidkt geeteiii i»t. 

Benutzung anderer deuieeker gedickte, mvtser der antdummg mm 
Gattfried von S/rassburg, ist in der erlSsnng nieht nackzuweiem, das 
Üben Christi und Marians, so wie einzelne theile aus beiden, wnfde eeit 
dem Mwo{ften Jahrhundert mehrfach behandelt, iek vrill hier mir dae 
leben Christi abführen, welches nach der Münehener hs. eod. germ, 
354, 14. j'ahrh., Pfeiffer in Haupt" s Zeitschrift 5, 17 herausgegeben 
und das Massrnajin in v. d. Hagen' ^ Germania 9, 171 wiederholt, ohne, 
wie es scheint, Pfeiffer'' s abdruck gekannt zu haben, das gedieht soll 
nach Pfeiffer im zwo{ften Jahrhundert verfasst sein, aber das citat aus 
dem heil. Bernhard v. 413 scheint doch für eine spätere zeit zu spre- 
chen. Überhaupt ist es mit gedickten des zwölften Jahrhunderts , die 
in spätem, meist dem 14. oder 15. Jahrh. angehörenden handsehr\ften 
erhalten sein sollen, eine missliche sache. ungenauigkeit der reime al- 
iein itt noch kein beweis, und wenn man auch nieht mit H, RückerV 
ein» »ekaietieeke riehtung im vieraeknien fmkrkumderi nmn&kmam will, 
die alte gemissermassen absiektHek die diehtungs- und reimweite dm 
12. Jakrhundertt - nachgeahmt kätte, eo iet dock nieki ßu ver kenne n, 
dasM die seit des Sinkens wie die des mttfsteigent in mmneher keuiekung 
sieh ähneln: mekr noch in der form als im inkaU. dock wir, werden 
at^f diesen punkt ein andermal »urUekkommen. 

' Bin gedickt tan der schogfung, dem pmmdiee, sundmtfatl und «r- 
Vösung. dicktete unter Rudotf 1 Hecke! von Kemnat, aiso gan» in dem- 
selben umfang des inhalf es, den die erlSsung auch hat. das gedieht 
ist in einer papierhandschr\ft des 15. Jahrhunderts {in kl. 2*. 34 
bl.) zu ff^ien erhalten. Grundriss s, 455. jiber schon nach dem ge- 
ringen umfange der handschrift wird nieht mehr als ausser liehe äkn^' 
lichheit beider werke anzunehmen sein, überdies könnte nur Hecket von 
Kemnat vom dichter der eriösung, nicht dieser von Jenem, entlehnt 
haben. 

ff^as die Übereinstimmung einzelner partieen der erlÖsung mit an- 
dern gedickten betrefft, so ist zunächst die Schilderung der himmlischen 
rathsversammlung (des dinges, wie es 943 heisst) mit dem schon von 
Massmann angeführten, in mehreren handsehriften erhaltenen gedickte 
«ich Btiop vor goCM.trtne zu vergldehen, von dem mir Franz Ilfe\ffer 
eeina «twüi^ der kaideOerger ffandtehrift 341, bL 24&, freumdOek ge- 
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liehen hat. teh theile hier der vergleiohung wegen in gereimgfem texte 

das gedieht mit. 

Sich hüb vor gotes tröne • 
ein gespriche schöne: 

utnme den menschen daz geschach. * " 

d6 unser herre got gcsach, 
& wie rehte gr6ze.jAinerlLeit 
to mensche in der werlde leit, 
d6 er was gevaNen id^, 
wie in dd got bfAhle wider, 

die rede die iet wMIdi > ^ 
10 n hM«ii iMfte wenllcli. 
im brechet df die 6reD, 
ob ir wellet hAreo, 
wie gotes flmi das aof» quam, 

daz er die flWDSdieit an eich nam. ' * 

- 15 ich wil ij sagen sndle 
mit einem btspelle, 

daz ir/ >()ri)emet desle baz: ' . / 

vi! eben sulf ir merlccn daz, 
Tz was eiu kiinic lobellch 
20 dem Dieman initliie weseo glich, 

der hätte tcihtcr viere: 

ich Wils ö nennen schiere. 

oQch hatte der kunic reine 

einen suu alleine. " 
25 nd b6ret unde merket üaz 

weih nime der Arsten tohter was: 
hiei Barmhertikeil. 

die ander bin WArhcit, 

lehdlLeit die dritte, bfei, 
30 wan si von rebt« nlht .entta, 

als ich in den bdchen Tant 

die Vierde Tride wae genant. 

der sun durch die beseheidenbcit 

was geheizzen Wtsheit. 
a5 dise wort brAfet reht. 

der selbe lionc hAt einen lineht, 

den bitte er ppschaffen: • * 

dise rt'de ist den äffen • 

ein teil ai ze sw^. 

Übereehr^ Ditz mere vns hie sait von der barmeberziliait. 15. 

evch. vif ff eicht ursprünglich ich wil u veiielle. 10. kunicj kiot. 
20. niemanl. 22. wil si evh. 30. wenne. 1^2. wirde. 34. wai^ 
hau. 35. Die. 3ö. Jivnic hat ein. 37. et/ehit. 
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40 merkt war ich sie kiVe. 

der kneht der was Adam, 
■»* dec wider got den apfcl uaiu: 

dA von er aiAsle vallen. 

dar umme wirf'noch lUen : 
45 die doe gebome misaetii 

wir mAxeo tr«gea an nnaer wii. 

dft sich gein gole lial der man 

vor vorlite» seht do mäste er sAo 

As dem paradlse var. 
50 dar nAch über manich jir 

saeh die Barmherzikeit 

den menschen Uden gröze leit 

in dem endende. 

d6 waot sie ire hende 
55 uude He erbarmen sich. 

si slünt äf unverdruzzeniich 

und giench vor gutes tr6ne sliu. 

ein rede hub si alsus an 

'himelischcr vater min, 
t»0 ich bin die ilrsle lohter diu 

und heizze Bariuherzikcit. 

der name ist mir an gcleit, 

das leh-m^ barmhenie stn. 

ich bitte Ach henre vater mtn, 
65 das dn dich wdlest erbarmen 

über den menseben armen. 

henre vater, mtnes namen 

mAi ich mich sftre seliameD: 

don wellest barmhenich shi, 
70 so Verliese ich den namen mia. 

dar nmbe wil ich nihi enpem, 

du enmäzest mich gewern.* 

die tobler die dä Yride hiea 

des dekein wts niht entiez, 
75 dö ir swester s6 sch6ne 

stünl vor gotes tröne, 

si gieuc gezogenltche 

und bat ouch vllzicliche. 

*eyA herre valer m!n, 
80 ich bin ouch ein tuhtcr diu * 

unde bin Vridc genant. 

40. merket. 44. wirt d. t. wirret. 45. die angeborne? 4H. wir 
fehU, 47. hatte mau. 49. 50. varn : iarn. 58. aine. üU. 72. Dvuen. 
74. kain. 75w Ba. 80. dnt. tdchtmr. 
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hüte sult du sin gemaDt, 

daz du dem menschen welles geben 

vride, daz er muge leben. • 
85 U vride, herre vater min, 

iwischen Ar nod dem menacheii dia/ 

der himelisch viter «otworte dA 

stoen tohtero «IsA 

*4r bete die eint lobellch 
90 und ist mir wol bebegeltdi: 

idoch mag ich sta nihA geid, 
. da enkomen dwer awester id, 

die WArbeit and die Reklikeil/ 

d6 gieucb die Barmhenikait 
95 di si ir s wester beide vant. 

zur Wärheit sprach si aebaot 

mit \il gülHcheo silen 

Svir suln für den menchen bitea: 

der hAt grAz jAfncr nnde leil/ 
lüO des anlwort ir die WArheit 

'swester, des mag niht ges!n. 

behalten wilich den namen min: 

ich bin genant die Warheit. 

dem menschen was vor wär geseit, 
105 daz er gchursam sulde wcsen : 

er moble anders nibt genesen. 

dief geliArsam er d6 brach, 

dA von er noch nngemach 

Ao ende immer haben mdi: 
110 des enwirt im nimmer bdi. 

wis dn barmlienio vil, 

mtn wArheit Ich onch haben wiL 

des menschen wirt e«ch nimmer fAt. 

wen er missetAn bAt.' 
115 dar sA sprach die Rehtikeit 

*jA swester, dlne wArhcit 

soll dü behalten immer mh. 

ich wil dir oiicb niht abe StA* 

ich bewar ez harte wol, 
120 daz gegen dem menschen nimmer soi 

genAde werden nie gekart. 

zehant d6 er vcrst6zeu wart, 

ich gienc zus paradlses tur 

S3. wolles. 87. himelische. 89. Ewer bct. 91, gelvn nv (: zv). 
ÜÜ. ZV der. 99. grozc. 110. en fehlt iVJL Mine. 118. wil fehlt, 
1 19. bewart harte. 123. zv des. 
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und hieng «io fOrig swart di ftir, 
125 du der menscW fht qu^me wider, ^ 
^ ilDt er was gevallen nider. 

daz swert geneme ich nimmer abe. 

min rehtikeit wil ich ouch habe. 

min vater sol nAch rehte tu, 
130 di wil ich immer sprechen zu. 

der mensche hAt verworhl sich, 

daz müz er f^elden ^wicUch.* 

die Barmherzikcit sprach eht 

*ist gnüdc bezzcr denne reht, 
135 sweslcr, so mahl du swigcii wol. 

min vater sich von rchtc sol 

erbarmen über die mcascheil. 

hkl des lüfels valschcit 

deu menschen brihl la randeB» 
140 dd wider aol man gntndeD, 

dai goles güte gr6ier Ist 

wen des tttfels arger Usl,' 

die Rehtikeit di wider spraeh 
mAs des menschen nngemach 
U& Immer mir An ende wem. 

sA wie torste Ar le- gegem, 

das er warde gote geltch? 

ich weiz ouch wol daz «rtrkh 

des nie kein wls enhAt, 
150 der immer mnge die miaaetAl 

gebezzern und erwende. 

swester, wint dia hende 

und erbarme dich swl vil du will: 

der mensche nimmer md vergilt 
155 die schult d& er ist kernen In. 

swester, min strlt unde dln 

mugeu noch vil lange wem. 

ich weiz wol du wilt niht enpern 

min vater tü den willen dln. 
160 86 bin ich onch die tokter sin 

ttod wil dA immer spreehen sA, 

das er niht unu nAck rekle tA.' 

got von kImelHche 
, spradi dar sA tngentlleke 
165 *ich hin vor gekArt nA, 

IZ4. fivrig. 127. 28. ab san : kan. 129. tvn nv (: sv). 141. gut«} 
groser. 143. do. 146. jAt 151. erwenden. 152. dine. 155. sult do. 



uiyui^ed by Google 



BINLEITUNG. 



¥1« 



lohtcr mtn, daz under (k * 

ist gr6zc missplungp, 

und mag ein ebenunge ^ 

zwischen u niht werden nö, 
170 da cnkiime ein ebeniVe zn, 

der sich kunnc wol verst6n. 

man sol nAcli minie suno gt^ii, 

der die Wisheit ist gcnnni.' 

die Barmherzikeit zchnnl 
175 wart der rede vil fr6. 

n gotes suoe gieoch si do 

vil ujuTMdfQiieiiMdif . 

den Mdi si IMtehe 

mit tU gAteo Witten 
IM obe den cngeln Sitten 

nnd liatte mit bcsclieidenlieit 

die selben sadie Itar geleit» 

wie nnd von weihen schulden 

si quAmen zü den hniden. 
185 d6 daz Barmherzikeit gesacb, 

mit vil sAzer rede sl sprach. 

'eyA brAder, gotes san, 

durch mtoen willen soll du lün: 

ein gespr6che hän ich gnomcn, 
190 dik solt du mir zu helfe koqien, 

daz der mensche werde erlöst. 

des hAn ich zd dir güten tr6st.' 

gotes sun der giite 

mit tngentitchem mute 
195 stünt Iii unde quam zehant 

dA er stoeo vater vant 

Sitten an einem lite. 

lA im sprach er drlte 

*vater, it ist anbilUch, 
200 das mine swester sweiea sich. 

sol ich si vereinen nfi, 

dA wü ich drite sprechen lA : 

der mensche der dA wart durch mich 

geschaffen, dai ist mugelich, 
205 daz er werd durch mich erlöst: 

er sol ouch an tnir viudcn tr6st.' 

dA wider sprach die Rehtikeit 

*der mensdie mäz Awic leit 

160. vnder ev lezv. 180. oben. 182, selbe. 185. die b. 
180. si fehlt, 20S. ewikeit (:). 
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immer haben Än ende. 
. ^ 210 will du daz orwendo, 

brüder, daz must du mir verjeheii, • 

zu welcher wis mac daz geschahen?* 

goles sun sprach aber dA 

'swester, du soll niht reden si). 
215 ende sol haben des menschen leit: 

des hAt die Barmherzikeit 

lange unde vil gebeten. 

nu wil ich von dem himel treten, 

swie ich doch st gotes tnii, 
220 and ivil dai durch deo meosclieii tAn. 

sd wil ich meosehe werden 

und wil der erden 

jimers ttden alsft liU 

dai ich mit mtner unschuH wil 
225 des menschen schult vertrlben 

und wil in wider sehrtben 

zu ^wicllchem lebone. 

ich wil ouch wol verebene 

den menschen gegen dem vater min, 
230 daz er mi\z des zörnes schln 

vcrgezzen immer m^re 

und mnz zu slner «^rc 

durch mich enph^n den menschen wider, 

der ligct leider mi d4 nider, 
235 und ist in gr6zen twangen. 

der in h;\t gcvangcn, 

der ist beide # unt arc 

und ist im leider al ze starc: 

izn liam ein sterker wen er st, 
240 son Wirt der mensche nimmer flH. 

bSmelischer vater mtn. 

Ich wil d4 hin der böte sin. 

von dir hAn ich gewaldes vil: 

den menschen ich eri6sen wil 
245 Ton des tAfels banden 

mit mlnes sdbes banden. 

stn kan niht anders werden r4t: 

ich wil vor stne missetit 

und für slnen h6mAt 

210. so vor erwende. 223. 224. umgestellt. 224. mM fehlt. 
'III. 228. leben : vereben. 232. lU fehlt, 233. enphahen. 237. nach 
beide fehlt ein adjectiv, oder M Ut^t in beide. 240. Sonen. 244. er- 
lösen. 247. nÜkt fehlt. 
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250 giezzen mtnes selbes bliU. 
enden wil Ich die jAmerkeit. 
zum tAde wil ich sin bereit 
und für den menschen sterbe, • 
^ danoc er verderbe. 
255 diu sol die bezzerunge sin. 
sweane icli den vater min 
gesterbe an der menscheit, 
90 wfi ich an der gotheit 
ersten an dem dritten tage 
260 und vil An aller slahte klage 
kamen geweldicitcke 
wider an mtn riebe 
und wil den menschen mit mir dar 
bringen dA er Ane vAr 
265 sol wesen immer mAre 
an s6 getAner Are, 
die von tage zu tage sich 
mit vreuden m^ret ^wiclich/ 
d6 goles sun dnz pesprach, 
270 ein ebenuuge zehant fjeschach. 
sehet wie die Barmherzilkeit 
begegenet der WArhcil 
iif st^te ganze fn'mtschaft, 
die dä keine gemeinschari 
275 hatten mit ein ander ^: 

Ir Strlt wart gclilzen m^. ^ 
Vride nnde Rehtikeit 
kosten sich. dA die menscheit 
Wolde gotes san cnphän, 
280 dem menschen Wart vride getAn. 
dA got mit stner wisheit 
disen rAt hAt As geleit, 
den knnle DAvIt er dA sach. 
wider sich selben er dA sprach 
285 *ich habe nA ze stunden 
den kunieh DAvtt fanden, 
eSnn man nAch dem herzen min.* 
daz wart an im vil wol scbln, 
wcnnc im gotes rät zehant 
290 wart offenllchcn dA hckant. 
DAvit der kunich wart des vrA, 
zehant begonde er sprechen sö 

252. ZV dem. 253. Vnde wil fvr. sterben. 254. E er dannc 
verlerbe. 24ü. Swen. 2G1. —liehen. 271. wo. 276, geioate. 
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^ronailiitm domini manet in e{terNum). 
f^otps rAt sol bestt^ 
295 i^wicllchen immer m^.' 
der proph^tc Abacuc 
und ander prophAten gnuc, 
die gotcs gcist erluhte dti, 
die worden sulher rede.vrA, 
:tO() daz got uf der erden 
Wolde mensche werden, 
got von himelilelie 
sprtdi tfl toageollche 
za den pruphdtra an der sinnt 
305 *sinl A min rAt ist worden knnt, 
86 snlt ir trtot den lAten ssgeo, 
dai nlman ensol vensgen. 
ir snlt lA in sprechen s6 
*geii«bt Aeli wol mld weset vr6, 
310 die di d^m&tic sU. 

got Wirt kumcn an der zlt 

und wU onch wdrltclie 

erl6sen alle gellche.' 

die pruphöten sdzehant 
315 begonden künden in die laat 

mit ^il grAzen ^rcn 

die ziikunfl unscrs hören. 

DÄvlt begonde sprechen 

*ifh bin vreuden harte vr6. 
320 vou der grözen werdikeit, 

wenne mir ist nü geseit, 

wir sullen vr6Uche 

komeu in gotes rtche/ 

Is&tas der sprach sin 
325 *eine meit lüe sol enphAn 

and gewinnen einen sun, 

der uns wirt alle ledic tAn.' 

der prophAte AggAus 

begonde sprechen alsos 
330 *got wirt kamen ans allesan, 

dax sult ir wixien ine win. 

er wtt erlAhien an der alt 

•swaz di nA verborgen Itt, 

293. in e. vielleicht in »wei seilen domiui consilium manet in 
etemnm. 297^ genve. 299. werden. 305. evch. 307. sol. 
310. sint. 313. erlosen. 317. IHse. berren. 319. von vreuden oder 
worden? 330. allen sin? 
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nnde wil den lutcn gar 
335 sich erwlsen offenbar.' 

die proph6len alle 

mit vil grözem schalle 

begonden 8ck6iM l^ren 

-die sttlnmft nosers h^reo. 
340 d6 die zU erweit wart,, 

nle,l(eine wHe iz wart gespart, 

Gabriel der himelbofe 

der wart ai lebaot von göle 

lu der reinen meit gesant, 
345 die Marli ist genant 

er gnlzte sie und spracb iv ir 

*MarlA, got ist mit dir. 

da soll ane sw^re 

« 

einen sun gehöre, 
350 der dd ist ein heilant. - 

Jbdsus sol er sin genant.* 

daz grAz wunder d6 gcschach: 

von dem worle daz er sprach 

jo enphionk die inoit unwandelbar 
355 got von himcl : daz ist wAr. 

di\ nach daz is. zlt was 

die juncfrowe dos sunes genas, 

der war got und njcnsche ist. 

gehcizcn wart vr Jh(^sus Krist. 
3Ü0 die Schrift saget uns alsus, 

daz gotcs sun Jlu^us 

alhie au siucr menschoit 

grdien kamer und arbeit, 

sam er eigen wW 
365 swie vil er gr6zer sw4re 

bAte an stner menscbeit, 

idoeb sine getbcit 

mobte sieb verbergen nibt. 

den blinden gab er wider daz llbt, 
370 daz wazzer wandelt er in wbi: 

daz was daz Arste zeicben sin. 

den krummen tet er gtode, 

den blinden gesunde, 

die siechen machter geeunt. 
375 er offent den stummen den mont, 

der tooben 6ren er uf bracb. . 

339. herren. 340. ervuli? 349. geberen. 356. Bo. 363. M/^ 
leit? m. hat. 373. gesehende. * 
Lxxxvii.] I, 
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Wunders vil von im p;eschach. 
den lufcl Her versuchen sich : 
daz isl nns allen wunderlich. 
3S0 in allen disen wundern 
prüfet diu besundern, 
6 er zik der martir gienc, 
wie gr6ie liebe an im Itfeae, 
d6 er mit stoeo jungern ai. 
3S5 er nam br6t und sneit das 
oode sprach ItpUcbe 
'ezzel alle geltche: 
seht daz ist der Uchnam mtn, 
des Salt ir gewls sto. 
390 ditz Salt ir immer mtre nA , 
in minem ged^htnosse td. 
ich wU ouch gegen dem vater mtn 
ein Opfer vor den menschen sin.' 
sust opfert gotes snn sich 
395 vor uns al legelich. 

daz br6i daz ufni altdre 

die prtster «ITenbArc 

des sult ir alle sin gewis, 

daz iz goles lichnam is. 
400 swer des geloubcn enpirl, * - 

von gotc er gescheiden wirl. 

nu sprechet alle kristen nu, 

waz soUie gol uns niö lA? 

dn iltMi nlnian raac geleben, 
405 der hit selbe sich gegeben. 

d6 er ditz hatte getAn» 

des selbes nahtcs er sich sin 

liez von den jnden vAhen 

nnd an ein cHkce hüben. 
410 fünf wonden er dar an enphienc. 

d6 er an dem crAce hienc» 

stn marter was j^rliik. 

tt moht wd sprechen *vater sich, 
' ich sende vor die engen dtn 
415 daz nnschnldige blAt min: . 

daz so| ein hantveste wesen, 

di man so! immer an lesen, 

daz des menschen missetit 

378. tevfel Ii« er. 383. hie. 391. tvn. 395. alle tage legelich. 

396. vf dem. 399. ist. 403. tvn. 404. nimant 405. geben. 
408. Liez sich von. van : hao. 412. sine. 
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die BMrtir mto gebezzert hAt.' 
420 na sehowet alle geliche, 

wie lehte wUlldlche 

gel stell » «Ui ciAee Mt 

mit unser sclinlt leit er den Ut: 

stn Itcknam wart ouch begraben, 
423 des wir gut Urkunde haben. 

ftir wdr ich ü daz allen sage, 

er erstiint nn dem dritten tage. 

der hellen fursten er uberwant 

und mit slnes selbes haut 
430 eriöste er die slnen 

von der helle plnen. 

dö er hatte diz gelAn, 

er weide wnnders begin. 

des Sellien tages bewisicr sieh 
435 ftinfetant harte wunderlich. 

sint gewlster sieh eneh ni4. 

wie und wA on^ daz gesdiA, 

da habe wir gehöret vil. 

elnez ich nft sagen wil: 
440 vltzicUehen merket daz. 

d6 unser hene erstanden was, 

über vierzic tage dar n4, 

ein berc der heizet SynA, 

ze jungest er dar üf erschein 
445 stucn jungem al gemein 

und redete llpliche 

von slnes vater riebe. 

in der selben rede dö 

«Mb er sine hende b6 
450 on^lOr mHgotIteher kraft 

in himdiacber Mcschaft. 

seht d4 4|nam ein welken klAr 

und nam in vor im oagen gar 

als6 daz si sin niht mö s4n. 
455 doch mohten sie daz oikt geUn, « 

si sliindon alle gemeltch 

und sihcn in daz himelrich, - 

wenne alle irs herzen ger 

die lag an irem schcph^r. 
4<>0 die wUe daz sie s^en dar, 

420. schonet. 421. wer. 12r,. pvh. 434. bcwisle. 438. des? 
441. herre got. 445. allen. 454. mere selten. 458. gir. 459. läge. 
400. Haz wUe. dar] daz. 
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seht (16 wurden sie pewai 

daz bt in stunden zwi'^ne man, 

mit wizen Kleidern an get^ii. 

die selben sprächen in 46 
405 'wes stAt ir unde kafliet 

in dazliiinelrlehe? 

wizzet wirltche, 

Jhteos der ist ^ bencmen, 

dec Wirt ovch.lier wider luiinen 
470 reht jn 86 getiner wts, 

als er von u geram is.' 

na lielf uns der meide siin, 

daz wir mAzen s6 getAn, 

daz wir stn angesihtc 
475 zum jungesten gerthtc 

mugon sicherlicheu sehen. 

y ir Silin lup dem valer jehen, 

der gab uns zu tröste 

sin sun der uns erlAste. 
4so wir suln immer nu^re 

den sun dar nmbe c^re, 

daz er stn blut durch uns g6z: 
' dA mi^ er uns machte 16s. ' . 

ouch si der heilige geist 
4sr> unser tröst and [unser] volleisl. 

102. Da bi. 4()4. im. 4r»S. evh. 171. evh gewarn isl. 471. IIa 
wir. 175. 7v dem. 47S. Der »vn gab vns Irosl. 479. erlöst. 4S0. svl- 
len. 4^1. cren S(ire. 

Die »proeh- vnd rein^formen dieses gedicktes weisen a^f Thüringen, 
so vor allem die apoeopierün if^niüv^, die der oberdeutsche Schreiber 
der handsehr(ft durch einsehiebuag von ßichwortem meist »u cnl fernen 
sucht; so var : jAr 49. getd : zil 91. mb : st6 U7. abe : habe 127. 
tii : zA 129. erwende : hende t51. ende : erwende 209. lebene : ver- 
ebene 227. sterbe : verderbe 253. best^ : m6 294. sw^rc : gebore 348. 
nü : lA 320. 402. m^re : ^re 480. der man^i^elnde umlaiif im reime 
6ren : bÄren II. a für ^ i" gckart : wart 121. A /Vö* a? in sw^re : kÄre 
39. ger : sehepfer 15S. iij'ür iu in nu : fl {euch) 165. für \m in sun 
: tun 187. : getun 472. Abacfic : gnik 297. ! ////• ie i« niht : llhl :UiS, 
UfO freilich besser nicht : lieht geschrieben wird, die abwerf uu}; von h 
und eh in : geseht^ VM\. nA : SvnÄ 442. vgl. auch dA : hA 44s. 4()1. 
die abwerfung des t in der 3. ps. sing, gewis : is 39n. wis : is 470. 
h^ren für herren //// reime auf t^ren AWi. : li^ren 338. ai/r/i die ntint- 
bindung s : z in daz : was 25. 440. g6z : los ist, wenn sie auch in 
andern dialekten vorkommt, vorzugsweise thüringisch. Abwerfungen des 
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p in crlrich : gellch 147. erschein : gemein 444. gemellch : hinielrlch 
45(i> Das gedieht gehört auch noch dvni (Ireizcknteti Jahrhundert an, 
aber der zweiten hälj'te. dir mvgh'vhkt'ul also, dass der dichter da* 
gedieht ro» der erlösung benutzt haha, ist gegeben, um so eher, als 
beide gedickte in nachbarlichen ländern entstanden sind. Beide behan- 
deln deruelken stoff, das thüringische gedieht kürzer und gleich uaek 
dem e S mä et f /kU mt k ekem d^ wuteUe ühereiuetimmungen »eigen sieh im 
auedruck, die aber wohl au* verwa^deehqft der mnndarten stf erklären 
tind. der tkuringittka diekter krauekt jAmerkeit 5. 251 , wort, da* 
amek der dichter der erßuung lifkt, vgL ammerk, mu 1673. 281, 282 
<*t eoakrtekmmUek %u ieeem d6 got mii 8ioer wifliieit disen tki hki .Af ge- 
leH/Sr te «eleit det ke. über ^ legeo, da* der diekter der er&emtg 
beeemder* Hebt, #. «mr. m» 6443. 14 dai «r die neiiBclieit ao flieh warn 
atimmt sti «rlSt. 2688 und hAt die menflcheit in aicli giMMuen, vgL auek 
4m er dise irdeHisehe art vod siner mAter ao sich oain 2666. empftnc 
an sich die menscheil 2662. — 60 ich bio die drste dohtcr din, erlös. 
690. 31 gedenke ouch herre daz ich dto dobter heizen unde bin; nnd 
ebenso^d^, erlös. fl3S. 160, erlös. 5S8. — 271 sehet wie die Barmheni- 
heit begegenet der WürheiU erlös. 1007 frouvc Barmherzikeit und ouch 
fr swester WArheit gegen ein ander gingen. — 277 Vride unde Rehtikeit 
kusten sich, cr/lh. 1074 kuste ir swester Friden frouwe Gerehtikeit. 
der dichter des Ihüring. gedichtes wendet sich gleiclij'alls an die Zuhö- 
rer {vgl. anmerk. zur erlös. ()5G8). daz irz vernenicl destc haz : vi! 
eben sult ir merken daz IT. merkt war ich sie (die rede) kc^rc 40. auch 
von den weissag ungcn der propheten stimmen einige, fsaias sagt v. 
325 des ihüring. gedicktes eine meit die so! enphAn. erlös. 1993 sehent 
ein maget sol cmpfÄn , aber nur der ai{fang stimmt wörtlich, ylggeus, 
V. 330 got wirt kumen uns allesan. erlös. 1475 cccc veniel, aber mii 
verschiedener Übersetzung. Der gang beider ged/chtc ist gleich, die na- 
men der töchter ebenfalls, auch dass Christus die U'^eisl^it genannt 
wird, detm ta iet v. 34 de* tkmringüeken gedickte* «« emmuUereH, 
stimmt A» beiden: aber dm aUea komm at^f gemeimaamn queUe wetten, 
ohne da** ein gedieht au* dem andern geeehößft a« haken braucht. 

Di» pn^nmißsitruMg von gotte* dgeneeht^ften itt alt, *ekon bei Ot- 
fried 29) epinnem und weken Karita* Friede und ßeeki ChritH tu- 
niea, in dorn Üben jidame und,B»a*e von iMtwin {Grundrie* *, 453. 
Mt^ßnann, wionv km, «. 120) kat Gott Gute Minne und Barmkenug- 
koit mt ratkgekem, Mudo^ weitehronik hat^ urie eckon Maa*mann bo^ 
markt kat, die gleiche pereon^fisUerung wie die erloeung und da* Mfi« 
ri*igi*eka godicht. Aus Petra* Commtor, den Rudorf und die erioeung 
benutzten, iet dieee aib^orie ni^t g^floeeen. 

Die ^Übereinstimmung der erlösung in andern partieen, wie in der 
m*»äkiung von Mariens Jugend, des herrn gebart und den zu der zeit 
eifolgten wundem, Hut den venekiedenen deutecken Marienieben i*i 
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ebenfalls aus gemei'n.tamm, 9bm angedeuteten queHem 9U eHtlären. 
ebenso die hhnme{fahrt Martens , und die erzählung vorn Jüngsten tage 
und vom Antichrist, deutsche gedtchtc vom Jüngsten gerivht führt 
V. d. ffagen {^ru/idriss s. 403 auf. ein anderes aus einer handschrift 
der Hamburger stadtbibtiothek , des 12 — {"i. Jahrhunderts ^ m. im anzei- 
ger 3, 35. deutsc/ie gedickte vom Antichrist s. fundgruben \, 196. 2, 
127. und ein dritte* zeit*ehr{ft \, 117. vgl. auch ^ackernagetf Utera- 
turgesrhichte s. 160. 

Besonderer zusauuneiihan'^ findet statt zwischen der erlösung und 
Marien himme(fahrt, einem gediehte des dreizehnten Jahrhunderts , das 
aus einer Giessener handschrift (perg. vom ende des 13. Jahrk, im 12*^ 
Airüm t. 260) in Haupts Mitschrift 5, 515—564 mitgethaiU iti. dKr 
SfraekOohm $% m U9m i kkk§i tm weisem auf einm mitteldeutschem dfoftfur. 
äas gedieht xe^ A fmr QO mtr dem käufigtim rebmm tm : dta 376. 
343. 979.909. 1033. 1283. 1506. 1913. umd atAnt (8taoii):innt 293. : kmH 
499. 577. 831. 1919. 1560. irslAnt : gwmt 1335. oAer twÄ äem iMm 
JMkeOem, die der dichter der ertosumg im bezug dem rakm hat, umd 
die mur dmrdk eeime wmmdurt emteehutdigt werdem, iei der vmfmeeer vm 
*Mmriem hhmme^ahr^ JM, er ze^t mttterdem^ spurem dee oberrhetmi-» 
' eehem dimhkiet, ^ hikte: nAde (liiata : aiste a Bihl«) 9. dme wekt m^f 
e^tem müteldeutsehcm vm gebttrt, der afn Oberrhe^ lehte umd e ^gemi üm t ' 
UehkeHem der dortfjgem mwmdart einereeits annahm, die der heimmtÜehem 
mundmrt dagegen grSsstentheils ablegte. Legen wir ein wenig gewicht 
daratifj dass die handschrift der crlosung am Oberrhmm, wahrsckeinUeh 
mach dein originale^ geschrieben wurde j so liegt eine vermuthumg mokes 
et Idhmte der dichter von Marien himmelfahrt identisch mit dem der 
eriSeung sein. Jenes gedieht wäre sein zweites, und nachdem er an 
den Oberrhein übergexiedeft war, entstanden, ich vu'll die hf^i/ge und 
ähnlichheiten beider gedickte zu sainmenstellen . beide dichter reimen i : i. 
sich : rirh liimmelf. 7. : lieh 1412,- sieh erlös, anmerk. zu 80. beide 
verletzen die qvantität in nAmen : lichamen himme{f. 223. 1153. licha- 
men : ämen 1843. aber auch in beciiben : Wtbeo 701.'' namen : samen 
als klingende reime 935; sieh anmerk. zur erlös. 2739. beide haben die 
form sterre (: ferro himme(f. 573. erlösung anmerk. zu 3202). beide 
die bildung der substantiva in de. unreinde himme(f. IIB. rcinde : 
meiode 444; anmerk, zu erlös. 1440. die Verkürzung der dative para- 
dls : ris himme{f, 601, gefooc : traoo 1197. zur erlas. 3263. die tfer- 
Mtr%ung vom m4r im reim* i sIr MmumIT. 1675. $ \m i960; «m» 
iVMf^. mtr ertSs, 263. die 1. per$» eimg. dee prdteme im n. gewera : iüh 
gern 617, ieü nfgen 611. wartm lek 807, Ich ym : wdkasm 1667, mo 
Haupt leh var : schar Uett, doch vergi, 1047. 48. mmerk. mtr «rlSt. 
4465. die zweite pere. timgul, mit dhgewetfemem U ^iwttkB : d« geis 
1663. dn d4de% : du hMw 1743. mmerk, mir erJS». 757. die meeUm 
pere, tdmg, d$$ eehwmehem präter, etmrk gMidet, do geiAchlt Mmmelf. 
134. 145. 154. do koiifte 166. du folgte UDd löste 193. 194, mm, mtr 
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eriüg. 214s. die ubwerfuiig des gc im parlic. präter. koufl himme{f. 
177. anmcrk. iur erlös. 6120. den gt^aueh von ikzer für ikz. üzer 
der judescheit kimmey. 123. vier dem dorne 126. Am der erdMi 133. 
mmmerk, wmt erßs, 339». «ampi iieit SkmrmH Ag. atiek 4671 Hott 
mmt homr Amt. ite iwIr« lieht : nikt AäiiM«M|r. 620. U2t. l&16w im 
: «esiht 749. «nMur*. s«r «t/m. 2026. iahte : stiehle 1057. ngL mm4 
673. %ur eHSf. 456w det : Jefhet 55. tvr «rfiSr. 5451. vieiioMU in/ttd- 
Uoo mit ^itgotMfemom d. weide : Tenebelden 369. algellche : bettH- 
ehia 1359. leide : seheideo 184^. wur trßt, 2768. de» g^krauek «mi 
eis im von eto (von einander) : gesehein 1576^ ander «in s nein 1805^ 
%ttr orßt, 5112. dorn mb ooUoet hSmmo^, 126. cur orlot. 4710. 
gegen hmt der dichter der kimmo^fahrt etuSge umgenauigkeiten im rettne^ 
die dem dichter der erlUsung nicht »ukommen, her : k4r himme(f, 131. 
: m^r 1060. an : hin 673. vgl. zur erlw.bO. andre ungemmtigkeiten, 
wie diogen : geiHnnen 1261, sind «ii beseitigen, indem man sinnen /Sr 
dingen schreibt; ebenso wart : strac 1085^ wo Haupt starc Uest, b est er 
hart gelesen wird, hindere Übereinstimmung zeigt sich in einzelnen aus- . 
drücken, waz sal ich des saften himme{f. 81. s//r erlös. 532S. ein 
höch proph«^((^ 05. vgl, crlo.sung 15 IG. 1037. rüwe als schwaches mas- 
cul. den ruwcn 327. wol auch rüwca : truwen 244. dorch keiner 
slahle ruwen 534. zur erlös. 454S. J6han der d^ st^t st dtn sun, er sol 
dir sunlichsn tun himme{f. 343. = sich, miitcr min, daz ist diu sun, 
der sol dir truwelichcn tün er/ö.v, 483S. jÄmerkeit himme[f. 300, zur 
erlös. 1672. nu läzcn wir vcrliben daz 428. d»z li^zen wir bcliben hie 
495. zur erli'm. 532^. Jöhnn ein reine magct was himme(f. 437 {vgl. 
435) = an mannes Iibc ein luter niagel erlös. 3810. ein berc heizet 
Oliv^t, da vil olebouaie sl^t himme{f. 460 = an den berc zu Oliv^t, dA 
vil der oleboume 8t4t ertos. 4452.* der namen ist delnin der meist 721. 
^ m4 noeh minner ist ir Icein er^.^5565. 6574. und anmerk» %u 5593. 
von aander landen namen 836. ir iecttche» sonder knt 841. aftmarA. 
»nr ertoM. 1813. P^ter, dA die rede hin kimmclf» 861. IIa alle ansAae 
rede hin erför. 532. 640. Mi alle aAae rede Mn 558. sie weiden atellen 
nngeftme 1228. %ur erlSe, 5520. dtr gebntuok «on doch 539. tiek aar 
erlös, 5934. eorper/Sr Up 1250, wo hp mit Mmupi s» ed^reiben unnS- 
thig itt. tiek oben t. Iii. der diehiuF der IdmMoiführt hat vieiieiekt 
avek 6 ySr cb. aehdne : die aAie IhAne (donoT) 1237. aarr erWt^ 275. 
er itt i^eneo wie der diohUr der orlStung ein nmeknkmtr Got^Hedt, 
zu himmeff, 1768 der lebet niht, er widerlebet knt Mnupt bereits Trist, 
32 die pflegenl niht, aie widerpflegent verglichen, auch die tändelnde 
Wiederholung des wortes minne und seiner ableitungen 1771 — 1799 ist 
Gottfried nachgeahmt, der dichter bezieht tiek eieiieieht attf tein/rür 
höret gedieht in den werten 398 — 403 
wie J^sus martel dA geriet 
und wie er von Icbpnc schiel 
und euch wie er begraben wart, 
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»in urerstant , sin hinielvart, 
iiä vun insageu ich iich niht md. 
ir h^nt ez wol vernomeu t. 
Nach allem dvm fck a in t Ha oftm ausgesproekma aimabma, 4er 
ähhier der erlS$ung habe aueh Mmrim Hümmeffähvt, aber i» a§mee tpM* 
Urm zeit gedichtet, nicht unwahneheiiUich, tUc im bcgitme det htm- 
me^ahrt gemachte bemerkutig *aile meHterpfinig^, die je bSeher totem, 
wurden nie eo hSnsfereieh, daee »ie etwae ven niehie machen hSnnieet 
(«— i4) tMenpricht dem geietÜehen etande dee dichtere, den M ahen 
vcrmuthete, nicht, im munde dnee gdttHehen eteht dae abraHken van 
weitiieher minne und anempfehlen der himmUsehen recht woht, an poC" 
ttichem werthe iet die himme{fahrt der erlSeung bei weitem iSberlegen, 
die spraye ee^t grossere ßiHe , der dichter meidet die tddeppenden 
ßillwörter {emr erÖk. 4346) 4 aber dae spricht nicht gegen die identität 
der Verfasser, sondern nur ßir einen gdxtigen fcrteekritt, den wir bei 
andern dichtem ehensognt wahrnehmen können. 

Zur- h&Ueftfahrt Christi füge ich tfcrgieiehshaiber, ahne natUrUeh 
einen Zusammenhang beider dich hingen andeuten s« wollen, einen ab- 
sehm'ft aus der pronenzalisehen hearhcittiug des evangelium Nicodemi 
sekliesstich bei. sie ßndet sich in der I'an'.s-er hft. 4*^. per^. 14. 

jahrh. bl. 106 — 122. mid wird besonders dem l!U>iJ'liy;&n hrraus-j^rber 
des deutschen gedicktes willkommen sein, mit dem dichter der erlösung 
hat es nur allgemeine ziige gemein. 

Ab tan Ii dui enganador, 
quc del pobol agron pahor, 
lur escrif? rcdo arabi, 
l'autrc addas e dis aissi 
5 *ieu Cariuns e nota de dieu, 
qtie levero en cros jotifla, - 
eomoisl « dir n» nio, 
hon non anrt sl Yerial no. ' 
e dirai meraTfllas tab, 
10 qaei «ne ao Hbs milb boms ctmtb. 
cant DOS Slam e fooe inideD, 
eo tenebras et en ifera, 
ples de dolor e de soapir, 
denanteiien viib re^sdir 
15 desebre nee mot grau elaidat» 

den renemloB fo mot irat» 
. et Ifen toti eo treaaiolet, 
de gran pabor totz en croUet. 
ab tan aozim lin' autra vos, 
20 de Crist ipie fo mortz en ia cros, 

S. uprtatz. 15. motz, clardatz. 16. motz iratz. u, t, wu, ge- 
wöhnlich U/ür L 
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quo dis aichi al cnomic 

'hobriin his portas , qu'icu t'o die, 

de. ifern, car lai intnira 

lo rei de glori.i quc vcnra. 
25 ab tan Ifern lo <Jucs de mort, 
- cant ac atuit cridar ta fort, 

fugi atras esbalamits,' 

espaventatz, espahoriti. 

a eomandat a sos menlstres, • 
90 qae \i espaveoCati e tristes. 

*li naiea ministre sai venes, 

6 las portas mot §oti elanies. 

barm de fer tos i pauias, 

gardas las be, nons tn partes. 
35 no sai intre aqnestz per re 

qoe senber de mal e de be.' 
Adoncs Ifern e sieu ministre, 

deseonortata marrit e triste, 

las portas clausero mot fort. 
40 Uv^ iidolo de desconort. 

nl> Ifern parla lo Safhan 

'Ifern, icu tc die et coman, 

qne cstias aparelhatz 

de recebre et acermttz 
45 aquels que ieu i trametrai.' 

Ifern respon 'co ho farai, 

si cell m'adozes qu'ieu auzi 

cridar, don tolz estremenli? 

fiils es de dieu omnipoteu, 
50 destmira te veramen. 

per sol la xos ipia M anzim 

de pabor toti estiemenCiip. 

qne ftrem dones, eaai eil femra? 

ses pee totx tos destnriia. 
56 no sai adngas, Ibit tfeo prec» 

qne tags serem destmsi ses pee. 

am sol la tos dos a eassats' 

e me e te espaTentali. 

cant el Tenra nos lo Teiiem, 
60 peora nos e trastoss serem 

pres e destmgi per sa vertat, ' 

nostre poder sTtm perdut * 
Lo Bathlui respos ad l§m 



32. e /M, 36. qa'es senber? 42. e ti coman. 54. nos? 
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*c(Nii|Miiii, noB i|j«s esptven. 
65 CO QS autres es homs morUls, 

be sapias , ot ps carnals. 

icu lo fis peiirc als juzieus, 

batre ferir ad eis los sieus. 

US sieus decipols lo vendet» 
70 per trenta dcniers lo donet. 

homs es morlals, c vcr t'o die, 

car ieu l'auzi dir ud prczic, 

canl ei fon e pres e Hätz. 

tristz fo, sot die, et esniagalz. 
75 pahor Ii fes la mortz mot gran, 

per qae Don ajas aspaTan 

per lui, cant el saf intiti«, 

que ja liroh mal DO noft fiii«/ 
Ifem respos al eaenfc 
80 *be sapias, e Ter t'o die, 

ai so es cell qoe Laier ori lole 

estlers mon grat, «ort si Yole, 

e l'en portet pfais len assati 

qne no fai Faigla un poUati, 
85 escamits es e cofooduli, 

scs pee seras ades destiuls, 

qoe el es homs essems e dievs, 

lo cel la mar lo mens es siens. 

deceuputz lest, fol, qoe as f^;? 
90 qu'aisso es cell per atrasag, 

que atteudo Irastu^ Ii san. 

perdut aveni a mo scmblan 

nostra forsa, nostre poder, 

qu'aisso es el, sapchas e ver. * 
U5 tu lo cugiest aver perdut, 

pos a la inort l'aguist adut. 

ben es vertatz que morir pot 

segon qu'es homs, mais tu ful giot 

Don conoguist be sa boatat: 
100 fills es de diea de m^estat. 

no sabs tu doocs be TemMB, 

so es cd! qne A^am «ün» 

qae moren den aacfare nH>rt 

e tom poder tolre trastot: 
105 segoB qoTes homs ses pee moifi, 

segon qa*es dieas soseitar» 

67. aL 68. lo deas. 73. fonn pres. 86. destrugz. 91. trastogs 
Ii ssns : semUaw». 06. adngt. 101. 2. oertmens : «teas. 
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de mort a vida veramcn: 
Us prophelas ne son guirea.' 
Ad iiVrn rospon lo SathaD 

110 'Ifern, non ajas espavaD, 
mas aparella Ii adcs 
de recebre, que ja es pres. 
venia qae morU es eo le cros 
e die t'o be tot ad estros: 

115 nom pot esser tornati atns, 
que no venga en eis le pas/ 
AJ> tan Ifen a fespmidai 
*lea e ta semn cotaidat, 
Doatra hoDor, noatre poder 

t20 avem perdat, npjas t fer.' 
eant Adam an la eoDtenao, 
que fan essems Ii dui glelo, 
die al ftathao sealMr de aaoit 
al enemic en autz motz fort 

125 *qae m'euganicst em deceopiat 
e paradis ta mi tolguist, 
puis in'aduisist en ta preio, 
em mcnara a guerizo. 
enganatz lest, que ni'enganiest, 

130 c cofondatz, quem cofondiest. 
tu enemic em breu perdras 
tota la forsa que tu as. 
morta es mortz e vida \iu 
et es tornada e som bria. 

135 per mort es vida reviscuda: 
tu morlz iesl tota eofonduda.* 
Cant an auzit Ii autre sau 
d'Adam co parram lo Satan 
ta ibrt tan antorosamea, 

140 tags n'agro graa eabaadliiien. 
eoforlo ai en la paiaiila 
e HO la tengro ges a ftiela. 
tngi a'^nsto deviro eB, 
ear a^en ciqo Isair ab eil. 

145 eant Adam Doelra palte vi • 
tan gran oomponlia entoni ai, 
de pietat pres a plortir ' 
e mot forimena nepavilliBr, 
si so issit trastug de m 

150 aqaells que vi deviro ae. 
107. 8. neramens : gutrens. 
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Ab tun apcLla so til Sei 
seil qu'eiu paradis eviet 
per querre d'oli don fo oiii|^, 
caa fo malautes et enguis. 
155 'digas mi fillis e cpie U dis 
cdl que gardava paradisl* 
Seti lespondet e dis tiUui, 
sl CO amiro tag Ii san, 
*ab portal« venc de paradis 
160 e cridiei que hom mi hnbiis. 
ab taö mi venc dons san Migoei 
qae mi trames lo rei del ed. 
*Seti' so mi dis *tu vas qaeren 
a ton paire d'uo hoDkemeo, 
165 qae bus e niiodians es: 

mais de l'aver oon es ges res. 
mais canl que tart s'esdeveiura 
d'aquest oli, que eil u'aura. 
aissü sera caut domcrdieus 
170 eviara per totz los sieus 
rezemcr el mon so til car, 
seil nos ira Iraslotz salvar. 
adoncs aura vcrayanien 
d'aquell oli qu'ell va queren/ 
175 Adoncs s'atrais us savis Sans 
e dis *ar ra'escolas, companlis, 
e demeutrc que ieu rchnei 
el setgle, ieu prophetidei 
saat esperlt ameoistran, 
160 lo cal en ifem tag II aao 
veirio, bellt resplaodor. 
cells «{oe serian en gran tristor, 
n'aarion gran aHegramen.' 
Adam l'enqaier privadamen 
1S5 *qal es tu doncs, qae so a» dig, 
Dl hon 0 trobes tu eacng?* 
Isayas aisso respon 
*ai88om mostret lo rei del mun/. 
Avan s'atrais us sans hermita, 
190 que mot semblet d'estranba vida. 
enans que parlet Ta enquist 
*qui es tu doncs qu'aisso as visi?'' 
*ieu soi Jobans quel baleguiei 

167. ce esdeuera. 
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lo filh de dien el demostriel 
195 am lo mies det a mol de gens, 
en avU vos aissi dizeus 
'so es ranhell sacrificans, 

prophetizatz era denans.* 
el bategiei e fluiu Jorda, 
200 e cant sobr'el tengui la ma, 
una cohimba venc del cel 
e pauzet si desobre el. 
so fo santz esporilz qu'ier» die. 
desus lo col disccndrel vic, 
; 205 cn auta vos aissi cridan 

dieus lo paire a itio somhian 

'so es nio lilh, quc ieu am niot: 

so que dira toU homs cscol/. u, s. w. 

197. Uhell. 



AUSWAHL GEISTLICHER DlCUTUiVGEN 

■ 

TOM XII. BIS Xv/ lAVIHDKDBBT. 

Um fäeht nUuwntandm »u wfrden, bemerke ich von vornherein, 
4a$» iek m'eht eitte aunoakl der besien geistUehen diekiungen der mit- 
tetkoekdeuUehm teit g^en vfill, eondem eine eammlung vön nfich nicht 
gedrudsten gediehten, die mar theil*^aljt ergäwtung %ur vättethoehdeut" 
sehen iyrik oder sum deutschen kireheniiede, theilt wegen ihre^ tpra- 
ehe oder ihrer eigentümlichen geistigen richfung bemerke nswerth er- 
schien m. Seit freilich der honig dieser bluten von so ßcissigen hienen 
wie, JUiiffnmnn, Ph. ^aeitemagel und ühland gesammelt worden, bleibt 
nur wenig nachzutragen: ich werde mich freuen und mühsames suchen 
in vielen handschriflen belohnt glauben, wenn die forseher nur einiges, 
was der viUhe lo/intr, in meiner aannnlung fi/tffcn. von den gcd/c/i/en 
sind nur einige wenige gedruvhf , und auch diese erscheinen hier, wie 
ich glaube, meist in gebessert /ewte. die meisten sind aus hand- 
svhr{ften der Nürnberger sludlbibliotln'k , einige wenige aus der biblio- 
thek des germanischen museums, ein paar ans lireslauer handschr{ften 
und eins aus einer Fommen^elder cnlnoinnien. ' ^ 

I. Christi auferstehung. 

Dem zwölften Jahrhundert gehören die verse von Uhristi auferste- 
hung* an, aus der Nürnberger hs. eent. I I. 82. hl. rw. die uand- 
schr\ft, papier, in %^ , ist aus dem \h. Jahrhundert {\\, Jahrh. gibt 
ßi^/kuinn an), die veree sind mehrmals abgedruckt, »ulet»t in B^ff" 
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manmt gwkiekte det kirehmlMBt (2. «ttjfttkr) t. 39. FiSr dt» itwBfftf 
jahrkundert tprieht vnwidtri^iiek der reim tibi : wollAH 7. 8. mrnek 
die hetonumg heilant (: lehaiiC) »/ im 15. /sArA. «mAt dmikttr, 

9. 3 i»f AuiBM wo/ stf /ßj^e/i d6 IlDt sie to grabe stAn , denn ein 
JragetaH wie der waz fant sie t/. s. w. tsf dem sw'6{flm jahrhundert 
nicht angemessen, für die fortdauer des Hedu im vientehnten jahrhun^ 
dert spricht die fast wörtliche Wiederholung zweier verse in ei$tem osteh- 
Hede des vierzehnten Jahrhunderts {bei Hoffimann 9, 84) 

in aller wts und aller baere, 

als ob er ein gertner w«re. 
-t^l, vor* 11. 12. 

11. Marienicicb. 

Ein pergarnentblaft in [2^ aus dem vierzchutm jahrhundert , im 
besitz des germanischen museums {nr. 3234) mit mttsikiioten. der leich 
ist in der besten zeit des dreizehnten Jahrhunderts gedichtet, in seinem 
bau ist die hauptregel der leiehe insofern beibehalten , als Jeder absafz 
in zwei gleiche h(i{ften zerfällt, aber im bau des ganzen ist so zu sa- 
gen ein rhythmisch einheitlicher gedanke nicht durchgeführt. Die ab- 
sätze sind nicht zu verkennen, v. 1 — 4. 5— b bilden den ersten zwei- 
ikeil^en absatz, deteen hä'(ften Höh rückwärts gehend, bis ai{f die me- 
trisch ume^htigcH inreime, genau ent^treehem^ «. 3 ist gols ais «if/^ 
takt zm nehmen, aber Ueiber reinin zu ttreiehen und gotes dtee mu 
schreiben, was %u dem entsprechenden verse 6 mtne ptne besser sHmmt. 
9—17, der »weite absatz, zerfällt in drei gleich theile, von denen der 
dritte van den beiden ersten nur durch den inrekn sieh untereehetdet, 
die Umstellung von 13. 14 ist durch diese drdtheilung bedii^. Der 
dritte absat», 18 — 23; bedaif einer ergänsung, um in zwei gleieha 
hä(fien zu zetfallen, 18 und 21, 19 ffjMf 22 entsprechen sieh: um 20 = 
23 zu machen sind nach ich vier silben zu etgänzen, ein reim a^f ich 
oder einen aiffisi (o. 23). Im vierten absatz, -ZA — 31, bedurfte es nur 
einer unschweren Umstellung zweier verse (27. 28), um ihn in beiden 
theilen gleich zu machen. Der ß'inj'te absatz hat dactylischen rkgtJ^ 
mus, 32. 33 entsprechen 34. 35. tu v, 35 wird wol riuwigen zu lesen 
sein Vn den teichen der reue. Der sechste und letzte absatz hat zur 
ersten hälfte v. 36 — 38, zur zweiten 39 — 41. die schlusszcile steht 
nach art des geleites in roifianischen gedichten vereinzelt, melldeht 
aber waren v. 41. 42 ursprünglich eine zeilc und lauteten 

an dem kindeltn der din und niln hrrr ie sol stn, 
wodurch der anschlus* an die entsprechende zeile der ersten hä{fte bes- 
ser wird. 

IIL A?e Maria* 

Aue einer papierhandsehr(ft des germanischen miuseums (nr* 3910) 
in kL 8« vom fahr 1421, wie die diesem Alt IM« beigefügte uuiet^ 
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tckrift MBCta ceeiUa 1421 kewtM. 4m g^äMtt Mki «t|f ki, 214 der 
Amudtektift umdßikrt Üb Überschrift Bin tnder pit liflt von Toscr lie- 
ben frawen. der abgesang üt durch bezeichnet, ohne swe^el ge» 
hört die« Ave Maria noch 4tm dreizehn fcn jükrkmndert an, aber keine*' 
JmlU seiner ereten hä{fte. — Ein ähmlieh anfangendes Ave Maru *Ma- 
ria dw pigi genadeo vof t« einer kt, von St. Florimn nek An anat^mr 
7, 679. 

iV. Marienlied. 

Ju$ demlben handtehr0 wit das vorige Oed (bi, 210) und wol 
deneUten »eit und dtmtolben vorfmser angehorig, wara^f dio überein- 
stimmumg det wMirumt tehHetttn Idut, Die übersehrfft in der hand- 
sekrift lautet Ein gut liet von Tnser fraweo, auek kier ist der abgetang 
durek be»eieknet, F^r niederdeuteeke a^fuitung »präeke der reim 
gesiiht : veriilit 18. 19. dagegen beweist dai : was 14. 15 hoekdeut' 
sehen Ursprung, gestiht ist wol nur falsches reimwert und etwa gesiiht 
jMf lesen, das lied bricht unvoilständ/g ab, ohyie dass dies in der 
handse/irift beaeieknet wäre: auek die lüeke naek v, 29 kat die kandr 
sekrift über^rungen. 

y. DreilaltigkeiUlied. . 

jiue der Nürnberger papierkandsehqft, Cent VI. 54, in 4<*, im 
■ jakre 1423 von Xomrad Immendorfer gesekri^en, in denelben stekt 
das iM dreimal, bi, i, bl. 303, bi. 304. iek beseiekne die ifrei texte 
der reiker\folge naek durek MC. äi AB tautet die übereekr(ft: 

IHs sind acht eoodiision vnd schlossrede von der heilligea dry- 
valtikeit als sie genomen sind aus den vollen sei dyonisij in dem 
biuiche de mistica theologia. 
C entkält einen au^krHeken eommentar in proaa, bi. 304 — 321, mü 
der Überschrift Dis ist ein andechtige befrachtnng Tber die vordren aeht 
conclusion vnd slosrede. Die a^fassung dieses mystieeken ti^itm^en 
liedes gehört, dem geiste der deutschen poesie in Jener zeit gemäss, in 
die »weite kälfte des dreizehnten jakrkunderts, zu dieser zettbestim^ 
mung passen auek spräche und verstau. Um einen begriff 4^ 
eommenfar zu ^oben, ira'hle ich die erste zeile/ 

In dem beginn] Daz beginn bedeutet hie nicht den anevang des zeitcs, 
sunder mer und warlicher in der golliciien gcpurt die ewikeit, wan got der 
vater hat im (lies in) alle zeit ewigclich got den snn geboren durch daz 
gotlich wurcken. von diser gepurt verwundert sich wol Ysaias, do er 
sprichet 'wer mag aus gekunden sein gepurt?* und der psalmist spricht 
'mit dir ist der anevang, in dem tag deiner kraft, in dem schein der 
heiligen : ich han dich geporen von meinem leib vor dem morgenstern.* 

Dieser eommentar gehört ins vierzehtUe Jahrhundert und fällt 
nicht viel später als das lied, das durch seine mystischen dunkelkeiten 
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allerding» vie{fach sii einer erhiärung aufforderte. Zum grmtien tämi 

ist der commeutm\ in gebc/fonny wie gleich zu r. 2. 3. 

O herre, so du der pist , der do allein f?ibt >erstcntnussc dem gelau- 
beo, gib auch mir als \i\ als du bekennest das os mir nucze ist u. s. tp. 

5 ist um zwei silben zu kurz : es ist wol zu lesen den ie got von 
begiu gcpar. der commentar lautet sehawe hii die ewigen gei)urt des 
kiodes von dem vater, in dem er alle diiig vou ewicheit hat versecheo 
u, *. tp, 

8. commentar. Es sind manger hant Nachen war umb der sun 
genennet wirt das wort, zuo dem ersten mal dar umb: recht als das 
wort unleidenlich und on abschncidung gel aus von dem gemüt, also ist 
der snn von dem vater. zuo dem anderen mal, recht als das wort ist 
ein oHeubarunge des gemütes, also ist der suo des valcrs. zuo dem drit- 
ten mal, recht als das gemüte was es redet auswendig, das selb redet es 
und ordent es vor inwendig In dem wort seiner gedanken, also redet got 
der vater von der ewikeit in seinem wort, das ist in seinem eingepore^ 
nen sun, in dea und durch den er ale ding hat geordent und geschafen 
II. «. w. • 

9. 10. eommentar, Nim war das er got ist gepom von dem wesen 
des Vaters vor allen weiten und ein mensch geporen von dem wesen der 
muter in dise werlt, volkumner got und volkumner mensch, von einer 
vemunstiger selc und von einem 'menschlichen leibe, er ist geleich dem 

• vater nach der gotheit und minr den der vater nach delr menscheit 
11. Von zweien] das ist vou dem vater und von dem sun. 
IS. 19. das ist du erlLennest genczHch nicht der heiligen pcrsouen 
drivaltikeit, noch irs wesen einikeil. und dorumb du sprichest drei oder 
drei, so ist ^s doch ein einige subslancxe und nicht ein drivaltiges 
wesen. 

26. 27. 0 ewiger got, du pist der allein, der alle crealur besiezest, 
an bedurlTen und an arbeite reigiresl und an urdiuz Nersorgest und ist 
nit daz blrubeu mügc die Ordnung deines f^oflii hni gewalles, noch in 
den obersten noch in den nidersten, wan du wirst behalten an allen ste- 
ten an stat, du behaltest alle din^^ an iialtung, du pist gegen wurtig umb 
und umb an nidersiczcn und an bcwegung, umb daz lob sei dir geseit 
ewiklich. Anien. 

28. 30. . . . du stast alzeil stille und viir laufcu dir alzeil noch und 
mugen dich kaum begrifen. 

31 ff, du pist ob allen dingen und doch nicht auf erden, under alleii 
dingen i^id doch nicht underworfen. 

.VI. Ave Maria. 

j4um der Pomtner^if eider pergamentäandaehr(ft tur, 2797, im 4<*^ vom 
endß det dreiitehnien j'ohrhundertt , nach kruder PAHippt marimUeken* 
Beihmann, der in, Haupf» Müttehrift 5, 371 die handtekiift erwähnt, 
und ebeneo Ruek^rt ^ aeiMr ausgäbe dei marietiMeH*, gibt irrig «^«r- 
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zehnte» jahrhundert an. Die ühenehrtft laufet Daz ist ein aae maria 
von vnser vrowcn. Die al^fauung des ppfft'e/ife.s fallt mit dem alter 

der handschrift zusammen ^ die eine in Oesterreich , w ahrschein lieh im 
klosh'r Svitz gemachte nbschrift des in mitteldetitschland oder wenif^^ 
sh /ts von einem mittcldeutHchpu gedichteten originales ist. Auf mittel- 
deutschland weisen die reime mir : schlr 91. 92. drowcii {für dröwon) 
: Owen 129. 130. munde : funde 149. 150. hAste : lr6s(e 259. 260. vr! 
: Marl : verzl : veill 267 — 270. rouoter : luoter {wohl rauoder : luodcr) 
320. 321. gelüste : müstc 335. 336. Mifteldeutseh, wiewohl weniger ent- 
scheidend, sind auch die reimbindungen gemanl : liiint 'MW. 374. bot : 
eob6t : gQt : br6t 60 -63. Nazar^t : getct 311. 312. dagegen ist die 
Verletzung des quantitätsguetzes mAne : wane 85. 86. tage : mägo 
243. 244 allgemeinerer natur und kann ^eneogttt Oeeterreleh angeho' 
ren, Siterreiehüeh gekeinen auek die Verkürzungen klingender zu 
ttumpfen rennen, dirdn : 16q 159. 160. beschetn : rein : ich mein 188 
» IM mcrstero : gewern 215. 216. gedench : wencb : trench : scheuch 
347 — 350. gerant : ant 375. 376. Darnach üt anzunehmen, das* der 
dichter, ein geborner Mitteldeutseher, lange zeit in Oesterreich" lebte 
und so manche dgentUmUehkeUen der österreichischen mtindart an' 
nahm. Es Hegt die Vermutung . nahe, ob bruder Philipp, der, trotz 
fiüekerfs gewaltsamer behandlung, doch wohl ein mit U Iflcutselier dich- 
ter bleiben wird, nicht auch der Verfasser dieses yiee Maria ist. Nichts 
wesentliches spräche dagegen, doch sind in dem gedickte die reime rei- 
ner und sorgfältiger als im Marien Ichcfr. der dichter des ,lvp Maria 
reimt nicht s : z, wie bruder Philipp häufig, sondern trennt beide 
reime, vgl. v. 41 — 40. 143 — 146. da die mitteldeutschen reime ausser- 
dem im y/ee Maria seltner sind , so ist anzunehmen , dass bruder Phi- 
lipp es nach dem Murienleben dichtete, als er die eigenheiten seiner 
mundnrt in Oesterreich grösstcntheils aufgegeben hatte. Die acht ein- 
gangssi i'ophen des Aoe Maria sind zehmeilig, auf einen reim ausgehend, 
die f ünf te und sechste haben nur neun reime, daher wfihl lücken anzu- 
nehmen sind. Ebenso sind die beiden sehlussstrophen zehmteHig: dass 
die beiden letzten Zeilen unecht- und zu tUgen sind, hat sehan Rüekert 
bemerkt, aber Dne fUr Kyb im .ersten verse des gediehtes bei BUdtert 
ist- wohl mehr als druelf/lehler. 

Yll. -Ave Maria. 

j4us der Nürnberger papierhandsekift, Cent. FIL 19.^ desfUi^- 
zehnten Jahrhunderts in \2**, ehemals dem Katharinennonnenkliaster in 
Nürnberg gehörig. Dies glossierte Ave Maria gehört wohl noch dem 
dreizehnten 'Jahrhundert an. die worte des engUsehen grusses sind 
durch neiin Strophen vettheilf and in jeder strophe n^fränartig viermal 
wiederholt, der reim güete : plüete 20. 22. für pluolc, prä'ter., (denn • 
so ist doch wohl zu verstehen, indem man sehreibt d6 Christus von dir 
plnote) weist auf mitteldeutsche heimat des Verfassers hin, dem die • 
CXXXVI1.J C 
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nicht timgelanfetPH formeji behuolc gaote noch geläufig waren, ebenso 
getroowen : gebouwiMi : fnmwpii : beschouwcn 11. 48. dagef^en 
dert für dort (: begcrt) Oii. ist niieh oherärtitsrhe/i nittndnrten eigen. 
Der rn'in fehlt r. 29. 31. Verkürzungen im reime sind ein : reio 33. 
35. chan : 57. 59. giiet : behüet 37. 39. erchös : r68 45. 47. 

YUl. Begenboge. Die siben berzenieit« 

/« einem nUtehhande der Er langer unirersifä'hbibliothek , ineunab» 
1140«, in 16*, der 43 e£n»eidrucke des fü j{f zehn len nnd sechszehnten 
jahrhunderis vulhält und den auch Güdeke's grundrisx x. 131 erwähnt, 
^findet sich auch dies gedieht y das dem at^angt des vierzehntem Jahr' 
hundert* angehöri. der fitcl lautet 

Die siben hertzenlejt 

von vnnscr lieben frawen. 

In dem gülden regenbogen don. 
darunter ein holzscfmit f, Maria bei der leivhe des vom kreuz abgenom- 
menen heilandes darslelleud. Es sind vier hlälivr: auj der leeren rück- 
seite des letzten ein holzschnitt, Christus am kreuze, Maria nnd Johan- 
nes zu seinen seifen : o. o. u. j. Ich trage kein bedenken, das lied Re- 
genbogen selbst zuzuschreiben , in dessen zeit es noch fällt, der druck 
ist i^eht sorgjultig : eine hand des seehsstehnten Jahrhunderts hat in 
den ersten beiden sirephen ff^essert: ich be»eiehne diese eerrecturen 
durch B, Die abwerf ung dee e in ursprüngtieh klingenden warten in 
und ausser reime hat nichts auffallendes : zu bemerken ist nur der reim 
swsr : her 79. 82 > der at(f Mitteldeutsehland hinweist, ein paarmal 
sind reime verdorben, v. 15. 18 reimt gewao : grant, man konnte etwa 
lesen das dtn vil reinez herze bestuot. v, 40. 43 und v, 85. 87 habe 
ich unter dem texte %u bessern gesucht, — Der druck hat ei au q JUr 
1 oa uo. 

IX. Regenboge. Vom sacrament. 

jiuB demselben misehbande, wie das vorige gedieht. Der Oiel 
lautet 

Uon dem helgeo Sacra 

ment ein hüpsch Ued 

In der brieff ittju Be^nbogeA t6tt. 
darunter ein holzschnitt, einen bisehqf, vor dem mehrere mSnehe 
kmeen, vorstellend, am Schlüsse 

Zu Straszburg getrücket mich 

Mathis hüpfuff flcissiglich. 
o. Jahr. 4 bl. in 16^. Auch dies gedieht gehört wol Hegenbogen an. 
der druck ist nicht genau, nach v. 7 ist eine zeile ausgefallen , die 
den letzten theil von 7 und den anfang von 8 umfassiv. ebenso ist 
nach 54 eine zeiie wegg^Ueben, die Verlängerung kurzer Stammsilben 
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in tage : jage, die als klingende reime gehraucht sind, ist ßir den ajf 
fang des vierzehnten Jahrhunderts nicht mehr auffallend, auch der 
nher<f;nn<; des a in o, in hot (= hAl) : Spot got 57 — 59 begegnet in Je» 
ner zeit schofi haußg. der druck hat übrigem noch die eigentümb'ch- 
keiten der alten spräche bcihchallen , er hat !, uo, ou, ü (nur v. 6 tau- 
sent). daraus vwchtv zu svh Hessen sein, dass drr druck unmittelbar 
nach einer handsvhrij'l des vierzehnten Jahrhunderts gemacht wurde, — 
Zu den verscn 6t. ()2. 

Zerslach de» Spiegel tüsent stücke schöne, 

du sibest iber in iedem stücke besunder dich 
füge, ich aU pmralUt» eine steile mu dem Spiegel der gothtit {pap. 15. 
Jahrh. Wunburger hs. Meiteekr, 9, 441) bei: 

Yor eineni Spiegel stnoot dn man, 

von dem der Spiegel ein bild gewan. 

ein Stücke er von dem Spiegel Itraeh, 

dar inner ein ander pilde sadi. 

aber ein stocke brach er dan (At. do von), 

daz stücke du dritte pild gewan. 

swie seit) manieb stüdk er dä von brach, . 

als (hs. also) manegez er (hs. als er) dar Inne sach: 

der Spiegel doch s!n bild [ganz] behielt. 

daz diotet (hs, bedeutet) got der ie gewielt 
u, s, w. 

X. (jült uiul die Seele. 

j-tus der Nürnberger papicrhandsclirij't , acut. / II. 19. in 12" , aus 
dem fünfzehnten Jahrhundert (sieh nr. f7/). dies schöne innige ge- 
dieht, welches mit dem unten zu besprechenden spiegel der Minne und 
der minncnden secle im nächsten zusammenhange steht, gehört dem bc 
ginne des vierzvhnlcn Jahrhunderts, vielleicht sogar noch dem dreizehn' 
ten an, wqfür der durchgängig genaue reim spricht* nur 45. 47 reimt 
offen : besloiien, wo enslouen fUr offen %u htm tein wird. Die hand" 
sekrift hat, wo» auf die alte grundlage htndmtet, noeh eia paarmal 
da* mhd, i, n^en dem gewShnUehen d, ^ Übr^eH dmfömgem wea» 
Himne, 

XL Die miiineiide Seele. 

Jus der Nürnberger papierhandeehr^ des vierzehnten Jahrhunderts 
in 8<^, Cent, FI, 43. Das gedieht, welches mit dem Spiegel der Minne 
(nr, XFI), dem «to» besprochenen gediehte (nr. X), der toehter Syon 
und einer ganzen reihe derartiger diehtungen zusammenhängt, die GÖ- 
d^e^s grundriss s. 59, desselben mittclalter 250 — 251 bespricht, (ein 
im anzeiger 3, 40 aus einer Karlsruher papierhandschrft, des ßhf- 
zehnten Jahrhunderts, mit bildern, mitgetheilfes gedieht hat p;lcich^f'alls 
den titel die minnende Seele), gehört, wie die meisten gedickte dieser 
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Hehhtngy in die trtH kä(fie ße« vierzehnten jahrhunderi», die reime . 
Itden : blll^eD 19. 20. prinne : pringe 5i. 52. stmidea : mundes 130. 
140. fündeu : gc\vunnen 195. 1%. vcrsioizen : vergezzon 199. 200. 
• raMlAm : min 205. 20(>. könnten xogar auf eine nocli frühere zeit deu- 
ten: aber im ansehlims an die oben ((eniacßite bemerkint^ (.v. FIIJ) wer- 
den wir in diesen reimen Heber J'rciheiten de» vierzehn fen Jahrhunderts 
ah anklänge ans dem iwö(/'fcn suchen. Die reimenden inßnitioe auf e, 
trenn sie niehl ungenaue reime sind, wie die eben entff'ihnfen , lerne ; 
gezeme 27. 2^. ungeloube : roiibe 47. 4S. gepete : trete 145. 1 4ß. minne 
: beginne 204 ivciseu auf das mittlere dentschland als heimat 

hin. bestimmter noch nächvolgaere : (ire 221. 222. nu^rc . h^rre (/. 
h^rc) lU. 112. bcgir : zier 209. 210. auch want/ür wont 150. gcr : 
widerkör 181. nnderliz : jdii 191 dan^ mßn iti muehlag bringen, Fer- 
leiMung der qvantiiSt findet statt in slahe : gAbe 53. 54, aber wakr^ 
»eJieinlieh itt die »teile verdorben. Der text iat vielfach entstellt Uber' 
Utfert, da* gedhkt an einigen steifen' mit prosa gemUM, 171 -«ISO.- 
auch 133 — 136 kSnnte prosa sein, ~^ Die handsekrfft hat an für ou, 
ti/ur ei,. ei ßir t, nßir no, e für hjur w und ist in Franken, 
wakrseheinlieh in Nürnberg, geseärieben. Das gedieht un^fasst neun 
blättert die ursprünglich nicht »u der übrigen handsehrift {desfuf^- 
sehnten Jahrhunderts) gehörten. 

Die meiste Übereinstimmung unter den t^en erwähnten gedichten 
zeigt -ein im anieiger 1S39, sp. 334 — 338 ans einer pergamenthand- 
schrift des vierzehnten Jahrhunderts gedrucktes gedieht. JMcht nur 
der inhalf stimmt vollkommen , sondern auch einzelne verse. Jenes ge- 
dieht ist au,\führiicher , scheint aber unvollständig und der erste theil 
scheint zu Jehlen. Die handsehrift ist mit bildern ausgestattet : auch 
unser gedieht scheint aus einer bilderhandsehrij't abgescliriebeu zu sein. 
Das erste bild zeigt die Seele sitzend, Christus steht geigend neben ihr, 

*Niin war wie min suozez seilen spil 

dicb lieplich zuo mir ziehen wll.' 

*o h^r, wiltn mir alab snos vorgtgen, 

»6 iril idi Af dicb slgeo. 
Dorna vergleiehe XI, 157 ff, 

*Mta efiesei glgen nA dai taol, 

dai mtn liep mir ntget in ir mnoU' 

*dto söeieK gtgen hbü midi ItarCralil, 

deich stge Af dieh in Amaht' 
namentlich die letzte seile stimmt genau. Das sweite bild stellt dar, 
Ufte sieh Christus und die Seele umarmen, 

'Dln liebe hät betwungen mirh, 

dnz ich mich \än li;ü8sen dich, 
die mmnende Seele 129. 130. 

'Die Minne h.H betwungen mich, 

daz ich, Jiep, l^e büezeu dich.' 
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auck hier ist wol küssen zu lexen. Das dritte, bild: Christus eine 
trumtnel schlagend , neben ihm die Seele stßhendf enisjmtekend dtM 
paukenschlagen in der viinnenden Seele. 

Tuo von dir ^enjcn nnde hefpii, 

du miiost mit mir üeu reieu treten. 
Minnende Seele 145. 116. 

Wirf von dir vcnjen und gcpele: 

wol tX du maost deo reien trete. 
auek im folgenden entspricht 

Yerswtneii wirt min Irüren 
din» twTM^ mimn, S$»ie 148 

s6 muoE al mfai Ml mUegkn, 
jiueh 4m$ tehluMid, CkristUM eine krame Uber das kaupt der betend 
V9r ihm etehendem Seele hmitemd, eiümnt mit der mimtenden Seele, 

ffienme ergibt eieh, da»» da» im anxeiger abgedruekie gedMät mue 
dem hier mitgetheiitem hervorgegangen i»t. Der bea r b eit e r benutzte 
den gang de» gedachtes t/nd wiederhotte einzelne vcrse, aber er ist viel 
autführlicher und breiter. Der reim Vtrioreh : tbrtn 132. 133 spricht 
/ür die jüngere ahfassung. 

Grundlage beider gedieh te ist das hohelied. Durch die glühende 
Sinnlichkeit des dort geschilderten Ucbesverhälfnisscs , das schon frühe 
auf Christus und die Seele gedeutet ward, glaubte sich die phantasie 
mittelaiter /icher dichter zu den üppigsten Schilderungen berechtigt. 
Das verhältriiss , in welchem Christus aU bräuligam zu der ihm geistig 
angetrauten nonne stand, bot neue nnhrung zu solchen ausseh weif enden 
dichtungen. Der genuss weltlicher minne, die dein klösterlichen leben 
versagt war, fand in diesen dichtungen einen vtiederkalL Aber maj» 
thäte unrecht, wellte man »ie al» blo»»e predukte ei^er ungezügelten 
pkantaeie betrnehten: jie entsprangen .ou» titf»ter reÜgiSter inbrunet, 
mit der die »eele ihr kSehtte» gut wa^OMete, Ohne »weffel eind die 
mei»^ gediehte dieeer ort, lateM»eh wie deuteek, von getetUehen ver- 
ftt»»t, 

XU. Geistliches lied. 

Au» der papierhwtdtehr^ der Nürnberger »tadtbibliothek, Cfeut 
FL 82. in S^, au» dem ßh^fkehnien jakrkundert, bl, 1. Ph. fFaeker- 
nagel, der da» Ued in »einem kirehenUede nr. 107 abdruckt, gibt schlecht- 
weg vierzehntes Jahrhundert an, was Heh ebensogut auf die handschrift 
al» da» alter des liedes beziehen kann, die Überschrift lautet Daz ist 
ein geistlich Ued N. in.; aber eine N. I. U. ßndet sich nicht in der 
Handschrift, die strophenabtheilung ist nicht bezeichnet: Ph. ff^acker- 
nagel nimmt Je acht zeilen als eine strophe. das lied stammt aus der 
ersteri hnlfte des vierzehnten Jahrhunderts. Die ungenauen reime furge- 
sihte ; gepflihtcl 18. 20. lange : unibevangen 34. 36 sitid durch , den 
volkstümlichen ton des liedes zu erklären. 
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Xiil. Sand Berofaards klage. 

Aui dar Nümherger papierhandtekr^, emit FL 43 0. 8^, eAa- 
mah dem KatharinennwMumkloster in Nürnberg gehörig, 'bL 226 rw, 
eMki 

Disz puch ist gcschribcn worden 

Von eim prüder prcdiger ordon 

Hin in d(^r stat zu Nureiuberg. 

Got helf vus uff der sciikeil weg 

Sein nainen hat er uil {jcuaut 

Er ist SUSI wüljiekant 
Naeh xpi gepurt fieretehenhandjeii Yod in dem 51 jar io den prachaw- 
net Ihu gedieht etehi at^f bL 28^—290 der hand»ehr(fi und fökrt 
die UhenehHtt 

Din ist das lieilieh gepet des andecfaUgen lerers Smt Betabarti. 
VOQ hteiB lu tevtseh gemacht, dai er in grosser juBikeit lieblet. Tnd 
petet dft er stimd. Tnter dem krewcs. vnd d& sich das marler pfld neigt 
A dem krewcz. vnd ja ?mbvteBg mit seinen verwanten armen. Vnd ist 
genant sant Bernharcz kla^ von dem leidem TOsers lieben herm jhesa 
xpi. vnd also vahet sich das gepet an. 

Dcu gedieht, nicht ohne getehiek übersetzt, gehört der ersten hä{fte 
de» vierzehnten Jahrhunderts an. Mitteldeutsch/and ixt seine heimat. 
IFas die zeit betrifft, so spricht die reinheit der reime, so wie der vers- 
hau entschieden gegen eine spätere abj'assung. zwar hat die handschrift 
Überall ei au eu u, wo ich 1 ou iu uo gesetzt habe: allein der reim 
dich ; rieh 135. 140 beweist, dass der dichter noch mhd. \f'ur spätere» 
ei kannte. Ich würde nicht bedenken tragen, die at^fassung noch hö/ier 
hinat{fzurücken , wenn nicht gewisse freiheilen dagegen sj)rä'ehen. erst" 
Uch die Verletzung der quantität in k6sen : losen ü. 7. jamer : chamer 
155. 160. Bfthe : jehe 113. 114, die freilich bei . müteldeiftsehen dich- 
tem, wie ieh amnerk, »ur erSk, 2739 gezeigt habe, «eAo» Im drei»ehnf' 
ten Jahrhundert verkommt. Femer die Verkürzung von woriem durek 
abwerfung de» t, im reime nur einmal, in zvir : gar 103. 104, aber 
au»»er reime hS^fig, Für eine »pätere altfas»ung, die üu föpjkehnte 
Jahrhundert hinabreiehen konnte, Heese »ieh nur der reim gr6ze : ander- 
Itee 286. 287 abführen: aber dort itt wohl müteerttändni»» de» »ehret- 
ber» an»unehmen und grai : nnderiiz her%u»tellen. Übrigen» wäre aueh 
die» h Jur k noch kein grund, da» gedieht ins fünfzehnte Jahrhundert 
tu setzen: denn mitteldeuteehe dichter brauchen b für k, s. anmerk* s. 
erlö»* 5694 und Pfeiffer zum Jeroschin s. LX. Mitteldeutschen voca- 
Usmus %eigen die reime beswdren : l^ren 8(3. 87. nc^he : jehe 113. 114. 
-allgemeinerer natur ist ou für ü in koui' : ottf 125. 130, was nament' 
lieh üstcrveicliischen dichtem eigen ist. 

Aach der regel des strophcnhaues (sich Pfeiffers Germania 2, 288) 
müssten die weibliehen reime sich in den ersten vier zcilen Jeder strophe 
entsprechen: allein der dichter weicht, wie, schon dichter des dreizehn' 
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ten Jahrhunderts vereinzelt thun , zuweilen ab. Ziocifelhaft sind, da 
die quantität einmal verletzt ivird, gesageii : tragen (iS. 09. giric : UD- 
swiric 171. 172. gedeuet : senel 231. 232. sige : enlige 238. 239. Be- 
weisend aber sind erlAst : rosl 73. 71. starr, : vcrparc 76. zwÄr : gar 
103. schäm : gram III. hol : wol 12U. ist : Crist 136. pluot : guot 
108. marc : starc 181. van : dan 283. graz : underldz 286. Ebenso 
iieht akwehhend in der füt^'ten veraeih we^Hoher reim, salbeo : allent^ 
halben 25. 30. jAmer : cbamer 155. 160. 

Der vergleichung wegen mit dem origiMUemie tMle ieh eiH^ 
»trophe» dieeet wvnderooilen giuAenSen gediehiet mit* ee sind die 
eehiuetttropken: das lateiniseke criginmi /lasst je »ekn netten »u einer 
strephß xnsmnmMn, dief^t^e und zehnte »eite haben JambtseAen rkyth- 
mus, was in der deutseken ubersetmtng nur Mum thetl heOehatten ist. 
die verse 251 — 255 sind naek einer wm gewSknUeken tesete abweieken- 
den tateiniseken recension Übersetnt. 

Salve, capat eraeataimn, 
loMun spinis coronatum, 
conquassatum , valneraUini, . 
anindine sie vcrberatmn, 
255 lade sputis illita. 

salve, cujus dulcis vultas, 
immutatus et incultus, 
immutavit suum flureni, 
tütus versus in pallorem, 
260 quem coeh tromit curia. 

Omnis vigor atque viror 
lüiic recessit, non admiror, 
mors apparel In adspeetu, 
totns pendens in defecln, 
. 265 auritos aegra made. 

sie affectns, sie despectiis, 
propier me sie interfeetnsi 
peeeatoii tarn indigno, 
com amoris in te signo 
270 appare dara ficie. 

In hae tna passione 
i&e agttosce, pastor bone, 
ciyas SQmpsi mel ex ore 
haustum lactis ex dulcore 
275 prap oinnibus deliciis. 
non me reum asperncris 
nec indignum dcdigncris, 
niortc tibi jam vicina 
tuum Caput hic fnclina, 
280 iu meis pausa brachiis. , 
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Tuae saBctM passioni 
me ganderem iiiterpODi, 
in iMC erace leciim mori 

praesla crucis amatori, 
2S5 sub cruce lua inoriar. 
morti tuuc jam nmarae 
grates ago, Jesu care, 
qui PS Clemens, pie tleus, 
fac quud pelit luus reus, 
290 ut absque te dod finlar. 

Dum me mori est necesse, 
■ noli mihi lonc deesse, 
in Iremenda morCia liora 
veni, Jeau, absque mora 
295 tnere me et lU>era. 
enm me jnbea emigrare, 
Jesu care, lunc appare, 
o amalor araplecloiulo, 
teiiiel ipsmn tunc oätciide 
300 in crucc salutilVra. 
Die hand.srhriff enlhält ausserdem noch /olgendet* 
bl. 1—52. Iiutipit Über de celestt elbo, das MamUe hätifig vor- 
kommende gespräeh swischom meüier und jünger, getekriobem 1455. 

bl, 53^136. Disz bnch isl von wafen tii(eiMlen vnd ei aelireibt der 
grosi Albertus. 

bL 137—15». Hie liebt sich an von eins cristenlichen leben wai 
dar zu gebort. 

bL 160—161. rcrsc, deren ai^ang lautet 

0 weit soll man dir die warheit sagen. 
Manig mensch mürht au Im selbs verzagen. 
nUt unreinen und niundarUidien reimen, selbe : sncUe, dingen : swin- 
den, widerpringen : minne, wl : dt (= dir, hs. wie : dier), leides ; schei- 
des U'ü'' scheidest), verklärt : begcrl, liirschaft ; briiht, scheide (j'n/init.) 
: leide, reimt; die auf Thüringen weiten» 

bl. 161. Der ai\fang des Renner mU der übereehrifi Bie jugent 
spricht. 

Ich 1^0 die jugent (die fehU) die tugent und uniugent vahet an. 
hierauf Das alter. 

Ich pin das alter das von kalter art sich muis warmen hie. 
dann ein abtehnitt (det Bemtere) mit der übertebrtft Der tod; bL 161 
— 164. ai\fang : 

O ir alle menschen die für gand 
Neraent diser figur war vnd verstand. 
schluss: Wir sein gemacht von einer erden 
Das ich na pin daz mustu werden. 
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hl. Iü4. Nv mcrck von den haubt sunden. 

Vor den du dich huteii soll zu allen stunden. 
hl, 164 nv. W0riim dh kmuptgände» mitjef'üi{f dingen vcrgUekut, 
WKtgitiek» für He kae^ahrt sind ßiwe, e§dembaum, haupt, Levüithan 
und Gergeseu* mit diesen vereen, die älter vnd dmker wm mir in mhd, 
formen umgetehri^ben sind 

stor den holden beiil der beiden» 

den machet hAehvert vnhescheiden. 
Ihm neide vergleicht sieh die eeklange, wilde weintrauke, das attge, 
Sathan, jimorreus, bei welchem die veräe 

Der heiden heizet pitterkeit: 

der ntdic tuot im selben 1dl. 
Dem zorn gleichen das toUds Schwein, vseeksdem, das hmnt, Feksmat 
und Kveus, letzterer mit den warfen 

Der heiden heizet liloup die steine: 

dA bl ich herlen zorn meine. 
Für tra'gheit sind biider der esel, der wilde kürbiss, der fuss, Dagon 
mit den versen 

ein Visoh der trürikeit pin ich« 

dar zuü die tr^heit leitet mich. 

und Etheus, 

vol Torhten Ist des heiden name, 

tFlkheit und Torhte gehAm tesamen. 
Der gtllkeit gUieken der fuehs, der domkteeh, die Mbsde, Mammon ' 
und Cananeus; der g^ässigkeit der bär, dessen sprueh ieh eines wer- 
tes wegen abführe, 

der per nAeh* der splse lernet (At. hmet): 

alsA tuot frAzheit swen sl zemet, 
wodurch n^en llmme lam {Müller, mhd, worterb, i, 999) ein Urne lam 
bel^t wird, von diesem wäre ein sehwaches lernen aksuleiten: doch 
liest man besser limet : swem si zimet. femer die f^e, der bauch, 
Baal und Jebusens^ mit den versen ^ 

der heiden heizet undertrit, 

dem wol g6t grAze frikzheit mit. 
Der unkeusc/ihoit vergleicht sich das srhwein, die nessel, 

als die nezzcl prent vor hiize, 

also tuot der rnirme litze {hs. lütze). 
das gemä'rht, Balphegar , der baueäweh, und der heide l'creseus, der 
als 'ein Icilting gedeutet wird. 

hl. 109 — 183. von der beichte und der art der sünden und andere 
geistliche tractate in prosa. 

bl. 190. werden die zehn geüole mit den egiptischen plagen vergli- 
chen, SO ddb dritte, 

Heilielleh leb an den Yetertagen, 

so wiistu an der sei sämigen (erstarken). 
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wirsta daz nit halteu ganz, 

so wirt dich pcissen die hellisch wanz. 
bl. 191 rw. verse Uber die werke der barmhenigkmt. 
bL 192 ru). Sana doctrioa veritatis 

per adverbia qualitalis. 

Eio gesnode 1er gur erlstenlicli« 

der soltn folgen fleissieliciL 

meiiscb, wiltu ein framcr crieten sein, 

«0 tu ei mit den werken eehein« 

versmoh die verlt gar forderficli, 

nnd trag dein armut wilUeHch 
«f. «. w», hundert und awti ^wUoa in lieh» dh wne gekoren dem 
vierzehnten Jahrhundert ün. 

bL 204. Sprüche zum theil an Freidank anklingend* aiifkng 

Wer sein sund in daz alter spart, 

der hot sein sei nit woi bewarL (33, 22.) 
t/gi, unter den folgenden 

raanger klaget stn guot, 

daz er unnutzlich vertuot. 

wir clagten pilUch unser zlt, * 

die uns nieman wider glt. 

ez ist wurden niuwe 

guut rede din alle triuwe. 

swer den andern übermac, 

der addubet in in den aac 
hl. 214. folgender eprueh, der sieh auch in einer andern Nürnber- 
ger l^andiehriftf eent. FI, 4Za,ßndet. 

Zeit verliern selten, 

geduldig in aehelten, 

dankper in iriderwerlikelt, 

wiltn kninen ni Yolkomenhait. 
hl. 214 n^. Wie man ein geistlichen krapfen süll packen In der 
vasnacbt dlser- werlt vor vnsenn ende, in proea. hüerat^f hl, 215 rw. 
die veree • 

wiltu daz der krapf baz snieck, 

dein hend in daz wurtzgcrtlcin reck 

und prich der würz drin schosz und bend yoI, 

so \\irt der krapfen rioclien wol. 
hierauf das 'wurzgärtleiti, — 219, 

Ein zartz veins krautsortlein 

Do der juuckfraweu kinl kuinl mit lusi ein. 
schlut* Daz vns dasselb niusz geschehen 

so sullt ir alle amen iehen. 

Hie hot daz wurczgcrtlein end. 

Got vns dor ein nach rosen send. 
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Das gedieht, eine mU^forie, wie der geietO^e memseh die iugenden 
aU biumen in den garten Meiner »eele mßanxen eoll, üt im ßit^fiehnten 
Jahrhundert entstanden, arm und ungelenk in der fe/rm, aber eoll titfe 
und innigkeit. ein ähnßehet gedieht Von einem wangarten' ai^angend 
Ihesa Uber herre mein, hllff mir pflanien eyn schon« kruwt gectiein, due 
einer handeehrift des hm. Suppiteeh ist im aneeiger 8, 209 mitgetheiti, 
hl, 224 — 226. Hie nach volgt dn 1er 

IKe sol dir nit sein vomer 
Du soll sie nicrcken eben 
Es trift an ein herlich leben 
Die yögci haben Iren rat 
Wie sie bleiben pey gutem stat 
Die rot geschribeu geben guten rat 
Die swarczen reden wider gute tat. 
Der cisvogel , als k'önig , bvj'raf^t seine voxallcn um rafh. das f^e- 
dicht stammt in seiner fassung aus dem vierzehnten Jalirh tnuL^rt , we- 
nigstejis gehören die räthc der guten rathgeber dieser zeit an. die bö- 
sen scheinen als parodie erst später hinzugekommen, ich lasse die leh- 
ren der vogel Jofgen und bezeichne epäteres durch Sternchen. 

Bat kfinicltn spricht. 
Ir henren , gebt mir einen rAt^ 
wan unser dinc uneben stit, 
wie wir des landes An behalden, 
• wan des muoz gel&cice walden. 
adelar. herre, du sdt in milte geben: 5 
86 mahtn wo! mit 6ren leben, 
stoekar. herre, iz allein dio sptse: 
86 dunkestu mich wise. 
valke. herre» pis wärhafl gdn den dlnen: 

des raahtu wol in dreu schtnen. 10 
* trapp, herre oft neu lug ist ein zier, 

der lasz nit gcprcslen dir. 
bl&fuoz. herre, du soll tugcnthaft sin: 
st) liuhtet dir der hcn scbia. 
glr. herre, stelq unde rouben 15 
m^rt dtn ^re, daz sollu glouben. 
terze. herre, \k din liute Cu di'i) [lauden: 
daz glt dir lop in den landen. 
mAzar. herre, D6t und angest Boltu machen, 

daz dtn £re iht mäeze swacben. 20 
sperwer. herre, traht nich ritte'rl(j;hen 6ren, 
daz wil ich dich in triwen 16ren. 
* rab. herr, heb gemach, daz ist mein rat, 
er ist nenr der werlt spot. 

^ 4. dai mnsz glück* 17. den genöttn panden. 
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sprinze. hcrre, unibe dienst s6 gib diu guot: 25 
daz machet dich an ^ren fruut. 
• wintwach. hcrr, losz dein diener vor dir |ien, 
sie müssen doch vmb dir dien* 
habich. berre, in dtoen horeidsen 

schöne der witewea and der weisen. 30 

* era. herr, mit deinen srosien reisen 

soka vast die lest neisen. 
liebichel. herre, pflige tngenllteber sile: 
dA liebeelQ den Unten mite. 

* age Ister. berre, xom nnd schilt gar ser: 35 

da von hastu lop und er. 
sitleb. berre, hüete dich vor valschem r4t, 
des ist n^tdnrft an aller stat. 

* vichaaz. herr, prichstu eim ein gesworen eid, 

daz losz dir nit wesen leid. 40 
galander, herre, hoere m!n gesanc: 

swer triiilich dient, dem sages danc. 
he her. herre, swer triwe dir erzeige, ' 

dem pis boese undc vei'ge. 
uahtigal. herre, ich wil dicli singen Idren: 45 

du soll gut an pfaflTen £ren. 
* lach, herr, die pfaflTen sein m vol, 

die nicke, daz gevelt mir woi. 
lerche. herre, .Staat Af vor dem tage 

nnd hin xe got dtn sttnden dage. 60 

* widbopC herr, tn nach meinem rot, 

lang slalf in deinem iLOt. 
ainse^ hßore , .Ctfirnocb 9wax ieman tnot, . .... 
bfiet dich vor unrechtem gnot. 

* byL herr, tracht nach groszem gut, 55 

dor nach setz sei und den'mot. 
droschel. herre, wiltn leben küuicltchen, 

s<^ riht dem armen als dem riehen. 
* grünspecht. herr, wer dir missvalle, 

den losz stecken in der vallcn. 60 
puochvinc. herre, pis kiusche an dem leben: 
dar umbe wirt dir solt gegeben. , 
* Spork, herr, unkeusch pis und gar unrein, 

misvelt ir (dir?) eine, so nim die gemeio. 
heaflinc. herre, dtn muot parmherzic sl: 65 
s6 wont dir alle sxlde pl. 

29. in dein hofreisea. 35. aglister. 38. daz. 44. Uiacz dem. 
50. Sund erdag. 
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waiierstels. lirrre, lA dir nieoMD g6o xe herxen» 

s6 blU>estu Anc sincneii. 
stigelitz. herrc, wiltu daz gol gevaile diu wise, 

s6 teil dem armen mit dtii sptse. 70 
* swalb. herr, ru tisch soitu uit gan, 

oder dreissij; untugent habst e gotaii. 
zlse. herre, du soll nAch freuden trahten, 
und der verraeler nilit vil ahleu. 
|)üumheckel. hcrre, du solt von jugciido ii)beii, 75 
dar umbc wil ich dich loben, 
mise. herre, swaz du luost, daz tun iiAch rÄte, 
i daz ez iht werde ze spdte. ^ 
guggooch. herre, kricges lA dieh lasten, 

der fkt g^i van mtnen prusten. 80 
crambitvogel. herre, der werlt solt als6 pflegen, 

daz da verdienst [den] gotes segen. 
zürzel. herre, da solt der werlt dich nieten, 
and lA dir des niht verpleten. 
felttfthe. herre, dtn rede sl jA od niht: 85 

dar omb hat wünne zun dir püiht. 
ha et Ahe. herre, geheiz vil g4be ze leisten 

und liuc dem minsten als dem meisten, 
han. herre, hüet dich vor der fülle, 

wan diu ist des tftdcs ziille. 90 
antvogel* herre, aht niht wer dir clage: 

sih niur daz dir si vol der mage. 
pl'dwe. ich rAt iu pi ninicn' eidcn, 

daz ir stste slt [gar] bescheiden, 
gans. alle frumckeit lAt iu leiden, U5 
steet stt vol und unbescheiden, 
isvogel. iwer rAt slcH gar ungeliche: 

ich wa^Q versümt si uoser riebe, 
nnd snl wir laoge in ^ren leben, 
daz mnoz ans gelücke geben. 100 

€7. losz. 79. losz. 84. lasz. S9. sullen. 

herre, womü die uniwortem immer beginnen, iet wol überali su 
atreiehmi, vteil e» den ver* beiastet, ein gedieht, iekren der vogel, »teht 
in einer papierhandeeiit^ deefönt^elinten Jahrhunderte infotio, Stutt- 
gart, ^entUehe bibHothek. poet IF, DiuHeea % 76. ein anderes, lehr 
, ren der naektigail, in einer Weimarer papierhandtehr^t des JUnifkehit^ 
ten Jahrhunderte in 4^. Geeammfabenteuer Z, 794. 

bl. 248. et'ne predigt von Suso. 

bl. 265. von dreyen staten elicher lewt Johanns Nydcr meister der 
heiligen gesdu-ift prediger Ordens. 
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hl, 290—396^ Di« nach geschriben gepet hit getteht Tod gemidil 
der andeehtig lerer sant Bemhart ansz maDigvaltigeo flgufea vnd spra- 
chen der alten md der newen ee tu lob Yod zu eren der hocbgelobten 
jiinckfrawen Marie in misz vnd gestalt eynea hübseben kreoesleins yoo 
gefedichen rasen, veti plSmen. lylien. vyolen. von aller ley edelo krew- 
tem. fnd mangerlej speczerey. gar adellich geczyerct. 

Der junckfrawen Marie newcs krenczlein 
Ausz funrczig rösclcn gemacbel fein. 
Das sein roscu. 

yfue saltie gaudc vale. 
Ave gegrüszel seistii vnd '^ebeuedigt 
Frew dich In der wunne pQicht 
O Maria ich dir nu Dicht 
Ein krenczlein. natürlich nicht 
Geistlichen hab ichs ausz geriebt 
Von iiguren vod rosen blüaiblein. 
sekluUf bl. 296 rw,, 

0 Maria 

0 Maria aller betrübten labe vnd pfücht, 
Yns gote vater sune heiligen geist Terrlcht 
Bas er vns nach jOngstem gerichl 
Geselle aller heiligen gesteht 
In oberianden vnd here. 

Amen Amen Amen. 
Hie hat daz hübsche krenczlein ein cnd 
Maria von vns alle betrübnusi wend. 
f 'on dieser j wie man sieht, rohen und ungelcuken übersei zung aus 
dem fünfzehn fen Jahrhundert, die mit *sanct Bernhards klage' nicht 
en{femt au vergleiehen ist, gvho ich beispielsweisB ^uige benere Strophen» 

Aue VQsa delicata. 
Bis gcgrüzet zarte rose on dorn, 
aus der künge zweige geporn, 
erhöhet über des himels tron(?), . 
der weiten werlt auserkorn, 
bir uns des sthaten ru. 

^ue mater Salomonis. 
Bis gegrüzet du muter Salomen, 
wirdig der scepter imd der cron, 
wirdig der hOdisten delns kindes Ion, 
da hersehest In der himel tron, 
o du kuniginne der eren. 

Ave vivut fwM ortorum. 
Bis gegrüzet, du bmnn des leben, 
welches herz nach dir dürstet eben, 
das irirt rein und die sünde vergeben, 
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das süsse getrnnk der himel gegebeo, 
^ schenkione der gnaden mcrc. 

Aue fulgenx archa dei. 

Bis gcgrUszet, du gotes arche feio> 
liechter dann dos tages schein, 
du pist ^anzc hofnung mein, 
laz dir in gedenke (/i.v. deucke) seio 
diz gepetc uns zu frunien. 
Das sein \olibluomen. 

Salve campi ßos qni iniris, 

Gegriizet seistu, veltpluom reich, 
du entspringest zeiche nleith: 
die dein enpfinden innicjcich, 
die begäbest du gar süsfildelch» 
du gabe 'göCUcher gaben. 

Sahi9 areus aerimu, 

Gegriuet seistu, regenpogen, 
schcen erferbet, auf geiogen, 
spet gescbinen, klar vnbetrogen, 
dem die gotes snnne ist nadi geflogen 
and stet in warzeicben der gnaden. 

Ca ade thfmht* qu9 dum siruuif. 

Freu dich du bestreute thron 
mit helfenpein vil schon, 
des wünschet got der fron, 
geziret gewunden golde von, 
dar ein sezt der kunig seinen sun. 

Gaiide xcola disciplinr. 

Freu dich du schule zucht und cren, 
auslege der e, ein prunn der lere, 
ein vas der erzenei here 
den , die der schuld dorn stechent sere, 
gib du salben heilsam. 

Vale uma manna merum. 

Ms gesegent , eittier Yon golde klar, ^ 
du brachst braebtest) das himelbrot war, 
das da sterbet die herzen swar, 
an dem ende speiset es uns gar 
und ist ans allen ein genüge. 

f^ale ruieiu et deeora. 

Bis gesegent, da morgenrot 
der waren sannen , gezieret rot, 
dn sebeinest dar fni und spot, 
mit gnaden heimsuch uns in not, 
da baisam der sössikeit. 
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XIV. Salve regtna. 

Au.<t der Nt/rnhergf^r papicvliandsvlirifl , cod. Ifill. IJ^ 19. in 12", 
aus dem ftinfzvhnfen Jnhrhunderl . Das puchlein gehört in das rlosler 
zu sant kathnrein prcd. orden in uurwerg. die übtn'*chrift de» liedeg 
luulel Das ist vber das salue regioa «in gutx gepet. Eine zweite kand' 
nehri/t, ebei^faU* in d» Nürnberger etadtbibHothek, itt eent/ FIL 
pap. des f ihj'&ehnten Jahrhunderts, bei den lesarien mii den B bezeieh- 
n^L Biet eehSne Ued stammt aus der ersten häffte des vierzehnten 
Jahrhunderts, die reime mtitM : (gshe) 85. 87. Jh^som : keisertAm 
65. 67 weisen ai^ Norddeutsch tand, wozu auch h6gsten 53 gehört, so 
wie der mangetnde umtaut in nberwunden : saoden 46. 48. Die quan- 
tität ist nie/U beobaeKtet in loben : obeit 50. 52. Amen : namen 86. 88. 
zu bemerken ist noeh in metrischer besiehung, dass einigetnal an den 
iingraden versstellen der Strophe iveibliehe reime .stehen, 25. 27. 33. 35. 
77. 70. und an den geraden männliche reime, 30. 32. 34. 3r>. — Ein 
mitielhochdeutschejt Salve rr^Mna aus der Dresdner hand«ehr(ft M, 68. 
(pop. foL vom Jahr 1447) sieht alld. hiätter l, 78. . 

SHe handschrift , cod. ff^iil, //. 19. , enthält ausserdem noch /ol- 
gende geättUche gedickte* 

Vnser frawen Tedeun laadaraiis lobgsangk. 

Dich himelkuDigfi wir eren 
Dein lob, wir aiczeit meren 
Dich loben vnd eren mit recble 

aller creaturen vnd menschen gesiechte. 
5 Seiten. Ein A\ e Maria , in sieben Strophen glossiert, mit Je einem la- 
teini.irhen icorte des englisehen grusses zu af\fang einer strophe, ffhn- 
lirh wie das Ave Maria s. lOfi. der eij)<:;ang lautet Sani Jcroninnis 
spricht der hymel lachet daz ortrich vrolack heil derpidciupt wen icii 
spreche gegrüsszct scistu Maria. 

Aue bis gegrüsszct >()u rechter lieb rcyne niavd 
Gcdenck der \*ürt dy dir eugel (iabriel hat geseit , 
Ich bitt dich wurke mit mir dein barinhcrczikeit. 
si^en solch» drdzeilige Strophen, 

Eme Übersetzung des SUbat roater in sehr rohen versen, aus der- 
selben zeit und vielteieht von demselben veifasser wie das vorige ge- 
dieht. 

Maria dje mnter stund mit betrapteu hercien 
Ynder dem krewcx mit pittera smerczeo 
D.0 ir liebes kind so swerileh gekr«wciiget vor ir hjengk. 
'Mit betrübter zeel mit seiirczen*clagen 

vnd weyneno 
Das swert herr Symconis ir mutterlichs 
hercse swerlich durchgieng. 

Endlieh die schon von Banga, anzefger 2, '273 angrfükrten verse 
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Hab i;(it lieb von gunczcm herzen yQuiciichen 
YoQ aller deiner sele suizidichen. 
38 »bUm, alte auf dmue^n reim, att^ekend, 

XV. Ave vivens hosUa. 

jius der Nürnberger pajnerhmuleehrift, Cent, FU, 38, in 12", 
mu» dem ßir^fitehnten Jahrhundert, Säere^r^ Das isl «uff Äve viuens 
hostia voo gotos leicfaDam gepeU Der text dieter Sbenetiung üt voU- 
etSnd^fer ab irgend ein in ander» kandtehr{ffen enthaltener, die be- 
ianntette Hhertetzung iet die des monehs van SaUharg, die eieh in drei 
handeekrifien (1. Münehen, eod, germ. 715. 2. Wien 285«. 6/. 22t. 
8. ß^ieuy 4696. bl, 186. 9gL altd. hläH, 2, 349) ßndet, aber bie at^ 
die ai{fangt»eUen noch ungedruekt ist, dhse stimmen mit dem texte 
der Nürnberger kandsehr^t: wieweit im übrigen, vermag ieh nicht »u 
beurteilen. »iemUeh genau stimmt aber der text einer andern Müneh»- 
per handsrhn'fl , cod. germ. 444, bl. 14, von welchem bei Hoffmann, 
kirchenlied nr. 150, zwei strophen gedruckt sind. Ich habe die Schreib- 
weise der handsehrift in die übliche mittelhochdeutsche umg'fnrandrlf, 
weil aus den reimen hervorgeht, dass der Übersetzer noch die mhd, 
laute sprach, daher gehört die Übersetzung wol der ersten hälfte des 
vierzehnten Jahrhunderts an: wenn sich grössei'e Übereinstimmung mit 
der des viönchs von Salzburg zci-^t^ so fsf dieselbe dadurch zu crhlä- 
ren, dass der manch die altere Übersetzung kannte und benutzte, ein 
ähnlicher fall, wie er bei den unten zu besprechenden iilicrsotz ungen des 
Stabat mater begegnet. Dem vierzehnten Jahrhundert entspricht die 
Verlängerung kurzer slamnisilben , v. 2. 4. 6. 8. 26. 2S. 30. 34. 36. 38. 
40. 98. 116, die abwerfung eines scUlicssenden e nach langer slamm- 
silbe, V. 11. 33. 35. 37. 6 für ä in dr6t (: n6t) 21. Ungenauereime, 
tele V, 39 kam (: suon, prunn, wunn), wo indess wai »u lesen istdw 
Opfer Am henen raan. her reim M : dl (dir) 73. 75 weist auf einen 
iküringisehen dtekter. Der vier/ache reim des lateMschen originale ist 
durchgängig beibehalten, nur in der let»ten strqphe treten MWd reime 
aAi. Im gaman ist die Übersetzung, wenn man die Schwierigkeit der 
form bedenkt, ßiessend, aber zuweilen ohne das original dunkel und 
unverstdndUeh, ich lasse daher den latetnisehen text hier folgen nach 
der bei IT. KTaekemagel (die mittelalterliche Sammlung »u Basel 1857) 
gedrudtten handsehr(ft. ich erlaube mir nur, der Idehteren vergld- 
ehung wegen, die strophm^olge nach dem deutsch^ texte dnxu» 
richten» 

Ave vivens hostiat 
veritas et vila, 

per quam sacrificia 
'CllOCta sunt finita : 
5 per te patri gloria 
datur iafinita, 

[XXXVII.) d 
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per le sttt ccdesia 
jvgiter mmitU. 
Ave vas, clemeDde, 
10 serininm dulcoris, 
in qpio sant dellde 
celici saporis, 
Yeritas subsCaaeie, 
tota salvaloris, 
15 Sacra mentam grade, 
' pabiüam amoris. 

Ave manna celicmn» 
verius legali, 
datum in \iaticum 
20 misero niortali : 

medicamen raystioam 
morbo spiritali, 
niorte dans catholicum 
vite iDmortali. 
25 Ave corpus domini, 
rniiQUS et finale, 
corpus junctum numiDi, 
nobile jocale, 
qaod reliqnid homini 
30 in memoiiale, 
cum linalis termini 
mundo dirit vale. 

Ave Plenum gandiaro, 
Tita beatoimn, 
35. panperam soladom, 
bonor miaeroram, 
grande pri?üegium 
est boc piatoram, 
quorom sacrifidwn 
40 est merces teloram. 
Ave virtns fordom, 
obvians riiine, 
turris et presidium. 
picbis peregrine, 
45 quam insultus hostium 
frangere non sine, 
ne vis malignanciiun 
preeat divin e. 

16. viell. nar im deutschen texte? 
27. roimini. 30. zedel bleibt better. 
Ai— 'AS, füt{fte Strophe, 48. pereat. 



25 — 32. sechste Strophe. 
33 — 40. vierte Strophe, 
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Uic Jhesus vcraciier 
SO daplei est natura, 

non est pardaUter 

nee solns.figiin; 

sed essendaliter 

eara Christi pars 
55 latet integraliter 

brevi sub clausuni. 
Cclo visibiliter 

caro Christi Sita, 

forma panis aliter 
60 lalet hic vestita. 

solus novit qualitcr- 

hanc qui ponit ita, 

potestque fcliciter 

virtos iDÜoita. 
65 Snmptiim non eonsamitiir ' 

corpus salYStoris, 

idem totum sumitur 

Omnibus in libris. 

forma panis frangitur 
70 dente comestoris: 

virtus carnis sumitur 

morsibns amoris. 
Christus nichil patitur 

hujus lesionis : 
75 forma panis solvitur 

indigestionis. 

tunc si Christus querilur, 

est in ccli thronis : 

sieut vult, hic toUitur, 
80 datls vlte donis. 

Morls est amandum 
90 inYleem sitire, 

ut arcliana eerdinra 
^ possint interire. 

de vult rex regnandum 

caritatis mite 
95 cibando Gdelium 

intima subire. 
O Jhesu dulcissime, 

cibus salutaris, 

qui sie uübis intime 

49 — 56. achte strophe. 57 — G4. siebente strophe, 71. sugitur. 
72. amaris. 81 — 88 de* deutschen textes fehlen. 
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100 tribiii dignaris 

mala nostra depriiue 

fletibus amaris, 

et effectns inprime 

quibus dclt^ctaris. 
Jhcsu viveus hostia, 

placa majesUiteiD, 
115 sacramentt gncia 

conAr saniUCem. 

praperam sabstinda, 

da elernilaCem: 

domini memoria, ^ . 
120 fove caritatem. 

YaDitatem spernen 

fiie noa, eonsolalor, 

hostea qnoqae vincefe, 

Christe propagnator, 
125 et qnod doees eredere, 

JhesQ reparator, 

per te Uodem cemere 

da remimerator^ 

100. tribuit. 101. deprima. 105—112 du deuttthen textes 
/ehhn. 119. memoriam. 

Di» Nürnberger kt. enthält auuer dmn Ave vivens hostia noch den 
Mannten Tobiaußgen. dertelbe ßndet eieh auuerdem noek eent f^JL 
8. und in einer handtehr^t de» germanifehen mueeume, nr. 5832. 

XYL Der Mione Spiegel. 

y4us der Nürnberger papierhandschrtft j cent. VI. 43 in 4*, ave 
defin f \h\f zehnten fakritundert, ehtmaU dem Rmtkarinenkloeter %u Nürn- 
berg gehörig, auf bL 80—100. die Sbereekr^ tautet 

Hie liebt sich der naiwie spigel an 

Wol im der da mit wol kau. 
am eektuee foigen noek vier eekreCbtrreime 

Der m^Diie spigel lut liie ein end ' 

Got seiii gnad eia tos wend 

Das wir nach diseip jamertal 

Ifit jm besieien desx himelsi sal. Amen. 
dae gedieht, welches durch poetieehen schwung sich nicht unvortheH- 
httft auszeichnet f gehört in die erste hälfte des viersehnten jahrhun' 
derts und hat einen nUttelfränkischeu dichter, vielleicht eimn Nümber- 
ger, zum Verfasser, die beschaffenhmt des texte* ist nicht sonder lieh : 
aber der einzigen handschrift gegenüber mochte ich nicht allzustarke 
änderungen vornehmen, ich habe, wo» »ti entfernen schien, in- den 
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meuten fällen nur eingeklammert y seltner ungehöriges in die teearU» 
verwichsen, die, handxchrift hat ei au eu u für \ ou iu ao. 

Eut gedieht, das rbt-vfulls den uamen ^spiegel der mintie trägt, 
aber von dem Nürnberger verschieden ist, führt v. d, Uagens grundriss 
s. 445 an. 

Eigentümlichkeiten der spräche und des Versbaues bei dem dichter 
des minnespiegels sind folgende, da das gedieht in strophen abgefasst 
ist, ähnlich wie Ulrichs von Lichtenstein frauendienst, nämlich in acht- 
seiligenf mit paarweis reimenden versen, so ist auch das gesetz der /y- 
riseken strophe beibehalten, nach welchem in der regel die Senkungen 
niekt autgHa$am werdm; nur bei einigen warten fehlt die Senkung, 
ixambi 139. 423. ailMit 275. «illchen 67. vgL noeh Itlt 119. 184. 
289. 313. 388. 391. 430. 431. 656. 558. 654. 671. 752. 1001. «äie ir5«r- 
ßUtung 4tr Senkungen ist vtfkäUnUtmäu^ käußger, wiewohl auek 
nur wenage fUtte wn beeendtrer eehwkr^keU sind, die meisten sind 
durtk starke kUr%ungen mu erklären, die sieh aueh die besfen/ränki- 
sehen diehier ertauben, die ieh aber niekt immer in der Schreibung 
fteilaagen kabe, tfon ssweisilb^en in der eenkung %u einsilbigen verkürz- 
ten wSrtem bemerke iek ftbr 84. 1016. undr 21. dlnr 269. xu erwäh- 
nen ist ausserdem brftht midi 76. ich vlnd nlbt 345. wtssage 110. 
btr ahew ckeit 367 , dessen beide letzte sitben in die Senkung fallen, er- 
kennen dtn 64. femer worter in unge wie erparraung 15. barmang 
269. 332. 393. wonmig 197. 440. Die abwerfung eines schliessenden e 
nach langer Stammsilbe, die fränkische und bairisehe dichter besonders 
Heben, beweisen zahlreiche reime mhn (mond) : undcrtAQ 66. str : her 
73. spät : gelAt 117. miet : riet 105. spts : ts 237. güct : unvermüet 
283. al ein : enzwein 201. hart (adverb.) : wart 303. sM : EzechiM 
329. Our : stiur 341. wort : port 375. sftr (substant.) : mh 305. gruon 
: tuon 501. gedAht (jträter.) : brÄht 535. Üi : drÄt (driitc) 560. oiet 
(= nietet) : gebiet 567. beger : m^r 619. erblt : llt 621. paradts : spis 
653. trAn : krön 679. bluom : raom 691. gilt : mill (subst.) 735. 
sch6n : lön 739. gloup {imper.) : stoup 769. du wilt : milt 803. müed 
: blüet {oder müede ; blüede?) 863. m^r : beger 961. wie nach lan- 
gem, se wird auek nach kursem eoeal ein auslautendes e abgeworfen, 
der dkkier des minnespiegels reimt daher INMt : IHt 377. inac : klag 
493. 1042. hib : grap 1019. tac : klag 1021. Die syneepe ün reSmJtn- 
dei statt bei einem mit % auslautenden stamme, hit {ihr batet) : 8f4t 
130. gepreit (gebreitet : ielt 163. nlet nietet) : gebiet 567. daher 
ameh ausser reime endt stell (/Sr endet) 792. 

Die letzte Senkung verletzt nur selten die regel. nmbe wird ge- 
kürzt in nm. um dieb 997. nmyie 4. dtn scbln (» dbien) 366 kommt 
aueh bei andern dlehiem vor} weniger sehen fälle wie worden ze teil 
603. atf der vorletzten hebung ßndet sich einigemal verschobene beta^ 
nung. itkl und kalt 49. forbten den thi 392. liden den t^t 574. lange 
kein nrant 667. dienen am dieb 997. 
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Der auffakt ist zuweilen zweisilbig: aber verhältnitMfnätrtg selten 
und fusl nie sind es schwere silben. ich bin 19. er hdt 35. 37. wan 
ir 38. Ir habt 39. wau iur 86. ich wil 109. 223. wem ir 135. daz ir 
146. an dir 253. dai du 255. mir was 279. vaA die 387. da tur 
292. • in'mtn 483. du mir 491. wer beseuen 503. dez du &62. 598. 
775. nud mir 658. deon sie 893. dich bemeret 982. si hAt 992. jt 
heb leb 1052. vieU diner i^weUilbigen &Mffiakt9 bmhmt at^ verderb' 
tom t9xt9 cffMf wurdm, M iekät^er angewendeter kriHkfaUem. Iheitil' 
higer-ßnd^t sieh $tiekt, wenn man niekt verkunungm in wweiMigw 
ddcb TOD 522. von mtm 693 dahin rechnen will, 

.Di» klingenden verte, deren zahl bedeutend, verringert wmrde, wmm 
ieh all» t'tt der handethrift angedetfteten Verkürzungen beibahäUen 
hätte, haben neun Hlben, was mit dein li/rieehen ekarakter des gedieh- 
tes zitsammenhangt f da in der lyrik der .vers mit vier hebungen we4 
überzähliger eübe »u dem männUeh reimenden wm vier hebungen gth 

f^erse mit mehr als vier hebungen beruhen lediglich ai(f verderbniee 
der handschr(ft. hervorzuheben sind die vcrse, in denen bis at^f die 
rf^ die richtige zahl der hebuir^-en vorhanden ist, wie 145 

[Frou S^lej iu wiren geben die gepol. 
und ebenso 337. 361. 393. 705. 1003. 1027. 1043. möglich, dass diese 
Verlängerungen schon vom dichter herrühren, der die anrede nicht mit 
zum verse 7'echnete, wie noch bei Shakespere die eigennamen ausserhalb 
des tin'lrums ;^ehen. 

In bezug auf reinheit des reimes ist die mundart des dichtcrs nicht 
ZU verkennen, der Verkürzungen habe ich schon gedacht, verlang»^ 
rujig der ursprünglich kurzen vooale, die oberdeutsehen mundarten 
besondere eigen ist, zeigt ei»h in beger : mbt 6i9. 1ÖQ2. sAr : s^er 
61. : her 73. lal : mAl 27. lam : liAn 235. vor : rAr 857. vgl. auch 
durchbort : gehört 835. hA^h : doch 557. : noch 589* vermisehung 
d»e fl und wei»h»n x zeigt eioh in was : naz 7. §r6i : grunljds 267« 
fcas schul 559. die reime toq : schon 533« . rao : sno 597. : fimo .767 
ze^en abwerfung d»* w« m und n reim»n in lam : h4n 235. aite»*- 
tumlich ist der reim oogenpUc : mancfaltic 631, reimende» ft und hl in 
geschaft : erwacht 229. mahl : krtft 853 gehbrt lool keiner bestitnmten 
mundart an, sondern ist. ungefiauer reim, d0fgleichen reime begegnen 
ausserdem noch in glr : vil 795. gesehen : wesen 531. sihst : wifSi 
869. unecht ist worn (ss worden) : ge^orn 799. voeaUseh ungenm$ 

gelupt : verlript 177. 

Gleicher reim begegnet nur einmal, kan : kan 5G5. den Übergang 
zum rührenden machen sunderiniie : liebhaberinnc 351. besuuderitch : 
fllziclicU 707. iJi geben : immer 595 zeigt sich Verschiedenheit 
der bedeutung. rührender reim begegnet qfter. Wörter bei vollem 
gleichklange in verschiedener bedeutung , du niaht : mäht 593. wise : 
wise 745. compositionen und ableilungen. misset4t : hantgetut 203. 
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armuot : rouot 423. rieh : hinietrich b51. 6bö. werden : unwerdea 143. 
uuwert : gewerl 149. 6rel : eutörel 53. 

Die lauflfhre zeigt nur einen besonders atiJJ'allenden punkt, näm- 
lich k für ei in gelAt {hs. geleil) : sp/if 117. versdt {hs. versagt) : spÄt 
323. und ausser reime lädera (= leidem) 43. arbät (arbeit) 212, 372. ' 

. In derß^xion du verbums bemerke ich die I. pers. präs. in n. ich 
slAn : ergAo 43. ich tnoo .* gnion 501. kinden :' ich nnderwiiiden 727. 
m4 nicht bewH^d ich sUn : ich begAn 755. die 3. pers. plur, geht 
at{f u ttatt iA au», beweis die reime werden : erden 104. stAn ': erigftn 
1010. das partictp präter, wirft der mundart gemäss die vorsOke ge 
zuweilen ab, Itonfet /uf gekoufet 85. kört 95. 39d. geben 110. 969. 
triben 197. wesen 426. brihi 535. 670. darnach vielleicht auch vn- 
trM {ungeirostef) 271. spalt 630. 5ant 730. «gr/. danc/t^ gedanc 134. 
. . ; j41s adverbialbildung ist anst{fuhren eniwetn t'm reime at(f stein 
181. : alein. 291. von zusammengesetzten partiheln das gleicl{falls der 
munäart entsprechende der für er t'ji derbarmen 169. derkant 497. 

Eine eigen f ihn lic/ie syntaktische erscheinung ist die weglassung der 
Partikel ze beim ii{finitie in da2 ich arme Qnwirdic bin dtn liebez kint 
gcheizen werden 112. biu ich gar ze kranc tngent üebeo 447. die gib 
oi^ch erkennen mir 864. wax dtt mir hiat gesprochen .(verj|»*ocA«9) ge- 
lten 1055. 

XYII. Salve mater salvatoris. 

j4iis der Nürnberger papitfrfiand.sehr\ft , cent. Fl, 46 c. in 4**, aus 
dem Jürf zehnten Jahrhundert , dem Ixatharinenkloster in Nürnberg ge- 
fiiirig , von Kunigunde Clos geschrieben. Überschrift Diz ist ein Se- 
qucncz oder ein prose von vnser lieben frawen Salue mater saluatoris zu 
lalein. es ist eine andere Übersetzung als die des mÖnchs von Salzburg, 
von der in den alld. bUitt. 2, 331 der ai\juni^ mitgetheilt ist, drei 
Übersetzungen des Salve mater . salvatoris stehen in einer Wimst hM* 
(/Hr. cMl, 244), dki aUe van einander vareekSedan sind, sieh amaigar 
1, 577. Dar Nürnberger toxi gehört der ersten hä{/'te des vier»ehnten 
fährkmndefts' au. -dbr Übersetzer war «Ai Franke, nieUeieht Nümket^ 
ger, die handtehrtft hat aum^ theil ei ta für 1 on, t für no, t/Ur L 
Ser reim hbn (:ss bovm) : Bch6n 22. -23 deutet itieht etwa amf Nieder^ 
deuteehland hin, sondern ist dfalektiseke auch oberdeutschen mundarten 
eigene auespraake dee oa. bfür k ist durek den reim m6ne (oAne) : 
sch6ne 49. 50 gekekert. Verletzung der Quantität zeigt sieh in gote . 
n6te 67. 68. kürzungen von wSrtem.im reime durchgängig, der frän- 
kiaeken muvdart angemessen, damit zusammenhängend die gleichstel- 
hing von männUehen und weiblichen reimen, nur in der dritten und 
sechsten zeiie Jeder Strohe ist der stumpfe reim beibehalten , in der er- 
sten und zweiten, ebenso in der vierten und fünften ist das geschleehJi 
der reitne gleichgültig. 
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XYill. Marien rosenkranz. 

Aus der Nürnberger papürkandsehrift, Cent. FI. 43, in 8", aus 
dem füf^»ehnten Jahr hunder tf mit der Überschrift Crinale virginis virgi- 
num* das gedickt gehurt der ersten hoffte des viersehnten Jahrhunderts 
an und Ut von einem fränkischen dichter verfasst. die hajidjichrtj't hat 
ei aa u eu Jiir 1 ou uo iu. 1 für ei scheint der reim mitierlii : schrln 
7. S zu bnvrt'sen , wtvivohl die handschrift niitllerpin /*>ä^; ich habe da- 
her die nihd. Schreibung darvh^rführf . daneben aber brechen schon die 
Jüngern laute hervor in durclistrewcl : frcwet : vorncwct C/V/r vcrniwet) 
40 — 42. Die nichlbeachtung der quantitat zeigt sich in rigol : iügesi- 
gel : spigcl 52 — 5 4, hinneigung zum viilteldeutsvhen voca/ismus in 
zuht : fruhl : versucht, wofür ich in der anmerkung gcnuht vorgeschla- 
gen habe, ferner in met : durchn^t : gebet 34 — 36 und in dem ausge- 
worfenen h, dcrrdlen : Iriteu : iiAten 103 — XOb^für ndhten: denn so ist 
für das handschriftliche karten zu lesen. — Ein gedieht Marien roseu" 
kränz ßndet tieh in einer ff ^iener hs. {HoJfmann s, 347). 

XIX. Marien rosengarten. 

Aus der Nürnberger papierhandschrift, cent, VI, 43, Äi 8*, 4Mr# 
dem fünfzehnten Jahrhundert , ehemals dem KatharinenkloeHr iri Nilrflf 
berg gehörig, übereebrtft DU sint fnnffczig edeler grüsze vnser lieben 
frauwen dy man nennet marian rosengaiten den sollet ir gejsUichen yn- 

nigen swestcrn gerne lesen czu lobe marian der wirdigen inngfrauwen. 
hierauf noch folgende hemerhung Ich bcgere auch von eyner iglichen 
ynnigen swestern ejn eyoigsz aae marla vmme godis willen, und einige» 
andere. 

Das gedieht, in mitteldeutschem dialekte, wahrscheinlich in der 
heutigen provinz Sachsen in der ersten hülfte des vierzehnten Jahrhun- 
derts verfasst, zeigt im versbau die frciheiten der niederdeutschen poe- 
.ne j indem zwar die vier ursprünglichen hebungen beibehalten sind, die 
freiheit der Senkungen aber über die grenzen der regeln für hoehdeut- 
M9h» dfeAler Jener aeU auegedehnt üi. Im wh weit das niederdeutteha • 
in Staphorete hamburgieehtr kirehengesekiekte gedruckte gedieht «se ]e> 
Ten fronwen rosenknuu (105 tferee) eOmmt, kann ieh nieht beurteiien^ 
weil mir dae buch nicht Mur ^h^md i»t, die ßh^zig grm vnser ftanwen 
in dem regitter der ßHnburger hmtdechrf^ nr. XI (Ruland », 9) sind 
wol die auch in der BddeBurger ht* 341 ttahmden uHd wm jyteifkr 
heramgegebenen MariengrBete, 

« : k reimen in hAu : an tM^. bach : entphAcb 193. stat : bAt 63, 
100 wol Verkürzung in hat anzunehmen ist. a für o in wane ßir wont 
100. ader 123. sal 188. 195. vgl. auch begAben • loben 41. a/ür » 
in saldo (» s«lde) : enthalde 57. e für i in gesteme : derne 19. he- 
mel immer, frede : mede 159. henfart 167. o für c in der vorsilbe 
vor. 0 für u t» son : m6n 17. u für In in sunde : fhinde 51. 121. 
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/iii* QO in hdltam : kum 189. A steht unorgamStek verlängert in goi- 
den : beladen 14&. t wird wrkünt in gedichle : gebtehte 173* 6 siekt 
für I in son : niöo 17. ü JSr uo in trüwe : lüwe 143. getrAwe : rAm 
177. — V9n eomonnnten ieth sku bemerktn, das für % sieht i$i pfliehi 
: gericht 31.- mu^ und abgewatfen b in bin : TOfflmAo 199. ge- 
flcbft : erstl 67. 6 : Iii 97. gln : beete 7. : UDVOfsin 91. gii : IMt 
69. d Jur i in bsnwisgndmn rsims frede : mede 159. aussetdsm in ge- 
die. e reimt ms(f i in wti : pendle 33, spHM somit gegen nteierdsut- 
sehen ur^mng dm gediehtes. der genitie Jleetiert in Im statt ee, gedie 
t6dis ti. «. w. der i^ßnitie geht »uweiien in t aus. salde : entbelde 
57. far : scbar 195. frouwe : schoawe 109. doch vgl, heoden : sende 
181. daher ist metteieht n heuuihehalten und ungenauigkeit des reime 
anjumehaun, ein mngenmuer reim ist aueh beBÜurt : wAt 167. 

XX. XXL Stabat mater. 
I. 2. 

Skpei von den bisherigen versehiederif deutsehe bearbeitungen , die 
erste aus der Nürnberger papierhandsrhrij't des ßinfzeknten Jahrhun- 
dert. t , Cent. I II. 24, //? S"; die zweite aus cvnl. I I. 100. papicr, 15. 
jahrh., in 8". die crsta stimmi theiliveise zu der des niöuchs von Salz- 
burg, die nach der Münchener handschr{ft, cod. germ. "15, in den alt- 
deutschen blättern 2, 336 und darnach von Iluß'mann , kirrhenficd ur. 
198, abgedruckt ist. namentlich sind zu vergleichen 4 — 0 mit i, i — 
6; 7—12 mit 2, 1 — 6; 22 — 24 mit 4, 4--6,- 25 — 30 mit 1, 1—6; 
37~3'J mit 8, 1 — 3; 46 — 48 mit 9, 4 — 6; 49-51 mit 10, 1—3; 55 
•—60 mit 11, 1 — 6. so vielfältige Übereinstimmung stellt es ausser 
aweifel, dass eine Verwandschaft und theilweise entlehnung bei beiden 
bearbeitungen stat^/lndet, Oese kann man entweder daher rühren, dass 
der mSnek von Satskufg eine ältere übersetmtng benutMte oder seine 
eigene ObereetMung noeh einmal mnar^eitote. eine deutsehe übersetMtng 
dos etabet nuler gab ee v i ell ei e ht sehen in der mitte dm 13. Jahrkun- 
dertst die von J^e^ffer horaustfegobenen MariengrOem stiaunen on einer 
eteiio {aeiteehr. S, 287) 

vrewe dicb, nowe, durch dtae eile 

drene ein ewert Ten jAmere qoAle» 

d6 dA dtn Unt sttbe hangen 

an des hiren kriazes spengen. 
vgl. stabat mater 1, 4—6. 2, 4 - 6. 

Indessen tUinht mich die zweUe annähme, der möneh habe smne 
eigne Übersetzung noch einmal umgearbeitet, wahrscheinlicher, er be^ 
hielt in der ersten recension manche lateinische ausdrücke bei, die in 
der zweiten durch deutsche ersetzt wurden, so torniPntP : ppnte 19. 20. 
amare (: klare) 44. dagegen hat er in beiden reccnsionen die lateinische 
form gebenedict ((?ebenedictet schreibt Hoffmann) statt ^rebcnedeit beibe- 
halten, ein zweiter punht der Jüngern recension bezieht sich at{f ent- 
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fernung stumpfer reime, wo das original klingende hat, wie 13. 14 = 
3, 1. 2; 16. 17 = 3, 4. 5; 31. ^1 /etilen in der zweiten rrcension ; 40. 
41 =3 8, 4. 5. düc/i sind nic/tt alle stumpfen reime enffernt worden, 
wenn aucti ffoffnianns teact scheinbar nur klingende hat, vgl. 7. 8. 22. 
23. 46. 47. die abwerf ung eines c am .schiu^s , um stumpfe reime zu 
geivinnen, entspricht der mundart. Der Nürnberger text (1) stimmt 
mit dem bei Mone {hynrntn 2, Iii)' gedruckten lateinischen in der zahl 
und reihenfolge der Strophen überein , während der füngere det mönehi 
«Oft SülUmrg naeh der vierten 'ttn^he »wei nicht im iatMeehmt twtc 
enthaltme, dmh»r unechte, dnselUebt, dagegen die echte »cchttc etrcphc 
nicht enthält. 

IHc zweite bearhdtung da stabtt mater stimmt «bc^fall» thciiwcite 
mit dner bisher nur gedruckt vcrhandcncn Übersetzung, HoffiMtmu kfr- 
chenHed nr, 199 (#. 349). es entsprechen sieh 1— '6 und {, 1^6; 7 — 
S und % 1. 2. im i^gen steht diese »weite bearbeitung. seihständig 
. da. sie unterscheidet sich von den bisher bekannten dadurch, dass in 
der dritten und sechsten zeile der strophe die reime meist /ehien, vgL 
9. 12. 15. 18. 27. 30. 33. 36. zwei halbstrophen fehlen ganz, vere tt 
•—24. 40 42. vom lateinischen texte fehlen die siebente und neunte 
Strophe: umgestellt sind die dritte und vierte, stumftfer statt klingen- 
den rcimes ßndct sich nur 11). 20, wo man indess auch mit der hand- 
Schrift gespciron : parea lesen darf, auch diese Übersetzung gehört dem 
14. Jahrhundert au. 

Die iiaiidschrij'l , die die erste bearbeitung enthält, bietet ausser^ 
(lern von geistlichen ^e<liehten und reimereien noch folgendes. 

1) ein glossiertes Ave Maria, das auch cod. jff^ill. iL 19 {sieh oben s. 
JiMik III) enthält, aifangend 

Ave, bisz gegrusset von rechter lieb rayne mayt, 
gedcnck der wort die dir der cugei (jubriel hat gesAjl, 
ich pil dich wirck mit mir deia purmherczigkeit. 
Maria, da edel hocligelobte iLeyaserin vnd kvogio, 
du bisi aller guaden vod tugeol elD voller scbreio, 
ach irer ich wlidig alle seit dein loher TDd dieser ra ado. 
«^6«» solche drdzemge Strophen, 

2) Daa heimlich aiie maria von eine karthenaer gemaeht der jimck* 
' frawen zu eril.' 

Aue gegmsat aeistn maiia da wirdige aoter achon, 
da.plst der junekfrawlicher keaseheit ein gezierte knm» 
nim auf vnaer .Iop« o do aller edleate joogfiraw, 
orwirb vns armen sandem der gnaden law, 
daa wir dich alleaeit mugen lobea out aodacht : 
BMch Toa zu deinen wirdigen dienern tag vnd nacdit. 

Maria plstu von |70t wirdisfcleich genant, 
dein nam ist in aller cristenheit wol bekant, 
da i»iat des merea atera vud der werll atarcke eilmeryiui. 
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der heiligen trioitat ein hoch wirdige IrageriD, 
o larte tochter Ado«, du sptgel dar eristenheit, 
erwirb mir rechte lew, wann melii tfindeii eeia mir lajC. 
swo(f s§ehs»&ilig9 iiropkmt. 

3) Die zwelff ynuigkeit einer pussenden sele. 

Ich klag mit gaatzer ynuigkeit 
dir, maria maier reini mail, 
melM hertien gnrne ewer: 
gnad idi von dir beger. 
ieh weiee alt wet ich beginnen sol, 
die weril ist greeeer efinden Tel. 
hiiff mir dai ich mein xeit verlreib, 
dai feh ye deinee kindes htnA beleih 
vnd das ieh dein genad erwerb: 
hilif keweehtt ttep, das ich nicht verdamüch eterb. 

4) Marie foeenpawm* 

O Maria mi^ mynnigclelcb^ 
o mater aller geoadeu reich, 

des paradises süssigkcit, , 
ein krön aller miltigkcit, 

du pist der mai'd prymrne, 
ein eogelische stymme. 

dienes gedieht, wol noch dem dreizehnten Jahrhundert angehnrig, 
ßndcf sich auch in einer handschrift des germunisrhen inuaeums 
(nr. //erg. 14. j'ahrh., in 12^. ferner in einer zweiten 37/rn- 

bergrr handschrift, cent. f f. 43. p. , pap. 15. j'ahrh., i**, mit dem 
ar{/'ang O fraw vnd magt myunickleich. mit demselben anfang in 
einer dritten Nürnberger handschrift j cent. f^ff. 62., pap. 15. 
j'ahrh., 10''. und endlich mitten in einem Mariengedichte, welches 
aus einer handschr(ft der rhedigerscfien bibliothefc in Breslau {perg. 
.14. jahrfi.) Th. Jacohi in Haupts zeii»eht(fi 3, 130 mitget heilt hat. 
ith käbe in der anmtritung zur trtätung 2528 eine stelle daraus 
ahdruehen lassen» 

5) Die siebcDzehn klagen Marias. Die erst klag. . • . 

O du gewaltige -faimeliscbc keysseryn reyn, 

ich ernian dich der ersten dagen ddn. 
nach der sekiussrede sind dies» 17 {klagen von einem karthäus«r 
(demselben der nr. 2 dichtete f) aus versehiedenen hüehem gesogen. 

G) Dez himcls besehe wligkeil 2u de ersten wy du soll daz ewig leben 
begem. 

. 0 du frewden relehee wnonigklichs ewigs vateilant, 
O da gotlichs himelreich, las mich in dir vertlen bekant. 

27 solche reit/igebete, als 28. das stabat mater. 
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XXII. Ave pracclara. 

AuM der NSrnbtrgtr papUrhandschrift, cent. 86, J"ür\f zehntes 
JahrkumitH, in 99, itiek iti das gedieht selbst noch im vierzehnten 
Jahrhundert entstanden, wahnehefytUek ist die übersettw^ Mlter als 
die des mSnehs von Sai»burg, die sieh in der ß^iener papierhandsehrff^ 
2856 und in der Münehener, ead, germ. 715 {altd. hiätt, 2, 332) ßn- 
deL naeh der Wiener hei Kehrein, hirehen- und reügioee üeder, «. 160 
—164, mit dent lateinisehen texte ahgedruekt, der tesH der Nürnber- 
ger kasidsehrift seheini am meisten mit dem einer Bresiaster I. 4<*. 466. 
hi, 40. {Hqffinann, UrekenUed nr. 128) nu stimmen, «Ate äUere Uber- 
Setzung des vierzehnten Jahrhunderts hat IHemer (gedtehte des 11. 
und 12. Jahrhunderts) bruchstückweise bekannt gemacht, ß^iewoi 
nach Hojfmanns ausdrueh es *vei^ebliehe mühe t^n'ji würde, den tecst, 
selbst mit vergleichi/ng der verschiedenen hsrndsehr^f^, wiederheresh' 
steilen, so habe ich doch nach der einen den versuch gemacht^ die zwar 
auch einen vielfach entstellten text bietet, der von Mone {hymmen 2, 
355) mifgethcilte lateinische text stimmt im wesentlichen, nur ist 
manchmal die versabtheiiung eins andere: so ist gleich in dem ersten 
absatte »U trennen 

Ave praeclara maris stelU» 

in luccm gentiuiu, Maria, 

divinitus orta. 

Die form des deutschen gedieh tes ist vollständig die des den t sehen 
leiehes. die einzelnen absä/ze zerfallen in zwei gleiche hü'lften, wie es 
in lateinischen Iropariuni gleic/falls ist. der deutsche text schliesst 
sich, wie bemerkt, genau an die form des lateinischen an: der einzige 
unterschied best^t in dem wilUtärH^ bald gesetzten, bald weggelassO' 
nen at^'takte, wie v. 6. 12 u. s, w,, der auek in den kM(ften der eht" 
seinen absdtee sieh niekt genau entsprieht. ebenso die inreime, die in 
dem lateinisehen, überhaupt nur theüweis geresnUen originale ganafek- 
len. abufeiekungen^ die at^ einen smdem dem übereetaer vorliegenden 
toBBt eehHessen lassen, als die von Mone vergUekenen Utfem, sindfol- 
gende, denen ich bemerhungen über einige verdorbene stellen des deut- 
schen tesstee anreihe, vere 5. 11 Ist lateinisehen 

qnte non «perta. 

regioa coeli. 

im deutschen mit drei hebungen. 8 indutum carae ss 14 agnosce om- 
nes, im deutsehen mit vier hebungen. v. 18. 19 =r 23. 24 entsprechen 
den deutschen versen 18 — 20 = 24 — 26 in der zahl der hebungen bis 
a%f den weiblichen ^usreim der deutschen bearbeitnng und sind in bei- 
den texten daher wul als ('ine zeile zu fassen, rc/'.v 29 — 30 = 35 — 36 
im lateinischen mit drei, im deutschen mit vier hebungen. ungenau im 
deutschen texte entsprcvhen sich v. 30. 36 ; letzterem J'ehlt eine silbe. 
im fUrften absatze wird die versabthdlung des lateinischen textes an- 
ders zu machen sein als bei Mone. 



Digitized by Google 



EINLEITUNG. 



LH 



hinc gentium no«; rcHqaae taae 

sub cultu memuiiac. 
und hinc maona verum Israhelitia 

▼eris Abnliae fiUls. 
üfi» MWtit» %9tk äu deuitektn ßbtaiMi hat je «in» hthuttg mtkr und 
üt SU bmem 

dai wir bedcnelien fraw defai diraft. 

dai hfmelpffot iWL nt d«o cUe. 
9, 44 ngnantem celo a M aMvelo vrio kabm im 4tui$ekm tel» 4S. 
55 efiM Miller «mAi* 

Jesum Crfet der raine. 

Nich Mojit gesiehle. 
9. 45-^47 =s 55*- 57 Jfofw Maben im deuttehen amärt uenuMuiiung: 
nur die letzt» MÜ» sÜmaU, 48 ss 57, uket 4§r rilm üt verdarbm, 
er wird su lw«i «m'» 

uns mit got in stäter minnen e. 

uns daz himelprot nu immer me. 
»• 47. 56 de* deutsehen textes ßnden in dm Worten 

ad aram nos illo 

ihr entsprechendes metru/n. vers 46 ist um eine hebung länger ah der 
entsprechende vers 55. wahrscheinlich ist in 46 das aus 48 wiederholte 
mit got tu streichen, im sechsten absafze stimmt das lafeimsche mit 
dem deutschen metrum genau, im deutschen habe idi nach 68 eine 
lücke bezeichnet, die nach dem lateinischeti etwa zu ergänzen ist 

daz du maget Irüege Christ enpfaheo. 
vers 64. 65 = 72. 73 mUesen nach dem deuttekmt mttMmmengtfaut 
werden, vert 66 » 71, wenn ni^t in der verderbim^ mitte ein reim 
ausgqfaltm iet, wodureh die venabtktüung dem urtexte genau emi- 
spräeke^ ^ eiebenien oAtalse enttfreekm eiek deuteeher und lateint- 
eeker twt voUkommm. ». 73. 73 dee deuttekm temtee/ehU der reims 
etwa gnadeo sloit im uehten abtut»e knt die dritte weil» im deuteehen 
texte eine Mung mekr, im eekiueeaheatne, der, eo wie der erete, nieht 
in meei hd\ftein Me^fSüt, wird der luteinieeke twt eo »u ordnen eein 

Cbristitolsiiii fldttD 

operibns 

ndimire . . . 

SAecoIi auctor 

ad te transire, 

wodurch nur die leiste seile des deutschen textes eine hebung mehr hat. 
Dieselbe handschrfft , aus der dies Ave praeclara entnommen ist, 
enthält noch in reimzeilen eine bearbeilung von colleotea und leetioneu. 
Dominus voJiiscain. Got sei mit ew vnd mit mir 

und geb sein genad schier. 
Oremas. Nu pit got, daz ist pilleich, 

daz er uns geb seia himelreich. 
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Gollecta. Geruch herr uns helfen so, 

daz (w'xT fc/i/t) immer wesen vro 
an dem leib hie, dort an der sei: 
mach uns zu deinem dinst snel, 
daz uns hie die sünd werd benomen 
und hin zu deinen vrauden chomen 
durch unscrn hcrren Jesus Christ, 
der sun got ein geist mit dir ist. • 
Das ist dew leczen. Die leczen von dem weistum ist, 

dew hilf uns minnen Jesu Crist 
«. #. m, 

iteitn das gradnal wmdieda (b«&edicCa), diM.aDetait Mii', hUrartf ^ 
seqoeBüeift av« pmlan {die .kht gedruekte) und dann 

dai ewaingeli tat dnint 

dM guten aant Lncas mmit: 

pel einen leiten da geschaeh, 

dai ani dem f«leh ein vraw spradi «. «. w. 
«ndUch noekmaii das donimia v^biseom, 

Got Bei mit ew nnd mit mir 

nnd geb vns sein genad seliler u, «. w. 

XXIII. Die heiiigCD drei könige. 

j4us der .papierhandschr(ft des germanischen museums 7222, 1 blait 
in 2®, »wisehen 1430-^1440 gttehriehen, ein geschenk meines ehern a- 
Hgen Colinen dr. Joh. Müller, es ist dasselbe lied, nur in nirderdeut" 
»eher fassung , das in der Münchener handschr\ft (cod. genn. 715) dorn 
mönch von Salzburg beigelegt und nach ihr in den altd. blättern 2, 
342 und hei ffojfmann , ktrrhonh'pd 2tl^ abgedruckt üt. die ur- 
sprüngliche oberdeutsche fassung kann nach den reimrn Crist : is {//es 
ist) 43. 45 und icahrscheinlich auch 58. 60, nicht zweifclhqft sein, doch 
schien es mir nicht uninteressant, die niederdeutsche J^assung getreu zu 
geben, zweifelhaft ist, ob das lied dem mönch von Salzburg wirklich 
angehört, es trägt vielmehr den Charakter des Volksliedes und fällt 
auch wo! in eine JrUliere zeit , wenigstens in die mitte des vierzehnten 
Jahrhunderts, die überli^erung des textes in der Nürnberger Iis. i^t 
sehr mangelhaft: eintet war aus dem oberdeutschen texte zu berickti' 
gen, der die straphm in anderer folge gärt und Int gamen nur sieben 
Strophen nSklt, utäkrend der niederdeutsche temt volistSndig neun Stro- 
phen haben würde, doch fehlt der abgesang von drei Strophen, 12— • 
14. 26—28. 47<-*49. ausserdem eine »eüe naeh 30, die €tt(f»m reimen 
mOsste* audk der hoehdeutsehe tesst ist 'hier mangelhi^t, Mem er 
»war die fohlende »eile, äber ohne r^t^gen reim hfet, der reim p$ N« 
&5 stimmt nicht »um hoohSeutsehen teerte, andre abweiehungen über- 
'gehe ich: aus ihnen »usammengenomsnen seheint %u folgern, dass der 
nwuh von SaUburg nur bearbeiter eines Mitem Uedes war, wie wir 
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auch bei der übeneHung des subat maler und dm okem besproehen«* 
m vivens hosti« sahen, 

XXIY. Ave Maria. 

Jus der NürnkergBr papierhandsekqft dm ßt^fkehnten j'ahrhunderis 
in S**, Cent Tl. 83., bl, 24—26. das Hed gekSrt dem vieneknten 
Jahrhundert an: ich habe es daher in der sehreibweise dieser zeit ge- 
geben und t.ou uo für ei ao v der ks, gesehrieben, v. 62. 64 nnder- 
lAa : trbn »eigt freiHeh t für L v» 37. 39 wäre nm : ein sti reimen 
urid' damit diesem Hede für fnhd\ 'i »uerkannt: aber ss ist nicht 
natbwendig, einen reün dort anzunehmen, vgi,^ 53. 55. 61. 63. Im 
Übrigen ist der vershau so gerfgelt, wie er kaum mehr im anfange des 
vierzehnten Jahrhunderts war, die reime durchgängig rein, der reim 
keinerinne : minne 45. 47. 65. 67 verhindert auch das getUcht tiefer 
herabzusetzen als ins vierzehnte Jahrhundert, die über/ie/erung ist nicht . 
zuverlässig, die absätze rühren von mir her und sind durch die roie- 
derhehrenden refränzeilen 29 — 32. 49 — 52. 69 — 72 geboten, im gan- 
zeri hafte das Hed icahrscheinlirh vier absätze oder Strophen y von de- 
nen die erster} bridcn am unvollständigsten überliefert sind, lücken habe 
ich angenommen nach v. 10, wo . zwei Zeilen ausgefallen sind, wahr- 
scheinlich ohne reim der ersten und dritten zeile. die beiden folgenden 
verse 13. 14 werden gleicltfalls zu einer vierzei/igcn strophe ergänzt 
werden müssen, wie der mangelnde reim zeigt, denn pfat : mac kann 
man diesem dichter nicht zutrauen, eine ieile der ergä'nzung lautete 

wol 6 hcBhster tolerUc, 

vg-L V. 23. nach v, 14 umdm die r^f^ränzeüen 

da balseoismac, du plüender {prte ti. #. w, 
eüm^gen sein, wodurch die erste strqph» vollständ^ wird. Die »weite 
Strophe b^innt mit o. 15. nach 16 sind zwei Zeilen au^tfalienß wie 
der reim zeigt, v. 2t, der unvollständig ist, reimt attf 19, wenn man 
etwa Uest 

dar Ax sulen stn {;etreiiket ' 
wdt 23. 24 verhält es sieh wie. mit 13. 14.* sie bedürfen einer zwetzdU- 

ge^ ergä'nzung. von 25 an ist der text vollständig, das ganze lied 
hatte mithin 80 verse, vier Strophen zu 20 reimxeilen. Jede strophe 
zetfälU wieder in abschnitte zu vier Zeilen mit gekreuzten reimen, bei 
denen das reimgeschleeht sieh nicht zu entsprechen braucht. 

XXV. Marienlied. 

j4us der papierhandschrtft des germanijirhen museumji, nr. 3910, in 
kl. 8", vom Jahre 1421, bl. 206. das lied ist aus dem vierzefinien Jahr' 
hundert und zwar eher -aus dessen zweiter als erster hä{fte, dqfür 
sprechen die zahlreichen Verkürzungen im reime, die verse 9 — 13 sind 
wol als rqfrän zu verstehen, der am ende Jeder strophe wiederholt wer- 
den muss. dasselbe lied hat aus einer ff^iener papierhandschr\ft {nr. 
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2880. bl. I48a — i49fl. vgl. Hoffmanm ff'iener handschriften s. 161) 
Kehrein in seinen kirchen- und religiösen liedern {Paderborn 1853) ab- 
drud^ tttumt! doch ihmnto ieh Meinm text ntekt vergleichen* 

XXYI. Marien won^rtlein. 

Aw der Nürnberger papierhandMehrift, emt, FII, 24.^ /ÜT{fsehnt9» 
Jahrhundert, das nuimm stimmt mu dmn s. 193' gedruckte» dretfalt^' 
keittHgde, der reim pamn : stam l. 2 wsiei tai^ Bayern aU heimat 
d«t gtdtehim, da» Mckwertieh älter ais der a^fang de» ßit{f%ehnten 
Jahrhundert» i»t, eine halbttrophe i»t auegtfalien, et 'fehlt der reim 
ai^f hen («. 15); lÜoeA »ehetnt da» ver»ehen wAo» vom dichter »»lb»t' 
kermtrShren, denn a»tgen»eheinUoh fehlt dem nun« naeh nieht», Hfäh" 
rend verher Maria J» die erete haiMrophe »prieht, i»t »i» von da ab 
Je»u» »ugetheUt, die letzte gehört den gnaden^enden »Undem* Da» 
gedieht führt in der handschr(pt die über»ehrfft Hie hebt sich an maria 
lede mit ihüs fär die aüiuler vA heial das irnmgerttein Marie. 

XXVll. Leicb. 

j4hs der a^en entetellung, in welcher dieser leieh irt der hanA- 
schr{ft des germanifehen museums 3910, in kl. , vom Jahr 1421 er- 
halten i»t, nur einen erträglichen teast herzustellen war schwer, er 
rührt von einem bairischen dichter aus der zweiten hä'(fte des vierzehn" 
ten Jahrhunderts und zerfällt im wesentlichen in zwei hä{ftenj v. 1 — 
27. 2S — 58. am Schlüsse Jeder kniffe stehen zwei gleiche strophcjinh- 
sätze, 21 — 27. 52 — 58, die nur durch die letzte zeile unterschieden 
sind, wahrscheinlich durch entsicllung von 21, wo entweder Adam und 
oder und Eva zu streichen sein wird, auch die diesen Strophenabsätzen 
vorhergehenden vier zeilen 17 — 20. iS — 51 entsprechen »ich, doch ist 
erstere strophe entstellt und etwa so zu lesen 

sich ez nehet gen dem morgen, 
daz got der hochgelobtc dein 
eine in engsten und in sorgen 
switzet vor des todes pein. 

die beiden ersten absätze 1 — 8. 9 — 16 entsprechen sich in anordnung 
und geschleeht der reime bis auf die beiden letzten zeilen, die, wie der 
fehlende reim zeigt, verdorben sind, vielleicht ist zu bessern 

nimant was der mir eine 
bei stund von der gemeine. 

Die zweite hä(fte des leiches beginnt mit 28. hier bildet den ersten ab- 
satz 2^ — 35 , der nach der regel des hinhrs in zicei hä{ften von glei- 
chem baue zerfällt, 28 — 31. '62 — 35. am schlimmsten entstellt ist der 
nun folgende absatz, der sich wie häti^ßg beim leiche im sinne eng an 
den vorhergehenden anschliesst. die verse sind zu ordnen 36. 37. 39. 
40. 41. 36. 42. 43. die zu langen verse 39. 40 sind wol so zu lesen 
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sich auf und rieht dich du da bie 

liiii für •^iit werke sendest. 
V. A'S wird durch umstellunfi gefüger 

daz laz wissen mich gar schier. 
der folgende ahsatz 44 — 47 hat keine Schwierigkeit, das lied sieht bl. 
211 — 213 der handschrift und trägt die Überschrift Ein gut lied von 
vnses {*o!) lieben berren leiden. 

XXVIII. Geistlicheg lied. 

Aus der papierhandschrift der Brcslauer Universitätsbibliothek f. 
8". 113, aus dem fiu{fiehnten jahrhundertf bi. 7. das lied gehört noch 
dem 4ffetwdknteri Jahrhundert an. ende : gewenden 6. 8 «f. e, w. üt als 
ungenauer rein zu fassen und Üme thuringisehe a^astung daraus nüdki 
9u feigem, ^enso sind ungenau gesweimet : vereioet 10. 12. Bchone : 
persooen 18. 20. «ueA adelar : majestat 8. 10. : getan 16. 18 gMrt 
hierher und darnach ist wol dem Uede kein 6 für k MUMuerkennen, 

leA iaese hier ein in derselben handsehrift folgendes at^feretehstnge- 
Ued abdrucken, welches', van Jüngerer hand nachgetragen, JirBhestcne 
dem sechezehnten Jahrhundert angehSrt, aber Volkstum liehen Charakter 
tri^t. et bildet den schluss der handschrift. 

XIhristns fert hin mit frewden acbal, 

io triumphc, 
über die höbe über al, 
alleluia 
5 singt klingt 

io triumphe. 
Auf erden hat er als volbrachl, 
di himel pfort ist auf fremacht. 
Mil frcuden und jubcl wirf ein gcicit 
10 Christus in seine herlikeit. 
Zu seines vaters rechten hand 
sitzt er in unserm Vaterland. 
Sein herligkcit und groszes lob 
kein verstand nicht begreifen kau. ' 
15 Dmnib sei got lob, der weg ist gmacbt, 
seia aaffart hat vi! guts gebracht. 
Nim sehen wir hinauf, er sieht hinab, 
an tfew und lieb get im nichts ab. 
Doch wil er unser mitler sein, 
20 ein vorsprech seiner kindelein. 
Dan wird der tag erst frewden reicii, 
io trinmphe, 

wan wir zu im komen ins reich, ^ 

2. ya ihriurapha etc. 3. höhe allevva allenfia. 7. allest. 
10. herriglickeit 12. setz. 15. gemacht 

tXXXVIL] e 
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aUeloia, 
25 singt kUogt 

io triompbe. 

XXIX. Weihnachtlied. 

Dies lied wurde aus einer handschr{ft vom Jahr» 1421, wol dersel- 
ben, die Jetzt im benfze des germanischen museums [nr. 3910) istj von 
Docen in den miscellaneen bd. \. und nach diesem abdrucke in Ifoff- 
manns kirchenliede herausge^^eben. Die beiden ersten strophen zei- 
gen , in welcher weise auch bei den übrigen strophen die wiederho- 
lujig der Schlusszeilen geschieht, vcrs 7 — "J sind als r^rän in jeder 
Strophe zu wiederholen, seiner Umfassung nach gehört das lied noch in 
das vierzehnte Jahrhundert, vielleicht hat es den manch von Salzburg 
zum Verfasser, derselbe hat ein lied gedichtet, das in der form gam 
%u diesem weihnachtliede stimmt. München f cod. germ. 715^ bl. 33a 
{attd, blätter 2, 341) 

Joseph lieber nefe mein, 

biUr mir wiegen mein Undelein, 

4as got mueai dein loner lein 
In bimelreieh, 

dj raine mald Maria., 
da» U»4 hat »£eh»n »trophtm, 

XXX« Weihnacbtlied. 

Hot »w»it» w»ihnaehtii»d i»t d»r hanät^trtft itr Br»»bm»r unhar- 
sitätsbibUothek /. 8». 113, P*V'9 1&* Jahrh, bl. 6 »ntnomm»H, di» auch 
d»n laMnüehm text enthält, da»» di» mtm in Sehl»»itn entstanden 
»ind, möchte aus der betonung Adoriint zu t^ili»uen »»in, — Dieselbe 
handschrift enthält ausserdem am »chlu»»e von Jüngerer hand (17. 
jahrh.) nachgetragen die bekannte Übersetzung des Regina COeli laetare 
* Königin der him»t b»i Uqffmann ». 344, drei »trqphen. 

XXXI. Chrisle qui lux es et dies. 

^us der Nürnberger pap/erhandsrhrft des fürfzehnten jahrhun^ 
dertSy Cent. FI. 43; eine ruhe Ii ber.se (z tut die nicht älter als die hand- 
schrift sein kann und mit dem bei Ilojfnianny kirchenlied nr. 155, ab- 
gedruckten te.rte an einigen stellen stimmt, ein deutscher text dieses 
liedes ßndcL sieh, auch in einer Stuttgarter hs. {anzeiger 7, 283.) ebenso 
in einer /f 'iener (j'ur. civil. 244), sieh anzeiger 7, 577. 

XXXIl. Seele und Leichnam. 

yfus der Nürnberger papierhandschrft des fü/f zehnten Jahrhun- 
derts, Cent. FL 43 rf, in 4", die den minnespiegel (nr. XFI) enthtlit, 
bl, 101 — 111. da» ge^ht gehört der ersten hä(fte des f d7\f»»hnim 
fahrhundert» an, e» hat ei a« a e/Br mhd, t oa in vo a, ferner t för 
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h vnd kennt keinen untersehied der quantität mehr: doch Vierden geno~ 
mcn : froincn 325 als männliche reime behandelt, k steht für au in 
kam 43. 1(51. 2b0 für kniiin. traron 151. trarig 400. a für o hänßg. 
gcparen : verfarcn 02. warten : harten 278. wart : fart 2^5. scharfen : 
gcwarfen 570. ei für 1 in wciucn : petnen 620. zeit : bereit 1 u. s. w. 
ofür a in clurcn : toren 39(). got : drot 415. tod : drul 455. bot : tut 
C83. eu für iu in überstreut : beut 157. genewet : erfrewet 155. u für 
uo durvhj^ängig , doch i.sl zaubern (xäubern) : gruben 214 zu erwägen, 
indem hier vielleicht noch mhd. ü, süberu : gruben , anzunehmen ist, 
e für i scheint der reim wIrt : vert 253 »u beweUen, nicht aber er- 
wedlet : entccket (ertüekf^ 648. doch tömtU e» auch ungenauer re^ 
Mein, wie die folgendem, lldsch : neoleieh 21. gesmack : tiscblacb 97. 
geweiset : reisen 108. geflediet : ?erheftet 158. pfMDinges : drioge 162. 
besduiTeD : stfafen 226. Torpriogen : pfooDioge 356. gedeilien : nogiei- 
eilen 372. ledigmige : rangen 400. gewande : nmiistanden 664. In me- 
trieeker beMkting iet der gebreuek von weilt »u erwähnen, wie die h$, 
immer tehreSbi, nach dieeem wird die eenimng mugeloieen, die eenei 
niekt fehlt, alto da» wort »wei*ilbig behandelt. 229 in der werid wosti- 
iieit ist daher entweder ein werlde oder besser wereld anzunehmen, 
ebenso 295. 301. 309. 321. 425. 492. 623. 631. 637. 639. 689. Mehr- 
mals ßnden eich drei reimpaare in einander verschlungen statt der 
' gewöhnliehen zwei. 105 — 110. 131 — 136. 577 —582. f^on seltnen toor- 
fern bemerke ich strauf [streifen landes) 27. eisch {f orderung) 147. 

Der gegen.ffand des gedicktes ist im mUtelalter mehrfach, lateinisch 
und deutsch, behandelt worden, ein lateinisches gedieht visio de dispu- 
tatione corporis et anime enthält eine Berliner pergavienlhandschrift des 
13. Jahrhunderts {cod. lat, in 4". 2.), sieh Portz arcläo b33. es be- 

Tir qoidam estiterit 

dndam heremita, 
Fnlberttts Frandgena, 

eiqvs dnlds vita. 

also in demselben versmaass wie das gedieht der Nürnberger handr 
Schrift, ob es aber näher damit stimmt, kann ich nicht angeben, da 
ich nur die aifangszeilen kenne. Es ist aber, schon nach diesem an- 
fange zu schliessen, dies lateinische gedieht das original des von ICara- 
jan in der frühlingsgabe* herausgegebenen deutschen gedieh tes, das 
sieh in der iricner handschr(/t 2701. Ilojfm. s. 220 , findet, andere deut- 
sche gedieh fe sind 1) iricner h andschr{ft 2HhO, Jiojfmann *. 159. krieg 
der $eele und des teibes, anfangend 

Hie vor in einer winterczeitt 
geschah ein icmmerlicher streit. 

2) Heidelberger handsehrift 424. pap. [(j. Jahrh. fFilken s, 472. 4^. bl, 
293 — 299, in reimen: disputatio corporis et anime. 

3) Baseler handsehrift B. JL 14. pcrg. 8o. diaiogos inUur auimam ei 
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corpus metris germanicis. üänol s, 880. aber von dieser handtehrift - 
fehlt mir ^nähere naehrieht. 



Ich lasse hier zum srhlif s.se Jolgeji , luas s-irh ausser den schon «aT- 
her beschriebenen handschriften, wm geistlichen diehtungem in der Nürn- 
berger Stadtbibliothek ßndet. 

Cent. FI. 43. b., papierhandschrfj't des f'ur{fzchnten Jahrhunderts in 
enthält sieben vierzeilige Strophen, wovon der at^fang lautet 

Jhesus süsser behalter mein. 
Cent FI. 43 jö. papicr, \b. j'ahrh,, 4". 
Salue uoller heilikait 
maria muler vud mait 
dein reiner leib den kunig gepar , 
dem vntertenig sind vil gar 
himel vnd erde das dar innen ist 
des ist gewaltig (hus crist. " 
v\ fraw trost die dein dtner sint (hs, seiat) 
yersinie mit in dein libes Idnt. 
dann das oben aii^cfUkrtü gedieht *Marien rosenbaun^ vnd einen Ma- 
riengruss 

Gegrast seisttt maria meyt, 
der sieh in der mehrfaeh erwähnten handsehr^ des german* museunu 
(3910) vom jähre t421 eberifalls ßndet, nach dieser iheih ieh die er- 
sten verse mit: im ganzen sind es 36 steten. 

Gegnisset seist du maria \fl mait 
Ein dirn vft ein spigel der driualtilLait 
Gegmsset seist du junckfraw traut 
Dez hailigen gaistcs höchste praut 
Goirrussct seist du ein muter zart 
Do von ihcsus geborn wart 
Gcgrussct seist du wo! gemul 
Aller en}?el ein swester gut. 
Cent. FI. 44. pap., 15. jahrh., 4". ein, meistergesang, 
Jorstag dü phlak 
judischeyt dy bcsneyt 
ihesuD) crist obir ist 
u. s. w. 

Cent FI, 91.pap., l%>. jahrh., 8". Ein kurcze tagczcit von vnsers 
henen leidea. 

Cza metten zeit lob ich dich herre ihä crist 
wann da von der meyd gepora bist 
vnd die helle vberwnnden 
liasta zu den selben zdten {t, standen). 
seeh» Strophen, dann Ein ander tagczeit von vnsers herren leiden. ^ 
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Hcrrc ihü cristc 
durcii vDScrn willen geschnch dir we, 
ttt reimieilen. ebenso auch Ein anders gepcle. 

Durch vns hcrre zu Mette zeit 
wurdest du von den Juden angespeit. 
Cent. FII. 8. pap. 15. j'ahrh., S". Tobiassegeriy der unter andern 
auch in einer hs. des germanischen museums (jir. 5b32) vorkommt, 
später noch einmal der anfang det eegens, 

Cent. VIL 19. pap., \b»jahrh., 12'*, enthält auuer dem sMnvn 
gedickte Gott and die Seele (»r. X, m. 214) noeh J'ul^endet, 

1) Mariengrute eine/^frau, m^angend 

Maria piaa gegrast mer dann tamtent stnod 
Mit dem grasz der dir ward kond 
Anaz deine vater harten grand 
tA dareh gabriel des engele mnnd, 
Madi mich arme snnderin 

an leib an sei gesnnt amen. 
Maria du heiliger grusz 
ta mir aller meiner sunden pnsi 
wenn mein herz pricht 
vü mein nuind nymer spricht 
so pisz maria pey meine end 
vncz das ich mein äugen verbeut amen. 

2) gebet von brndcr Niclans. 

0 rosa in dem himclischen tawe 
ich pit dich maria du edle reine kewsche juockfraw 
durch deines lieben kindes tot 
und durch seine heilligcn fünf wunden rot 
u, s, ta. 

3) net^fahrsgruse von kerm Monrad Krausen. 

Der reine eristns ward geporn 

von einer jonckfiraw ann erliora 

der miltiglieh hersehet vber alle engel klar 

der geb euch ein gutes selligs news jor 

hab got lieb von ganaem hercxen gencilichen 

vnd von aller ewrer sele snsicklieb 
tf. e, w,, alle reime a%f lieh auegehend, dae aue eod. Will. II. 19 
eehm oben {s. XLFIII) ang^hrte gedieht, am eehhts* deetelben 

halt ir dise stuckleiD ewen 

80 gibt euch sicher got daz ewig leben 

vA nemet ir er eben war 

so gibt euch got vü ich ein sclliges newes tar 
pit got für her Konrat Krawscn mit einem ave maria. 
Cent. Vll. 31. pap.^ 15. jakrh. 12% ein kur%es Ave Maria. 
Ave maria fiolin 
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bil din liebes kindelin 
das er mir genedig sy 
vnd wie alhie erwerbent 

das wir des ewigen todes niemer ersterben, amen. 
Cent. ni. 62. pap.j Lb. Jahr h., 16". auster dem roscnbaum Ma- 
riae ein gebet in versen. 

Erfrew mir den mut mir die sei mein 
Thw auf die äugen dein u, ». w. 
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herre in diner trinität» 
weich ein Wunderlicher rät 
von Mt biz her gewurket hAt 
in alter ftner faantged^t 

d gar wunderlich ift Hin gewalt: 

des fint wunderlich geltalt 

dine dinc gar manicfaU 

und ift din wunder ungezalt 

fwaz ein man von wunder mac 
10 gelefen allen einen tac, 

daz ift als in die bach ein (lac: 

fA gr6zer wunder got ic pllac. 

daz brüfet wol ein wifer man, 

der wunder wol gebrüfen kan, 
15 . daz got noch nie niht beg^n» 

ma|i fifthe da wunder eine an. 

die demente beftinder 

erzougent alle wunder, 

wie fich der erden bunder 
20 htit gefetzet under 

und daz wazzer al dä neben, 

dar umb hdt fich der luft gegeben, 

daz für wil obe in allen (weben : 

daz ift ein wunderltchez leben. 
25 nu br6fet an daz firmament, 

wie wunderlich von orient 

ez gäbet an den occident, 

2. ireUeh. 3. herre. 4. /t'et dtner. 7. diu dinge. 10. aUe. 

■ 

15. noeh nicht nye. 16. allein. 25. firmancnt. 
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diz ift ein wundorlirh övenl. 
die fonne h^i ouch iren ganc 
30 vil tftfent mile lanc 

biz wider an ir anefanc: 

diz ift ein wunderlich geilanc. 

fwaz die erde ouch ie getruc, 

dii fiht man wunder an gcnuc. 
35 welich man wart ie cluc, 

der dü funde felhen Tille? 

wer mohte des ein roeiflter fin, 

daz fich ein rAtfar r^relfn, 

clilr geferwet undc fin, 
40 üf fliizot gcin der fonncn fchin ? 

diz zeichenliche wunder dut 

lilje und alier bände blüt: 

fwer her an fetzet finen mAt, 

den wunder nibt, wan got ift güt 
45 nu n>erket wa« der nrhap fi, 

pcrfunen undcrfchcidcn dn, 

da erkennen wir ein gotheit In: 

nu fehl ob daz fi wunders fri. 

got der näch wunder rihtct (Ich, 
50 des dinc (int billlch wunderlich. 

wazzer erde himelrich 

die fint wunder alle gHcb. 

und dar zu der bouiue fruht 

und aller cröatüre zuht, 
55 von wunder bät dekeine fluhf, 

fie fint von wunder gar gewubt. 

wer mohte daz wunder m^ getün, 

daz üz eim ei wirdet ein hün, 

ein falke ein lerehe ein fUfetilln, 
60 ein fwane ein pf;lhe und ein grun? 

daz ift icdoch noch ein wiht, 

fint bimei und erde was nibt * 

30. /eA^f hundert üor tAfentT 31. Iren anAiDg. 36. reinlichen. 
38. rotbrwe^ 41. letchenlich. 42. lyllen. 45. vrhabe. 48. obe. 
fi7he. dinge. 53. btomen. 54. ereatuer. 55. die kein. 
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und ift lulcli wunder angcriht: 

(Jaz ift (kT wunder ubcrplliht. 
65 fint Wunders alf6 vil dd ii't, 
h6rt den wunderlichen lift, 

wie got unfer herre Grillt 

geboren wart in zttes frift 

von einer keiferltcben magct, 
70 (w4 ift daz wunder mö gefaget?) 

der folich gndde was hetaget, 

daz fe im zu mütcr hät behaget 

waz fache in hie zü bät getriben, 

daz ift niht underwegen bliben, 
75 man fint an difem büch gefchriben. 

des ift mir in dem finne becHben, 

daz ich des ganzen willen hdn, 

ob ich die gnädo möge enifiliiin, 

daz ich die rede i'under wän 
^ wil betüten f6 icb befte verftdn. 

vemement von 6rste doch ein clage» 

fint ich üch durch minne fage, 

ob üch der rede iht miffehage, 

daz mirz üwer gunft vertrage. 
85 ich kan niht vil gefmiercn 

\kOch die wort gezieren. 

ich wil die rede furrieren 

An allez florieren. 

gchlümet rede feit der Gr^l, 
90 hör Iwein und hör ParzifAI, 

und wie gewarp zu Cornudl 

Brangöne Iföt Triftan Rewäl, 

und wie die ciäre BlanziÜür, 

beftricket in der minne (nAr, 
95 mit Triftande durch am6r 

heim zu Parmenfe tikr. 

folher rede ich niht enger. 

fwcr lieh dan niht wil kören her, 

ea. horent. TL Cie jme. 81. erlt 82. myn. 87. Airen. 
gevieren seAM^t Moismatm vor. 90. ywyo. 93. planUiflor. 
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der findet doch finen wer. 
100 der lehe vor fich dirre und der. 

dife rede ift lein] rrnftlich gcfar, 

des rede ich enieftiicbe dar 

mit bMzen wjorten unde bar. 

nu hört und nement der rede war. 
105 Hie vor dö fich die zit anvienc 

und die weit anegiene, 

d6 got bät unfer heilant 

mit (Iner gotlicben bant 

alle crdatüre 

110 r6 sart und £6 gebüre ' 
gefchaffen wo! nÄcb pHfe, 

dö hAt er fin wiTe 

näch gollicher wirdikeit 

f6 wirdich'ch ouch angeleit, 
115 daz der biinele umbeganc 

und der piao6ten widerfanc 

was gemacbet ordenitch 

und die fonne wonniclfcb 

uberfchein die weit wit 
120 und underfchiet des tages zit 

von der finfteHichen naht, ^ 

der oucb zu lübten was gemabt 

der m^ne und oucb die tterren. 

diz dAbte den herren 
125 allez wunderlichen güt' 

die boume ftünden in der blüt, 

die erde wol gezieret was, 

crüter blümen unde gras 

manger leije könne 
130 ft6nt in ganzer wonne. 

die tier vor im liefen, - 

iclich ir ftimme riefen, 

diz was grimme, diz was gut, 

diz wilde» daz was wolgemüt 

100. des fehc? 101. diefi. 102. ernftlich. 109. ereataere. 
123. monde. fterae. 129. miDgeriey. 132. jigUcb. 
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135 die fifcbe fluzzen in dem mer, 

ein gar wunderltchez her, 

vtfche deine und vifche gi6z, 

dife rucli und dile bl<k, 

als fie gert'haflcn wtlren.. 
140 ^ar wunderlich ^ebilren 

wart von firdien dä gefehcn, 

als ez noch dicke mac gefchehen. 

embor die fogel fich fwungen, 

fie gurren ande fungen, 
145 icltcher fine wife, 

die nahtegal zu rtfe, 

die lerchc in die lüfte fwanc, 

He hüb ir l'timme an und fanc, 

die winde hatten ir döz, 
löO jenz wazzcr her, diz hin üdz, 

und funden doch ir urfprinc. 

fus W.Iren aller hande dinc 

gefcbafien wol näch wunfche gar. 

des nam ir fcbopfer gAt war. 
155 Er Tprach ndcb gotltcber A 

'wir foln dannocb fchafTen md 

einen man gar wunderlich, 

der fol uns felben wefen glich, 

er fol unfer bilde han. 
100 im fol ouch wefen undertdn 

Iwaz nu bie gefchaffen ift.' 

er nam dar näch in kurzer frifit 

ein gar lutzel erden. 

dar üz f6 biez er werden 
165 einen man lobefam. 

mit namen biez er in Adam. 

er fazte in in daz paradis, 

daz er w6re in aller wis 

aller dinge ein cröne, 
170 daz fie im alle fchöne 

undert^nic lolten (in. 
140. gevareo. 152. faft, 156. foUent dannocht. 158. felber. 
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dii beb unfer drehttn 
unde dfthte in alles güt 
nu was (tn gotitcher müt, 

175 der man w6r ubel eine. 

er nam üz Hm gebeine 

ein rippe üz finen bruften. 

er fchüf im [wolj näch gelui'lcn 

einen frouwenlichen h'p, 
180 daz fie w^r fin 6lich wip, 

daz Ge wÄren beide al ein 

sw^ne korper an ia zwein, 

docb zwei an einem Übe, 

daz ganze trAwe Mibe 
185 zwein gemehten immer mö. 

d6 gab in got alfolhe 6. 
Nu was der wonnegarte 

geplanzet alf6 zarte 

von aller bände zubte. 
190 von boumen und der frubte 

daz menfcbe nutzen folde 

von fwelbem daz ez wolde, 

An einer leije dl bet got , 

üf gefetzet fin gebot, 
195 Iwer fich under wunde, 

der folhe b6fart funde 

oder fich verg^ze, 

daz er des obezes 6ze, 

der fturbe endeh'chen t6t 
200 und müfe immer liden n6t 

fwer oucb daz bebielde, 

daz er immer wielde 

aller cr6atürc, 

dar näch h6t er die Mre, 
205 wanne ergiengen finc tage 

hie üf ertrich hm clage, 

daz er dann daz riebe 

176. der nam. 179. freuwelichen. 196. hoffart 198. ob». 
200. milde. 204. hat. 
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belStee wirdicliche 

mit aller himelifGfaen fchar. 

210 der dinge nam der tüfcl war, 

der ungetröwe Hange, 

der dd vor unlange 

von dannen was verltdzen 

mit finen falgcnözcn, 
215 dem was fiftUkeit gegeben 

froude und ^wigez leben: 

in dem bimeltr6ne 

iaz er mit wirde fchAne. 

got hatte grözG IclK^nhcil 
220 an den cngel liör gelcit, 

er was der cngel hßrfte, 

an wirdikeit der 6rlte» 

der fchdneft was er oueh erkant. 

des was er Lücifer genant 
225 als ein liebtdragöre, 

lint er der fch6neft w^re. 

fin fch6ne gab im ubermüt, 

als et noch den lijten dut. 

gein finenfi fchopfer fazter fich, 
230 er feite er folde im wefen glich, 

rehte als hcrre Jfäias 

hie vor in liner fchrift las. 

'^crjage ich den felben grdt 

befitzen, den min fchopfer bAt? 
235 muglich, wände ich harte wol 

im an fch6nheit glichen fol.' 

die uppiclicbe höfart 

die !( hüf, daz er verft6zen wart 

der wirdikeit die er befaz; 
240 dt\ von er ^wiclichen baz 

noch hüte zu den lAten h^t. 

des fant der b6fe difen rät 

und den ungetr&wen lift 

er fprach Tmt dh alf6 ift» 

214. fiOle geDolTeo. 220. heire. 235. wann. 237. hoffart. 
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245 fini der menfche difen I611 
befitzeD Fol und difen tr6n, 
dd von icb bin verjaget/ 

undc im ift doch j^olagct, 
fwer fich des vcrni^zc, 

250 daz er daz ()l)ez ßze, 
der fturbe cndclichen I6t 
und müfc haben immer nöt,' 
f6 folde er daz vil wol bewarn, 
daz kein menfcbe dorfte farn 

^5 bin wider an daz riebe, 
dA von er -fohemliebe 
dä vor vertriben wÄre. 
ez w^rc im immer fw(^re, 
folt des himeles tr6nes, 

2ü0 des wirdiclichcn 16nes, 
dä von er was verlcbalden, 
immer ieman walden, 
und bet des ^wiciicbe fftr. 
der böfen funde fant er m^r. 

265 er gedihte in finen Tinnen 
'wie mabt dA nü beginnen 
der rede, daz lie für fich gö? 
du füldcft h'hte komen 6 
zu Kv«1 durch ir lihtikcit. 

270 Tie w6re dir lihte 6 gereit 
dann Adam, der ein man ift/ 
diz was ein ungetrdwer lift. 
bin für er al zubant 
dä er frouwen EvA fant 

275 er fpracb 'ei EvA h^re, 
mich dunket ir fint d6re, 
daz ir daz obcz blzcnt ftdn, 
di von ir wisheit mogent hän 
aller höhen dinge. 

280 befich wie üch gebnge. 

daz obez bät die wife, 
263. ewiglich fere. 274. firauwe. 275. 
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daz da wehfet Af dem rtfe, 

daz hie mitten vor Ach Mi, 

fwer fln zeim mih gczzen hdt, 
285 der gewinnet wishcit. 

daz w6re lihto gote leit 

öwer ougcn wurden offcnhtlr 

und wurdent glich deo goten c\är. 

des volge minem r^te 
290 und iz daz obez drAte/ - 

d6 Xpracb EvA zegüch 

'in trüwen nein! ich forhte mich, 

daz wir vif lihte fterben, 

ob wir iht anders werben 
295 daiinc uns got geboten hät.' 

er fprach 'iz an, ez ift min rät/ 

der fiangc fprach ir aber zü, 
. dö er Tie faot m lihto nA 

'frouwe des endarftu niht. 
300 frome und 6re dir gefchiht, 

mikelt erfchtnet dir. 

des faltü rehte glouben mir, 

und volgc minem rddc. 

iz an [undj cmpfdch die gnäde 
305 und gib oucb dincm manne. 

din ivoniie wehfet danne 

über alle cr^atüre h6. 
. mtns rAtes faltü wefen fr6.' 

fi genante zü der felben Hunt, 
310 [ie nam des obezes in den munt» 

fie rief euch hem AdAme. " 

fie riet im unbequeme, 

daz er daz obez 6ze: 

f6 wurde er gem<5ze 
315 aller höhen wisheit. ' 

284. IQ eyne. 286. got. 288. gottin. 291. da. 295. got 
fehU, 298. da. 29Ö. eadarffstu nil. 300. frome. 3<i;j. volgen? 
304. emplidie. 307. hoe. 308. firohe. 309. Tie gemanael. fluüde. 
310. obs. 311. her adam. 312. vobetpieme/ 315. all«. 
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(Iii was Adiiin zu bereit, 
er az (Jen apft l uml k(\s (Jen doi 
wider daz im gut gebot, 
er nam daz obez und liez daz leben, 
320 daz im fin fcbopfer bei gegeben, 
als dirre ongetrüwe warm 
der fient hdte diren fhirm 
erhaben, daz der gute man, 
der arge liltc nie gewan, 
325 lutt ubergangen daz gebot, 
d6 kam zorniclicbe got; 
er treip Tie für daz paradis. 
iclicbz brach ein qweften ris 
über im und dacte fich, 
330 daz cz mohtc unfcbeinitch 
vor fim geinchte wander. 
fus fchiite ich'chz daz ander. 

Eid ungctrüwer rdt, 
der lüte vil verleitet Mi 
335 bin abe zü der hellen! 
die folden fin gefeiten 
der enge! an der freuden fchar, 
die fint nCi cngeftbVh gefar 
und dem tüfel worden glich. 
340 cid rdt untrüwelich, 
eid menfcbllcbez kunne, 
wie gar gr6ze wunne 
hAItft durch deine dinc verlorn. 
dA hdft Yerfchuldet gotes zorn 
345 und hdft verlorn daz ricbe^ 
daz dir wie liebe 
mit gotes Iründen was bereit. 
6 w6 der gr6zen jdmcrkeitl 
Hie kam ez alf6 verre 
350 daz der himelherre, 

322. iyudt hat. 326. da käme zorniglidi. 327. Iribc. 328. 
iglichs. 329. decket. 331. linc. wandern. 332. alfo rchuete 
igUchs. 333. Eya; ^veo will Ma^smann lesen, 341. könne. 343. ddn. 
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got von himelrichc, 

befaz geweltieKche 

felbe ein geribte 

mit wirdicitcher pllthtc 
355 mit aller himclifchen I'char. 

die himclfurflen k(\mcn dar 

und allez daz zu hovo was. 

dtl faz die werde majeftas 

gekn^net wirdiclicbe, 

als ein furfte riebe 

billicb fitsen folde, 

der geribte haben wolde. 

ouch laz der fiin dem vater glicb, 

als ez was wol zimlfeh, 
365 gcfurftct alf6 fchönc, 

an fines vaters tröne, 

dem vater glich und cbcnh<^r. 

ir keio was minner oder m^r, 

wan an ganzer wirdikeit 
370 was glich ir beider gotbeit 

di laz ouch der heilec geift, 

der f6 füze ▼olleift * 

zu höhen dingen kan gegeben: 

der was den zwcin perfönen nehcn, 
375 die namen dri fint alle ein got, 

der vater idoc-h hdt gebot, 

der fun der hät die wisheit, 

der geift des willen füzikeit. 

die dri fint glich und ebenh^r, 
380 ir kein ift minner oder m6r, 

wan ir gotitcb gewalt 

ftts ift einifch und drtvalt 

dA fäzen ouch die hören 

ndch wirdiclichen Aren, 
385 die vier und zw<5nzic riltman, 

zu beiden fiten neben an 

361. folle. 363. Tone änrner. 368. keyner. 371. heilige 
. geifte. 372. Aieb. 378. nifflgkeil. 380. keyner. 382. fuCI. 
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an des furften trönc, 
dar umbe fam ein kr6ne 
ein gar wunderlicher rinc, 
390 die alle h6r(en an dai dinc, 
cherubtn und feraphln 
und fwaz der herren mohten On. 

Der tr6n was gemachet wol, 
als dd ein keifer litzen fol, 
395 von goldc und ouch von richer bort, 
geteilt in vier und zw^nzic ort, 
von filber, von geltcine, 
von clArem helfenbeine, 
von gimmen, margariten. 
400 jA allen Ilten 

fchinen aller hande wes, 
perlin fin und agalhes, 
Iruchnnis und adnmas, 
turkes und crilbpias, 
405 alamanden, ascalamus, 
pintes, allectorius, 
Jaspis und thopafion, 
corellen und elitropion, - 
barillen unde gamahie. 
410 gemifchet wÄren under die, 
gefctzet wol nAch liften, 
grdnat und arnatiften, 
crifpliton und rubin, 
faffir unde ou( Ii fardin, 
415 fmaragden, jachande, 
gefteine maneger bände, 
dä lAhten ouch vil fcb6ne 
Griftallen, calcid6ne, 
carbunkeLund manc edel geftein. 
420 fwaz von cldrfaeit te gefchein, 
zendel und edel fide- 
und allez höhe gefmide, 
389. fannt. 401. haadcn. 409. vnd ganiahüe. 4lü. 
eher. 419. manicbe. 
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w6re daz bt ein ander gar, 

blümen aller lei gefar, 
425 alle goldes wirdikeit, 

aller fonnen cldrheit, 

m-Ano und aller l'terae glaft, 

fteine und aller berge laft, 
daz allez fonnen fcb!n, 
430 16 rch6ne künde doch niht gefin, 

daz ez fich konde glichen, 

cz müfe der zierde entwichen. 

daz felbe tabcrn/lkel 

ein r6tguldin pindkel 
435 an der h6he hatte. 

Yon fechen was fin latte, 

c^drtn die hengelrüden. 

die Ziegel alle giftden 

von aräbifchem golde. 
440 dar umbe ftünt ein dolde 

von poftcn und fi61en, 

wintbi>rgelin, [darj garg61en, 

gefimfe dar under, 

die alle glich befunder 
445 ir fwellen hatten unde kein. 

durch waz moht ich die rede beln? 

piler danne üz trtiten, 

die ouch befunder bäten 

ir bafis unde ir capitel, 
450 geßeret unde linewel, 

mit loubem meifterljch durcbgraben, 

tier geftempfet und erhaben, 

Jintwumi vil und adelar, 

vil manger hande könne fpar. 
455 dci wären ouch üz gowaffen 

von formen und tripaffcn 

mit v6r und ouch mit gdne 

427. monde. 430. nit. 432. mnne. 434. roi gülden. 435. 
hat. ' 437. cedren. 444^ die alle. -447. traden. 449. eapUtel. 
453. adalar. 455. gewacblTeD. 457. gen. 
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in rehtem parepAne 
gar lobeliche dinßer. 
4G0 ich iage daz keio finfter 
di Iht wÄre. 

ez w6re unfageböre, 

foltc dd finfternis wefen, 

dd von die Icbönheit ift geleien. 
46d dä ift ^wiclicher fchin, 

dA müz oucb 6wic liebt Im. 

ein fpiegel was der eftrich. 

dA Duz der keifer h^Üch 

an flnem tribündle. 
470 die herren al zu mäle 

fiAzen üf ir fidelen. 

ir harpfen unde ir fidelen 

hattens alle bin geldn. 

fie müfen ander rode hdn. 
475 Der rede got alfus began. 

er fprach 'ir furften und ir man, 

wir hatten grAzer wirdikeit 

an den menfchen vil geleit 

im was undertAn gemäht 
480 (Waz der himel Mi bedabt, 

fwaz Wunders üf der erden lebt, 

fwaz fogele in den lüften fwebt, 

fwaz in dem mere II uzet, 

fwaz üz der erden fprCizet, 
485 alle dinc die leben hdnt, 

lie fliegent fliezent oder g^t, 

and alle cr^türe. 

fus hAte wir in gar türe 

ob allen dingen üzerkorn. 
490 die wirdikeit Ml er verlorn, 

verfmöhet hAt er min gebot. 

er weite felbc wefen got. 

des nt geiirägt der m^re, 

459. loblich. 466. Iidli«r. 470. alle. 473. hatten He. 474. 
malten. 477. halten. 482. fogel. 485. aUe ding die. 488. hatten. 
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welher iiande fw^re 
495 durch reht der menlclie ltde» 
t6 das in ibt vermtde 
unfer rAehe und nnfer zom, 

fint er hiit der lunden dorn 

alfus an fich gefteckct 
500 und h^t rieh Quch entwecket 

von der wirdikeite, 

nu Xprechent an gereite, 

was er dar umbe liden fal: 

dai urteil fprechent über al' 
505 S6 dife rede ergingen, 

mit grözer fw^re empfingen 

fie die herren alle gliche, 

daz der konic riebe 

mit zorniclicbem müte 
510 durch die miffehiüte 

des menfchcn Unheil 

frägte umbe ein urteil. 

fie weften niht waz fprechen, 

fint fich der konic rechen 
515 an dem menfcben wolde, 

fie würben umbe ein holde 
• dem menfchcn unde bädcn 

glich allcfamt gen^den 

'gn4do konic riebe.' 
5i0 oucl) warp getruweliche 

frouwe Barmherzikeit 

ir was des menfcben kummer leit» 

fie neic vor gotes f6ze. . 

fie bat oueh alf6 ttoß 
525 vor des menfcben milTetAt 

'ei herre, fit daz menfche hät 

übergriffen din gebot, 

f6 bis du ein milter got 

490. goftrecket. 501. vifdigkeil. 503. fol. ' 504. vrtel. 608. 

konig, imm9t, ' 516. bulde. 518. gnaden.* 520.' warbe. 523. 
neigte. 526. eya. 
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du lalt barmhenic Hn. 
530 gedenke herre, daz ich dtii 
dohter heizen unde bin, 

]äz alle unMzc rede hin. 
fwann ich und dü uns fcheiden, 
fo ift niht nn uns beiden, 
535 wao ich bin dü und du bift iph. 
des warte herre furfte rieh. 
hAM nibl barmherzikeit, 
r6 ift ein niht dtn gotheit. 
gedenke waz der wlffage 
540 Ton dir predeget alle tage, 
wie , herre min , dtn füzikeit 
allen löten ift bereit 
und din milde verre gät 
über alle dine hanlgodAt. 
545 daz Idze hüte werden Ichiu, 
ob ich din dohter möge fin, 
und Ük dem menfchen gnAde 
Dich dtner fbrften rAde.' 
fu8 rette Sarmherzikeit 
550 Daz hArte ir fwefter WMoit 

Tie ginc hin für den konic ftän, 

ße jach 'ich hete keinen wÄn, 

daz frouwe Barmherzikeit 

dife wort het üz geleit. 
555 £ie heizet dich barmherzic fln. 

ouch gedenke, herre, daz ich din 

dohter heizen unde bin. 

Mz.alle füze rede hin. 

fich, h^teft dü niht wArheit, 
500 fA w^re niht dtn gotheit; 

fü ift niht m6 an uns beiden, 

fwann ich und dü uns fcheiden, 

wan dü bift ich und ich bin dü 

534. Bjine. 540. prediget. 544. diD. 545. des? vgi. 611. 653. 
649. alfo ledt. 554. diefe wortte. .556. /. gedeoke ouch. vgl 568. 
638. 561. mmime. . 
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hie warte Telbe, herre, zü. 

565 gedenke waz der wiffage 

von dir rüfet alle tage, 

wie dine wort ^wiclich 

blibent unzergcnclich. 

daz meafche h^lt verworht den tAl» 
570 dar umbe ez billich iidet o6ty 

als dü herre fprdche» 

fwer d!n gebot zobr^che, 

der müfe ie des tAdea waren. 

itftA daz menfcbe nü genefea, 
575 daz ift herre wider mich 

und ift in trüwen wider dich. 

daz i«ize hüte werden fchin, 

ob ich diQ dohter möge fin 

und lA dai menfcbe fterben, 
580 ^ din wort verderben.' 

Gerehtikeit die h6rte daz. 

fie Aünt flf balde di fie las, 

Üe ginc ouch Yor den konte rieh. 

He Tprach 'mich hät unmugelich, 
58ü daz frouwe Barmherzikcit 

fö fchimpfet an Gerehtikeit 

fie heizet dich barmherzic fin. 

gedenke ouch, herre, [mSn] daz ich dtn 

dohter heizen unde bin. 
590 JAz alle milte rede hin. 

hielteft dt niht gerehtikeit, 

tb wÄre enzwei dtn gotheit. 

fwann ich und dü uns fcheiden, 

fd ift niht an uns beiden; 
595 wan ich bin du und du bift ich. 

dos warte herro furfte rieh. 

gedeoke waz der wiflage 

von dir rüfet alle tage, 

wie, herre, dtn gerehtikeü 

567. Worte. m. nrwBrckBt. (73. iniifte. 574. taCTafln. 
577. des? vgl. SU*. 653. 579. Ub. 
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600 fol 6wic fin underfcheit 
und din gerihte funder wich 
fol bliben immer w^rJich. 
dez menfcbe hdt verworht den t6t 
nAcb dem daz dtn gotheit geb6t, 
605 f6 wer lieh teitnto, 
daz daz obez ^ze, 
der müfe ie des Mcs wefen. 
Wrtü daz menfcbe nü genefen, 
daz ift, herre, wider mich 
610 und ift in trüwen wider dicb. 
des Mze büte werden fcbtn, 
ob ich diu dohter möge fin» 
und M daz menfcbe fterben, 
*Ä dtn urteil verderben.* 
615 D6 Fride hörte difen ftrit, 
Tie fprach wörez an der zit, 
daz ich zu hove qu^me 
und die rede dä Yern^me/ 
Tie nam ein urkond und ein pfant 
620 rebtes friden in die hant, 
daz was götes bild^ 
fic fprach 'bis herre milde 
gein dfner creatüre, 
die der gar ungehüre 
625 fient bät betrogen, 
er ift gar ungezogen 
geweien gein dfner hantgedit, 
bii er fie verirret hit. 
daz ift allez durch den haz» 
630 daz riebe daz er vor befaz, 
fol daz ieman büwen, 
daz müz in immer rüwen. 
fwie dife rede fi geftalt, 
£6 bäftü, herre, doch gewalt, 
635 daz du fride haldeft 

003. verwurckt. 607. mufte. 006. lilTenn. 6ft3. laft. 615. 
Da friede. 624. vngehuwer. 627. gewefl. 
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und ganzer milde waldeft. 

von rebte faltü frideiich iin. 

gedenke oucb, herre, daz ich din 

dobt€r bellen onde bin. 
640 Iis alle unfitee .rede bin. 

fich, hiddeft dü nibt fride - 
Tage an dl mide, 

wÄr din richc iht ftÄte, 

ob ez niht fride böte? 
64d fwann ich und dä uns fcheidcn, 

fo ift niht an uns beiden, 

wan d^ bilt icb und icb bin dA. 

hie warte, herre vater, zA. 

gedenke waz der wtllage 
6d0 von dir kündet aNe tage, ■ 

wie die folnt fride haben 

die diner liebe häni entfaben. 

des l^ze hüte werden fchin, 

ob ich din dohter möge fin, 
4idd und tü der menfcheit gnäde 

nicb dirre furfteo' rldc' 

D6 dife rede was gelcheben, 

fingt an Was mohte Got dl jehen? 

verh6rte er Bannhenikeita 
660 daz w^re ir fwefter WIrheit 

immer widerzÄme. 

ob aber er vem^me 

Gerehtikeit, daz w^re 

gar unfrideb^rc. 
66d kurzliche nü gefchach, 

die Majeftaft aber fpracb 

'ir furften unde ir ritman» 

icitcher rlde waz er kan. 

gebt endeltchen rit dar zü, 
670 waz ich zu difen dingen tü, 

wie ich milde walde 

641. Dit friede. 643. ihtj nil. 651. rolleiil frieden. 652. enl- 
fobeB. 656. dlnre? vgl, 548. 657. Da dieb. 660. Irer. 
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und doch wiirheit halde 
unde wie ich halde fride 
und perehtikeit dar mide, 
675 daz iemau hie dorfe j^n, 
das im unreht fi gefchön, 
wan daz in allen gliche 
gefchehe wirdicitcbe/ 
icitcher lach den andern an, 
680 reht als er fprechen folde Tn kan 
hie z(i niht geraden/ 
fie fpr.lchen alle gnaden, 
'gnäde, konic richer got, 
deus sanchis Sabaot, 
685 vater, din fint alle dinc. 
dü bift der wisbeit arfprinc, 
dü hlft ubr alle dinc gewalt, 
du mabt machen waz du lalt, 
daz Ilde wir allefomet wol. 
600 nieman dd wider reden fol.' 
daz rettens alle hie und dort, 
diz was gelich ir aller wort 
der furften in dem riche. 
euch wart gezogenliche 
695 dem konige gar vil genig^n. 

doch was daz urteil noch verfwigen, 
dar umbe dd gefrdget wart, 
und was biz üf den fun gefpart 
Des vater wisheit und fin rät, 
700 der der gotheil gehät 
fpiegel unde bilde, 
feht den twanc gr6ze milde 
unde inbrunftic niinne, 
daz er h6he linne 
705 al hie zü brAhte» 

680. ich enkan; doch ist wo/ Tolde zu streiche?} und zu lesen reht 
als er fpr^che ich enkan. 681. geratlen. 686. vatler fint aller dinge. 
687. vber alle. 688. magCt. 691. reUen ße. 695. konig. 699. 
Vaters qfter. 702. feheat den zwange grorz. 
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xvie er den funt crddhto, 
daz er den töt gedructe 
unde uns im entzucte 
wider an die wirdikeit, 
710 die uns von örfte was bereit 
er fprach 'ei herre vater mtn, 
Toi ei mit dtnem willen fin, 
das ich fcbeide difen ftHt, 
der M gar verworren lit 
715 zufchen Barmherzikcit 

und unfer fwefter Wärheit, 
zufchen dem meofcben unde dir, 
des goone berre vatcr mir. 
mit willen wil ich Hn gereit 
7^ id der felben arbeit, 

wie ich den knode entftricke 
nod ouch den ftrit verrihle, 
der fich fö gar verwerfet, 
fit fich h^t geferret 
725 daz menfche von unfer wirdikeit 
und fich in die j^merkeit 
der bellen hät verfenket, 
dar abe ei küme entwenket 
Ane gruntlÖfen rlit, 
730 den die wtsheit funden hät 
unfer gotheite, 
der daz menfche leite 
wider üf den rehten ftec, 
fö mac zug^n dirr ebenwec.' 
735 DA die cläre Majeftas 
den rät in fime fpiegel las 
der endeldfen wtsheit, 
daz es an draf ftlikeit, 
er was gotltcben frA 
740 und fprach gezogenlfch alf6 
'fcint min üzerwelter fun, 

710. erftea. 711. eya. 717. de. JZL eoOUite? 735. Do diefi. 
741. Tone. 
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dü faft mit minem willen t6n . 

i\ai die wishcil l^ret. 

fwä hin din rät fich k^ret, 
745 daz ift allez vollenkomen. 

mahtü der mcnrcheit ibt gefromeo 

dne der gotheit itewiz» 

(ao dem teil dicb Diht vei^s) 

t6 fol et alles vollengio. 
J50 t6 machen ich dir anderen 

alle konicrtcbe, 

daz fie dir ^wiclicbe 

dienftes underlönic fin. 

fterne mänen Tonnen fchin 
7d5 geliebte fpräche und alle laut 

letze icb dir in dine bant» 

das d6 der gewaltic da. 

fit d6 bejagen wilt den piis» * 

das dA den rit gefteHeft» 
760 wie dA den worm gefelleft» 

den ungetrüwen ferpant, 

der uns daz wirdicliche bant 

abe hät gefpannet, 

nü bis, kint, gemaanet, 
765 wie dä den tM gelegeft an» 

das der barmllcbe man 

an d!ner wtsheit finde dröh 

und werde von der helle erl6ft.' 
D6 nd der fun begatte, 
770 daz er den urloup hatte 

von fincm vater fcbiere, 

die Twefter alle viere 

bofeliche fprach er an, 

als wol die wisbeit finden kan 
775 ieder rede ir urfaap. 

fns gesogenttch er gap 

der rede ein anbeginne 

744. wo. 745. ift fehlt. 746. magftu. 747. ytel wyfz. 749. 
foUe. 754. monden. 757. fycri. 769. Da. 775. yder. 776. futt. 
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'feht, h^ten wir niht minne, 

fö wöre ein niht die gotheit 
780 mioae ift aller I^likeit 

ein ang^n unde ein urfprinc. 

minne wurket alle dinc» 

die zu f<ftlikeite dogent 

und zu firomen komen niogent ' 
785 waz douc ein konicriche, 
' daz unwirdicliche 

in rtucke wirt geteilet? 

des 6re wirt gefeilet, 

und fin werde richeit. 
790 den widerlachen wirt gdeit, 
* daz fie ez mogent ft6ren. 

des folt ir mich verhAren, 

daz ir üwer kriegen Ut 

fö hän ich funden einen rät» 
79Ö der zu güte linget 

unde ouch frouden bringet, 

wan daz felbe matidel- 

rta An allen wandet 

daz den leiden apfcl tr6c, 
800 der daz menfche nider fluc, 

wider hringet füze fruht, 

dä von des tüfels ungenuht . • 

wirt verwundet über aL 

f6 hebt [ich ein frouden fcbal 
805 Tor uns Immer ^wicltch, 
. der hübet unzergencHch.' 
Sö die fwefter alle 

von dem frouden fchalle 

hörten [den Tun] der,ku|ifUc was^ 
810 als icliche felbe las 

785. daägt. 795. guttcm kompt (if, 796. breiic»t. diu wwt 

linget mochte dem abschreiber unverstänäÜth sein, oifor üt zu bessern 
der zu gutem ende kumt unde ouch uns zu freuden froait? 802. vn- 
gefug. man könnte auch lesen unzuht, doch scheint ungenuht, das der 
abschreiber nicht verstand, abticktUeh geändert. 807. So dliefiL. 
810. igUch. 



DIE BftLd0UNG. 



in der gotheite, 

d6 wurden Re gcmeite 

unde üuch zuhticlichen fr6. 

fie fprächen al gel ich alf6 
815 himelifchcr fpicgel, 

wer Wolde wefen kriegei 

gein diner wifen 16re, 

wir Toln in diner 6re ' 

Dilzem unfer ftriden. 
820 wir foln kriege mtdeii. 

fwaz dtn wfsbeit l^ret» 

daz unfer froude mÄret, 

des volgen wir dir alle gar.' 

der fun der nani der rede war 
82Ö unde was der m^re frö. 

gar tugentliche fprach er dö 

'fit irz dann geläzen hAt 

al geltch an mtnen rät, 

fo wil ich daz urteil leibe geben. 
830 daz menfche hAt verworht'das leben 

mit der fw^ren miffeUt, 

fit ez ubergangen Mi 

gotes heiz und fin gebot. 

dar umbe ez billich lidet krot» 
835 fit die rede vor gefchach, 

daz die gotheit verjaeb, 

fwer (ich underwunde^ 

der die h6fart funde 

oder fich vergÄze, 
840 daz er daz obez <^ze, 

der müfe ie des t6des fin 

und in jAmerkeit liden pin. 

üt B(k daz ffieofche worden ift 

dureh des ungetrüwen lift, 
845 den ez für gotes rAt vemaniy 

811. gotheit. 812. da. gemeyet. 814. 828. alle glich. 825. 
frohe. 826. da. böO. verwurckt. 838. hoffart. 841. mafte. 
842. j&mer? 
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der gotheit ungeh6rJhni, 

her umbe müz ez Hden nöt, 

die ez brenget in den d6t, 

daz Gerehtikeit heftd 
850 und Gotes Wdrbeit niht zug6/ 

fie fprächen beide 'in trüwen JA, 

fo erg^t doch unfer wiUe £A. 

eM Barmhenikeit 

unde ouch Pride, fint gereit, 
855 dem nuenfcheii langet Awer bant, 

wefent getrüwelich gemant, 

daz ir die wife findet, 

wie ir daz meniche enbindet 

von jömerlicher qu^le. 
860 6w6 der langen twdie, 

der bermelichen zlil 

ei wie ei nü ge&Bgen Itt . 

in der belle ptne. 

ezn fl das im erfcfatne 
865 Awer hilfe und üwer tröft, 

fö mdz ez in der bellen r6ft 

immer öwiclichen fin ' • 

und in der helleoforgea plo. 

Gerehtikeit hät vor gewegen, 
870 des müz daz meniche jämera pflegen 

unde leides immer md» • 

ezn 0 ob ez alf6 ergft, 

ob frouwe Barmherzikeit 

daz gopunde wider leit 
875 unde ir h6cbgewihte 

die wagen wider rihte, 

die lieh nu fenket bin zu Uli 

unde uns wifet üf daz wal 

des 6wiclichen ftrides, 
880 dA bazzes undeutdes 

und leides nimmer zugit, 

850. zargec 856. getruwelichen. 860. zalc. 862. eya. 866. 
et fehlt. 868. hellenrchergeü? 873. o frauwe. 881. xnrgat. 
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Pride fiade daoD den rAt, 

daz die wage wider flage 

unde uns i^z der heilen trage 
885 von der jflmerkeite. 

fö mögen wir gereite 

wider an die froude komen, 

di6 uns der fient h^t benomen 

mit ongetrftwer fchalcheit 
800 od weTeot getrikwelieh gereity 

wie ir die wagen rihtel wider, 

die die WArheit Mt gewogen nider.* 
Sint ich was an lant gefarn 

und ich den fcgel wolte fparn, 
895 den ich durch r6e nider liez, 

und den enker in den griez 

des reiben hdn gefcbozzen,. 

.daz ich iht mehte verdronen 

mit langer rede lieinen man, 
900 der ich durch üwer gunft began, 

t6 müz ich mich doch rihten 

her wider in die pflihten, 

wie ich genem den enker abe 

und gelegele üz der habe 
90d wider üf den höben f^, 

^ daz mir windes iht sug^ 

daz ich iht üz der wege fer 

und dai mich ieman finde bar * 

an keiner milfewende» 
010 t6 daz rofn fchif iht lende 

an keiner leije widerhaft, 

wan daz ich gar näch miner craft 

dife rede volfüre, 

f6 daz mio barke iht rikre 
915 an keiner widernilte. 

[dann] fwen der wArheit gelufte» 

der fln gemüte letze her, 

885. jamerkeit. bS6. gereyde. bUü. gereit fehit. 897. felber. 
903. gnnere. 911. keynerley. 
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ob Itbte ft Am. ffn begcr, 

daz er daz mßrc hören wil, * . 

• 920 der drete her zü mir üf den kil, 

und \A Heb niht verdriezen, 

ob wir iht lange fliezen 

üf des wilden wdges flüt 

nu dunket mich in thkwen gAt, 
925 dai wir ?erMn des Atades grtn 

und den fegel wider sieben bin 

h6ch üf in des windes bläch 

und -uns zu fertea läzen gdcb, 

daz wir linden rehten wec 
930 und allen lüten machen ftec 

zü der criftenbeide, 

f6 daz (ich ieman fcheide 

von des glouhen krefte: 

des füren ich daz hefte 
935 rehtes glouben in der hant, 

6A mit jch knnde in alle laut 

füier hoffenunge dr6ft, 

und wie der menfche wart erl6ft 

von der helle fturme, 
940 von dem tüfelifchen wurme, 
der uns verleitet h^t alf6. 
na wefent tugenUiche frü. 
no hürent wie dai dine augtnc, 
wie [nü] der Tun die rede an finc. 
945 er rette milticitche wort 

von minne und ouch von milder hört, 
als flner miltikeit gezam ' • 

und uns zu rehter minne quam, 
als er uns hewifet hÄt. 
950 fin minne und ouch fin wifer rüt 
bibit uns üz der helle genomoi. 
er fpraeh 'fint es alfü ift komen, 

918. fy alfo. 921. lafz fich nit. 931. Crfilenheit. 935. 
reebtens glaabeng. 936. alle. 938. menfche /t-A/^ 940. worme. 
943. nugiog. 
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das der menfehe Herben raüi, 

f6 wii ich fetzen minen fdt 
955 in des menfchen fonnecleit, 
erfchfnen in der menfcheiU 
fus wil ich üf der erden 
gcborn menfehe werden 
ndch menrchelichen ftden. 
960 in fleifche und ouch in liden 
wii ich fin Yerborgen. 
armüt unde forgen 
wil ich in den ztden 
vor daz menfehe liden, 
965 daz der menfehe richc 
dar näch blih ^wicliche. 
die gotheit wii ich neigen, 
ich wii erfchinen eigen 
üf der erden als ein kneht, 
970 daz der menfehe erwinne reht 
bi mtnem Tator wider. 
alf6 wil ich- mich her nider 
geben in die menfcbeil, 
daz der menfehe die gotheit 
975 dä wider contempliere, 
und immer vifiticre 
daz goth'ch antlitze, 
und öwiclieb befiUe 
firoude wirdicilche 
980 mit gote in JSnem riebe, 
oucb wil i$b erfcbtnen 
in betrübnis linde in ptnen. 
truren unde jämerkeit, 
armöt kummer unde leit, 
985 angeft unde jämertagen 
wil ich williclichen tragen 
Dienfchilcb 6f der erden, 
daz der menfehe werden 

957. IVifl. 9(9. menrcUiehem lytton; O1I0P ßte aU ttkumeke» 
Mubit. gekrmtehtT 963. ijtten. 965. 66. rieh : ewigiieh. 970. dtr dai. 
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möge dirre dinge fri 
990 unde gaoz entladen H. 

dannoch wil ich llden 

ich wil nAch des itbes d 

an der menfcheit Itdeo n6t,> 

die mich fol bringen in den d6t. 
995 menfche wil ich fterben, 

deich dcl durch möge erwerben 

dem meoTcbea 6wiclichez iebeo, 

und ez dem vater möge geben 

wider an die wirdikeit» 
1000 die im von 4rfte was bereit 

an dem anbeginne. 

alf6 wil ich durch minne 

in konicHcher milde, 

mit fper und ouch mit Icbilde, 
1005 in halsberg unde in keime, 

?ehten in dem melme 

^nen wunderltchen fbrft» 

d4 Ton der t6fel nider lU 

und Hn ungetrüwer funt. 
1010 fö fol daz wirdicllche pfunt 

die wage rihten in den cloben, 

daz ez lol von rehte loben 

allez himelifchez her, 

daz der. menfche in gewer 
1015 lUter frouden bitbe. 

fus wil ich felbe an Übe 

wefen daz gewibte, • ' 

daz die wagen rihte 

üzer düfen in den luft, 
1020 in den himel üzer cruft 

der wären finfterkeide, 

in fchAnheit üzer ieide, 

in froiide üzer qoAIe. 

fus wil ich alzumAIe 

990. Tin. 996. daz ich. 1000. erfteo. 1006. dechten. 1016. 
airo. felbs. 1024. tUo. 
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1025 den helletal eröfen, 

und wil dai volc erl6fen 

von j^merlfcher fwdre. 

behagent üeh die möre, 

die üch nü fint vor geleit, 
1030 fwefter Barmherzikeit 

unde ouch fwefter Fride, 

fagent gnüget üch hie mide?' 

fie fprächen ouch 'in trüwen jü, 

uufer Wille erg^ ouch dL* 
i035 D6 der rAt ergangen was, 

daz des vater fpiegelglas, 

der fiin, daz himelkindelin, 

der gotheite widerfchin, 

näch höhßr wisheit üzerwelt, 
1040 die nieman miszet noch emel.t 

Doch gewigen mac kein oian, 

der düle nieman 6nden kan» 

wan (ie (ich ?erre breidet 

und fich mit höhe cleidet, 
IP45 mit lengc und ouch mit wide, 

f6 daz Tic gar vermide 

ende und anbeginne, 

daz keines herzen linne 

(ie mil nihte engrifen, 
1050 wan daz möge enfltfen 

unde ouch ferre mtrinnen 

uz allen h6hen Finnen, 

die urteil hät beidü gegeben 

umb den d6t und umb daz leben, 
1055 wie der meofche müTe (terben 

und £6 gar Yerderben 

4n gotes barmherzikeit 

nAch des (ünes wisheit, . 

d6 daz Gerebtikeit gefach, 

1031, fireCte. 1032. mit. 1035. Da. 1036. das s» daz ge- 
hörige lyerkum folgt erst v. 1053. 1038. gotheit widdcr Tcheyne. 1045. 
wylt. lOSO. entriiffen. 1053. keide. t055. nrarte. 1059. da. 
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1065 dä er alfus ionen las 
'mumeardM el wriku/ 
frouwe Barmhenikeit 
und ottch ir fwefter WArheit 

gegen ein ander gfngen: 




1070 mit grözer freude empfingen 



fie fich an den flunden. 
niht lenger frift fie künden, 
wände mit guten Tiden 
kulle ir fwefler Friden 
1075 froawe [die] Gerehtikeit 
mit zuhten wAran fie gemeil 
unde oiich tngentltelie M. 
ergangen was ir kriegen dö. 



fie lobten unde fangen, 
ir harpfen £(kie erclangen, 
1085 cit^ien unde feitenfpil 
was dA wunderitehe vil 
und Azerwelter orgeigfanc. 



gote in finer wisheit 
1090 in ir fanges füzikeit, 
4ne zai und äne maz, 
6wicliche dn underldz« 
fie fangen gl!<^e alfas 
'ianeiiu d«U8 domnug^ 

1072. frift konden. 1073. waii. fyUen. lüTS. da. 1079. hü- 
be. 1087. gefang; bejiser orgelfanc, vgl. lüüO u. anmerk. »u 4053. 
89. gott. 1090. ires. 

cuxvii.] 8 



ouch hup fich ein freuden Ichal 



1080 von den herren über al 
vor des furften tröne. 
in füzem Tanges d6ne 



fie feiten ßwiclichen danc 
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1095 herre konic heilic got, 

deus sanctus Sahaot, 

tugent gnÄde und <^re 

foln wir immer mßre 

diner wirdikeitc fagen, 
1100 fit dü daz menfchc niht verzagen 

an d!ner miUikeit enl^ft, 

fit dft «c empfangen häft 

zu gnftden nÄch dem lalle. 

des loben wir dich alle 
1105 als einen himelifehen ?agt, 

der Hn gndde niht verfagt 

keinem man der ir bcgert, 

wan daz man fchiere wirt gewert 

fwes man zu dir gefinnet. 
1110 der dich von herzen minnet, 

dem wirt 6wiclicher I6n. 

din clArheit und dtn höher tr6n 

und dtn öwic gotheit 

ftnt im öwielteh bereit, 
1115 daz er die immer fchottwen Tal 

Ane maz und ^ne zai 

dne zaI und dne maz, 

^wicliche ^n underläz, 

ft^ticlicbe än ende, 
1120 fln alle miffewende, 

mit freuden funder leide, 

in Ilster wirdikeide/ 

des fufften lob alfus erfchein, 

fie hüllen alle glich inein 
1125 an des langes d6ne. 

•fie gingen vor im fch6ne 

hin und ouch her wider, 
fie fielen aHe nider 
an ir ftarke venje. 
1130 die himelifche menje 

1095. htte. 1098. TölleD. 1105. vogt. 1109. was. 1115. 
rol. 1122. wirdigkdt. 
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fungen alle glich alfö 
'vt'rtus honor domino, 
tugent unde wirclikeit 
öwicliche 4n underfcheit 
U3Ö fagen wir alle gote» 
dem himelifchen vogte, 
der onfer ift gewaltec« 
einllch und drivaltec, . . 
drllfdi unde oneb einfiilt 
1140 Ane maz und ungezalt 
ift din gruntlöfer rät, 
der hie noch dort kein ende häC 

Her näch etwan lange was, 
als ich in den büchen las« 
1145 das es den Herren dühte dt, 
an dem alle togent llt, 
boten &nte er in die lant 
und biet dem volke tän bekant 
boffenlfcbe mdre, 
1150 dat ein erlöf^re 

fchiere komen folde, 
der uns erl6fen wolde 
von der hellen twange, 
den uns der leide Hange . • . 

1155 fchüf mit ungetrdwer iift, 
als üch bie vor gebget ift. 
proC&ten unde wtiTagen 
entft6nden in den felben tagen, 
in was algelicb gahen 
1160 zu predegen unde zu fagen 
von den künftigen tagen 
unde gotes wort zu tragen 
über al. in der weit wit. 
bör Salm^n unde DAvit» 

1135. jjott. 1153. zwange. 115!). alle gli« h. p/r pahen weüx 
ich kein rcimwort auf Tagen, vielleicht ist zu bcs-urn in was al gellche 
gA in predegen und zu fageo £k. gi /ür gAch entspräche dem dialekt 
poiikommen, 1164. herre. 
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1165 Moyfes und Daniel, 
J6nas unde Ezechiel, 
Ofö und Jöremfas, 
Sibilla und Malachias, 
IMias und Abagüc, 
inO und der wilTager gnüc, 
unde Bälaam, 
Job Jacob llae AbiBbam, 
difen hemn lobeltch 
and oucb der beiden etlleb 
1175 kam himelifchc botfchaft 

von des heücgcn geiftcs crall, 
daz fic vor wo! wiftcn, 
wie uns got Jh^fum Criften, 
daz üzerwelte himelkint, 
1180 uns allen die befangen fmi 
mit der fanden aberiait» 
(enden wolde als einen gaft, 
der Ton gote qatoe 
und uns zu fAne nftme 
1185 dem vatcr üz der Ahte. 
wie er daz vollenbrähtc, 
daz hänt die herren vor gefagt, 
und fwaz ir etlich hät verdagt, 
daz häi der ander üzgeleit. 
1100 fus bänt fie tr&weltch gefeit 
H6r Abrabam der ^rfte» 
der palriarcben b^rfte, 
der was von gote erlAbtot, 
von himeltouwe erfühlet, 
1195 von geifles füre enzundet, 
16 daz im wart gekündet 
gotes drivaltikeit 
und der perfdnen underfcheit. 
an dem berge Mambr^ 
1200 kante er nAcb gotllcber 6 

1169. Yfayas. 1170. irtffagen? 1172. Yfag. 1117. walten. 
1178. criftnm. 1183. woUe. 1185. den. 1188. ettteher hat vertagt 
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den Tun uridc oucli den vader, 

doo heiligen geilt ir gader, 

wie die drt gefcheiden fini 

an der perf6nen underbint 
1205 und fint doch alle dr! al ein. 

alfA drtifch im gQt erfcliein. 

an der majeftdtc 

und an der trinilätc 

erkantc er doch wol einen gut 
1210 den bette er an und Iin gebot 

nam er von im alzuhant 

dai er fi&re in fremde lanl, 

er mid ooeh On SM. 

fie wolden wonen anderfwd; 
1215 fie kondcn gotes willen tün. 

nu wart im ouch gcborn ein fun, 

der was gebeizen li'aac. 

dar näch über manegen tac, 

t6 der xu Onen jären quam, 
1220 gotes willen er vemam, 

wie got wolte' üf erden 

geborn menfcho werden. 

des rprach er zü der flunde 

als ikz des vater munde 
1225 gar wirdiclichen fch6ne 

von des funs perf6ney 

iam im gap der beilec geift 

wizzen unde volleiTl, 

von dem die wisheil alle gM. 
i'lÜO er l'prach, als bic gefchriben stt^l 

'fehet welch ein edel fmac 

von minem fune riechen mac, 

als eines vollen ackers rucb, 

der Felden hA% einigen brücb» 
1235 dem got gegeben häi den fegen 

1201. vatlcr. 1202. ire gader. 1203. gerchietlen. 1209. er 
fehlt. 1213. er und Hn w?p S4rik? 1214. anderfxwo. 1216. föne. 
1227. heilige. 1234. eynichen. 
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von dem himelifclieii regen/ 
von Crift6 fprach er folich lop. 
nu was fin fun hßr Jacop 
der dritte patriarche, 
1240 des heilegeo geiftes archc: 
gotes goAden was er vol. 
des wart im verkündet wol 
got« beiliger rftt, 
rehte als er besüget häi, 
1245 wie uns got fante flnen trAft, 
der uns von funden hÄt erldfl. 
er fprach 'daz riebe nimmer mö 
wirt genornen in der juden ö, 
von dem könne daz Judas birt 
1250 unde in leider oach enwirt 

Ton finer hoflfo nimmer gnomen, 
der herre 11 dann zu ^rfte komen» 
dar uns werden fol geiant 
er ift uns breiden alle lant 
1255 und daz volc ouch über al. 
der herre den man fenden fal, 
des ougen folnt lüter fin 
ferre clärer dann kein win, 
Rne zene werdent zart» 
1260 wtzer vil dann milch ie wart' 

Hdr Moyfes her nAch enMnt, 
der Til getrAwe gotes Mnt, 
der mit getr&wekeit behielt, 
daz er des volkes alles wielt 
1205 mit gerihte und mit der I6re, 
als ein herzöge h^re, 
daz er fürte in finer bant 
mit gote von Egipten iant» 
von Phara6ns getwange^ * 
1270 den fie hatten lange 

1251. genomcn. 1252. wol der herre enlt zu firfte koraen, denn 
danne setzen die spätem hss. bäiißg f ür en, vgl. 2243. 12!>6. fendet 
fol. 1257. foUen. 1269. gezwange. 
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mit dienefte vil getragen, 
bii fie gerieten clagen 

gote ir angedt und ir iiöi^ 
biz got Moyfi gehAt, 
1275 daz er daz israhölifch her 
förte durch daz röte mer 
von Pharaöncs geböte. . 
fehet der rief bin zu gote 
dem Yater wirdicllch. 
128Q er fprach 'ei herre ich biten dich, 
fende den dt fenden falt 
lieh unfer angcft manicfalL' 
er fprach euch zu dem volke 
dA er in uberlas die 6, 
1285 'Israh^I, h6re min gebot: 

iindr üwern brüdern wil 6ch got 
wecken einen wiflagen. 
fweihe Xftle in ir tagen 
den Propheten niht vernimt» 

1200 

die wirt von flnes Volkes fchar 
verzalt und ouch verferret gar/ 
hie mögen wir alle merken bi, 
wie unfer herre MoyR 
129Ö und difen herren wart hekant, 
wie Grütus unfer heilant 
komen wolde, der werde gaft» 
der wonnenbdre fteimenglaft, 
der gibt ^wicltche fchtn: 
IdOO kein finltemis mac gefin, 
fwä fin lieht ie hin quam, 
difen fterne Bälaam 
lange vor erkande, 
wie er in dem lande 
1305 erfcbinen folde verre. 

tWl. dtenft 1280. eya. 1281. folt. 
1288. jrai. 1290. 0twa als fr n hAran gezimt. 
1301. ßbtatM Wo. 
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der fprach aUtts 'ein fterre 
üz Jacob fol mit fcbtüe üzgdn, 
in Israhßl fol ein menfche erlUn, 
der die furflen twingen fal 
1310 der fremden herren über al. 
er fol ouch gewelticlicb 
' beCtzen allez ertricb/ 

Der g&te Jop hät oucb yenomm^ 
wie gol ber nid^ wolte komen 
1315 in dife menlbbitcbe wAl: 
das er oneb vor gefaget bdt 
zu gote rief er tougen 
'joch, herre mtn, din ougen 
ileifchllchen folnt werden. 
1320 wie ein menfche üf erden 
fibet, alf6 foltü fehen. 
oucb fol din gnAde mir veijeben, 
das din tage, berre mtn, 
folnt geltcb des menfcben fin, 
1325 und dtn }är unswlrellcb 

menfchlicher zlt werden gltcb.' 

Der üzerwelte gotes trüt, 
der konic DÄvit, uberlüt 
hät vor hin lange 
1330 in finem pfalterJange 

gepredeget unde vor gefeit 
und gar mit trüwen tUcgeleit, 
wie Griftus unter berre^ 
der liebte fonnenlterre, 
1335 komen wolde in unfer wÄt 
und Wolde fine hantgeddt 
dröftlich fchouwen unde fehen, 
lam dife herren hänt gejehen.* 
er ^racb in finer fchrift alfus 
1340 'tamquam spotuus donwMttf 
unfer berre lobelieb 

1306. rternc. 1309. zwingen Toi. 1312. erterich. 1319. folkii. 
1322. vcrjeen. 1324. foltent glich. 1327. firUt. 1834. rönne Herne. 
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eime. brütigam geltch 
komen fol her fare 

üz fiDer palasture 
1345 gar wirdiclichen fch6ne 

von dem himeltrAnc, 

einem rifen glich gemüt, 

der wunderiichea ^»rttiige dikt» 

der finen wee wil gtten. 
1350 des loulbs underftheD 

wider an die hAhe gAt 

des herren tabernäkel IIAt 

gefetzel in die fonncn. 

nu fchouwet wie gar wonnen 
1355 glich der herre kume» 

alfe fanfle jä lüme 

regen in die wölken flüfei 

und drüf üf erden trüfet 

er fol eio 6wic herre fln: 
1360 er bltbet mit der fonnen fchfn 

und Yon d^n mAne lange. 

die armen von getwange 

der Itolzen er erlöfen fal. 

alle berge und alle tal 
1365 dem volke empfdhet fride 

und gerehtikeit dä mido. 

der herre fol Awidtehe leben. 

prilant wirt im g^eben, 

goit Ton Arabten. 
1370 man fol in benedten 

und alle tage beten an. 

frides volle erfchinet dan 

in des herren zften. 

fin h6rfchaft wirt gar wlten, 
1375 von dem mer bis an daz mer. 

1355. 56. kuiTie : lumc. 1356. Alfo. 1357. 58. flcuffet : treuf- 

fet. 1358. draüfT. 1361. monde lang. 1362. gczwaiiK- 1363, 

er fehlt. 1364. alle tag. 1365. wol in dem volke ciupfabeat fride. 
1366. mlL 
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er fol behalten in gewer 
wazier und drucken lende 
biz an der werlt ende, 
alle konicrtche 

1380 folnt in öwicliche 

ane beten uberal. 

daz volc im allez dienen faJ, 

alle gefJebte üf erden 

in im gefamet werden. 
1385 daz volc in allez gltcbe 

fol loben wirdicifche, 

wan er die armen machet fri. 

den wonet felden hilfe bi. 

die konege dä von Tarfen lanl 
1390 mit gäbe gdnt le im alle in baot,- 

von Saba und von Arabf. 

gol des gebenedtet It, 

der die wunder alle düt: 

ge^ret fl On name gftt' 
1395 H6r Salomön der wile 
. der was ouch an dem prile 

diTer h6hen botfchaft: 

des er von gotlicher craft 

und von gotUcfaer A 
1400 fprach *mkerere dmm€* 

berre unfer tr6ft, erbarme dich 

unde fchouwe uns gn^diclicb. 

erzoüge uns dine gotheit, 

daz lieht der barmherzikeit. 
1405 den beiden wiÜB din gewalt 

und dine wort manicfalt, 
. die dich biz her niht hilnt gefüht 

und diu gar lutzel hAnt gerühl 

über fie erhebe dfn hant 
1410 unde mache in daz erkant, 

daz kein got m6 Ii dan dü. 

1382. fol. 1387. frylie. 1388. hUff. 1390. fie jm. 1400. 
Ijjkraehe er. 1403. ertienge. dlner. 
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wan ex komet noch darzü, 

das Tor unfer angefiht 

an in din lop wirt ufgeriht, 
1415 als dü vor in dirre frift 

nA undcr uns geheiligt bift, 

£6 daz ß kundent din gebot 

and dich erkennent ir got» 

als wir dich erkennel hAn, 
1420 dax dü ein gol bift funder wftn. 

dtp zmchen dtn wunder 

eitiAwe alf6 befunder, 

dia hant din rehten arm erhebe: 

der flent dinen zorn entfebe. 
1425 lc\ die zit kürzlich erftön. 

gedenke waz dar ndch Ibl g6o, 

dax die lüte in ir tagen 

din wunder herre mögen &gen.' 
H^r Abagüc in trAwen fprach» 
1430 d6 er diz h6he wunder llidi, 

wie ßßh wolte got geben 

menfche in unfer leben 

und ligen Wolde im flalle, 

der doch die himel alle 
1435 und die ganze werlt gefchüf. 

des rief er difen wunderHIl^ 

der gefchriben ftdt hie bt. 

er Tprach 'cfornsiM midm 

[oudtlhiiii tuim et Innut.] 
1440 din gehdrde die hörte ich, 
. dd von ich herre erforhte mich. 

dine werc h^n ich vernomen 

und bin von fchrecken underkomen. 

mitten in der jAre xal 
1445 dtn werc lebendec werden ial^ 

jä mitten in den jären 

1412. komet. 1417. künden. 1418. 27. jrcn. 1424. entzebe. 
1425. lafz. 1430. da. fach] lafz. 1439 üt zu streichen, 1440. 
die «ti streichen? 1442. din. 
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lali dft ei oflfenbAren. 

fwann dü herre enurnet bift» 

r6 faltA doch in kurzer frift 

1450 gedenken dincr miltikeit 

der heilego konic wol gorcit 

von dem berge Phäran 

von ludeo got lol komea dan. 

antwort gap der herrc mir: 
14d5 er fprach in firOUitltcher gir 

'dü lalt fchrtben die gefehilit: 

uberlanc fie noch gefchiht, 

zu ledte wirt fie doch olfonbAr, 

unde enfaget niht unw^r, 
1460 fwie er fich lange friftet noch, 

f6 faltü bcitcn fin idocb, 

wan er komet ficherlich 

unde l^zet des niht fich. 

fweih man des niht glouben hAt» 
1465 des üMe unreht in im Mt 

fwer glouben hie z6 kan geben, 

der fol in dem glouben leben.' 
Der wiHage Agg^us 

der hät ouch gefchriben alfus 
1410 von unfcrm Herren GriXte, 

wie er in zito frifte 

uns EU dr6fte welle komen: 

das hAt er lange Yor vemomen. 

kunt im got die liiche det 
1475 d6 fprach er ^eece ventet.' 

in der zft alf6 gefchach, 

daz got unfcr herrc Iprach 

Wd falt keine forhte hdn. 

ein deine frift fol noch vorgän, 
1400 daz himcl mer und erden 

beweget folcn werden. 

das volc und ander lilte fchar 

1452. pharon. 1463. woi erlÄcel. 1464. welicher. 1472. wolle. 
1413. femumen. 
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wil ich bewegen alle gar. 

f6 warte wA er komen fal, 
1485 des die werlt über al 

fö trüwelichc häi begert: 

des foi man danne lin gewert. 

gein dem folt ir Hn gereil 

mit ^ren unde wirdikeit» 
1490 des tempel fol erlollet Sin: 

fA wirdet ganzer firide fcbfn.' 
Der wiflage oneh Micheas 

vor gelihticHcben las, 

wie unfer herre an finer fart * 
1495 zu Betbießm gebom wart, 

fem er het gefchriben dä 

'Bethlehem non es mntma, 

dü Bethlehem in dem lant 

die minnre bift6 niht genant 
1600 der lurften in der jodenfehaft, 

wan in gewelticltcher craft, 

fam idi ?il hin vemomen, 

fol üz dir ein herre komen.* 

der fol, als ich bdn gelefen, 
1505 in IsrahÄl ein furfte wefen, 

und des herren üzganc 

wirt von der anginne anfane»- 

von den ^wicltchen tagen. 

die fwert fol man zu fecben flagen, 
1510 zu hoawen die glövtnen. 

alfoiher finde erfcbtnen 

fol in den felben zitcn dan, 

daz äne forhte fint die man.' 
Der werde Zacharlas, 
1515 der euch ein hdch proph^te was» 

gotes heimlichen r&t 

gar wirdicllcb bewifet hdt, 

ab er gefchriben häi aldA 

1484. wo. foll. 1409. die m^ni'c. 1501. waüD jnn der g. 
1501 vü didttt t&lO. gleuen. 1513. die manne. 
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*eoLulta satis /S&Vi. 
1520 mit ganzem flizc frouwc dich, 
von Si6n dohter lobelfch: 
von J^rufalÄm euch dohter dü, 

mit flize bis gercit hie zü, 
dü finge und iubiliere. 
1525 lieh dir lol komen fchiere ' 

dtn konec, dtD rehter hdlant 

iedoch in armüt komt er dan. 

er fol in den ztten 

ein efelfolen riten, 
I5a0 kriec in den tagen nider h*t, 

dem Volke er allem fride git, 

fin gewalt und fin gewer 

wirt van dem mere zu dem mer 

und von der wasier an&nc 
1535 biz an der werlt umbeganc. 

dü bAft oudi in den ftunden . 

die wAren 6 gebunden 

von dtnes bitos ISiche» 

gewifet üz der laebe 
1540 dd mit wazzer in gÄnt. 

die lüte danne wol enMnt, 

in wen fie hie gephrimct hdn: 

daz wirdet offen funder w^o.' 
Der proph6te Jönas, 
1545 der drt tage in dem vifehe was» 

bezeiebet nnfers herren töt 

J6n^ got alf6 geb6t, 

er folte predegen Niniv6. 

nu d€te im die angefl w6: 
1550 er bare fich in des fchiffes fehohen. 

er wolte dannen fin geflohen. 

die fchifman vyrurfen in zultuot 

üz alle in des meres grant. 

ein fifch verflant in fus gereit 

1520. frettde. l&Sa fcitase. 1^^- wiidet. 
1546. bewidieot? 1553. meren. 1554. lifo. 
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1555 der gütc J6nas ungemeit 

in des viTches übe lac, 

biz vollec an den dritten tac. 

feht d6 fpracb er diz gebet, 

als unfer herre fdbe det» 
td60 d6 er id Unen ii6teii wat. 

der güte J6iias a\t6 las. 

er fprach und underfchiet uns des 

*omne$ tut gurgites, 

dJn wazzer unde din flAt 
101)5 ficb über mir al umbe düt. 

ich bin geworfen vor geübt 

von diner ougen angefiht. 

din wazzer bänt mich umbegeben. 

}A doch fol ich aber iebeo 
1570 und dtnen beilegen tempel fehen. 

lietrübikeit ift mir gefchehen. 

dtn düfen hänt mich ambgenomen, 

der berge ein ende bin ieb komen, 

fich hAt verfpart der erden rigel 
1575 und aller wazzer ingeßgel. 

erheben faitu herre noch 

von dem töde min leben doeh. 

d6 ich trAric was iefi, 

fo gedäbte ich aber wUer dd, 
1580 das mtn gebet doeh aber wol 

zü dir hem komen fol 

in dem tempel lobebm.' 

t6 diz gebet ein ende nam, 

gein lande f6r der fifcb zuhaut: 
1585 er fpei J6nam an den fant. 

diz wart her umbe doch get^n» 

daz wir Urkunde mohten bän, 

wie Griütus lac in ßnem igrab^» 

bis die gotheit bin abe 
1590 sü der helto was gefam 

1569. iedoch? 1571. gercheen. 1574. vcrfperret 
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und dA erl6fte manic barn» 

die er erkante (ine frünt, 

und an dem dritten tage erftünt, 

als J6nas üz dem vifcbe det. 
159d hie wart erfüllet fin gebet. 

Oueh iSi nibt underwegen bliben, 

Of6 habez oueh gefchriben, 

d6 er gelprochen Mi alfos 

*po9f duM die» dammu. 
1600 wol her und lAl uns balde gAhen, 

zu unferm herren wider nihen, 

der v6het unde entfeilet, 

er Hebtet unde beilet. 

näch zweien tagen wil uns geben 
160Ö uofer herre ein 6 wie leben, 

an dem dritten funder wAn 

foln wir mh im erftfln. 

wir Tolgen unde erkennen £1 

unfera herren alle ie dL 
1610 On üzganc wirt beredet nü 

des herren als ein irtbrgen 

aber in der zit gefcbacb, 

von gotes munde OfÄ fpracb, 

fam er hAi bewifet dcl, 
1615 'o mors ero mors tua.' 

aUbs der hellen got eoböt 

'oy d6t ich werden noch din UVt 

d4 helle lolt oueh wizzen dis» 

das ich fol werden noch dtn biz.' 
1620 unfer herre lobefam 

daz minner teil der hellen nam, 

der hellen er daz meifte liez, 

die man der hellen kinder hiez. 

verren wec daz minner teil 
1625 was ir, die hörten in daz heil, 

die folhe froude rürte, 

1592. nn. 1600. wolherre. 1603. fleefate. 1607. folleD. 1022. 
mejnlle. 
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daz Tie got dannen flirte : 
daz uns der biz bodütet wol. 
feht wÄ ein man iht bJzen fol, 
1630 daz minnre man begrifen müz. 
alfus «rgtne der heile grAz. 
mit im nam er fine frünt» 
mit den er lobeltcfa erftünt 
an dem dritten tage frü, 
1635 als üch gefaget ift iezü. 

Den tempel Malachias, 
der ein höchprophÄte was, 
ouch lange vor erkante, 
wie got Griftum fante 
1640 und wie er in den tempel quam, 
der ffner gotheit gezam. 
difen bimeKfchen rAt 
der wfffage ouch gekündet h^t, 
. als er bäte volleift 
1645 von dem vater aller meift. 
der fprach alfus funderlich 
7cht minen engei feben ich, 
der den wec bereiten fal 
vor mfnem antlitz über al/ 
1650 in Onen tempel fol zuhaut 
komen der h6re beilant, 
des er alfus gerAchet. 
den engel den er füchet, 
nu fehet er komen fol. 
1655 wer mohte nu bedrahten woi 
den tac finer kunhe zit. 
alfus unfcr herre quit: 
''ßne kinder LM 
fol er von fundei^ machen fri, 
^ 1600 iam ein krAt daz fchAret 
und glich fwer .niber füret 

ir.20. fchent wo. 1632. Tin. 1B35. jtzu. 1631 Bohe. 1650. 
foi ich z. 1655. bedahten. 1656. der. in tac steckt wol ein i^r- 
butn und für wer üt fwer »u lesen, 1658. fioen. 1659. ftryhe. 
LXXXVII.J 4 
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er wil l'ic dorn t;oMc glich 
reincgpii , tiaz behcgelich 
gote ir opfer werden mac, 
1Ö6Ö daz fie folcnt allen tac 
für in gerehtikeit tragen, 
daz gote ir opfer foi behagen, 
bin in den alden jAren» 

den tagen die ie wAren. 
1670 ouch fende ich 6ch Haltern, 

6 konic der tac 16 forbteiani, 

der ift jdmerkeite vol, 

daz er daz volc bekören iol, 

daz ir herze zu in ftdt, 
1015 daz der vater liebe häi 

ZQ ßme kinde und wider wert 

daz kint des vater liebe gert, 

daz ich mit flAche erClage nider 

daz ertrfch, r6 ich kome wider.' 
1680 Ay^l hdt ouch vernomen, 

wie unfer herrc wolde komen 

dem Volke alfA zu dr6fte, 

daz er düwer erlöftc 

koufend unde fdende 
1685 von ungetr&wem Oende, 

wie er uns On helfe geben 

Wolde und 6wicl!chez leben. 
. difen himelifchen Hi 

der wilTage gerdinben h^t, 
1690 den er fus geiftlicben fach. 

dd von alfus der lierre fprach, 

Tarn wir leben gelchriben ÜAn, 

^Judea et Jerusalem^ 

niht forhte dich, dann bis gemeit, 
1695 ir g^t ta mome, (tt gereit 

mit üch wil unfer herre ftn. 

gotes trAfI {kch wirdet fchtn, 

1670. fenden. 1674. zü im? 1677. bcgert. 1670. erterich. 16S1. 
woll. 16^4. keuffeode. fryhende. 1090. Tun. 1G92. gefeheu Tchribeo. 
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den folt ir uberfehen. 
got liüt mir felbc alfo verjelien, 
1700 ir folt üch vdticlichen haben, 

wan ir hdnt gotes helfe eatfabeD/ * 

der herre fus von gote las. 

DU fich wie glich in allen was 

den wIlTagern kant getän, 
1705 wie fich her nider wolde \An 

der Ain In unfer menfcbeit, 

der in des vater ßwikeit 

was ie doch gewaltec 

mit hörfchaft manicfaltec, 
1710 und uns der herre wolde geben 

mit im f^liclichez leben. 

noch ift dirre herren 

die in der judenltchen ^ 

gefaget Mnt von Grifte, 
1715 der ich zu dirre Irifte 

doch ignote fwigen wil 

und wil Tie halten an daz zil, 

dä ich ir anderfwd bedarf, 

biz ich daz woffel in daz warf 
1720 und aldä in b^n getragen. 

wan ich müz nü alhie fagen, 

wie den beiden ouch zuftunt 

dife dinc fint worden kunt» 

wie die gotifche craft 
1725 dirre wilden heidenfchaft 

machte finen rüt bekant, 

wie Criftiis unfer heilant 

in die menfchcit wolde komeo 

(den rät hät ir ein teil vernomen) 
1730 und Mni in uns verkündet wol, 

als ich üch hie fagen fol. 

aber ift frdgeböre, 

wd von die rede w^re, 

169S. fehU niht? IR90. hAt JWilf. verjcen. 1701. entfobeu. 
1703. fyhe. 1710. wüll. 171«. ze u6te? 1723^ diefz diogc. 
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daz got die heidonilche diel, 
1735 die doch hatten glouben nict, 
ottch finen rät erkennen lie/. 
und fie den nns verkünden hies, 
und ouch den lilten t6n bekant, 
wie Criftus unfer heilant 
1740 menfchliche üf erden 
geborn woltc werden, 
ez was umbe daz getÄn, 
das wir gezögen mohten hän 
von juden und von beiden, 
1745 daz wir in allen beiden 
beider gloubten immer m^, 
danne äl ein der juden 6. 
oaeh ilt ez umbe daz gefch^n 
daz die beiden iht dorften j<^n, 
1750 fie enhelen niht gefundct. 
w6r in daz dinc verkündet, 
fie mohten ouch b^n gefprochen 
'waz ilt an uns gerochen 
daz uns die wdrheit i£t verfwigen 
1755 durcb waz hAt uns got {^zigen?' 
wolt ir gerne nü vernemen, 
wie ez den beiden mac ^ezemen, 
daz fie verkünden gotes ort, 
fö mogent ir hören wunderwort. 
17Ö0 JA die beidenifche magt 
Sibillä was gar unverzagt 
an der felben botfchaft. 
von gote hAte fie die crafl, 
daz fie f6 vil verkündet hiA 
1745 den heidenifcben gotes rAt, 
als ieman in der juden art. 
fie hAi lutzel ibt gefpart, 
fwaz Wunders got h&t üf geleit, 
fie enhabe ez allez vor gefeit. 
1770 die dinc fie kunaiclicbe fach, 
1735. Oft. 1747. aUeo. 
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in ir ichrift die maget fprach 
'ex komt ein furft von himel h6: 
der werft er kunftic ilt alf6» 

hie bi uns üf der erden 
1775 gegnwerlic fol er werden. 

er fol an der menfcheit leben 

und Ibi der werlt urteil geben.. 

fö er danne üf ertrich 

dirre arbeit nietet (ich, 
1780 verwerfen folent dann die man 

ir fchatz ir apgote dan. 

t6 (6chet er dann die hellen, 

der porten fol er feilen. 

kunflic ift der erden fweiz, 
1785 gerilltes zeichen, der ftcmeo kreiz 

rchte fol zum^l vergäu. 

die fonne fol ir fchin lan, 

ez wirt der himel ouch verwant. 

des mAnen fehtn verg6t zuhant: 
1790 M werdent erhöhet alle tai, 

die berge er alle nidern fal. 

zufchen berge feldc mer 

wirt allez gar ein glich gewer, 

unde in menfchlicher 6 
1795 wirt kein dinc erhöhet m^. 

£6 folent alte konicrlcb 

vor dem herren neigen fich. 

aldi erdüzet über al 

ein grülfch buf6nen fchal 
1800 in die werlt funder clage: 

er kündet den jämertagc. 

ouch komel lip und f(Mc dar, 

die fol er alle urteilen gar. 

f6 fehent alle I6te got, 
. 1805 b6Ie und unreht [denl hdhen d6t» 

1772. hohe. 1778. erterich. 1781. aptgoU. 1782 er fehlt. 
1785. GerichU. 1787. Iren fehiiie. ^ 1788. moDdeo. 1791. oye- 
der. 1790. beftamen. 1809. 1. dige : tag. 1809. foUe. 



Digitized by Google 



54 



DIE ERLÖSUNG. 



difen heiligen unde gAt 

verborgen dinc er offen dAt. 

hie mac fprechen ieder man 

fwaz heimlikeit er io gewan. 
1810 er offent alle herzen Jd. 

der heilegen libe doch iefä 

frilich lieht wirt an gelegt 

die funder^wie flamme negt, 

(6 wirt in allen dä luftunt 
1815 fchrlen zanbizen kunt 

ooch himel und erde wirt yerbrant, 

mar brennen Ijeciii! zuhant 

drucken wcrdent alle. 

daz ertrich allenthalben 
1820 her nclch zubrechen fol vergdn. 

allez dinc fol ende hän. 

daz ertrich f6 erwegen fol, 

daz man die helle fchoowet wol. 

rinnen fol ein fwevel bacb 
1825 mit före ouch in daz ungemach.* 

nu fehet wie gar h^t gefaget 

dife heidcnifche maget 

von unfers herrcn kunfte, 

von iiner figenunfte, 
1830 wie dnz er die hellen brach. 

furfihticllch die maget fech 

daz leite lebende urteil, 

daz allen fliegen l^ten heil 

und den argen pin erftdt 
1835 fus zeichenlich die maget hät 

diz wunder an ir buch gefchriben, 

daz ez zeicbenbär ift bliben. 
Behalten hänt ir hie vor, 

wie hör Nab6ched6nofor 
1840 ouch gotes fon erkante 

1806. diTe heiler? 1807. verborgene dinge er offenen dut. 1809. 
er fehlt. 1811. je alfo. 1816. erden werde. 1818. druckent. 
1819. erterich. metalle? 1827. dlel^. 1831* fagl. 1835. ^fo. 
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und in mit namen nanto 

und in anlihliclichen fach: 

daz iedoch lange vor gefcbacb, 

^ daz der lobeMre 
l84o Criftus gcboni wÄrc. 

daz was in der felben iiöt, 

dö der konic h«V ficlml 

in zorniclichcn witzen, 

man foldc halde liiUen 
18d0 einen ufen alf6 beiz: 

dA von man in der wiijieil weiz, 

daz der flamme bMie ikf dranc 

gerett vierzie elen lanc. 

ouch hiez er Ii bafljanden 
18üö an fuzen unde an handcii 

drü kinder durcli gcrehtikeit, 

wan in was unlugent leit: 

daz was Anantas 

Mifab^l unde Azarias, 
IdtiO die warf man in den ofen dA. 

der konic felbe kam iefil, 

bi daz für durch wunder. 

Mä fach er befunder 

vier jungelinge funder bant 
1805 in dem ofen unverbrant 

in wunniclicber (cbouwe. 

als in eins meijen douwe. 

ßnen knehten fpracb er zü. 

'ei berre waz gebdteft dik?' 
1870 riefen ie die kneble. 

er fprach 'nu fagent rehte: 

nu hiezcn wir gebunden 

in difen felben flunden 

drü kinder werfen in die glut.' 
Wlö 'jä herrc konic hdchgemüt, 

diz ült allez doch gefcbebeo.' 

1846, MiU 1847. Inne. 1855. hendeD. 1861. ye (o. 1862. 
foer. 1863. Ii«fahe. 1867. meyen. 1860. ey«. 1876. eefckeen. 
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(16 fpracb der konec 'jd, ich felien 

vier jungelinge fander bant 

in ^lem ofen unverbrant 
1880 wandeln ber unde dar; 

febent der dinge nam icb war» 

und des Vierden angefiht 

ift geftellet anders niht, 

wan gotes fun von himelrich: 
1885 dem ift er allenthalben glich/ 

nu pr{ift wie uns der beiden 

der wdrheit häi befcheiden, 

der doch glouben nie gewan» 

wan als ein beidenifeber man. 
1890 von gote Mi er dife craft, 

daz er die b6ben botfchaft 

hät verkundol in die lant. 

Sö wart im gotes fun erkant. 

Noch hdn wir vor uns einen bell» 
1895 der zu der botfchait erweit 

oucb funderltcb von gote was. 

in ffner fcbrift der w!fe las, 

wie got Wolde üif erden 

gebom menfche werden, 
19Ü0 als er verkündet Mi alfus: 

der beiden doch Virgilius, 

als er oucb het wo! vernomen, 

der rprach 'die lefte zit fol komen, 

dA von SibilM bdt gelaget: 
1905 ez fol komen uns ein maget 

der werlt ift von der gansheit 

ein gr6zer orden üf geleit: 
. Sdtumus rtche komet wider. • 

üz dem himel hö her nider 

• 

1910 wirt ein nüwez kint gefant, 
der fol verrihten alle lant. 
die iezic werlt dann vergAt, 

1894. tmenfekit 1903. lelfto. 1909. hohe. 1910. wiideL 
1912. ytaige. 
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ein giildin ?olc bf im erlMt 

aller dinge volle wirt. 
1915 die dornbccke drüben birt, 

dä von niofte fliezent. 

die eichen honec giezent, 

die erde fol ouch lin gereil, 

daz ße die kint Aü arbcjt 
1920 zü prifande giezen wil» 

ebich krilter bbkmen vil. 

gar grdze man fimder w^d 

folent vorwert dannen gAn, 

er wirt gar ein wifer man. 
1925 gut fride fol ouch werden dan: 

daz vihe endarf zu ouwen 

dann vorhten keinen louwen, 

aller lüte miHetät 

reineget er, Hn leben ftdt 
1930 nAeh gar gotltcheo liden. 

der herre fol in vollem (nden 

die werft verrihten in finer jugent \ 

mit finer veterlichen tugent. 

doch wirt näch 6rfter fchalkeit 
1935 ein teil unfrides f^r gcreit, 

daz man mit kilen fich genert 

und mit müren fich bewert 

unde näch der drillen zai. 

daz «rtricfa aber blüen Tal. 
1940 iedocb gefobiht Hl zuhant, 

daz zu Troyen wirt gefant 

aber ein ander Achilles, 

wan man fich verrihtet des, 

f6 daz er in järe frift 
1945 zu einem herren worden iSL 

kein fchif endarf dann nimmer 

getragen koufmaofcbaft über fft. 

(5nl<l«n. 1915. dornhecken, gebirdet. 1925. gulter. 1926. 

«wen. 1927. leuwen. 1930. fylten. 1938. uiue? 1940. fo. i944. er 
fehif, 1946. merc. 
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ez wirt al folher volle, 

daz fich der fchafe wolle 
1950 Tclbc öf dem fcidc fcrwet. 

daz krut fich fclbe gerwct, 

d6 der ferpant Ii gen müz. 

al nnkrüt dorret über fikz, 

daz edel gekrAte er planzen fal. 
1955 daz korn ouch wehfet über al, 

felbe fol uf g<^n die fät, 

dc\ man kein fchar noch feche hät 

noch ohfen an dem piluge: 

fus wehfet frubt ein gnüge. 
1960 al folich leben wirt i>ereit 

in gotltcher ftdtikeit 

allen den die danne fint 

nii fich zartez gotes kint, 

wie der werit vefte 
19Ö5 erbebet von funden leite ' 

erde mer und bimel h6. ^ ^ 

des kome und in^cfa die werlt frd. 

mit lachen, jungez kint, beginne^ 

erfronwe dtner mdler.fimie. 
1970 die zit ift daz dü komen falt. 

dCi bift näch vierzic wochcu alt 

worden in diner müter Up. 

kom her, nirom6 lenger blip: 

jungez kint, beginne uns leben, 
1975 dem doch lutoel i(t g0(cheh«[i 

iTÖttes von den lüteo. 

ein frouwe fol in dr&ten 
zu belle noch zu fletzen. 
kein herre fol in fetzen - 
1980 zu tafeln in der wirtfchaft.' 
nu h6rt die geüUicbe craft, 

1948. alle folicher. 1950. 51. gcrwel : ferwel? 19Ö2. da. 1963. 
alle 1954. er fehlt, soll. i960, alle. 1966. hoch. . 1970. folt. 
1971. noch. 1972. 73. libe : bUbc. 1973. hcrre. 1975. gefdlMa. 
1978. nach. 1981. horeat. 



Digitized by Google 



BIE ERLÖSUNG. 



die dim beiden hät gehabt, 
biz er die rede hät geflabt 
Der lobeliche Ifilias 

1985 ouch vorgefihticliche las 

wirdiclich in finer fchrift, 

waz got Wunders hdt geftift 

an der wunniclicben fart, 

d6 er gcboro menfche wart, 
1090 als im got zu wizzen det 

^ecee virgo eoncipief ^ 

fprach der prophdte wol getAn. 

'fehent, ein maget fol empfiftn 

und oucli gebcrn ein kindelin: 
1995 Em^nuöl fol fin name fin/ 

daz düdet, als ich h&n gelefen, 

got wil felbe mit uns wefen. 

aber fprach der herre iefA 

'egredietur ptrga, 
2000 von Jeff(6 fol ein rAde erftdn 

und üz von finer wurzeln g^n: 

die fol ouch tragen ein blümen. 

gotes geift fol im kumcn 

und fol mit im rüe empfAn, 
2005 er fol gotes vorhte hdn, 

fterke wizzen wisheit. 

fin gurtel wirt gerchtikeit. 

er üal milticlIcKen leben 

und üal der werlt urteil geben/ 
2010 aber fprach er alfus 

naius est nohis parvulus, 

geborn ift in unfer leben 

ein kint, ein fun ift uns gegeben. 

üf des abfein wirt geiaht 
2015 fin werde furfleliche maht» 
fin gewalt und fin gebot 

er wirt genant der ftarke got, 

ein h61ier wunder^re,- 

1993. empfahen. 1995. To fm. 2003. komeo. 2004. rüe. 
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ein wifer rAtgebdre, 
2020 ein vater kunfUcItclier dit, 
ein furfte der dH fride git. 
(tn hörfchafl manicfaltic ftdt, 

fin riebe ouch endcs nibt enbät. 

er fol gcwalticlicb 
2025 bcfitzen fines vater rieh 

in Dävides tr6nc, 

UDd verrihteo fcböne 

fin riebe mit geoebtikeit 

dwidicbe An underfcbeit 
2030 man fol oucb in den felben tugcn 

die fwert zu pflüge tragen, 

iu ficheln die glövinen. 

al folh fride fol erfcbinen 

in den felben ziten dan. 
2035 in friden lebent dan die man.' ' ' 

bis ber der wiie if^ias 

von iinfen berren kunfte las» 

wie er folde üf erden 

geborn menfcbe werden 
2040 von einer keiferHcben magt. 

daz hdt er al biz ber gefagt, 

er feit oucb in den ziden, 

wie unfer berre liden 

folt die marter und den I6t» 
2045 fam im die minne enbdt» 

die in oucb dar lü brAbte» 

daz er den funt erdlbte^ 

wie er den dAt gedmcte 

und uns der belle enzQcte 
2050 an die Ärften wirdikeit, 

als in biez die gotheit. . 

die pin iedocb det im w6: 

die menfcheit nAcb des libes 4 

iedocb die martelunge entfos. 

2020. 21. diet : gibt. 2031. fthlt dem? flagent 2032. gleiMD. 
2033. «De roBdier. 2042. zytteo. 
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2055 wen wolle unbillicb baben daz? 

hie von herre Ifdias 

alfd vor gefchriben Jas 

4h jdmerliche lit 

* dämme qm$ eredidü. 
2060 wer gloubl uns herre nä lubant 

und wem ift An geburt bekant? 

der berre iedoch vor gote erft^t 

und als ein lümerlade ufgöt. 

wir hän gefehen in * frift, 
2065 fin fchönheit gar vergangen ift, 

fin Zierde ift gar von dannen. 

er iXt under allen mannen 

gedigen an den liSien ort: 

daz wir mit fltze hln'bekort. 
2070 omb unfer funde ift er verwunt, 

fubte fint im worden kunt, 

geFtalt als ein maiötzer man, / 

des bilde fchönheit nie gewan, 

den got felbe hAi goflagen. 
2075 er bät unfer fcbult getragen 

und unfer fuoden miffetät. 

der herre iedocb getragen hflt 

unfer f(6r und unfer n6t 

er ift jgefAret in den d6%: 
2080 ab ein fcbaf iefd zuftede 

gab er nie kein Widerrede. 

ein opfer ift er worden nü, 

dä böt er finen willen zö. 

umb unfer funde ift er zuriben. 
2085 unfer f6r bdt er vertriben, 

er ift 'in unfer fcbult getreten. 

vor den fander bAt er oucb gebeten 

in der angeft manicfah: 
tu den b^fen ift er gezalt. 

2058. leyt. 2060. gleubt. 20G4. dirre fria? . 2067. vnfer. 
200S. IctTten. 2073. bildes. 2075. fchulde. 2079. BOit. 2080. 
fchiüde getreden. 



Digitized by Google 



^2 EULüSl 

• 

•2090 fin haz \vM uns gcniachct heil, 
der löte funde ein inicliel teil 
yt er alfus geledeget 
unde alfus gepredegct.' 
der wilTage IfiUas 
2005 alf6 von unferm berren las. 
gar eben was im kunt getdn, 
wie got zu m6ter wolde hin 
ein üz crweltez megetin, 
die ein porte folde fin 
2100 gotes alters eine, 

durch der furfte reine 
die gotliche wirdikeit 
neigt in unfer menfcbeit. 
Diz wifte oucb i^remtas« 
2105 d6 er von dem berren las, 
als er b^te wol vernomen, 
wie er woldc felbe komen 
und woldn uns gein der miffetdt 
gehen gütlichen r<1t. 
2110 des rpracb der berre zuitunt 
'ecce dies veniunt* 
febent die tage koment nocb, 
fö fpracb unfer berre docb, 
daz wil wecken icb von DAvtt, 
2115 dem gerebtikeit an lit, 
ein gehurt f6 lohclich. 
der wirt icdoch ein konic rieh, 
gar wife fol er werden, 
gerihte bdn üf erden. 
2120 daz volc in nennen fol allus: 
jttflus noster domnui. 
gerebtikeit ift unfer berre vol. 
JMA in den tagen fol , 
idoch an f^likeit gen'efen. 
2)25 Israh^l fol wärhaft wefen 
ouch gar fridclich * 
21ft4. Dyffe. 2105. da. 2l2ö. fr. gelAn? aber unser dichter 
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fehl (liz ift got, kein ander man, 

kein ander mac ez nibt gefin, 

dann doch unfer drehtin, 
2130 der die wisheit alle fant 

und fio Jacop det bekant, 

Israhöl ßme kinde, 

flm kneht, fim ingeCnde. 

her nAeh wolt er üf erden 
2135 gefehen felbe werden 

und wonen mit den löten.' 

nu fehent wie daz iiiac düten 

unfern herren Jh^fum Grift, 

der menfche alf6 gebom ift. 
2140 er fprach ouch in z!den, 

wie Griftus foile ltden 

alfus t6 rehte fchftne 

in Griltus doch perfdne, 

wie er zu finem vater fprach, 
2145 dA er die niartcr kunftic fach, 

als gcfchribon flcH dd In 

'domine deinomlravi. ' 

dü mehte herre mir bekant, 

daz ich vemam alfd zuhant, 
2150 dü h4ft bewffet mir irrAt, 

beide ir willen unde ir dit 

iedic bin ich worden wol, 

glich cim lamme daz man fol 

in den d(M zu opfer dragcn. 
2155 ir rdt begonden fie dii fagen, 

Tie fprdchen und berieten fich 

gar veflicllch wider mich. 

Vol an , wir folen im geben 

zu fplfe ein holz» und ouch fin leben 
2160 vertilgen tod der erden. 

ftns namen fol niht werden 

bhidfl a : A nicht. 2127. fehcnl. 2133. finr- knochle fiiu-. 2134. 
volgle er. 2140. zytton. 2149. alfo. 2150. jren. 2151. jrcn. 
jre. 2155. jren. begoode. 2161. nameus. 
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von den lAlen geddbt 

fus wirt er von uns hinnen bräht/ 

idoch ilii herrc Sabaot, 
2165 h&h gcrihtc und ouch gebot, 

dem alle herzen fint erkant: 

diu riebe fol ich doch zuhaol 

vor den felben lAten fehen. 

mtn focbe hAn ich dir verjehen.' 
2170 * H6r DAni6i der gAte 

ervant mit reinenr müte, 

daz er ouch vor wol wiftc 

von unferm herren Grifte, 

wie er menfche wart geborn 
2175 und uns den 6wiclichen zorn 

dem vater üz dem maode oam, . 

«Is einem beirren wpl gezäm, 

der unfer heilant folde wefen. 
' von dem hAi er alfus gelefen. 
2180 idoch der herre lobefam 

fprach ^aspiciebam: 

Ich fach in der gefchiht der naht, 

mit himels wölken bedaht, 

komen dort her des menfchen kint», 
2185 dem ^wicltch gegeben fint 

tugent rieh und Ären vil. 

Im folenl dienen Ane zii - 

geflehte fpr^ehe maniefalt, 

daz volc dä mit junc unt alt' 
2190 Ezechiel die porten fach, 

dar uinbe er mit trüwen fprach 

von der maget Jobelich 

'ein porto befloszen ^wiclich 

an. unfer» herren hAfe leb (ach. 
2195 gotes enget mir verjach 

'die porten die dü fiheft nü 

die fol immer bHben zü: . 

■ 

nimmer wirt fie üf getän. 
2163. alfo. 2171. erwant. 2173. hcrn. 2198. wirdel. 
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kein menfch Fol dar dureh gün, 
2200 wan unfer herre al eine wH 

dar durch g<5n doch , An endes zir 

müz fie heflozzen immer fin/ 

eiä herre drehtin, 

waz hüfes mac daz anders wefen, 
2205 dä voD der wiffage häi geldfeo, 

dann der gotliche Mn, 

den der wtfe Salomen 

näch konicitcher wfsheit 

tf leget in der öwikett: 
2210 ich meine den gefrieten 

und den gebcnedieten 

Marien tabernäkel, 

daz zarte fuftentdkel, 

dar in dik rafte n^me, 
2215 do da in die menfcheit quAme; 

wai mac ouch (In die dor, 

befloaen vafte dA ?or, 

wan die wäre küfcheit, 

die an die maget was geicit, 
2220 die den herren Grift gewan 

und den gebar dn allen man, 

den reinen gotes tempel, 

der fpicgel unde exempel 

ift aller liiterkeite gar? 
2225 Teht dirre porten nement war. 

In der ztt was oaeh ein man 

dem die jugent gar entran. 

er was von alter aller gris, 

er hdte fich in alle wis 
2230 zu gotes dienfte wol bereit 

er was in der judifcheit 

ein priefter n^ch der alten 6. 

der herre hofte immer 

wann got kernen folte 

2207. Dtm. 2210. gefryhettcn. 2211. g^aedftteii. 22ia. 
xalte. 2215. da. * 2225. Mieat. 2227. jndeiic. 

CXXXVII.] 5 
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2235. und uns erl6fen wolte 
Yon der helle twang& 

wan er bäte lange 

in den prophöten wol gelefen» 

wie got geborn wolte welen. 
2240 des bat er alle ftundc 

mit herzen und mit munde, 

daz er gcleben folt die frifit, 

bis der herre heilant^ Grift 

gebom menfche wÄre. 
2245 des bat der lobeb^re: 

Syme^n was er genant 

nu wart ein engcl dar gefant. 

er fprach mit früntlicher gir » 

'frünt Syme6n, nu lofe mir. 
2250 von gote biM des gewert, 

des dü mit trftwen häft gegert, 

den t6t enDodtu nibt gefehen, 

daz dinc enfl vor ^rfte geschehen, 

der werit heilant dzerkorn 
2255 von ^rfte fl idoch geboni.' 

h6r Syme6n der gute 

was fr6 in finem müte. 

er fprach 'ei herre lobelich 

in dinen trilwen dunket mich, « 
2260 ob ich f6 lange düren naae 

und geloben fol den tac, 

bic gebom wirdet Grift» 

ülV wol mich Immer dirre fnft.' 

fus hin wir von in beiden, 
2265 von Juden und von beiden, 

alf6 rehte wol vernomen, 

wie unfer herre wolde komeo 

her nider unfer heilant, 

der uns zu tr6£te wart galant, 

2236. xwangk. 2242. f;elebte die firiftt 2252. got. 2253. enfj 
dtti. «eCchem. .2258. ey«. 2262. wIrt. 2263. 4er*. 2264. 
alfo. 
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2270 bis dife herren ai geliob, 

}A ir icifch befunderlicb, 

glJch an eime finne 

und UDglich an beginoe, 

gerette Twaz er wifte 
227d von anTeriii herren CriSle, 

ßk im gtp der heilec geift 

kontlühaft uode volleift» 

wie er komen fotde - 

und uns erMfen wolde 
2280 von der helle twange. 

diz wert intrüwcn lange 

von daz die werlt anevinc» 

biz Griftum unfer froüwe enpChM, 

lange j^r und zit vil, 
2285 ab ich Ach doch befcheideii wil : 

fbnf tüfent und zwei hundert, 

dA Ton iedoch gefondert 

was ein einzelinc jdr. 

fus feit die fchrifi; und ift alwär. 
2290 nü ift wol fr^geböre, 

durch waz lange w6re ' 

unfer herre und unfer tröft, 

daz er niht lange ^ hAt erl^ft 

(Ine frftnt und flne kin!« 
2295 die in der finftemis blint 

alf6 lange wdren, ' 
► in allen difcn järcn, 

f6 lange zit [und] f6 lange tage, 

in fd rüwelicher clagc, 
2300 daz ein finftcrliche naht 
fö lange häie üe bedaht, 
daz fie nie lieht gefähen: 
als ie .die wlfen jähen 
Evd N66 Abel Adam 
2305 Job Jacob Ifac Abraham 

2270. alle gUeh. 2271. igUcher. 2273. vnbegyiiDe. 227li. lieili^e. 
2.2S0. zwange. 2288. eynUliug. 2289. aifow 2300. fiaRarUcli. 
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h6r DMi und h^r Salomen 
b^r Moyfes and här Aarön 

Simcön JfAias 

Johannes Zacharias 
2310 und manic ander edel man, 

die got zu allen ziten an 

riefen unde häden 

und gerten dirre gnlden» 

daz fehlere erlihtet wurde 
^15 ir angeft unde ir burde^ 

ir jdmer unde ir arbeit 

und daz finflerliche leit: 

ich meine der kerkers ungcmach. 

nu h6rt durch waz die frift gelchacb. 
2320 oz waz allez umbe daz, 

daz die lüte defte baz 

zu gote fazten ir begir, 

wan ez ift wizzeitcb daz wir 

die dinc die wir mit Übte hän • 
2325 daz niht gar fcb^ne empfiln 

mit fö ganzer wirdikeit, 

als ob ein man mit arbeit 

daz dinc erwunnen müfe hdn: 

durcb daz die frift wart gctän. 
2330 ez liebet daz dä wir/iet für. 

fwaz uns durcb wazzer unde für 

mit arbeiten trtbet ' 

und fwaz uns über bltbet ^ 
Uber * und über bagel, 

2335 daz ift werder an dem zagel, 

dann ez vor allez wÄre. 

fus ift wo! feile unmÄre. 

die prophöten alle gar 

und aller güten lüte fchar 
2340 mit flize balten vU b^ert» 

2318. meyne der. 2319. horte. 2.T24. die dinge wir mit lich- 
Ugkeit haot. 2325. cmpfahent. 232b. muft. 2330. 31. fuer : fuer. 
2331. und durch fftr? 2337. alfo. 
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daz üe wurden des gewert, 
fie flehten unde bäden 

gKcb alle dirrc gnäden. 

iclicher furnier gerte, 
2345 daz Tie gut gewerte, 

daz Griftus unfer heilant 

in an der menfcheit wurde erkaot, 

und daz er fenden wolde 

den er doeh lenden foide, 
2350 und daz gefch^he in ir tagen. 

fus bön ich fingen unde fogen. 

(ie gerton unfers herren, 

den fit ndch cimc flcrren 

die herren konege alle dri 
23dd von Saba Tharfis und Arabi 

mit phiande fachten, 

und in zuftunt gerechten 

beten an als einen got» 

der wdre ubr alle herren vogt. 
2300 nu mohte ein man wol fragen md» 

fit unfer herrc niht 6 

komen wolde noch enkam, 

war umbe er dan niht nam 

der järe und euch der (irifte. 
2365 fwer diz gerne wifte, 

den folen wir befcfaeiden 

und an die rihte leiden. 

diz was aber umbe daz, 

daz der ungetrAwe haz, ' 
2370 den der tüfel zu uns hiM, 

iht aber funde böfen rät, 

dd mit er uns verirrte 

und uns die gnäde entfirrte: 

ob unfer herre Jhefus Grift 
2375 genomen hdte lenger frift» 

daz wir von der uberdr6z 

iht wurden hoffenunge bl6z: 

2350. gerchce jun jreo. 2351. alfo boren ich. 2373. cnlfuret. 
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t6 wdrn wir aber dann Yerlorn, 

v/tr got noch eins dnrch qm gffborn. 
2380 daz fähcn wir alle fchinen 

an den Juden Sarrazinen, 

wan fie nihl hoffenungc pflegen: 

des hdnt fie üch der belle erwegeo» 

ji hoffeDQoge an Jh^fum Grift» 
2385 an dem dai wäre hoffisn Ut 

noeli ift der (aehe harte yH» 

der ieb doeh nt gefwtgen wil. 

und aber grifen hie zu ftede 

wider an die ßrften rede. 
2390 Zu J^rufal^m ein priefter was, 

geheizen Zacharias, 

ein bifchof ndch der alten d. 

der mohte nünzic oder ni6 

jir Yon Itbes alter hin: 
23^ gar elUtch was der man getin. 

der felbe man b4te ein wtp, . 

die b^te ouch ein alten lip 

An alle magenlichc craft. 

fie was ouch unberhaft 
2400 in allen ir jären: 

fie zwei nie kint gebären. 

die frouwe hiez Elifaböt, 

als in dem büche gefchriben ML 

A dirre bifehof An gebet 
2405 nAch der 6 On ambet det 

in dem lempel als er pflac, 

wan ez was gar ein höher tac, 

ein rouchfaz bete er in der bant, 

d6 wart von goto aldar gefant 
2410 ein engel äne vdre. 

er Ilünt bt dem altlre 

al aü der rebten bende 

des Felben- altAn ende. 

2381. rarrazeoe. 2398. mogCDÜch. 2400. jren. , 2401. kxxat. 
2405. ampte. 2409. da. . ' 
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er fpnich mit früntllcher gtr 
2415 ^iriknt Zadiarfa la{0 mir. 

nim hin in dfnen alten tagen 

ein kmt, daz fol d}n wirtin tragen 

in ir alten libes fch6z. 

daE kint l'ol werden gr6z, 
2420 wan mit im ift gotes hanl, 

fwar er koinet in die lant 

Vit lüte Ibint ficheriich 

an dem tage frouwen licli, 

fwanne Elizab^t gebirt 
2425 und dai kint gd)om wirt 

dü folt ouch fichcr wefen des: . 

fin name >^irt Johannes, 

gotes doufcr und Tin kneht. 

fin wege fol er machen reht 
2430 über al in der wüftenbeit: 

hie fol er wefcn z6 geieit' ^ 

£6 Zacharias dA vemam 

den boten der von gote quam» 

die botfcbaft, die felben rede, 
2435 die der enget dä zuftede 

von himelriche brdhte, 

in finem milte er dähte 

'ei vater heiliger got, . 

ift ez erneft oder fpot? 
2440 man foget mir von kinde: 

das kdme uns von dem windei 

ich bin doch gar ein alter man» 

wie folte ich kint geziehen dan? 

gar alt ift ouch £lizab6t, 
2445 daz alter ir fö n.ihe göt, - . 

daz fie kinden niht enmac. 

hie vor iie kinden niht eDptlac - 

in ir jungen jären : , 

wie folt fie nü gebAren, 

2415. Infen. 2416. dia. 2427. name wifdflt. 2430. wavlton^ 
helL 2437. gedachte. 2448. jfen. 
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2450 foli fie kint gewinnen? 

iclm werde es anders innen, 
f6 hAn ieh glouben niht dar zü. 
Tage engel h^r was virbeftA?* 

der engel d6 mit zorne fpracb, > 
2455 er den unglouben fach, 

den Zacharias ftalte 

und in der rede falte, 

die er im zuftunt 

det von bimelricbe kunt, 
2460 'tu dü nü an dtrre frift 

difer dinge ongloubic bift» 

t6 folt dü I6n dfl wider hdn, 

den dtt Heber mohteft l^n. 

du fall fwigen furbaz rn6, 
2465 gefprechen faltü nimmer 

biz Elifaböt gebirt 

und daz kint gebom wirt: 

f6 mahtü fprecben aber fit' 

nü was iz an der dt, 
2470 das der wirdiclicbe böte 

für hin wider Af zu gote. 

unlange z!t dar n4ch erginc, 

Zacharias umbeRnc 

fine wirtin ndch der ^. 
2475 waz folte langer rede mö? 

einen fun die frouwe trüc. 

bie mit fi der rede gnüe. 
£iä minnicllcber got, 

durch din gnäde und d!n gebot 
2480 und durch die cIAren füzikeit, 

die dü herre än underfcheit 

an dir ^wiciicben weift, 

f6 gib mir din volleift, 

dins heiligen' geiftes rät, 

2451. ich werden es d«nA anders. 2463. herre. 2454. 55. da. 
2461. TOgieiibig. 2465. «] mere. 2468. megftn. 2469. wai Tti an. 
oder siwkt in yti ein iezA und i$t ei autgtfallmf 2474. Iln. 



Oigitized by Google 



DIB laiLösiniG. 



73 



2485 der maDie herze erlühtet hÜ» 
daz er mir mtoe finne 
mit fAzer zarter minne, 

min herze und min gemiite- 

mit wärcr minnen glute 
2490 16 beiliclich enzunde, 

daz ich von alier funde 

gewefcbeo werde und getwageo, 

daz ich wirdiclIcheD fagen 

TOD der rebten r^feo möge» 
2405 daz OK ir zu lobe doge, 

der lob iibr allen dingen fwebt» 

daz mit dir 6wicliche lebt 

als ein h^re konigin, 

f6 dü mir diu gnddc fcbin, 
2500 aleine ich doch wole weil, 

Iwaz Hefa ieman gefletz, 

daz er (ie gelobte wol, 

ir lop wart dpeh nie lobes toL 

und Twaz nü ift ond noch ie was, 
2505 loQp kr6der blümen unde gras, 

und immer fol werden 

cröatüre üf erden, 

konde daz allez fprechen 

und lop von lobe brechen, 
2510 ez konde doch niht glicbeo, ^ 

ez mUfe ir lobe entwichen: 
, doch mdret ez des lobes fcfaan 
. nü nemen alle I6te war, 

wer dife frouwe möge gefin, 
2515 an der diz höhe lop erfcbio 

näch fö werdem prife, 

daz meifter nie [6 wife 

wurden, die ergrunden 

ir lop nAch wirde künden. 
2520 ez illt der enge! frouwe 

2492. gezwagen. 2496. vber alle. 2498. berre. 2505. bliibeo. 
2511. jrem. 2515. wart fchlo? Massm. 2520. er ift 
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und ift ein rdfe io douwe, 
die blüt TchAne in alle ilt 

an ir vil fßlikeite IH;: 

sift aller gnaden ein vollcz faz. 
2Ö25 nü hilf ouch dA mir frouwe baz 

in6 Iprechen dannc ich könne, 
bift der himcl wonne, 

d6 ülje viol röfä, 

dä laiie stti6£A, 
2530 dü porte des paradtfea, 

dü ftam des mandelriles» 

daz in den tempel wart geltaht 

und brähte fruht in einer naht, 

dü tübe Wandels dne, 
2d3d dü lübteft als der mdne . 

in diz eilende ferre; 

dü liehter morgehftcrre, 

dü fchtnelt als die fonne düt 

den armen gibeftü hüben mül» 
2540 den fondern endeNchen trüft, ' 

der hdftü vil von pine eriüft. 

dü turteltübe, du adelspar, 

dü f^nix und dii adelar, 

dü Onez golt, dü gimme, 
2545 dü filenboum, dü prioune» 

dü grüneft zailen ziten: 

des lobet man dich wtteii 

in den landen ober al. 

dü ^wiclicfaer frouden fdial, 
2550 dü frouden fpil , dü harpfen clanc, 

dü füzer nahtigal gefanc, 

[und] dü lerche und du galander, 

dü füzer danne ein ander, 

dü dArhett von Cyperwin, 
2ÖÖ5 dü muscftt und dü -cineaila, 

2524. fie ift. 2527. wunde. 252S. lylien. 25:30. des »U itrMmf 
2532. geftackt. 2535. monde. 2536. elende. 2537. Oanie. »46. in 
allen. / 
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mirre ballam [und] «lo^, 
dA cardomAme gamandr^, 

du burnde Öfterkerze, 

dü blüft in dem merze, 
2560 dü aller földen ein bef^in, 

dü aller gnäden ein gcwin, 

dü honicfcim, dd milchefOQiD, 

diü dpreCTe und oleboom, 

dü r6fe rdt vod J^h6» 
2565 dü eMms tod deib Ltboiü 

die uns hdt geboten got, 

fwer die armen h^te in pflege 

und tröfte die fiechen alle wege, 

fwer diz ervoilen künde 
2570 und w^re än alle funde 

und £6 heilie mohte IId, 

die wöre wol ehi' ketftiHn 

uuhwurde oueh gotea mtter woL 

die l^lie die daz wefen fol, 
2575 die ilt dnc gotes baz 

und An w^: w6re icb arme daz?* 

fus was fie felbe wider ir, 

unwirdikeit und ir begir 

wären gliche wider ein. 
2580 widerüatz was an In zweio. 

der gpAden hAte fie begert 

und dühte üie iedoeh unwert 

zü der h6hen wirdikeit. 

diz was ir froude und oucb ir leiL 
2585 fus her und dar Mnt ir godanc. 

die ftunde was dar näch unlanc^ 

das der engel was aldd. 

er fprach 'dv6 Marti, 

gegrüzet fiütü megettn, 
2500 aller gnftden ein voller fekrio, 

gnAden hiftü harte vil: 

2559. blüt? 2564. rofeo. 2568. alwege. 2577. alfo. 2585. alfo. 
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got (elbe mit dir wefeo wil. 

gebenedtt htfUd gar 

in aller frouwenlichen fchar.* 
2505 Mariü h^kher zubtc pflac, 

dä von fie tugcntlich erfchrac, 

d6 fie den engel an fach 

liod er f6 höhen grüz fprach. 

lie gedähte in ir mftt 
2600 'got b6her herre vater gAt, 

?0Q wannen komt dim grAiT* 

der engel fprtich d6 uberf&z 

'Marid maget wunneclich, 

(16 falt niht crfören dich. 
2605 got wil dich höher dinge wem, 

dü folt empfdhen und gebem 

ein kint, des Jaitü maget genefen. 

MuB fol lin name wefen. 

daz. felbe kint fol werden grAs, ^ 
2610 gotea fun und fln geuAi, 

er fol ^wicltehen leben. 

got hdt im den ftül gegeben, 

dä herre Dävit üf faz : 

daz riche foler verrihten baz. 
2615 er fol fitzen fchöne 

Jins vater [Ddvides] tröne: 

fin Hebe fol kein ende hAsL* 

daz wife maget wolgetAn 

MarM wundert aber m^r: 
2620 fie fprach 'nü fage an engel hÄr, 

wie mac diz dinc an mir gefchehen, 

fint ich mich gote hdn verjehen, 

daz ich külche wefen wil 

biz an mines endes zil 
2625 und willen bän an keinen man, 

wie ooAC daz dinc gefcheben dan? 

mabt dü micb des befcbeiden ndV 

der engel fpraeb ir aber zü 

freawelicbe. 2599. jrem. 2601. dir. 2624. niyn. ' 
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'MailÄ wunneclk'he magt, 
2Ö30 vernim waz ich dir h4n gefügt: 
gar wirdicliche volleift 
komt dir der heilige geift 
und wil dir drdftllchen komen 
• ••••••»••• 

2635 an dir reinez megettn. 

dir Wirt gotes tugent fcMn 
und fln Til mebtige craft: 
dÄ von fA wirftü berliaft. 
fich din mAme Elifab6t 
2640 ouch mit einem kinde g6t, 
fie htit empfangen einen fun, 
(got mac alle wunder tün,) 
und iftz der fehfte mloAt, 
daz Tie das kiot gezilet bAt 
2645 gote ift niht UDmogeolteli : 

das laltü maget liroawen dich.' 
IfartA wart in gote fr6. 
fie fprach gar tugentlich alf6 
'fich cngel gotes dicnerin. 
2650 wil ich williclichen fin. 

rehte als dü mir häft gelaget • 
gefchd mir vil armen maget' 
der engel b^r der wAre böte 
fAr bin wider zu gote. 
V 2655 t6 dtfe botfcbaft ergtnc, 

Mariä fd zuhant empfinc * . 

iren hcrren unde ir kint, 
des alle konicrfcbe fint. 
fie got ir willen böt, 
2660 zubant daz himelifche br6t, 
die gotltche wirdikeit, 
empfinc an Heb die menfcheit 
mit fleifcbe und oucb mit bhite. 
der milde got der güte 

2637. mechlig. 2638. wirdeft du. 2640. kint. 2641. fooe. 2643. 
ift es. monat. 2647. frohe. 2654. herre. 2659. jren. 
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2665 menfchlteh unfer bitder wart* 
do er dife tFdenifebe art 

von finer müter an fich nam, 

als uns zu minnen rehto quam. 

cz was höher minne ein bort* 
2070 daz diz vetcrliche wort, 

daz Äwic bi dem vater was, 

als der heilic J6baimei lasi 

daz got her nider Amte, 

in fleifch in bl6t fich wante 
2675 in finer müter Itbe. 

die hßrc gluckes fchibe 

Marien durch ir ören fcheip, 

dö fie die wArc minne treip 

in der reinen maget Dcbdz» 
2680 aldA fie wurhte unde g6z 

den heiligen ItebnAmeD 

An allen mannes Ilaieii. 

fii8 hAt die gotlicb ge^lt 

hAchgeweltic manicfalt 
2685 geneiget fich here nider 

in fleifch unde ouch in glider. 

alfus ift got her nider komen 

und b^t die menfcbeit an ficb gnomen 

rehte als die proph^ten 
^690 hänt in den decr^ten 

der beilegen fchrift vor gebget 

diz iil daz kint, daz ift die maget, 

von dem üch ift kunt get^n, 

ob irz vernomen wollent blün. 
2695 ManM wahfcn nd began. 

d6 daz Jofeph der güte man 

ane fcböuwet unde lach» 

er weite ez bän vor ungemacb. 

er erkante niht daz h6he gAt, 
2700 des hAte er rAweltchen mtt, 

2666. art] wat. 2671. by zwei mal. 2679. rcyne inagt. 26S0. 
wurckt. 2682. alle. 2683. alfo. 2685. hene. 2699. er ftkU. 
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er wände ez ungüt wöre. 

des trüc er funderb^ro 

gar inniclichen fmcrzcn 

verborgen linem herzen. 
2705 XU gote rief er rftweltch 

'got herre war z& werden ich, 

wai fol mir armen man gefchehen? 

mich dunket, als ich hin gefeken, 

wie MartA trage ein kint 
2710 ei hcrrc des alle richc fint, 

wil herre mac daz gefchehen ßn? 

(hier fehlt ein blaff.) 

bi ir mümen iie doch was, 

bis fie des kindes nü gelac 

gar fch6ne Iie der fironwen pllao» 
2715 bis das ez alles ende nam» 

reht als ir tugent wol gezam. 
was die ztt erfallet gar, 

daz EIizab6t gebar 

ir wunderbare kindelin, 
2720 daz ein proph^te folde fin 

Griftus vorloufer, 

fin kneht und fin toufer, 

das diz ai und aber al 

in der kuntfchaft üs g^hal. 
2725 ir fr6nde ez ooeh vemlmeD, 

mit gdbe fie zü ir kirnen, 

als man noch vil gerne pfligt, 

fw4 man kindelbette ligt. 

fie wolden ouch daz wunder fchcn, 
2730 daz an der frouwen was gefchehen, 

daz fie fö grlfe w^re 

und dennoch kint geb6re. 

(ie gingen s6 mit fchalK 

[und] Iie nam wunder alle 
2735 waz got dA hette tS geiaht, 

2710. eya. 2711. herre zu streichen? 2721. vorleuflfer. 2722. 
teuffer. 2723. d6 dü? 2725. 26. vemomeu : komeo. 2732. dumocht. 



Oigitized by Google 



gO DIE EBLÖSUm. 

von £ltzab6t die mabt 

in ir alter bette, 

dd von Tie kindclbellc 

nü j^rlanc mohte Ilgen. 
2140 wer künde daz verfwigen? 

die künden und die mdge 

hatten alle frÄge, 

fie fragten in dem felben gamen 

nftcb dea jungen kindea namen, 
2745 wie ei gebeizen folde On, 

daz nügeborae kinddttt. • • 

glich ir aller rede was, 

ez folte Zacharias 

näch finem vater fin genant 
27Ö0 Elizab^t fprach fä zuhaut 

'nein es in keine wis 

fol genennet werden Zaebarfa. 

J^bannes fol ei beizen/ 

daz begonde fie dA reizen. 
2755 fie fprächen mit gebrdite 

'nieman in dim gcflehte 

ift geheizen J6hann: 

waz fol uns der name dan?' 

mit dütcn deten Tie zuTtunt 
2760 dem vater Zacharie kunt, 

wie er beizen weit daz kint 

mit fobrifte er fie verribte des, 

fin name wÄr Johannes. 
2765 alzuhant f6 daz gefchach, 

fin munt wart offen unde fprach. 

er geriet reden gar fchiere, 

von gote propbdtiziere. 

fin drfte rede waa alfua 
2770 'benedietui dmüm, 

got berre Israb^lea tr61!lt 

2737. jrem. 273Ü. jarlig. 27G2. die hs. hat räum für «öm %tiU 
gelassen. 2767. gar fehler reden. 2768. propheUflmi- 
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gelobet 0, er h^t erlöft 

Ad vole und hit firt gemäht 

heil hli er iftf geraht 
2775 m Divldes kumie, 

der wa« fin fcint fln wuime, 

als er gefchribcn hdt zuftunt 

durch der heiligen proph^ten munt, 

fwie vil der A w^ren 
2780 von ang^nden j4ren. 

got hät uns gegeben heil 

vor den finden michd teil 

und vor aller l&te haut, 

der haz uns was hie vor bekant» 
2785 daz wir nA miltikeit begän, 

als unfer veter Mni geUn, 

daz wir gotes heiigen A 

furbaz gedenken immer niL 

daz ift ein gefworn reht, 
2790 das got wider Hnen kneht 

onfem vater Abraham, 

den man f6 rehle iobefam« 

gefworn hAi gar trAweltch: 

er wolte uns geben felbe fich, 
27d5 daz wir von unfern finden bar, 

gefriet von forhte gar, 

zu dienfte gote fin bereit 

und in gerchter heilikeit 

vor im (in al unfer tage. 
2800 nu h6re oueh kint was ich dir läge: 

gotes prophöt^ wirM gnant, 

fln wege faltft dnrch die lant 

bereiten unde fin fpor. ^ 

dem herron faltd loufen vor, 
2805 Hm volke faitü I6re geben, 

daz fie nÄch heile können leben, 
lalt in ouch verkünden 

2773. fryhe. Ui «i ftt? 3T82. fieodeo. 2787. beiligeii. 
fiendfln. 2797. find. 2799. find. 2801. iritdefi du gen«^. 



82 



DIE EELÖSUNG. 



abl4z aller ir funden 

in gotes barmherzikeit» 
2810 dä mit er in der menfcheit 

f(6 lobelteh uns gefchouwet Ht 

Yon h6he her unfer herre üf gdt. 

dii folt den herrcn crfchmen, 

die da fitzent in den pinen 
28 15 der finfterlichen quAle 

und in des t6des müio, 

daz unfer fduse (in gefchiht 

in fridelicher wege plliht/ 

d6 dirre gefiinc ein ende nam, 
2820 den I6ten allen forbte qua^i: 

(ie hdten oueh befander 

bi der forhte wunder. 

fic wunderte daz möre, 

daz Zacharias w^re 
2825 Itum biz an die zit gewefen, 

und bette felbc nü gelefen 

einen froudebdren fismc. 

daz volc dar zü mit frouden dranc, 

die manne und oueh die frouwen: 
2830 (ie wollen wunder fobouwen, 

waz got dd machen woldc 

und waz dd gfchehen foldc. 

die künden und die mäge 

aber hatten fräge. 
2835 (ie IprAchen alle ein ander z4 

'foge an 9 durch got» waz tr6weft6, 

wer dirre knabe werden mac?' 

die rede felden dA gelac, 

idicher (ich der ^dinge entfan, 
2840 daz kint daz wurde ein höher man, 

wan mit im w6re gotes hanl: 

daz w^re in allen wo! bekant. 

waz Xolte der rede nü m^? 

2812. von hohe honre Tofirer hene. 2817. find gofdiidil. 2820. 
aUe. 2822. wände. 2827. gerang. 2832. gefcheen. 2843. foUii. 
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daz kint wart näch der alten 6 
2845 befaiten näch dem ahten tage, 
gar verre fchal des kindes Tage 
in dem lande her und dar: 
t6 nAmen fie der dinge war. 

t6 diz nu gar erfuliet wart, 
28^0 Mariä wolt die widerfart 

idoch nu Icnger friftcn nicl. 

mit frouden fie von dannen fchict 

wider heim zu Nazar6t. 

fie fprach 'far wol Elizaböt/ 
2855 In der zit alf6 gefchach 

ein 16 wonderltche n6ti 

keifer Augultas ta geböt 

in die werlt über a^ . 

diz gebot al umbe erfchal, 
2860 daz nieman folte bliben, 

ern lieze fich befcbriben, 

von wannen daz er w^re 

und wurde zinsbare 

dem berren Aoguft6. 
2865 no was ez an der zU al£6» 

daz ez an Jofepb «fiiam. 

Marfam er mit im nam, 

fie karten balde zufaant 

hin gein Ji'idAen lant, 
2810 zu Betlilehiirn Dävides ftat 

er liez fich fchriben an daz blat 

mit finer tragenden wirtin, 

daz fie von danne folde fin 

gebom von der leiben arl, 
2875 dA von DAvtt gebom wart * 

nu was ez von der felben rede 

fö betragen in der ftede, 

daz Jofeph der güte man 

2855. beginnt ein nmte» blatt (23), doch geheint dazwischen kein 
bläH »u /ehh», tandern nur eine »eile atugelaeeen zu sein, 2856. 
noit. 2861. er. 2812. wirlwin. 
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herbergc nirgen gewan, 
2880 wan eia kouihüs wa» MA-i 

dar in gezogen fie alfd, 
« der gftte und oueh die reine. 

daz faiAs was fiu gemeine!, " 

f6 wer dA hine qu^me, 
2885 das er dA rüke nöme : 

dd was nieman wider. 

bie liezen fie fich nider. 

nü was komen zü die naht, 

und bäte ein finderkeit bedaht 
2890 die wölken und die werlt wtt. 

nA was es iese an der ztt, 

daz man rüet über al 

und die banen ir fchal 

gein mittemabt gewinnent: 
2895 die Herne ouch beginnent 

an ir höhe ftlgen. 

Marid niüi geligen 

bcgonde ir kindeibettc. 

dd W4$ nibt daz man bßUe 
2900 pfui wen nocb die kulfen 

joch^Ilete gnüc bie zofcben. 

die juncfrowe ir kindelin gebar. 

febt Jbfepb nam der dinge war, 

der d& vater foldc fin. 
^2905 er want daz felbc kindelin 

in wize düche, in h'hto habe. * 

in ein krippen wart der knabe 

geleget vor zwei tumme tier: 

daz was ein efel und ein ftier. 
2910 den ift der berre £1 suftunt 

in Hner gotbeit worden kunt, 

die erkanten fln b^rfchaft 

und fin gotliche craft, 

dU herre Ifdias 

2881. alfo. 2882. die fehU. 2883.. alfo. 2891. ytr. ^3. 

jren. 
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2915 hie vor in finer fchrift las, 

dA in got felbe zü erk^ 

er Tpracii alf6 'cogtmü W 

dem ohfen wart ielil zubant * 

Ad fcfaopfer uod tth herre erkant. 
2920 der efel kante ouch funder wän 

fins Herren krippen fö gelän/ 

beide vielen nider hie 

[idocb] die dummen tier lif ir knie 

als ße an beten wollen 
2925 ir harren , ob Tie lolteiL 

daz oach h^r konic Dlvlt 

hii vor hin lange stt 

in nnem pfolterfange . 

vor hin etwl lange 
2930 gefchriben unde gefeit, 

wie des vater gotheit 

den fun bedüte Jh^fum. . 

er fprach 'tecum prtncipium. 

daz anbeginne mit dir ift 
2935 in diner crefte tages frift. 

in der heilegen fchlne cMr 

hin ich gehom offenbar 

dich von mftter Iibe, 

Ä daz lieht üf tribc, " 
294Ü daz man nennet Liicifer: 

der tagefterne heizet er.' 

Marien wart nie wöwen kunt. 

die enge! dienten ir zuftont, 

glicber wla die froawen dünt 
2945 dä bt doch ein teil fiPoawen lUknt 

nAch des kindelbettes 
Zebel tinde Salonn^: 
die fchouweten der m^re, 
wer dä geborn w6re. 
2950 d6 Xie die müter Meo, 

♦ 

2922. vmI. 292». jreh. 2926. hure, 292S. gefang. ' 2929. 
etwe. 
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gltch alle fic d(\ jähen 
'wä wart diz wunder ic gefngct? 
des kindes müter i(t ein maget, 
diz hAn wir alle wol gefehen. 
2955 daz wunder tft nie gefeheben/ 
ein arme maget was aldä, 
geheizen AnaftAfiA» 
die gerte daz Tie folde fin 
des jungen kindes diencrin. 
2960 fie was geborn funder arm, 
gemachet het Tie gerne warm 
dem kinde ein wazzcrbat. 
nu fchouwet her, aldä zultat 
hende und arme fie g^wan. 
2065 suhant fie fieh der dinge entlan, 
ez w^re rehte gotes fun, 
der diz wunder künde getün* 
in der Felben naht gefchach, . 
daz zu R6me ein olibach 
2970 üz der erden fich erg6z, 
daz es in die Tiber flöz. 
daz was wol zeicbenbdre, 
daz got gar fikze wÄre. 
euch in der ztte gefchaefa, 
2075 daz man an dem himel fach 
erfchinen eine frouwen, 
die gar wol mohte fchouwen 
ider man befunder. 
daz was daz Ichönite wunder, 
2980 dä von ieman gelefen bdt 

ir zartez bilde ir zierlicb w^t 
beide verre g^ben fcfatn. 
die frouwe.ein liepttch kindeltn 
bdte fitzen in ir fch6z. 
2985 die beide ein guldin rinc b6fl6z. 
ein hörlich wunder aber nü 
gefchach des leiben tages kd, 
2951. «U. 2966. föne. 2974. xji. 2984. jrem. 2985. gülden. 
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daz man dri fonncn offenbar 

fach helle Icliincn unde cl4r: 
^ 2990 die wurden alle fchicre als ein. : 

die foQue clär als (t crfcheiu. 

daz was wo! zeacheob^rei 

daz des herren wÄre 

gotheit dnltch und drivalt . 
2995 diz was ein zeichen der gewalt 

doch aber in der naht gefchach, 

daz ein lichlcr fterne üf brach 

und alfd helle chlre crfcheiu, 

daz folhcr fterne nie kein 
3000 man noch wip hii gefehcn. 

daz was daz wunder '«ngefehen, 

daz der clAren fonnen Dcbln 

t6 dAre künde nie gefhL 

der fterne enthlell Iben glaft, 
3005 daz er weder tac noch naht verlalt. 

dannoch gap er wunder m6 

dann alle fterne näch unt 6: 

ein menfchlich bilde dinue engiam. 

den felben £terne Bälaam 
3010 lange bette vor verkunt 

die Jobeltchen Sä zuftunl» 

die herren konege alle drl, 

von Saba TarGs und Arabf, 

Ü6 lie den fternen f^hen, 
3015 ilen unde gäben 

fie alle dö begunden. 

fic beriten unde bunden 

loumer unde letel üf. % 

mit ganzen frouden leibe dr6f 
3020 zu jungeft fie geGIzen. 
lie Ilten an die ftrizen 
gein des fternen glafte. 
fie gedAhten alle fafte, 

3005. Widder. 3006. daaoocbt 3011. die loMich. 3016. begon- 
deo. 3010. felber daraiL 
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Wie He balde qu^men dar 
3025 und des kindcs n6men war, 

daz in der zit geborn wart. 

mit frouden f6ren fie die fart. 

von waz gefchibt daz w^re, 

daz fagcnt uns die in6re 
3030 in der fchrift al vor wir» 

daz die herren alle jir 

quAmen alle Af einen berc. 

daz was alle jir ir werc. 

fie warten unfers Herren, 
3035 fie biden oucb des fterren, 

der doch in der Felben zit erglam, 

von dem hie vor h^r Bälaam 

gepredeget häi zuftunt 

die rede was den herreh kont: 
3040 des quAmens alle ein ander zA. 

bie friften wir die rede nd 

und grifen aber hie znltede 

wider an die 6rften rede, 

wie daz kint gebom was: 
3045 gh*cber wis Matb^us las. • 

nu was ez aber aif6 komen, 

das die hirten umbe ir fromen 

des nahtes wÄren feldes halp. 

ir hunde betten ir galp, 
3050 fwA ir icitcher gerde, 

daz fe ir vih nnde ir berde 

bcbütten als in nöl det. 

fie fprächen iedoch ir gebet 

und hatten got vor ougen. 
3055 des b6rten Tic gar tougen 

einen bimelifcben fchal, 

der al umbe und umbe erbal: 

wan die engel fungen dA 

Vn exeM$ gloria, 

9030. alle. a035. bieden. rteroen. 3038. h4t/eA/f. 3040, qaa- 
mtD fie. 3049. jren g. 3050. 51. gerte : berte. 3051. fie. 
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3060 gotc lop und 6re 

fagen wir immer m6re - . 

dort oben in finem tr6ne 

in difem gefanges töne 

den lAten üf der erden, 
3065 die liot und folnt werden, 

kDndeD uber tl galten finden 

den g&ter wiHe wooet inideL' 

yor der fcbar der eogel ein- 

bi den hirten dd erfchein 
3070 in wunniclicher cldrheit, 

die im von gote was bereif» 

alf6 zierlich alf6 cUr, 

daz die hirten vor wir 

erfcbräken alle fftre. 
3075 lebt dö der engel h^re 

der hirten forhte dA effach, 

in ganzen trAwen er d6 fprach 

*ir fort Ach niht erfören 

von difen höhen m6ren. 
3080 ich tün üch allen hie zuftunt 

f6 wirdicliche froude kunt, 

daz üch der werde heilant Grift 

hAte iedoch geboro ilt 

zu Bethleb6ln DAvtdea ftat 
3085 [and] macbel &ch bin den pfat,. 

fcbowet daz felbe kindeltn. 

daz fol üch ein zeichen Hn, 

in einer krippen t& zuhant 

daz kint in düch, in wiz gewant 
3090 ßndent ir gewunden/ 

der engel fcbar zuftunden 

mit im fungen uber al 

aber difen frouden fcbai . 
exeMs gloria,' 
3005 daz fungens al geltehe d4. 

3060. nach ive mit punkten darunter Tagen wir. 69. dem. 75. 
fehent. 3078. TolleDt. 3090. gewonnen. 3095. (üngen fie alle glich. 
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f(5 die hirten dit wort, 

den himelgefanc, den freaden hört 

von den engclchören 

alfus gerieten h6ren 
3100 oben in den wölken hA, 

d6 wurden Tie intrüLwen i'r6. 

Tic rprächen ouch ein ander z(k 

'waz danket dich, waz rftteft dü? 

dar foln' wir in trüwen gto» 
3105 das wort zu Bethlehta yerftdn» 

aldd fchouwen unde fehen ^ 

daz wunder daz dd ift gefchehea 

und daz uns got gezouget hdL 

daz ift min wille und min rät/ 
3110 zu Bethlehem fie qudmen, 

vil rehte fio Yemämen» 

glicher wis in was gefagt: 

daz was daz kint, dd was die magt - 

und ouch Jofeph der güte man. > ^ 
311Ö die hirten ez allez fdhen an, 
• rehte als in gcfaget was. 

Marid diz gar allez las 

zufameii in ir herzen fchrin. 

die wort behielt daz megotin 
3120 alle gar befunder. 

die lüte nam wunder 

in der kuntfchaft über al, 

fwä dife rede hin gefchal. 

die hirten l'ride empfingen. 
3125 heimwert fie nü gingen 

mit frouden und mit lobe. 

fie feiten oucü dar obe 

gote wirdikeite vil, 

tugent 6re An endes zil. 
3130 fie dancten im der gnAden, 

die fie gefehen hÜden. 

3100. hohe. UOL irt fehlt, 3104. da foUen. ^ta/eklt. 3118. 
jr8. 3121. namen. 
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nu läge ich kurzlicbcn m6. 
die milgc kömeii. nüch der 6 
an dem ahtcn tage dar, 

313d daz die 6 erfüllet gar 

wurde näch dem alten fiten. 
tö wart daz kint von in befiiiten: 
J^fus wart es ouch genant, 
daz i(t in dfttfche ein heilant - 

3140 ei bclfent alle biten got» 

daz nieman wolle hän verfpot, 
daz ich diz kciferliche kint, 
des bimel erde und wazzer (int 
und allez daz dar inne vert, 

3145 daz fin gotheit allez nert, 
und alle crAatüre gar, 
air6 knnllcli alfA bar 
zt geburte hAn gefchrtben: 
und ift doch underwegen bliben 

3150 gar vil des kindes wirdikeit, 
dar zu ich leider unbereit 
und unverrihtet bin gewefen, 
daz ich dar näch konde Jefen, , 
als ez wol zitlich wAr^ 

3155 daz ift mtn dage Tw^re. 

diz bite iiDh büte^und alle tage, 
daz ez (In kintheit mir ▼ertrage. 

Hie tredc ich aber üf daz fpor, 
dd wir die rede liczen vor, 

31t)0 6 ich der zit [6 vil verzer, 
wie daz lobciiche her, 
die herren koncge alle dri, 
von Saba Tarfis und Arabt, 
und allez ir gezunfte 

3165 wären an ir kunfte 

nAch dem ftemen gehende, 
Mrulal^ni zA nahende, 
wan ez in der Juden lant 
3154. ziüicheo. 3166. Xterne gahend. 
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was for die houbetltat erlcant 

3170 daz Tie alle dar qu^men, 

die burger ez vcrnämen. 

fie nam wunder alle ieW, 

waz die Herren fcbüfen dä 

die in f6 h6her fcbouwe 
3175 !6 b^licheo * 

f6 rfltche II6re» 

in der Aventüre 

dar komen wören. 

fie erfchräken von den mdren. 
3180 hie von herre IfÄias • 

furfihticlichen las, 

wie unfer herre wolle, 

daz zü idrufal^m lolte 

ein lieht erfchineQ und erftän: 
3185 di folte goles dre M gin. 

onch folde eia hovelicbe craft 

erkennen von der heidenfchaft, 

die folde fie dä zieren 

mit wunderfamen tieren, 
3190 olbende und cameline, 

und in des liehtes fchine 

der konege und ouch lüte vil 

quöme ein wunder Ane zil: 

dai III hie worden offenbar. 
3195 dis hAt ged6tet vor w^r 

der ftemen fcbtn und difer braht, 

der von den herren wart gemäht. 

die konege fragten fä zuftunt 

'ei ift die rede ieman kunt, 
3200 w4 n der Juden konic Grift, 

der nü hie gebom ift? 

wan uns erDohein ein Aerre 

in Oriente ferre. 

mit gAbe fint wir komen her 

'Mm. heubrtat. 3170. d6 Tie? 3t76. richliche. 3177. obeUiüre. 
3iS4. errchjn. 3186. boffücbe. 3202. fterne. 
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3205 und hän )Jle die beger, 

dai wir in wollen beten an.' 

ein böte balde lief hin dan • . 

zü dem konec Herödes. 

der konic fragte wann und wes, ^ 
3210 durch waz die herren w^ren .koom. 

des het der böte ein teil vernomen. 
er feitez im aUei famel gio; . 

wie die rede was geftr, 

iie Tolgteo einem Herren 
3215 mid fftehfen einen herren 

mit gäbe und mit prifande, ' 

der w6re in dem lande 

ein nügeborn kindelin 

und foU der Juden konec fin 
3220 und wÄre ubr alle konierich. 

dai dAhte Herddem wanderlteh. 

er (ante balde boten hin 

ztL den herren allen drin, 

daz fie sA im wolden komen: ' 
3225 daz nichte wizzenliche fromen. 

er wolte mit in fprächen. 

die herren nü volbrdhten, 

des fie alf6 Her6des bat. 

hin dan He gingen üf der £tat 
3230 üf daz keiXerlich palas, 

dA Jtonec B[er6de8 innen was. 

er fprach 'dd ?A b^nte.' 

die konege alle drie 

fprächen tugentiiche 
3235 'got danke üch konic riebe.' 

Herödes wart ir kunfte frö. 

er fprach koniclich alf6 

'ir herren dä von Tarfen lant, 

düt in tHiwen mir bekant» 
3240 durch korteOe Taget mir, 

3214. fierue. 3225. wiffenllich. 3229. lies zü der? 3240. kort- 
kaCy. 
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waz Avent6re fagent ir?' 

die herren fprAcheo Cl luftunl 

'dd ift ans hemn worden kimt, 

wie der Juden konic Grift 

hie ndhc bi geborn ift, 

von dem hh\ wir hören lefen, 

wie er gewellic iol wefeq 

ober uns und über alle konicrlch. 

des dunkel uns wol mogenltch, 
3250 daz wir mit gAbe komen Im. 

und daz uns gar wol gezim, 

daz wir werden One man ' 

und oucli den herren beten an 

cnls einen himelifchen got, 
3255 der himel und erden ift ein vogL' 

Uer6de$ dirre dinge erfchraa 

er fprach 'ob ez gefcbeben mac, 

tö folt ir berren mir verjehen, 

waz Zeichens habt ir gefehen 
3260 über den konic nügeboro?* 

He fprdchen Vizze, hdr, funder zorn, 

wir machen dir die erkant: 

ein fternc crfchein in oberlant 

alf6 fcbiid)dre und aH'ö gr6z, 
3265 daz Hn fchin al umhe Uz 

und erlühte die werlt wit' 

Herödes in der felben zit 

fant in die Juden fchüle. 

er biez von meifterMIe 
3270 die wiffagen komen där. 

waz fol des mö? der juden fchar 

zu hove balde quämen. • 

Her6dem fie verndmen. 

er fprach in heimlichen zü 
3275 'ir wiffager wizzent nA, 

duroh waz ich niah txAk hin gefiuit 

3241. obeoture. 3251. gezeme. 3252. ün mafie. 32GI. herre. 
3265. alle nnb. 3269. meinen. 3273. vernomeo. 3276. luial. 
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fagct waz ilt üch hckant 

von dem hcrren Grifte, 
unde in welher friftc 
3280 wdre geborn daz kindeiin? 

fehl des wil ioh verriht f2n/ 

ir rodel ße befAhen 

die jaden unde jAhen 

'fleh berre der beilant Azerkorn 
3285 ift zu Bethlehem geborn. 

der prophßte Micheas 

alfus in finer fchrift las 

'^ä Bethlehem in juden iant, 

die minner biflt& nibt genant 
3290 in den furDten von iädL 

wan von dir iol komen ^ 

ein vogt der verrihten lal 

mtn volc Israb^l über aL 

fin volc daz fol er machen fri 
3295 von allen fundcii fwaz ir fi.' 

dA llerAdes daz vcrnam, 

der rede er aber underquam. 

er fant den ungetrAwen lift, 

er wolt den felben herren Grilt 
3300 in Iiner kintbeit erllagen, 

von dem er hdrte ^e rede fagcn, 

daz er ein konic lobclich 

w6r über alle kouicrich, 

und wolte daz heimlichen tiln, 
3305 fus woltc er d6ten gotes fun 

der vil ungetrüwe man. 

aber fpracb er die konege an 

'nu höret ir herren alle drt 

von Saba Tharlis und Arabt, 
3310 ich hAn vil rebte nü vemomen, 

daz ir zu Bethlehem folt komen: 

dä lindent ir den felben Grift, 

3281. fehent. 3288. in fehlt. 3292. Toi. 3305. alfo. föne. 
3307. er/eÄ/t. konig. 3311. beUieleliem foUent. 
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den koMG der nü geborn ift 
und fwanne ir in fanden hlt 
3315 und vollen bringent üwcr dAt, 
koment danne wider her. 
ir herren, der dinge ich von üch ger, 
ir herren konege alle dri, 
lagt mir wie üch gelungen fi, 
3320 wie ich die wArheit rehte er&r: 
16 wil ich felbe kernen dar 
und wil den konic beten an.' 
fos engte er in die rebten ban. 
urloup nämen fie von dan: 
3325 aber dö der fterne entbran, 
er wifle fie den rebten pfat 
gein Betbleb6m Ddvtdes ftat. . 
Ge wurden "wunderlichen fr6, 
ße fprAcben zü ein ander £6 
3330 'dis leichen eins hAren konecs ift. 
nn zogen wir und füchen Grift; . 
daz wir im bringen rieben folt, 
wirouch mirren unde golt.* 
fie gerieten gäben, 
3335 gein Bethleht^m zu nähen, 
der fterne vor in alles ginc, 
biz er die berberge empfinc: 
fus was er in gegangen vor. 
iezA ftiknt der fterne enbor 
3340 ober dem bAfe dA, 
dä die niaget HariA 
und daz kint ouch innen was, 
^ des die müter magl genas, 
die borren abe fäzen 
3345 hie vor dä an der ftrÄzen, 
in das hüs fie gingen» 
mit priilinde empfingen 
fie daz felbe kindettn, 

3314. habt. 3323. alfo ewgel er. SSM. wlfet 
3333. wyrach. 3338. alfo- 8539. ytzimt. 
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wan es ein konic foide Ad. 
3350 die h^rltdie menje 

viel nider an ir venje, 

fie riefen an den felben got, 

reht als er w6re ir aller vogt. 

ir buhfen wurden offen dä, 
3355 fie g4bcn dem kinde iefä 

golt wirouch unde merren 

und jAhen (in zu ficrrcn. 

Ott fehent wie wirdidiche 

die berren konege riebe 
3360 empfingen ir heilant, 

und wie hAhen prifant 

fie hatten dd zuftunt bereit. 

daz was ein offenbärkeit 

gewalt und hörlikeitc. 
3365 die meofcbeit oucb gereite 

alfus wart offenbare» 

das er ein heilant wto. 

kurzHcb in dirre ztt gefchacb, 

in dem (Idfe ein enge! fpraeb 
3070 zii den felben konegen dnn 

'ir folent dA niht wider hin 

zü Herödcn wider fam: 

ir folnt die 6rften wego fparn. 

vil rehte hört waz ich ücb fagen. 
3375 ein ander wec der fol ücb tragen 

wider hin in üwer laut 

das t6n ich berren üch bekant 

in ganzer furfibtikeit' 

die Herren wären nü gereit, 
3380 dö fie vernämcn difc rede. 

fie Ijrc^chen üf icfd zuftede 

und ailez ir gezunfte. 

oucb was in in vernunlie 

3350. menig. 3351. fielen, tcoye. 3356. wyrach VDd mlnwi. 
3360. em^fiogeot jreo. 3363. offenbarickeit. 3364. 66. keriichkeit : 
genit. 3382. aller. 3383. in in fshit* 

EXXXVII.] ^ 
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des flAfens rchtc worden fcbtn, 
3385 wie ir wege folden Od, 
nü za fcbiffe, nü zu pfert, 
wider heim zu lande wert 

des fören fie gar dräte 
ndch des geiftcs r«ite, 

3390 difc herrcn alle dri, . 

gein Saba Tharfis und Arabi 
gein lande beim ein ander ban. 
ein böte rante icz6 hindan. 
Iler6dt det er bekant, 

3395 die berren Azer Tbarfen Jant 
w^ren wider heim geriten 
und betten flnen grdii Termiten 
und ouch die wege fundcrbar, 
die fie wArcn komen dar. 

3400 f6 Herödes daz vcrnain, 

ein gr6zer fchrccke iu undcrcjuam.. 
er fprach '^ei bänt fie mich betröge 
ei bänt fie mir alfua gelogen! 
doch fol ich aber finden rät» 

3405 daz uns daz kint nifat abe gdt; 
wan ich bdn gehöret Tagen, 
daz er die kröne fol tragen/ 
fus finc der ungctrüwe man 
Herödes argen willen an, 

3410 argen willen bölen niüt, 
daz die kindcHn ir blüt 
zu Bethlehem in Juden laut 
folten giezen £1 zubaut» 
daz iu dirre felben n6t 

3415 daz kint ouch mdfe ligen d6t 
f6 er bediihte daz alfö, 
dö quam im von Auguftö 
gar baldc ein ander m<^re, 
daz er doch niht verhöre, 

3420 er lolt zu bove komen bin, 
3408. Alfo. 3412. iafehit 3416. nrofk 
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wao ftn swdn fune hatten in, 
mit namen Arktobülus 
und Alexander euch alfus, 

vor dem keifer dd bcciagt. 

3425 des wart io beiderflt gefagt 
zu RAmc vor gerihte, 
daz Ufflbo (laz gerchihte, 
daz im die £une giben fchuit» 
nu müfe bitben in geduit 

3430 fin arger müt, fln ubel lin» 
den im fpei der tüfel .in^ 
und fin ungetrikwer lift. 
fus narii er dirre dinge frift. 
er rihte fich zu hove wert 

3435 dä der keifcr Tin begert 
vor gerihte hatte, 
üin dinc er f6 begatte: 
er fÜkr in riltcher wer 
über lant und über mer, 

3440 über mer und uber.lant^ 
biz im R6me wart bekant 
fö er nü zu hove quam, 
der fune cJage er vernam 
vor dem keifcr h6re. 

3445 waz fol rede in6re? 

fie reichet uns niht lenger an» . 
wan der ungetrdwB man 
Herddes t6 Ton lande (ehiet^ 
daz er in dirre frifte niet - 

3450 die kint end6tte noch erdilic. 
fin arger müt in aher driic, 
f6 er zu lande qu<ime wider, 
er. foU lieh wol verrihten lider 
. umb den konic jungen, , 

3455 fwanne im w^re gelungen, 
daz er zu lande qutoe heim, 
fln arger inüt im niht entleim * 

3428. ronen. 3433^ alfoi 
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gein der jdmerllcbeD n6t 
er wolt daz ktnt ie haben d6t, 
3460 f6 er zu lande w6re komen. 

fus wart die frilt ein jdr benomen, 

daz dem kinde nlht gefcbach 

an dirre zit kein ungcmach. 

nu was ez in der alten 6 
346d gewonhcit, die doch fider ni6 

ift gehalten rehte wol, 

daz man zu kirchen komen fol 

ndcb dem kindelbette. 

einn fun Iwelh frowe den bette, 
3470 ilie folte in nAcb den vicrzic iet^en 

dem pricftcr in den tcmpol tragen 

und l'olde in opfern fil zuflunt. 

ouch was den listen allen kunt 

von Wizzenlicher n»t^re, 
3475 fwelh kint daz ^rfto w6re, 

daz man daz 16fen folde. 

mit ßlber und mit golde 

die rtchen folten opfer geben 

fch^f und obfen vor ir leben. 
3480 fwer ouch des niht mohtc haben, 

der folte opfern vor den knahen 

mit vogcle durch die lihtikcit 

Marid was iezü gereit 

und des kindes frünt genüe, 
348d daz man in in den tempel trüc. 

ez nam der prtefter tA zuhaut: 

der wAre Grift wart im erkant» 

des was er üzer mdzen frö. 

zii dem volkc fprach er fA 
3490 7eht des felhen kindelines leben 

ift in einen fal gegeben, 

dd von lüte vil üf ftüt, 

fwanne der dinge zit ergAt.' 

Marlam fprach der herre zü 

3461. «Ifo. der IHflT 3469. eyaen Tone wdich. 3483. ytiant. 
3496..kiiidelitts. 
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3495 'Man.l frouwe lofc du. 

dife rede rehte empfdch: 

durch din föJe fol her iiäch 

dringen ein gar Icharpfez fwert' 

der herre wart ieiü gewert 
3500 de$ im von gote was verjehen: 

den i6i enfolde er niht gefehen, 

er enf^hc von Mic in lihes frift 

den lobefameii hedant Grift 

den h^te er in der hcnde. 
3dOÖ der herre was gemende, 

daz er Iterben folde, 

feht wan das er wolde, 

wan ez w6re volienbrAht, 

des er hette vor gcddht. 
3510 hÄr Simeon der prieftcr was, 

der hüp an alfus unde las: 

den Herren gut den frien 

begonde er benedieOt 

lobeu als er folde. 
3515 urioop er haben wolde, 

daz er (d g^be Hnen geift 

n^h gotifcher voHeift.- 

er fprach als ich ikh fagte 6 

'nunc dimütis domine. 
3520 got herre nü 14 du mich 

dinen kneht gar fridclicli, 

fint min ougen hdnt gciehen 

dtn heil, daz ill alhie gefohehen 

vor allen lüten wo! gereit, 
3525 ein lieht der offenbdrikeit 

des Volkes immer m^re, ' 

und in Israh^l ein Are.' 

mit fünf löt filbcrs wart der tröft 

Jbßfus näch der 6 gelöft, 
3530 und ouch zwei durtcltubelin, 

daz folt des kindes opfer iin: 
3496. emp&he. 3499. itnmt 3502. Ildes. 3520. lab. 3526. mee. 
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(laz wart vor in gegeben dar. 

fus wart die 6 erfüllet gar. 

ndch dirre zit unlange was, 
.^35 als ich in der fchriii las, 

Joföbe ein enget wart gefont, 

dai er im ddte bekant, 

waz ungetrAwer falfeheit 

hette HerAdes üf geleit 
3540 in fincm herzen wider gole. 

66 quam der himelirchc böte 

zö dem gadem dd er fiief. 

in lime troume er im rief. 

er fprach '^JoXeph vil güter, 
3545 dju kint nim und ün müter: 

in Egipten far mit ir. . 

dil fiilt« bliben bis [das] idi dir 

künden ander m6re. 

M dir die fart niht [fin] fw6re. 
3550 Merodes hrüwct fchande: 
.al umbe in difcm lande 

wil er jdmcr ftellen. 

fus trüwct er gefellen 

den lobefamen heilant Grift, 
3555 der h6he ubr alle herren ift: 

Heb güter daz wil got bewarn. 

des faltü Sien unde fam 

hin abe gein Egipten lant, 

wan über dir ift gotcs hant 
3560 alle zit und allen tac, 

daz dir gcwerrcn niht enmac/ 

Jofeph was iezii gercit: 

er underftünt die arbeit. 

er burret üf, iie füren bin, 
3565 als der engd warnte in. 

in Egi|)ten er (ich liez, 

als in der fr6ne böte biez 

3533. alfo. 3536. Jofobe. 3549. lafz. fln üt zu streichen, vgl. 
4^49. 3553. alfo, 3562. yUunt. iefik? 
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und ücb gefagct ift iezü. 

HcrAdcs was ouch fertic du. 
3570 j.1 der iirigetruwe barn 

Wolde heim zu lande farn. 

urloup er zu bove nam: 

und £6 er nü zu fchifle quam, 

iie Ilten unde gAhten» 
d57d biz fie zu lande nAhten. 

ir Tegel ftne des windes blAcb, * 

der in fafte wäde ndch 

in luden unde in wcften. 

gar dne allen breftcn 
3580 ir fegcJ ficb die ribtc hielt, 

biz daz er fie zu lande fcbielt. 

fus quam Herödes wider beim. 

des Zornes funke dannocb gleim 

in fime herzen bei? als ^. 
3585 oucb wart der zom beweget m6: 

man bräbtc im aber m^re, 

Jht^fus der knabe wöre 

in den tempcl nü getragen, 

und bette aber h6rcn fagen, 
3590 er folde ie ein konic wefen» 

als er hdte h6ren lefen 

dä vor in dem jilre. 

des hätß Her6des filre, 

wurder zu konege üf geruct, 
3595 ßn cr6ne wurde iez6 verdruct, 

fin zepter und fin riebe. 

des fpracb er zurniciicbe 

'wd fit ir knebte unde ir man? 

vor zorne ich maften niht enkao, 
3600 daz ich alf6 betrogen wart 

an der berren walfart, 

die dem fteme füren nAcb. 

fie dAten mir 16 gr6zen fcfaAch 

alle drt üf einen tac, 

aö82. airo. 3595. yUuut. 3600. was. 
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3605 das leb ez niht yertragen mac, 

daz fie den konic föchten hir. 

intrüwcn fie gchiczcn niir, 

daz fie hie wider wolten komen ; 

und obe fic iht beten vcmomea 
3610 von dem kinde f6 g«Un, 

daz wolden fio mich wizxen Mn* 

der dinge ße hAnt betrogen mich: 

(ie Ilten bin und hüben fich 

wider heim zu lande bin. 
3615 her umhe ich betrübet bin, 

und ift ujir inin gemüte röch. 

ir herren, des gebiete ich ÜQh, 

daz ir ilet fd zuhant 

gein Bcthl6m in Jud6en lant, 
3620 dä folent ir die deinen kint, 

die irgen bt zwein jären iint, 

forderüch alle flagen d6ty 

wan oucb in der felben n6t 

wirt iedoch daz kint erflagen, 
3625 von dem ir habt hören lagen, 

cz fi ein konic über mich. 

höre, wer gedorfte fich 

fetzen gein uns zu wer? 

er warte wie er fich erwcr 
3630 vor üwer hant der felbe Grift, 

der fus geborn konic üt' 
D6 Herödes dife rede 

gefprach, die knebte £& zultede 

ilten gein Judecn lant. 
3635 fie flögen nider f^ zuhant, 

fwaz fie kindc fundcn 

in döchclin gewunden. 

fie ftaltcn jümcr undc nöt, 

fie ntordeten und flögen t6t 
3640 allez könne £6 getAn, 

3606. dem. hie. 3612. haim. 3617. gebietten. 3619. bethle- 
hem. 3627. hem? 3631. airo. 
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fwaz kindes namcn mohte hän, 

die irgen bi zwein jÄren, 

etwenne nähe wären: 

vor in konde niht genefen. 
3Ö45 der kinde zai ich hän geleOeo 

ganz gar uogefundert: 

vier iMeai linde himdert 

und dannoch vierzic ift der kint, 

die Yon Her6do erflagen fint. 
3650 der ungetrüwe Sarrazin 

dete alfolh leit fchin, ^ 

jämcr undc fchande 

ich(d er in dem lande 

an armer lilte kioden. 
3655 ei mohte iemao Verfwinden 

vor leide, ez w6re aldA gefeheheot 

als uns die wArheit hiUet jeben. 

hie von h6r Jeremias 

Yorgefihticliche las, 
3660 vor hin harte lange, 

in eime jämerfange. 

jä dirre herre fprach aUSA 

'tax est audita in Roma. 

ez ift gebArt ein ftimme fchal 
3665 h6ch in den wölken über aJ, 

rAche lAte fcbrfende^ 

]A aber alle ffende, 

die ir fchöfen dife nöt, * 

daz al ir kinder lägen dAt. 
3670 He enwolden niht gedrölt Qo, 

wan ir lieben kindelin' 

mohten leider nibt genefen/ 

diz hAt der berre vor gelefen. 

unlange z!t dar näch erginc, 
3675 16n der Sarrazin empllne 

3643. etwen. 364^. dannocht. 3651. alle solich. 3655. cya. 
3658. herre. 3661. gesange. 3662. also, oder aldA? 3666. rachd. 
3669. alle. 
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gein der j^merlichen n6t, 

wan er lac felbe döt 

und für mit fmen gefellen 

hin abe zu der hellen: 
3080 dd müz er bliben immer m^, 
häi er iminer ach und wA. 

HerAdes was gestorben fus 

und wart ArcheMus 

konic an des vater ftat. 
3685 an finen tr6n er . wider drat, 

fin zepter und fin (iche 

befaz er h^rliche 

und er geüe! den judcn wol. 

nu h6rt waz ich üch lageu £ol : 
3690 der engel wart iefä gefant . 

zu Jofeph in-Egipteii laot 

er lirAbte im aber m^re, 

waz nü der rede wöre. 

er fprach 'Jofeph vil guter, 
3695 diz killt nim und fin müter: 

heim zu lande far mit in. 

her unihe ich dir gefant bin. 

forhte endüt dir niht m6 n6t» 
. wan Uer6des der ift tdt 
3700 der helle (int fie gar gegeben, 

die da rieten an des kindes leben/ 

Jofeph was der rede M. 

er burret üf, fi^ füren dA 

wider heim gein Nazar^t, 
3705 daz in GaWM fl6t. 

Os^ der proph^^te hüt 

ouch vor gcfprochen difea rät, 
d6 er gefprochen hii alf6, 
. 'vacoüi ex EgijpH^* 
3710 ib fpracb er zü der ftnnde 
als j6z des vater munde, 

'minen fun ich funder wän 
3676. DOit. S682. alsus. 3703. da. 
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geheifchen von Egiptcn häh/ 

Maritl Jofeph und daz kint 
3715 wonhaft aber worden iiiii 

zu Nazar^t in Galil^, 

reht als üch ift gefaget mfr. 

ouch h^ffi, die fchrift offenbdr, 

daz J6foB bette [iben jür, . 
3720 66 (ie zu lande kAmen wider 

und [ich zu rüe liezen nider. 
Lange rede ich kurzen niac. 

daz kint wühs allen tac * 

an alter unde an wisheit, 
3725 an gotlicber wirdikeit. 

zü nam er an jugen4e, 

an geiftlicber fugende. ' 

er wart den lüten allen wert, 

aU ein kint des man begert 
3730 von forme was er fchöne : . 

fin munt ein füz ged6ne 

het mit fpräche und ouch mit rede. 

des harre Dävit fprach zuftedo 

in (inem pfalterfange alfä r 
3735 'speciosm formal 

S6 er nA zwelijdrie wart, 

d6 hüp licb ein walfaii 

zu J^rufaldm, als man pflac, 

wan ez was gar ein höher tac, 
3740 (Inz die löte mit grözer fchar 

ai umbc und umbe quitmen dar. 

Mariä Jofeph und der knabe 

gingen alle dri hin al)e 

zü der fclben hdcbzit: 
3745 dar zü daz toIc widerftrit 

nAch der gewonbeite quain. 

tt doch die h^hztt ende naniy 

daz die lüte gingen hin, 

d6 bicip Jh6fus hindcr in. 
3732. aach rede. 3734. gesangc. 3746, gewoQJieit. 
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,3150 (16 hup fich von Marien 

ein zcrtlichez fchrien 

undc ein lieplich weinen 
^ erhüp fich voq den reinen, 

von Tater und von müter. 
375d Jofeph der vil güter 

und des kindes mAge ^ 

gingen alle in frAge 

ncich ir drüten kinde. 

d6 was er ingefinde ^ 
3160 worden in der fchüle. 

vor dem meifterftule . ' 

geriet er disputieren, 

fin vater. allegieren. 

nu was «z aber alfö komen, 
3765 daz fin fründe beten vemomen 

in der Felben fwöre, 

wÄ Jh^fus iezü wÄre. 

d6 fie daz kint dä funden, - . ' 

Mariä fprach zuftunden 
3770 'kint, wie hditil fö getän? 

wir beide in trürikeite bän 

dich gefüchet hie und dort/ 

Jh6fus hörte dife wort 

er fprach ^waz idt dirre dät, ' 
3775 daz ir mich fus gefücht bAt? 

was ücb die rede nibt bekant, 

daz ich in iiiiiis vater lant 

allenthalben wonen fol? ' 

diz l'oltent ir doch wizzen wo!.' 
3780 daz volc nim allez wunder 

und ieden man befunder, 
her die wisheit qu^me» 

die alfö gar genöme 

gliche fich erguzze 
3185 und als ein honic fluzze 

3758. jrem. 3763. sincn. 3765. haUen. 3767. ytzunl. 3773. 
bort <Uesz. 3174. 75. not : bot. 3775. also. 3781. yden. 
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in icitcber ftonde 

üz eines menfchen munde, 
ez häte fie gar wunderlich, 
gar lutzel wiften fie daz fich 
3190 die höhe goüich gewalt, 
b6chgeweltic , manicfalt, 
in der menrcheit dä verbarc. 
des dftbte (le dai wunder ftarc* 
fwie ei immer mohte wefen, 
3795 lie batten nie gehöret leren, 

daz folcb wunder mö gefchach, 
daz man an dem kinde fach. 
Uli hört waz man öch Tage uiÄ. 
fich zi\ Ond in Galilö 
3800 was ein hdchzit unde ein wirtfcbaft, 
dd unfer herre fin craft 
Wolde iedocb erzongen. 
alhie begonde er ougen, 
das er gewdtic wÄre. 
3805 MA wart offeub<}re, 

daz in der vater öz gefaot 
helle als ein heilant, 
der allo wunder mohte tün. 
J6haDnes Hner mümen fon» 
3810 an mannes liho ein I6ter maget, 
als üns die fcbrift hÜ gelaget, 
folde ein wirtin bän gekouft: 
dA bflp fich dife brAtlonft. 
durcb daz kam unfer herre dar. 
3815 f(5 nü Marid wart gcwar, 

daz wines dä gebrcften was, 
als in finer fchrift las 
Johannes in den ziden, 
mohte fiez nihl geliden. 
3820 fie fpracb irem kinde zA 

378G. jrc iglicher. 3S95. gehören. 3S99. in fr/i/f. 3802. 3. 
«neögen : eügen. 3809. sooe. 3813. diesz. 3bl8. zvUen. 3819. 
sie es. 
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'kint herre gedenke waz man tu. 

des wities hie gebreften ift/ 

d6 fprach unfer heire CriJDt 

'ei frouwe müter lagb mir» 
3825 waz ich gemeines habe mit ^r?' 

reht als er fprechen folde 

und uns bezeugen wolde, 

daz fin gotlich gewalt 

was verrc hAher manicfalt,* 
3830 dano die kranke biddikeit, 

die er nAch dcx menlbheit 

an lieh vqd müter Itbe nam. 

doch hiez er, d6 ez alf6 quam, 

in kriigc wazzer giezen. • 
3835 dar üz f6 det er niezen 

wiu gar edel unde güt. * • 

fus Wart der breite dä MxikU 

lüter wazzer fH ziihant 

wart in rAten.win gewant 
3d40 und dem wirte dar getragen. 

hie von der wirt be^oudc lagen 

zu dem brutgamen 

'^nummcr dummen ämen, 

dü hdft den güten >vin biz her 
3845 behalten, daz ift ficher der/ 

daz drlke zeichen .fonder wAnt 

daz unfer herre hät getAn 

Yor ßnen fründen uborlAt 

oueh bleib der funder gotes drüt 
3850 Johannes küfcbe immer raö . • . 

und hielt an der megde 6. 
In der felben frifte 

Johannes euch baptifte 

mA an heilikeit'nam; 
3855 des wdde der herre lobelam 

niht bi den listen bliben. 

er wolle fich verfchriben 
d821. beieuzeii. 3837^ also. 3841. fragen. 3843. namcik 
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der werntliehen örc. . , 

fus was er immer m6re 
3860 an gotes dicnfte wol bereit. 

fus quam er in die wüftenheil: 

dd Wolde er wonen inoe 

in i^otlicher minne^ 

an die er bette (ich ergelien: 
3865 fus blte er heilicllchez leben'. 

m gote ftAnt te (In gedane. 
. keinen wiu der herre dranc, 

bier noch ouch keinen mete 

und fwaz ieman ie gedete. 
3870 honic az der wife: 

krAt was ouch fin fpife, 

daz er in der wüften erlach. 

er dranc bom iinde bach. 

ein r6be olbendea h&t • 
3875 zn kleide drAc der gotes dr6t: 

dar übe ein fclu^fin rieme. 

fin bette was ein fchieme. 

nu hüp er an zu fagene 

und gotes wort zu tragene 
3880 in der wüfte über al. 

Hn ftimme al on^be wit erfcbal. 

den lAten filzte er rehtez leben^ 

wie die icooiUkte geben 

folten reht gewihtö, 
3885 die herren reht gerihte,' 

und die lüte d^mütikeit 

folten hän än underfcheit 

er douHe in wazzers unden. 

rCiwcn aller funden " . 

3890 daz voic der heüic iarte. 

der Itte er vil bekarte 

zü gotllcbeni leben, 

zu gelten nnde wider geben, 

3859. also. 3861. also. 3865. also. 3876. scheffco. 3878. l^i 
sagen : tragen. 
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ob ez alf6 w^rc konien, 
36d5 ob icman bette ubcrnomen 

hie difen, dd den andero, 

er hiez fie alle wandern 

näch dem goUichen fiden. 

er^hieI die lüte friden 
3000 gar halten über al 

die möre fbr die juden fcbal 

in die fchüle vor den fent. 

die juden macbtcn ein covent, 

fie fprAchen iren rät 
3905 fic jähen 'waz ift dirre däil 

dA fint komen die möre 

Yon einem dou£^' 

Jje fiinten balde boten dar, 

daz fie der dinge n^men war. 
3910 fie fragten in der felben frift 

Tage an, meifter, biftii Grift? 

faltü ein prophÄte fin, 

daz d6 dem volke duR Ichin 

mit doufen ein ander leben?' 
3915 antwort geriet er geben. 

er rpracb 'nein , der berrc Grillt 

mitten under Ach doch ift, 

den ir lutzel hAnt bekant 

nAch mir komt er zuhant. 
3920 der von mir gemacbet wart, 

der ift von alfö höher art, 

alfolich wirde erhöhet in 

daz ich des unwirdic bin, 

daz ich üf die riemen tü, 
3925 dä mit er bindet fin fchü. 

der iSl alf6 lobefam, 

er ift daz wäre gotes lam, 

der die werft über al 

reinegen von ir funden fal/ 

3896. hie Inn diesen. 3898. syttcn. 3905. dkl] not, ' 3914. 
deaffen. 3927. lamp. 3929. jren. : sol. 
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3930 die boten fprAchen 'fiftlic man, 

wie gedarM doafen dan? 

Dige uns rehte wer dü fis» 

daz wir den Juden wts 

können rehte wider fagen, 
3935 daz fie von uns iht dorfen clagen.' 

er Tprach 'ich bin ein ftimmen fchal 

unde riifen über al, 

al uinbe in dirre wüftenheit. 

er machet gotcs wege breit 
3040 ande rihtet Aoen pfat 

dii künden ich von ßat zu (tat, 

glfcher wts als herre Ittias 

hie vor in ftner fchrift las/ 

die möre brähten fie hin wider. 
3945 hie mit lac die 6 der nider. 

Her n^ch ez aber alfA quam, 

daz Grift der heilant iobeiain 

wolte erfüllen diTcn r^t, 

den er lange üf gelegt hAt 
3050 an den Jordin er d6 gfnc. 

den douf er von Johanne empflnc, 

als in die wAre Minne hiez. 

fu8 er fich in daz wazzer liez, 

daz der Jordän in befl6z. 
3955 des vater ftimmc d6 erdöz, 

der alle wunder kan getAn. 

er fprach 'diz ift min zarter fun, 

in dem ich behegelikeit h4n. 

den h6rt und fint im undertün.' 
3060 hie i6 der heilige gdft 

gap wirdicitcheii voUeift: 

üf Gridtus feheiteln liez er fleh 

einer wizen tüben gh*ch, 

alfö (Irütlich, alW clär. 
3965 nu bette Jh6fus drtzic j4r. 

3931. deufTen. 3932. sjett* 3936. stymme» 
3957. sone. 3959. horeat 
CXXXV1I.J 
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der Tater heto oucfa nt verboro 

tt den gropltchen zorn» 

den er gein dem menschen trüe, 

urob dazcr beginc den undflNs, 
3970 daz er vcrfm^hte daz gebot, 
daz im gap der herre goi 
in dem paradifc, 
dd er von dem rife 

daz verboten obez brach» . . 

3975 dd von der menfcheit ungemacb 

unde jdmer 6f erftünt 

alfas wart got dm menfchen frünt, 

reht als ein mittelste 

Criftus dä zufchen wÄre. 
3980 Jböfus [der] liz erweite 

zwölf lobeliche belte, 

die drÄten an daz fclbe fpor, 

daz in trat der beilant vor 

mit heiliciicbeme leben, 
3985 zu Idzen unde zu geben 

,aUe Itplich 6re. 

lie Voigten Auer Iftre. 

fus lernten onch die junger 

feiten daHten und hunger, 
3990 wachen venjcii hAchgebete, 

fwaz in vor der berre dete, 

und wie man gote dienen fol: 

daz Irrten ouch die zwolfc wol. 

d6 er den douf iedocb empGnc, 
3995 in feilten unfer herre gtnc. 

ganze vierzic tage gar 

was er daz er der fptfe enbar, 

}A drankes unde fpife. 

nAch menfchlteher wtfe 
4000 bungern in iezü began. 

der hcilic geift nam in bin dan: 

4982. Den io. 3983. heUiglicham. 3988. also. 3993. lerotea? 
4000. ytxunt. 
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er (idkrte in in die wüftenheit 
des was Sathanas bereit, 
daz er in verfüchte» 
4005 obe er ie gerücbte 

zu flnem räie neigen fich. 

er fprach Mich hungert, dunkel mich. 

biftü der wäre golcs Fun, 

f6 fprich, diJL maht cz wol getÜD, 
4010 daz dife ftciiie werden bröt 

und büze din hungers nöt* 

bie fprach unfer herre zü 

ouch g^r tugeotlSchen nü 

'lieh, in der 6 gefchriben ftät: ' 
4015 der menfche niht Tin leben h^t 

al eine von brölcs craft, 

dann ouch von gotes botfehaft.' 

nu liez er lieh füren in 

böch üf einen tempel hin, 
4020 zu böheft oben üf daz dach. ^ 

der düfel aber zü im fprach 

"biftA na gotes fun» tö fal 

hie nider, wan dir niht enfal 

zu d^nem Ifbe fcbade fin, 
4025 wan die cngel hütent din, 

als in der fchrift gef( hribcn ftät/ 

er fprach 'diz ift ein fndder rÄt, 

wan in der ift ein gebot, 

daz nieman fol vcrfücben got,' 
4030 üf einen berc fdrt er in d6, 

der was micbel unde hö, 

er zeigte im allen rfchtftm 

und allen werltitchen rüm. 

er fprach Miz gib ich allez dir, 
4035 wiltü gehörfam werden mir, 

daz du neigeft din knie 

und mich an beteft bie.' 

4005. ie] jre. 4008. sone. ' 4010. diesi sleyo. 
4032. zeuget. 4033. weinlüichea. 
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d6 fprach unfer heirc zü 
Sathanas, was redeft d^? 
4040 in der 6 man findet wol» 
daz man gote dienen fol 

und ni^en alters eine. 

Iluc von mir, unreine 

crtVüüre und arger wiht/ 
4045 er U6c vil balde, in der gcicliilit 

begap er unfern beilant. 

die engel qudmen nü zuhant 

mil einer lobelichen febar 

und nftmen fin mit dienüte war. ^ 
4050 in der felben z!t ergtnc, 

daz unfer herre felbe an ftnc 

üz gotes wort zu trageno 

und offenbar zu fagcne 

von fines vator riebe, 
4055 alfö gar lobeiicbe, 

daz es die lute wunder nam, 

daz im un wort f6 wol gezam. 

er predigt ttnde larte, 

der lüde er vil bekarte 
4060 zu gotlichen dingen. 

daz volc geriet zü dringen, 

daz fie \crn<iinen finc wort, 

den frouden fanc, den guddcn bort, 

den fin gotli( her munt 
4065 dete mit fdzer 16re kunt. * ' 

Er fprach 'ir fliegen gotes kint, 

die hüte bie gefamnet fint, 

Yememet heiliamen rät, 

daz ir umb üwer mifletAt 
4070 habent rüwen unde hit 

daz himelricbe ift üch bereit. 

ouch wizzcnt, lieben, fuaderbar, 

daz alle biniclifcbe fcbar 

4042. neygen. 4ü43. flöge. 4044. craatner. 4052. 63. tra- 
gende : sagende. 4066. Ir epraeh. kinde : sia. • 
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fich frouwent harte wiriliclich, 

4075 svvannc ein fundic mcnfche lieh 
bck<^ren wil von fundcn. 
Jiie von ich üch daz künden, 
daz ir mit ganzen trAwen 
\äni üch ür Xunde rdwen 

4080 alle tage und alle jir, 

van ich üch lagen al ?or wAr: 
daz himehiche nihet 
fwer dar mit flfze gäbet, 
der wirt al zu mäl gewert, 

4085 fwes er an niinen vater gcrt. 

fwer eifchet, der mac balde nemen» 
fwaz zu gnaden mac gezemen. 
fwer füchet, der mac Hnden wbl, 
daz er zu dröfte haben fol. 

4090 fwelr klopfet, der wirt in gdAn, 
wao daz riche ift üf gelän, 
dA von mim vater Mzikeit 
allen fliegen ift bereit, 
ci felic fint die armen, 

4005 wan got wil fich erbarmen 
über fic und wil in geben 
himeirirhe und 6wic leben, 
fiftlic lint die anderweit^ 
die hie behalten miltikeit» 

4100 daz ertriche folent (ie 
getHüiwelfch befitzen hie: 
die fint ouch fßlic ^wiclich, 
der leben hie ift fridelicb: 
die fint i,o{es kint genant. 

4105 f<^lic fint die ouch crkant, 

der berze ift reine funder krot: 
die fchouwent Äwicitchen got. 
fie fiDt ouch f6lic funder wdn, 
die hie betrübet leben hAn, 

4079. lassciit uch uwcr. 4084. alle zu male. 
4094. eya. 4100. ertcrich. 4101. gelruwelichen. 
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4110 die tr6ren onde weinen hie: 
got wtl felbe drftften (ie. 

fölic fint die gotes kint, 
die hie barmherzic fint, 
die fohlt ouch gar wol genefen, 
4115 got wil in barmherzic weTen«. 
fÄlic fint ouch alle die, 
die fich \Azen durften hie 
und hungern näch gerehtilieit; 
wen in wirt dort genüe bereit. 
4120 ir fint ouch f^lic''unibe daz, 
wan die löte üch tragent haz 
und verfmßbent ucb durch mich, 
dä wider wil üch Äwiclich 
min vater in finem riche geben 
4125 froude und Äwiclichez leben: 
des fit mit gote in frouden halt, 
wan üwer 16n iit münicfalt 
dort in liimelrtche. 
des gloubent trftweüche.' 
4130 d6 dirre l^re ein ende was, 
daz unfcr lierre alfiis gelas 
die und ander rede gar, 
dö hüp üf in des volkes fchar 
und rief mit lötcr ftimme.ein wip 
4135 gebenedit fi der lip, 

der dich hät herre getragen, 
die brufte fol man fölic Tagen» 
die dü herre hd£t gefogen.' . 
Jh^fus wolte niht verzogen, 
4140 er wolle Widerrede geben. 

er fprach 'jil die hAnt f^^Iic leben, 
die gerne lK)ren gotes wort 
und dar n4ch wellen leben fort.' 
Nu waz ez iezü air6 komen» 
4145 daz Herddes bäte genomen 

4121. tragen. 4122. veramthiD. 4136. her«. 4443. wellent 
4144. ytio. 
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Uns br6der frowe zu wtbe^ 
4iie doch b! ßme Itbe 
Phiiippm hAte der 6. 

waz fol langer rede m6? 

4150 fie hielt llcr6des wider reht. 
des kam der reine gotes koebt, 
baptift^ Johannes, 
er fprach 7rünt Herddes, . 
dü lebeft zwiveliche, 

4155 daz ft^ funüiche 

dlos bHkder frowe zu wibe hMt 
fwie dA fie niht geworden IKk, 

biftA ^wicltch verlorn/ 
Her6de was die rede zorn. 

4160 fie flirten in iefä zuhant 

zu kerkcr unde in iHn baut, 
der göte aldd gefangen lac 
kürzlich biz üf einen tac: 
d6 bäte Her6dee wirtfchaft 

4idö mit lüten vil in ganzer craft, 

UDz daz die h^hztt irarde ganz. 
tä htip ficfa ein lobedanz. 
Herödea dohter drat dA hin, 
fie danzte unde wibertc in, 

4170 daz ez die gcftc dichte gi^t. 

d6 fprach der konic hdchgemikt 
'ci frouwe dohter fage mir, 
waz willii hdn ? daz gib ich dir 
durch dhi lufticlichez fpil.' 

4175 fie fprach 'ach herre konec ich wil, 
ift mir der wunfch erfoubet, 
nihl wan J6hannes houbet 
tf eime deller her getragen/ 
feht diz begonde Her6des clagen 

4180 und was im iDuiclichen leit, 



4146* fimwe. 4156. (Hrawe ni wypp. 4158. evigliehen. 4161. 
ysene. 4166. Vnd du. 4167. So. 4169. diatiet fnd wiehote Idn. 
4175. «och. 
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doch hielt er fin wdrhcit 

und fin koniclichcz wort 

alTos begtngen lie den mort: 

tö leit der gikte flnen t6t 
4185 mit im anfer herre emb6t 

bin abe kü der bellen 

Adäme und Hnen glcllen 

gar dr6ftliche m6re, 

daz in ein \6itre 
4190 Ichiere komen folde, 

der üe erlöfen wolde 

mit gewelticlicher craflt. 

TA warp er On botfcbafl 

lü den bin abe von gote. 
4105 er was oacb zä den felben böte 

bin abe der finiterkeit ^ 

fus hatc er finen wcc bereit ^' . 

vor riin antlitze über al. ^ 

fin wort al umbe alfus orfchai; 
4200 in der zit alfus gerchach, 

daz man von Jh6f6 zeicben lacb, 

die nie gefchehen wären « 

dA vor in allen jären: 

die lamen det der beilant g6n, 
4205 die t6ten det er 6f Itdn, 

die binken det er fpringen, 

die ftummcn fprechen und fingen, 

die fundcrfiechen machte er reine, 

fehcnt daz was gar gemeine, 
4210 gehördc gaber den douben, 

den tummen rehten glouben, 

die blinden macbte er lebende, 

die zwtfeler verjebende 

an den himelifcben got 
4215 der lAte nam yil fln gebot 

4182 königlich. 4188. drosüich. " 4194. hin zu von. 4195. 
demselbcu gebott. 4107. also. 4203. ia/Mt, 4208. 9. i«yn \ 
gemcyn. 4213. zwiufeler. 4215. nameo. 
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UDde Voigten im näch. 
in was i^u flner l^re gich. 

Tos wart der lüte ein michel fchar, 

die ÜDer I6re nAmen war 
4220 in den landen über al. 

die rede ouch vor die Juden fchal 

in die fchüle vor den fent. 

fie liouften aber ir convent: 

fie machten ein concilium 
4225 und Tüchten ein confilium, 

daz in dütlchem illt ein rät 

fie IprAchen Vax ift dirre dit? 

ei iit tö wir hAn vemomen 

ein man ta Nazar^t komen, 
4230 üz NazarÄt von Galilö : 

feht der \ erköret unfer 6. 

er nennet offenbüre fich 

gotes fun von himeiricb, 

jä von himel gotes fun, 
4235 der kan wanderzeichen iAn: 

man Jüigt er fi der herre Grift. 

er kan gar wonderHcfaen lift. 

er düt lame lüte g6n, 

er düt die d6ten üf ft^n, 
4240 die lange d<it begraben fint. 

die alle ir tage wären blint, 

die machet er gefehende, 

an fincn glouben jchende. 

befezzen lute er ledeget. 
' 4245 gar ofienbAre er predeget 

nüwen rAt und iBunder leben: 

Tos kan er nüwe l^re geben. 

die iüte im alle volgent ndeb. 

des läzen wir uns allen gäch, 
4250 daz wir daz dinc verfachen 

mit endelicben lachen 

4218. also. 4229. name. 4231. sehent, 4234. sone. 4247, 
also, na lere. 4248. volgeii. 
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al gelich mit der beger, 

^'die Rtoer körnen ber, 

wie fie daz lant an ßßh geliehen: 

4255 f6 mözen wir hinnen fliehen. 

nu rätent wio man daz Ijcwar. 

gar niichel ift iezü fin Ichary 

daz im allez hanget zü. 

nu rätent waz man hie zü tü.' 
4260 here zü fprach Cdiphas, 

der daz jAr ein bifchof was, 

\eraemet mich, ich &ge üch daz: 

ez föget unde komet baz» 

daz 6in menfche ilerbe» 
4265 t allez volc verderbe/ 

fie dühle dife rede güt 

ez was glich ir aller müt, 

daz man Jhßfum finge 

und an ein crüze hinge. 
4270 doch wart under in gefchrit 

*jA feh6nen wir der h6cbztt» 

daz fich Tome volke iht hebe 

ein gr6fen nnde ein getrebe.' 

nu weße unfer herre wol, 
4275 als got zu rehte wizzen fol, 

alle dife m6re. 

der menfcheit was ez fwÄre, 

. daz er (olle liden. 

doch wolle er niht vermiden, 
4280 ern wolt des vater willen tdn, 

als ein geh^rfamer Tun. ^ 

er was geh6rfam in den dAt, 

als im die gotbeit geb6t 

finc junger iefch er dar. 
4285 er fprach 'vil liehen, nement war, 

w^ir foln zu J^rufal^m g^n. 

des men£chen kint lol man d4 fAn: 

4252. an« gUeb. 4257. jlnrnt. 4260. bem. oder b6r«tt 4280. Er. 
4281. gehonim sone. 4284. jungen. 4286. soUenf. 4287. bhen. 
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die Ibrilben und ir gefeiten 

diknl ftrtdien in mit gerten, 
4200 mit geifeln und mit ricmcn, 

mit dornen unJ mit priemen 

fie verdilgent im fm leben. 

dem Volke wirt er dä gegeben 

zu fpotc und euch zu fmdchcit. 
4295 ein crüie wirt im ouch bereit, 

dar an er ltden den d6t. 

fwanne er g6t in dife n6t 

und dann der dritte tac ergöt, 

von dem t6de er danne erft^t. 
4300 diz hän ich üch gefaget vor, 

fwanne ir koment an daz fpor, 

fö diz dinc alfA erg^t, 

daz ir dan veften giouben MC 

der rede wurden fie unfr6. 
4305 Tie fprAcben tdkriclidi alD^ 

'wai wiltü lieber herre dar? 

dü bift doch worden wol gewar, 

daz fie nich dfnem Itbe Mnt 

und alle tage zu r<ite g^nt, 
4310 wie fie dich erwinnen: 

des biflü worden innen.' 

er fprach 'nu wizzcnt ir doch woi, ; 

daz Criftus idoch liden fd: 

ez ift ein verfpröchen rAL 
4315 die fchrift es vor gefaget häi, 

fu8 m(kz er in On Hebe komen. 

diz b^nt ir allez wol vemomen.' 

der junger fante er zwiiac für. 

'üwer iclicher fpur. " 
4320 ir folent finden funder wdn 

dort inne ein efelfole lUln 

an ein feil gebunden.' 

daz 16£t ir zu den Itunden, 

4289. girteo. 4291. and mit fakU. 4316. 'abo. 4m lo* 
Mt. 
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fehlere bringet mirz alher. 
4325 und obe üch fraget etwer, 
wA ir daz fole weit haben bin, 
befcheidenllche (iiget in 

'unfer hcrre ez haben müz': 

f6 I^zet manz Ach über füz/ 
4330 fus briihtcn fie daz efelnöz, 

dem die junger ir gefch^z 

ein teil der cleider leiten ü£ , 

d6 faz unfer herre drdf 

in finer ötmüdiiceit. 
4335 gein J^rafolöm der berre mt 
Nu was iedocb der h6be tac» 

daz man M hin zu g^n pflac. 
was des volkcs micbel fchar, 

die n^men alle famct war, 
4340 wÄ der konic lobefain 

al dort her geritcn kam. 

gein im fie d6 liefen. 

fie fungen unde riefen 

al gelich diz lobeiit 
4345 'benedidus qid wmC 

fie fungen alle funder gamen 

Mcr bie komt in gotes namen, 

gebenedit er immer fi: 

er fol uns alle machen fri.' 
4350 der juden kint euch qudmen, 

ir cleiderlin fie ndmen, 

für daz nöz fie würfen dar. 

alfus lief zd der kinder fchar. 

fie nAmen ftn oüch goumen 
4355 mit eften von den boumen, - 

mit blumen und mit painien. 

mit gefange und euch mit plaiinen 

empfingen fie den hcilant. 

fie hüben an alf6 zuhant 

4326. wollent 4330. alyo. 4331. jimgera. 4333. dtraff. 
4337. IQ g^D fehU, 4344. aUe glich. 4349. ftyhe. 4354. gamen. 



uiyui^ed by Google 



DIB BBLÖ81IN6. 



125 



4360 und lungen al gelieh MA 

'm excMs otmma.* 

f6 daz Tolc alfus veroaro, 

daz Jh^us nnfer hem quam, 

lie nAmen paimcn efte 
4365 und zogtcn üz ir vefte 

f6 fcharhafle üz der flat 

idoch an den felben pat, 

dä unfer herre Jb^fus Cridt 

quam, als üch gefaget ift. 
4370 gegeo im üie gingen, 

mit firouden fe in empfingen, 

den leiben konic lobellch. 

fie froweten (Iner konfte (ich. 

der juden kinder fuugen d6 
4375 'osanna David filio. 

Düvides fune fi gefeit 

lob und ^re än underfcheit/ 

der lobefanc al umbe crfchal, 

h6cb er in die wölken hal. 
4380 die lüte liefeb. 

die kinder aber riefen 

'diz ift der wAre heilant, 

der konftic ift iefiA zuhant 

zu heile iedoch des Volkes fchar. 
4365 diz ift der herre funderbar, 

der unfer heil ift über al, 

der Israh^l erlöfen fal. 

fehent wie gr6z er ift an lobc^ 

dem die liimel k^r dA obe 
4390 engegen alle gAhent 

und in mit wirde emptthent 

von SyAn dohter lobeifch, 

nimm«^ forhte frouwe dich. 

frouwo dich mit höher gir, 
4395 ficii din konic komt dir, 

gefczzen uf ein efelin/ 
4360. alle gttdL 4366. sehancliifft 4373. franwleo. 4394. freade. 
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hie ift worden rehto fehtn 

daz in der fcbrift gefchribe» lIAt, 

als berre ZachaHas blt 

4400 gefprochen in der fcbrift tefii 
'extdta Syon filia! 
die kint fungen aber mör 
'gegrüzet fiftü konic h^r, 
der die werlt hät gemäht, 
4405 dü komeft, dü h4ft üf gelabt, 
das dü UD8 erldfen lalt 
gebenedit maniefalt 
immer ^widtche 
fi unfers vater rtche 
4410 D^vides und fin 6wic trön.* 

diz was iedoch der kinde d6n, 
des Volkes ouch dä mide 
'von himel 6wic fride, 
dort oben oucb immer m^re 
4415 Ii gote lop und 6re.f 

(iU^ fddt «I» hltot) 
Petrus fpradi 'ich bin- bereit 
oueb berre zü der arbeit 
mit dir g6n ich in den döt, 
mit dir liden ich din n6t 
44'iO an allen Iteten fwA ich Fol.' 
nu wefte unfcr herre wol, 
daz er daz niht vermohte 
und dar zü w^nic dobte. 
des fprach er 'Petre, dü enroabt 
4425 ^ der ban in dirre nabi 

zwirnet Mwet durch den mun*, 
verloukelt dü min drlltont' 
P^ter aber fprach ie d6 
"y\ herre komt ez alfö, 
4430 daz ich noch mit dir fterben müz. * 
diu verlouken ich nimmer fuz.' 

4406. solt 4408. ewfgUdien. 4412. mil. 1114. mee. 4420. sal. 
4424 peteie. 4427. veiltiickesC. 4431. fertoackm. 
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iö diz ezzen volleiiqiuiiii, 
ein wiz d&cb unier bem aam 
unde baut ei noibe IldL 
4435 oDch Hain der bdlant lobeltch 
wazzer unde ein becken. 
er hiez ir fiize endecken, 
die twüc er in allen gar. 
er fprach 'ir lieben nement war, 
4440 waz ich üwer meifter tü. 

hie fchouwet unde wartet zü, 
daz ir daz felbe n^eli mir ddt 
gein ein ander habent lieben müt, 
reht als icb getn teh hin getAn. 
4445 nü flt^t Af, Iftt ons hinnen gdn/ 

Hie was ein garte vor der flat: 
dar wert unfer herre drat, 
dA wolte er fprechcn fin gebet, 
als er hie vor vi) dicke det. 
4450 die junger Voigten im n4ch, 
dar was in allen gliche gikcb 
an den bere zu OHv^t, 
dA vil oleboume ll6t 
dA üie qudmen nü bm, 
4455 unfer berre fprach zu in 

'hie betent unde beitent min, 
ich wil unferre von Ach fin/ 
Hn gebet der herre las, 
in grAzer trürikeit er was, 
4460 ün Xweiz der wart von blüte röi 
gein der bitterlichen nöt» 
die er Uden folde^ 
als die gotbeit wolde. 
er fprach 'ei vater magez gefchehcn, 
4465 mac dife pfn die ich leben 

mit dinem willen mich vergÄn: 
doch fol der wille an mir niht Xt^n. 

44;{s zwuge. alle. 4446. laut. 4447. verto. 4450. i 
4456. bfiylteo. 44^. solL . 
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der geift zu froroen ift gereit, 
iedoch ift kranc die menfcheit. 
4470 dtn wille wfsl^ yod mir vil gar.' 
des bat er aber und aber dar. 

nu quam ein himelifcber böte 

von dem vater dar von gote, 

der dröfte unde ftercte in. 
4475 dö für der böte wider hin. 
Ein gebet er aber treip. 

Jüdas nü ualange bleip, 

er bAte geboufet eioe fcbar, 

die qudmeD mit im aldar. 
4480 fie brAbten fteclLen unde fwert, 

He gingen gein dem berge wert,' 

dä unfer herre fin gebet 

nflch gewonheit uf det. 

P^tre wart zu fügen balt 
44S5 doch in der angeft manicfalt, 

ein fwert gez6ch er rchte, 

er llüc ab eime kpehte 

ein 6re von dem wangeo, 

daz unfer berre üf langen 
4490 geriet, er forte ez wider an, 

als ez nie komen wÄre [hin] dan. 

er fprach 'ir hcrren fagct mir, 

wen wellent und wen filchent ir?' 

'daz tun wir Jh^Fum [von] Nazar6n.' 
4405 'ich bin ez der hie vor üch Ma.' 

66 fie hörten dife rede, 

fie fielen nider tA zuftede 

Yon fcbrecken in ein nngemach. 

daz felbe drf werp d^ gefcbach. 
4500 in kufte Mdas an den munt, 

den heilant fingen (ie zulltant. 

fie fürten in zuftunden 

gefangen und gebunden, 

als einen ungerehten man, 
4470. an mir? 4476. Sin? treip] dete. 4493. voUenl. 
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4505 der nie f(älikeit gewan. 

lie fdrten in gein der ftat hin. 
fie flügen unde ftiezen in 
und d^ten im ütier mizen w^. 

waz fol langer rede mÄ? 
4510 fie flirten in in ein palas, 

der eines riehen juden was: 

Annas was er doch genant. 

gezügen Idchten fie zuhant, 

die nutze w^ren zü der n6t, 
4515 wie fie in brühten in den d^t: 

zü den dingen was In gicb. 

Petni» volgte in alles ndcb, 

reht als er fcbouwen wolde, 

waz dd gefchehen folde. 
4520 ein knebt in bi der glüte erlacb: 

lute rief er unde jacb 

'^febt dirrc ift ouch der leiben ein,' 

Petrus fprarh 'intriüwen nein, 

den man hän ich gefeben nie.' 
4525 dr! werp verloukeni er . (In hie. 

unfer herre fach in an, 

krdwen began oucb der ban. 

Petr6 wart die rede bekant: 

von dannen ginc er fä zubant 
4530 von den liiten vor die tor. 

fö er konicn was bin vor, 

er weinte bitterlicbe, 

daz er f6 fcbemb'cbe 

des verloukent h^de, 
4535 der im f6 gdt gerade 

f6 dicke vor begatte, 

von dem er trüwe hatte, 

lieben drcMl, früntlicben rät, 

daz der hie in [)ine ftüt 
4540 unde in grözer fw6re. 

4514. noit. 4525. veiieuckelt. 4532. weynet. 4534. verleuckdt 

hett. 

Lxxxvii.] 9 
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er weiDte dife m^re. 
Jiidas ouch d«a Mttn wiht 
riwet vil f6re dife gefchiht, 

fin b6sheit und fin miffeUt 
4545 und der ungetrüwe rÄt, 
daz er hcte got verkouft. 
fin hdr hät er wol üz gerouft 
in des rüwen bilterkeit 
vrths im angelt unde leit 
4550 unde gr^ier r6we, 

daz er zOi der untrüwe 

was worden ie f6 fltzic. 

er nam die Felben drizic * 

pfenninc in den ftunden. 
4ÖÖÖ er h^te fchiere funden 

die juden bi ein ander dä. 

er nam die drizic pfenninc fc\ 

und gap fie den juden wider. 

er warf fie in den tempel nider. 
4560 er fprach mir armen man, 

daz ich diz leben ie gewanl 

ow6 ich vil unfiftlic bam, 

funtlichen hän ich gefam, 

ich hän verraten und hin geben 
4505 des unfchuldigen leben 

ond fin wirdiclichez l)!nl.' 

den juden aber wühs der miit, 

ir ougen karten (ie hin dan. 

fie jähen Vaz g^t uns daz an, 
4570 waz dir hie mae gefchehen? 

daz fiilt& iedoch wol, gefehen/ 

fus dct Jüdas die widergift. 

hie was erfüllet die fchriHv 

als hcrre Zacharias 
4515 vorgerihticlH'hen las. 

er fprach ielä durch gotes munt 

5443. raiwet dien gwchieeht. 4554. 57. pfenfg. 4561. win. 
4572. alM. 
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*mercedem appendenmt, ^ 

mtn gelt hdn ich gewegcn dar, 
drizic pfenninc al gar:" 
4580 daz ift der kouf, dar umbe ich bin 
zu koufe doch gegeben in.' 
Jüdas d6 von dannen ginc, 
iD kurzer frift er fich erhtDc 
an eipen boum vor leide. 
4585 von rüwen biUerlceide 

hinc er fich an einen afC 
der ungctrüwe iefd zubraft: 
der hellen wart er euch gefant. 
ßn kouf wart im aldä bekant ^ 
4590 doch in den Felben zJden 
müfe unfer herre liden 
der Juden flege unde ir fchiinpf. 
fic triben i'p^hen ungelinipf, 
fie (lügen in durcl^ ir fpot. 
4595 lie JprAchen 'jA biM got, 
JA biftd gotes fun, M rit, 
wer dich nü geflagen hdt.' 
daz gebofel und die knehte 
gefuren gar unrchte 
4600 mit unferm hcrrcn an der zit 
lie hatten in vil gar verfpit. 
Iine Wangen rdfenlar 
wurden verfptet gar^ 
dai man fin lutiel irgen lach. 
4005 daz und ander ungemach 
.leit der herre lobefam, 
biz die naht ein ende nam. 
und d(\ daz morgenlieht lif ginc, 
aber man den herren finc: 
4610 man fürte in vor PiUtum, 
der den principltum 

4579. pfeiiig. 45S3. her hiug. 4S$4. 85. leyt : bittcfkeft. 4590. zyt- 
tao. 4591. mint. 4592. jraD^ 46<^. wnrdent. 4604. yrgeat 
4606. abtmti. 
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^ \\M in den zHcn vor der ftat. ^ 
der juden fchar rief unde bat 
PiUtum, daz er w^re 
4615 in ein rchter rihUre 

Uber Jb^fum von NazarÄn, 
den er dl Cfthe gefangen fi^n. 
er fprach 'ir juden taget an, 
waz hAt unrehtes dirre man 
4620 begangen? waz liÄl er geUn, 
daz ir fin leben wcllent hAnf 
fie fprdchen 'rihter herre, 
wie ffcigeft dö f6 verre? 
fich heter nibt ubels begangen, 
46^ wir beten in nibt gefangen, 
er jacb er w6re ein konic rieb: 
gein dem keifer faxte er ficb. 
anfer 6 bät er verkart, 
nüwen rAt bAt er gelart, 
4630 nüwen rät hÄt er gegeben. 

hie mit hÄt er verworht daz leben.' 
Pilatus nam in hin dan. 
er fpnlch 'giUer man, fagc an, 
waz du den juden hal)cft gct<\n, 
4635 daz fie näch dime leben ftän?' 
On boubet unfer herrc ncic, 
der antwort er iedocb gefweic.- 
Pilatus fpracb im aber zü 
'fage an, wes fwtgeft dA? 
4640 weiM nibt daz mtn gewalt 
über dich ift fA geftalt, 
daz ich dich üf difen tac 
gelÄzen und gedöten niac?' 
unfer herre aldä zuftode 
4645 gap antworte gein der rede, 
er fpracb 'dik bettelt über micb 
wAnec gewaltes fi$berllcb, 
w6r der dir nibt oben ber 

4621. wollent 4e31. ▼erwiwkt 4636. heaple. oelgt. 
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verlihen.' d6 Tprach aber er 
4650 *nu fage danne wer du bift. 
billu der juden konic Grift?' 
unfer hcrrc fprach ie dö 
'dd h^it gefprochen reht alf6/ 
Pilatus ginc zü in lur, 
4655 dä He ftunden vor der tur. 

er fprach Vasi tön wir difeni man? 
kein rehte fache ich finden kan 
6f im joch keine n6t, 
dar umbe er habe verwprht den dut 
4600 wan üch ift von gewonlieit 
vor langen zitcn üf gcleit, 
daz man üch zu Idzen pflac 
üf difen 6ftorIichen tac, 
der hic bi gefallen ift, 
4665 weit ir daz ich üch läze Grift?' 
der juden volc mit grimme lam : 
He jähen [nein] *'ldze uns Barrabam, 
der doch ein fchdcher ift gewefen, 
daz er möge alhie genefen.' 
4670 Pilatus fprach waz lün wir dan 
mit dem unfchuldigcn man, 
der dct Criftus ift genant?' 
die judon riefen fä zuhant 
'er fol iutrüwen hangen, 
4675 dar umbe ifl er gefangen/ 
Pilatus ginc hin wider in. 
er geddhte in finem fin, 
er wolt den lobeifchen 
mit gerten heizen ftrtchen, 
4080 und wolle danne in lüzcu. 
üHV) wart er unmilzen 
liTC und bitterlich geflagcn, 
dil YOQ ich hän gehüret Tagen 
unde weiz daz ouch vor wär, 
4685 daz fin lip zart unde clär 
4665. thore. 4659. Terwnrckt. 4665. wolleol. 4677. synne. 
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vil gerwe wart zaftrichen. 

nu was im gar verblichen 

fin antlitz und fin farwe 

wÄrcn nü wol garwe 
46Ö0 worden gar unkentlich. 

diz teit der heilant wuoDiclich. 

hie von h^r Jdrimfas 

in flDem jAroerfaoge Itß, 

er het uns vor befebeiden des, 
46j95 do er fprach voi omm* 

er rief in j^meriteher ger 

'ei prüfet unde fchouwet ber 

alle die zu wege komen, 

hAt min fw6re ieman vernomen? 
4700 Üt ieman m6 als ich verwunt? 

ift die ptn ieman kunt?' 
Pilätus in der zH vematn» 

das der heilant lobefam 

gebom was ion Nazar^ 
4705 das in Galiläa ft^t, 

dft Her6des was ein vogt. 

fie leiten im an durch ir fpot 

ein koncclich kicit von fam^t r6t, 

fie flöhten hart mit aller n6t 
4710 von dorne eine krönen. 

hie mit wart des frönen 

houbt dä mit gezieret, 

drüf fie gekunkelieret 

mit freiffomen decken, 
4715 langen unde quecken. 

vor in fie knieten alle tefl. 

fie fprächen 'ave rex Juda. 

gegrüzet ir Juden konic fit' 

IUI was lIcrAdes in der zit 
4720 euch zu dem mäle in der ftede. 

f6 Pilatus fricfch die rede, 

JbAfum iante er im bin, 
4603. gosange. 4707. jfen. 4712. Iteopte. 
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als er durch rebt fott nber in 
wefeo ein rihtdre^ 
4725 wen er (tn lantman wAre. 

Herödes was der rede frö. 

er wdnde zeichen vil icB 

von dem zeichen^re feben. 

fin wille mohte niht gefcbehen. 
4730 fwai Hcrödcs in gebat 

ttoibe zeichen 6f der ftat, 

dA fweic der heilant alles liL 

Her^des lies im aber dA 

oQcb lu fpotte legen an 
4735 ein wtz cieit, und wart bin dan 

Pildtö wider d6 gefant. 

gefrunde wurden He zuhant 

von gar gr6zer fintfcbaft, 

dä mit fio wären vor behaft. 
4740 Pilätus aber ginc hin für 

z6 den Juden vor die tur. 

den juden fprach er aber %ik 

Vax weit ir berren daz ich tü 

dem unfcbuldigen man? 
4745 kein fache nieman finden kan 

üf im joch dekein n6t, 

dä mit er habe verworht den d6t.' 

der juden lltimme dö erd6z, 

wan He wart michel unde gröl« 
4750 fie riefen alle famet d6 
. 'er fol bangen bangen bA.' 

66 Pitftus b6rte daz, 

daz er den ungetrüwen baz 

mohte niht geftillen, « 
4755 d<S deto er ir willen: 
er gap in den heilant. 
Tie ndmcn in aldd zuhant 
in ir gewalt und in ir gwer. 

4743. wolt. was ich. 4746. die tieio. 4747. TOTwiNkt hibe. 
4765. inn. 4758. gewere. 
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nu hAte iedoch daz jaden her 
4760 im ein crüze dd bereit. 

Jh^fö wart daz üf geleil, 

daz er daz felbe foltc tragen. 

nu was er alfö f6re gellageo, 

daz fin heiligcz blüt 
4765 al umbe ta üoem übe wüt, 

dä von im die mahl zura». 

na was von eime dorf ein man 

von gefchihte komen dar. 

den twungcn fic der Juden fchar, 
4770 daz er daz crdzc müfe helfen tragen. 

ez hüp rieh von dem volke ein traben, 

die alle zogen üz der Aat 

zu felde Jh6fas (elbe (rat, 

6ä daz er6ze folte ft6n. 
4775 die lüte zü gerieten gön, 

die alic zd den ftunden 

weinen f6re begunden, 

d6 fie fdhen fin n6t 

und fin CD jdmerlichen d6t» 
4780 beide froawen ande man. 

die fach unfer heilant. an. 

er fprach 'niht enweinet m'icb, 

icitchz mac wol weinen fich, 

wan ücb komt noch der tac, 
4785 daz iclichcr fprechen mac: 

die frouwen alle Ü^lic fint, 

die nie hänt getragen kint! 

iie zugen im fin cleider abe. 

an des frönen crAzes habe 
4700 der heilant wart gerecket, 

gefperrct und geftrecket 

an des criüzcs arme icM. 

daz volc fach aliez jämer dä. 
Sie Üik^en in unfüze 

4761. aksüi», 4769. immgen. 4770. mntt. helfen tragen! 
^ haben? 4794. im? 
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4795 durch hende und durch fAze 

dri queckc ncgel und niht fcharf. 

I6z man umh fin cleider warf. 

oucli wurden zw<^ne fchßcher tuau 

zu beiden fiten neben an 
4S00 gebangen bi den heilant 

die Juden riefen dä zuhaiü k v 

'biM d4 ein koiiio<hdiv^ . ^ 

fö kom her oider iametr tn^, 

folen wir dins rälet leben; • 
41805 DU warte, mahtA dir gegeben, 

daz dü werdcft nii gefunt, " 

f6 glouben wir dir alle ftunU' 

hie hup fich von Marien 

ein jßmerlicbez fchrien, , . . 
4810 lieh erhüp an dem tage 

von ir ein rüweüche clage, 

jAmer unde bitterkeit 

was der müter dA bereit, 

d6 (ie ir kint fach hangen. 
4815 die röfelehten wangen 

alfö verblichen wären. 

wie mohte fie gebären? 

ir kindes engeftlicher d6t 

fcbüf ir herzen jämcr unde n6t. 
4820 wer mohte volliclichen fagen, 

waz iie fmerzen mohte tragen 

an ir zarten Itbe? ' 

alhie die rede bltbe. 

doch wefte ez wo! h^r Simeon, 
4825 d6 er gcfpruclien hat liie von, 

wie die zit noch I'ollc entft^u, 

daz durch ir fi^lc miilc g6ii 

icdoch rin hittcHichez fwert. 

der gute meinte ez her wert. tf 
4830 befchriben hät er ir n6t 

4796. ficharpff. 4797. loiu. 4805. magstu. 4807. gleuben. 
4814. sähe.. 4818. jrs. 4822. jrem. 4827. rnnst 
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und ouch ir liebet kindes d6t» 
dA er fprach 'des kindes lebeo 

ift in einen val gegeben, 

dä von doch lüte vil uf flÄt' 
4835 hic wart die rede zu der ddt. 

dö Jh^fus fin müter lach 

und ouch J6hannem, er d6 fpraeh 

Tich müter mio, das ift din fön, 

der fol dir getrüwdtclMii täxL* 
4840 löhannes ft6nt dA nllie bt 

er fpraeb 'fieh dax dtn müter fl.' 

der fch^cher flnen fpot begienc, 

der zü der linken Htcn hienc. 

er fprach 'biftü der herre Grill, 
4845 f6 hilf beide uns und dir in Crift 

d6 fprach der ander im zü 

7wigA d6r, was elaffeft dü? 

wir hangen ombe miffetät: 

der güte niht gefrerölt häXf 
4850 er fpradi getrüweltche 

'fü dü nü in dtn rtehe 

komeft, lieber herre min, 

f6 tü mir din hilfe fchin.' 

den gloubcn unfer herre fach, 
4855 dä von er milticlichen Iprach 

zü dem fchöcher w!fe 

'(ich in dem paradife. 

laltü noch hüte mit mir wefen: 

fü laltü 6wicl!ch genefen.' 
4860 nu hürt waz ich üch fagen Tal. 

daz ertrich bihctc über al, 

die fonne ir liebten fchin verbarc, 

die ftcine mirbei unde ftarc 

zulpielden unde flixzen. 
486Ö die umbehcnge rizzen 

in dem tempel gein der nüt: n 

4838. sene. 4843. Uiise. 4869. «wifi^cheD. 4861. Cfleiidi. 
4862. jieD. 
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diz allez ß^b ra clage bAt 

die grebcr fich uf däden ' 

näch dirrc ungnäden, 
48T0 die dem hcrren dä gefchacb. 

d6 daz volc diz wunder facb, 

die lüle erfcbrdken harte. 

na SLdnt oucb an der warte 

ein lentgr^Te ein fromer man. 
4875 Terftentnifle der gewan 

und fprach vizxejiltche 

'der berre (icberHche 

was von himel gotes Tun, 

der diz wunder mac getan.' 
4d80 der pine döhte fio niht gniic. ^ 

ein faz mit gailen dar man trüc 

gemifcbet mirren nnde w!n: 

daz lolt des berren drinlm An. 

d6 jnan daz im reidite dar» 
4885 er fprach 'ez ift erfollet gar.' 

des drankes er doeh nIht ennam. 

nu hüp der berre lobefam 

an fin gebet '^eli, Hell, 

lamazabathdnt?' 
48d0 diz fpricbet in der jaden 6. 

'deus detu .respice 

ez lüdet in hittne Heb. 

'got got war umbe Idfta mieh?* 

daz fpraeh er hin haz an die ftalp 
4895 biz der heilant aber bat 
. *in manus tuas domine! 

nu höret wie man daz verftÄ. 

'berre jä min fßlic dr6ft, 

der wäre got der micb erldit 
4900 hät mit innicitcher gir, 

mfnen gelTt bevelbe icb dir 

hüte, herrey in dtn hant' 

bat der heiiant 

♦ < 

4868. difen. 4869. ach. 4876. vettteatan». 4878. ione. 
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fA er daz gebet gelas 

4905 und der rede ein ende was, 

üf gap der hcrre fincn geift. 

nu quam werde volleift 

den li^loa in der hellen, 

Adäme und ßn gefellen: 
4910 des ich nü gefwtgen wil 

iedoch biz an ein ander zil« 

wan das hie niht ftaden hAt 

die knehte hatten ßne wAt 

iedoch geteilet under (ich. 
4915 des hinc der herre fcheuilich 

äne wät und Ane cleit. 

MariÄ daz unlange Icit: 

fic nam ein dilch, ein wiz gewant. 

ir kinde fie daz umhc bant. 
4020 LoDginus wart der nöt gewar, 

er h6p fich üf und gtnc dar. 

er fprach 'On n6t zu lange wert' 

er Mie in flnem müt bcgcrt, 

er wolte kurzen ftne nAt 
4925 er wdnde er noch nibt w^re d6t. 

d<S fazte er im ein fcharpfcz fper 

in fin rehte fiten her, 

dd mit er in den heilant [lach. 

dar üz man fchiere fliezen fach 
40^ lüter wazzer, r6tez blüt. 

fehent daz leit .der hetlant güt, 

jä der h6re konic r!ch 

fiir uns alle i^ap er fich. * 
Nu was aiüü ein edel man, 
4935 der an Piliite erwarp alfdn, 

daz er begraben folde 

Jh6fum , fwaoue er woide. 

Jofeph hiez er von Armatjä. 

ballam unde ardmatä 
4940 nam er und einen zindel wtz: 
4912. ye. 4919. jrem. 4920. 22. 24. noit 4932. bem. 4935. pllato. 
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i\ä want er in in mit lliz. 

der corpcr der licbame 

wart gar lobcfame 

gelcgct in ein nüwe grap, 
4945 daz im der edel Jofeph gapu 

fus wart geleit der heilant 

üf daz grap alfi znbant : . 

einen Itoin fie fchrieteo. 

die Juden aber rieten, 
4950 inan-folte des grabes nemen war. 

dar wart gefaot eto riUer fchar, 

daz fie wol goume udine, 

daz ieman dar bt qatee» 

der deo corper wolte Itelii. 
4955 die junger mohten in verheln 

unde fprechen funder w<iD 

'unfer herre ift ijf geftihi ^ . 

von dem t6de ficherlich:' 

tö hübe ein gr6zer zwivel liob. 
4960 noch was dem ÜUU unerkaot, < 

d9z ez was unfer heiiant, 

Grift gotes fun, der dife'ii6t» 

difc pin und difcn dot, 

air6 durch uns erliden hät, 
49ÜÖ der für fine hantgeddt 

h^t gefetzet und üf gegeb^ 

fin gebenediet leben» • 

daz er uns frouden koufte 

und uns von fundeu doufte, 
4970 der^nilde und ouch der gütc, 

in fime reinen blüte, 

und uns der helle maclite fri, 

daz uns immer offen fi 

des himelriches cKIrbeit 
4975 in Ewiger f(6tikeit 

4942. Kchenam. . 4943. iobesam. 404(i. also. 494S. schrieben. 
4952. gaoie. nemen. 4962. sone. ' 4968. 69. keuffte : dcuffte. 
4972. fryhe. 4974. das. 
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der h6te wAnde [dat] er w6re 

ein ander zouberftre, 

des quam er in die hellen. • 

er fprach '}ä ir gefallen, 
4980 ir habt vil lihte wol vernomen, 

daz id ertrich was komen 

ein man, der wunder häi geUn. 

er machte lame lüle gän, 

d6teii dete er ti (I6n, ^ 
4085 blinde lAt maht er gellen, 

den ftammeo dete er tt den mnnt, 

er machte der fiechen vil gefunt, 

und ander zeichen dete er vil. 

nu hört waz ich uch fagen wil, 
4990 waz ich hän gepruwen niL 

der man verraten iil iezd, 

geflag^ und gefangen 

und an ein holz gehaogeo, 

dar an er ift geftorbea. 
4995 fehl daz hAn ich erworben. 

fagent quam er noch niht her?* 

die tüfel riefen 'werÄ wer? 

jd wer mac der man gefin, 

daz er hie niht wirdet fchin, 
5000 daz er niht her komen ift? 

w6rz Ockers niht der berre Grift, 

von dem die wUfag^* 

riefen dife möre» 

daz er uns folde ft6rea hie?* 
5005 diz fchruwen unde riefen fie^ 

fie jÄhen 'ach der felbe rÄt 

zu gilte ich wftne uns niht ergät.' 
Nu h6rt die rede furbaz m6, 

der ich doch hän begonnen 6, 
5010 waz dröftcs in die hellen 

AdAme und £in geTellen 

4976. woode. 4981. erteridi. 4985. Inte machte er gesehende. 
4991. yua. 4995. Mhent. 5001. weret. 5009. die«. 
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qoam f6 wirdicltche 
mit difem furften Hche. 
}i In der dt qnam ei aUSft, 
5015 daz unfer herre fdr ie 66 

zü der helle durch gewin. 

er fprach 'ir furften läzeni in, 

balde dünt üf üwer tor/ 

die töfel riefen 'werft dd vor?' 
5020 dö fprach der heilant lobelich 

'ei iit ein b61ier iurfte rieb, 

der dren konic lobefinn.' 

die tATel alle wunder nam» 

wer dirre wundert, 
5025 der ^ren konic, wÄre. 

fie riefen alle 'jarA jä, 

wer ift der? wer fturmet dd?' 

dar und dar er aber ftiez, 

in er beide läzen hiez 
5030 einen h6hen konic b^. 

die tftfel wunderte aber mdr, 

wer der gewaltigere, 

der 6ren konic, w^re. 

mit ein fie riefen alle fä 
5035 'jar4 wer fturmet dä? 

wer ift der konic riebe, 

der fA ^ewelticliche 

fturmet unfer porten bie?' 

diz riefen unde iehruwen fie. 
5040 'JA wer mac der konic wefenf 

hie von hdr DAvtt h4t gelefen 

vor bin harte lange 

in flnem pfalterfange 

'toUite portas principes* 
5045 fus lutt er uns befcheiden des. 

'got die porten nider brach/ • 

6014. qoam er. 5015. yeda. 5019. wer ist. 5026. gare ja. 
5030. 31. here : mere. 5031. wundertteo. 5034. eyne. 5041. heite. 
5043. gesange. 5044. aleo. 
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' t6 daz der gAte Adam (acb, 
er rpraeh 'ez ^ouit der faeilant, 
wan ich feheo die felbeD hant, 
die mich nnd al die weit gefchftf/ 

aldil hup [ich ein frouden rüf 
5050 unde ein wunderh*cher braht 

wart von dem felben d.1 gemäht, 

66 fic den heilant fdhen an. 

ich'cher frouwen (ich began. 

fin pfleger Jofeph fprach ieM 
5055 'der ^ren konic komet d^ 

mfn dr6ft, min got, mtn heilant, 

dem ich dicke mine hant 

reichte in (tner kintheit 

unde im dicnftes was bereit 
5060 mit alfö ganzen trüwen. 

er wil uns heil ernüwen, 

der felbe furlte riebe 

dort komet wonnicb'che.' 

h6r Symeon der gdte 
5065 fprach ouch mit fr6em müte 

'ich fehen den konic lobefom, 

den ich in mfn hende nam 

unde in üf den altar trüc. 

wol uns wir hän nü frouden gnüc. 
5070 hie komet unfer aller dr6ft, 

er h^t mit truwen uns erlöft.* 

h6r Dävit in den frouden Dane, 

fin harpfe fuzc'dä crclanc 

er fprach '^diz iflt der herre, 
5075 der wiren fonnen (terre, 

der (inen heimlichen rät 

16 dicke mir verkündet hUt.' 

Johannes ouch Baptifte 

fprach in der felben frifte 
5080 'ich fehen den ich doufte, 

der mich f6 dürc koufte 
505U von deo? 5069. haut. 5015. wAre? sterae. vgL 1334. 
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mit finem zarten hlüte. 

er komt dort der güte/ 

h^r Mdyfes mit frouden fprach, 
5085 d6 er den fahren konic fach, 

Vol mich, ich EbheD den felben got, 

der mir fln 6 und fin gebot 

mit finem finger fcihe Tchreip, 

bi dein ich aU6 lan^^e bleip 
5090 an dem berge S^n«i, 

biz die 6 gefchriben di 

von dem lobeliciien wart: 

der komt in wunnicUcher lart' 

oueh fprach mit trikwen Abraham 
5005 %ch fehen den kooic loliefiim» 

den fchopfer und den herren min, 

der mir wirdicüchen fchtn 

näch finer goLlichcn 6 

wart an dem berge Mainbr^/ 
5100 fprach ouch dä zuftunt 

'ich lehen den goUicben munt, 

der mich die arken machen hies 

und mich air6 genefen iiet 

in mihicUeher g6te 
5105 vor der waiaerflüte.' 

fwaz gotes frünt di wAren, 

die mohten wol gebären 

alle wirdicliche, 

daz Tie f6 lo!>eliche 
5110 der ^ren konic fchouwete 

und er mit in ficb frouwete. 

froude hatten fie mit ein, 

wan in 16 wirdicitch erfchein 

der hto got der herre, 
5115 der lichte fonnen üterre, 

mit ganier clärheite 

in der finlterkeite. 

dä von herre Ifäias 
5105. (lüde. 5115. steine. 5116. 17. darheit : tinsterkeyt. 

[xxxvli.j 10 
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hic vor in (fner fehrift las 
5120 in finem froudcn fange alfus 

'gencium vidit populus! 

alf6 befchreip er difen rät: 

er Iprach 'diz volc , daz lange iiät 

gewefen in der findtornis, 
5125 fehet daz Mt nü gewis 

alf6 cldr ein liebt erfehen: 

daz heil ift in aldd gefcliehen. 

die in des l6des gcinde 

wären in gemeinde 
5130 in finfterkeile ptnen, 

den liät begonnen fchlnen 

in der heile offentMir 

ein lieht gar I6(er unde ellr/ 

der konic DAvtt difen rAt 
5135 gar hÄrlich oucb befchrib<»n hÄt 

an finem fange in dirre wis 

'exortum est in tenrhris. 

ein lieht gar luter unde cUr 

hAt gefchinen offcnl)ar. 
5140 den gerehten in der finfterkeit 

fchein die edele gotheiL' 

des bftp (ich ein wunderlicher fchal 

von den fclben über al. 

fie frowelcn fich und wdren fr6. 
5145 He fangen iedoch alf(N 

nü biftü komen wo! gereit, 

des wir in dirre finfterkeit 

gebeitet hdn C5 lange frift, 

dA dü, gewelticitcher Grill, 
5150 noch hinet in der (elben naht 

in diner gotlichen maht 

uz (Ii fem kerker löfteft 

und uns liepiich dröfteft 

uns hät mit innicllcher .gir 

5120. gesang. 5128. geende. 5142. ein %u HlgmT 5144. franwe- 
ten. frohe. 5149; die düt 5152. Icraest. 5154. vnd vns hat. 



Digitizüu by Coogle 



Dl£ ERLÖSUNG. 



147 



5155 gel^get, berre, vil näcb dir, 

daz dü uns in den pinen 

dr6ftltchen wolteft fchtneii, 

dai hAM herre nü geUn, 

rehte als wir begert hin: 
5160 des fint wir worden hie gewar.' 

hin für die loLeliche fchar 

mit dem fiirfl(;n lolH-fnin, 

als folher rittrrfchaft gezam, 

mit dem konic riche. 
5165 er fürte fe lobeliche 

zu dem paradife. 

aldA lies lie der wife: 

dd lebten Tie vierzic tage 

funder w^ und ine clage« 
5170 DA nik die ander naht erginc/ 

^ der morgen lieht empfinc 

und der fabot was vcrgjln, 

von himel quam do funder wän 

ein f6 gr6zer donrellac, 
5175 daz die ritterfchaft erfchrac 

den daz grap bevolhen was. 

fie wurden bleicher danne ein was, 
> fie fielen nider von der nAt, 

gltcher wis fie wAren d6t. 
5180 die erde biben d6 began. 

JhMus der gotliche man • 

']A der wjirc hoilant 

üz dem gm he Ftimt zuhaut 

an dem fclbcii Inge fru. 
5185 vernement wunder ober uü, 

daz ich mit wärheit fagen wil. 

der dAten corper harte vll 

erftünden üf mit gote d4. 

fie gingen in die (tat iefit, 
5100 dä fie mohten fcbouwen 

51H4. mii /ehlt, 5174. doonerslag. 5177. wachs. 5179. wisc. 
51S9. je 80. 
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manne uude frouwen. ^ 

der lobeitche Ddvit 

▼on der üferftende ili 

uns üxer mAien wol befehlt 
5195 ef fprech 'terra ireim^* 

aKb leget er den rit 

*daz ertgerufte erbidemet Mi: 

gerüet hiit ez R zuhant, 

dö got der herre der heiiant 
5200 üf in dem gerihte orftiint.' 
der werde gotes frunt 

in dem piaJter aber fprach 

jubilierende unde jach 

'surge mea cäftero.' 
5205 nu h6rent wie man daz verftil 

dief von rinne fcharpfe. 

ez quft 'ftant lüf min harpfe, 

ftant üf min pfalterium.' 

diz d6det Jh^fum Criftum. 
5210 in des perf6nen fpracb er d6 

'exurgam diluculoJ 

des morgens frü wil ich erftdn/ 

nu folt ir h6ren funder wAn, 

wie fich doch daz feibe fpil 
5215 unferm herren gltchen wiL 

die harpfe und daz pfalterium 

fint beide ungefpannen tum, 

fie fint ungcflagen doup, 

rehte als ein dunnez loup, 
5220 daz von dem houme vellet. 

fwer fic gefpaooen ftellet 

und fleht dar und aber dar, * 

ir füaikeit wirt man gewar, 

des ordeniichen langes, 
5225 des füsen feiten elanges. 

in aller der wis alfus 

5197. erde geniste erbiedebt. 5210. d«. 5223. wirdel. 5226. wise 

der. 
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iinfef herre GrUtiu, 
lä f6 der herre heilant 
an dai er6ze ti zuhant 
■ ^30 gezwicket und geflagen wart 
gcfpannen und före gcfpart, 
geflagen dar und aber dar. 
dö wurden Tie zubant gewar 
der gotlichen fiizikeit, 
5235 die gotes fründen ift bereit 
zuhant der fAieo harpfen laoc 
iiiii abe lik der helled elanc 
und 10 die werft über al 
der harpfen Mzikeit erfchal. 
5240 Alfö ftünt üf der herre fru. 
. bereit betten fich iezü 
die Marien alle dri 
Magdalena Jacobi 
und die dritte Salome ; 
Ö24d die betten unfern berren 6 
liep an flnem lebene. 
fie hatten in vi! ebene 
euch an llnem t6de wert 
fie hatten alle dH begert, 
5250 daz fie wolden falben 
fin wunden allenthalben, 
fie gingen alle dri bin abe 
hine wert zü dem grabe, 
dA der heilant was geleit. 
IT falben hatten fie bereit 
fie IprAchen alle drt zu ein 
'wer fol uns rueken difen Aein?' 
4>rach die minnicltehe fehar. 
nu nAmen (ie in trüwen war, 
5260 daz der ftein was abe getän. 
al für gerieten He g4n^ 
unde erfchr.lkcn f^re, 
wan ein engei h4re 
5293. Bie] so. &241. jtio. 5348. 47. leben : eben. 5248. sfo« tot. 
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in dem felben grabe Taz. 
5265 des drdten fie näher haz. 

d6 fprach der enf^el Taget mir, 

ir frouweo dri, wen fuchent ir? 

durch waz ir fus erfchrocken fit?' 

die frouwen fprächen t(k der ztt 
5270 'Jhtfum dA von Nazar^t, 

nAch dem unfer füchen g^t' 

daz was der frouwen Widerrede. 

der engel aber fprach zu ftede 

'ir folent liwer forhte kln. 
5275 ich läge ücii Fund er allen wän, 

ir füchent in vergebene. 

er ilt zü dem lebenc 

von dem töde erftanden. 

DU fchoawet her zu banden 
5280 die ftat dA er gelegen hät. 

diz ift fln cleit, diz ifit On wAt. 

ir g^t und flet beide hin 

zu Hnen jungern, daz ir in 

fagen unde ouch Vdiröj 
5285 daz fie wirdicliclie frö 

alle nü mit goie fin: 

erftanden ift ir drehtin.' 

Marid Magdal^nä 

bleip iedoch al eine dA. 
5290 ez b&p (ich von der reiiien 

ein frdndtcbez weinen: 

ir heil ir goUtcben drött, 

der fie von funden hAt eri^ft, 

den hotte fie f6 rehte wert, 
5205 daz fie mit tnWen hät begert, 

daz ir der herre foMe 

erfchinen, ob or wolde. 

He fach bi lieh unverre. 

dä ftünt iedoch der herre 

5366. MB«. S»268. also. 5276. 77. vergeben : leben. 5290. er 
hübe. 
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5300 nA ht der heilant 

ein fchftfei belle er in der hent 

als eii| gerten^re. 

fi enwefle wer er w6re. 

er griizte lie und fprach ir zü 

'waz weineft und waz fucbeftlX?' 

'b6r Jb^Ium von Nazardt, 

in dem mfn dr6ft und [mloj leben Mt 

biftü fin iht worden gwar, 

£6 wife dik mich berre dar« 
d310 fkge, hAM in üf gehaben, 

yfi dA in berre hAft begraben. 

ich bette gerne in ftundea 

gclalhct fine wunden/ 

Mariä er fie nantc: 
5315 zubaut fio in crkaritc. 

ein b6bc froude He begöz. 

dä von fie diTc wort uz gdz 

'gegrüzet niüzeftü fln, 

mtn heil mtn dr^ft mfn drehltn.' 
5320 (ie wolde in hän gegriSen an. 

er fprach 'ein lutzel dril hin dan. 

dük (alt nik nibt rAren mich/ 

f6 Ipracb der heilant lobelicb 

'zu mincn jungern ile hin 
5325 und zu PtHrA, fage in, 

daz fie zu Galiläa komen. 

fage in waz bAM vernomen/ 

waz fol langer rede m^? 

fie kämen hin zu Galil^ 
5330 dA fdhen fie den heilant: 

der wart in ficherifch erkant 

iedoob al eine Thömas, 

der nü der zwölfer einer was, 

wolle iedoob geloubcn niet, 
ö33d biz in der heilanl underüchiet« 

daz er ez ficher w6re. 
5301. gnuset, 5308. wnntt* 5332. alle Thomas. 5335. jne. 
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er fpneh 'dt zwifeMre, 
■1 her in mtn WQiid«sD grtf*' 
a1 dä wart fln gloobe rit 
5340 nu wftr nibt wol di binden bliben, 

ich enhette ein teil befcbriben, 
daz uns henftme difen w4n, 
wie got bette fö getän, 
daz die cläre konigin, 
5345 ein floz ein tempel und ein fchrin 
der h5chgelobten gotbeit, 
ein mftter ail^ füzikeit, 
noeb ungedr^ilet yr^re 
doeb Ton der Felben fwÄre^ 
5350 die ir zarte föle empfinc, 
d6 ir kint verfniten hlnc, 
gezwicket an des cruzcs boum. 
befcheidcn wil ich 6ch den droum, 
al eine ich cz doch nie gelas, 
5355 daz ße daz 6rfte nienfche wäs, 
die unfers herren dröft vernam. 
gar frü ir h6be froudc quam. 
di von h^r DIvtt fprach alfus 
'ad vetperwn manH ßeiu». 
5360 der Abent atlez weinen Mi, 

froude an dem morgen frü entfUt.' 
alfus was unfer herre 
zu aller zit unfcrre 
von finen fründen lue und dä, 
5365 iezü hie, nü anderfwä, 

fwaer fe wefte irgen bi ein. 
der herre fhintlich in erfcbein, 
fwA fie wAren hie und dort 
zarte 16re fihe wort 
5370 ti finem munde flnzzen, 
die als ein lou beguzzcn 
ir herze und euch ir finne. 
mit gotlicher minne 
5365. ytiunt. &36t>. jrgent. 5371. Uuwe. 
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ir f6ien konde er falben. 
5375 er wm allenthalben : 

er dranc und az ala 6 mit in. 

er f&r underwtlen hin 

zft dem paradtfe, 

und gap ouch in die fpife 
5380 der himelifchen fiizikeit, 

die fin hatten dä gebeit, 

jä die er üz der belle nam. 

fus her und dar der licilant quam: 

dia treip er an die vierzic tage. 
5385 DU merket reht was ich üch läge. 
D6 die vierzic tage di 

ergingen» unler herre DI 

mit llnen jungerm dranc ont az. 

b! in er Mntltchen faz, 
Ö390 er larte unde Tagte in, 

wie er nü folte faren hia 

zü dem valer lobelicb. 

er fpracb 'der vater wirdiclich 

Tai ücb fenden (Inen geiüt» 
5395 der fol üwer YoUeift 

SU wisheit und zu gnäden fin. 

er düt 6ch allen g6ten fchtn. 

von J^rulal^m folt ir niht gAn, 

dA folt ir die gnAde empfdn, 
5400 dä folt ir bi ein ander wcfen/ 

tö er diz bät dz gelefen, 

der lobelicbe zuftat 

gein Sinai dem berge drat. 

mit im die junger körnen dar 
5405 mit einer lobeltchen fohar, 

als einem herren wol gezaro, 

daz er alles mit im nam, 

das der goütehe drAft 

üz der helle hette erlAft 
5410 Tie fungen unde wAren frö, 
5381. gebejdfit. 5383. also. 5399. empiiheo. 541Ü. sie/eklt frolie. 
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ße fätm hin in jubilA. 
du bAi DAvit unverdagt, 
er hAt ei alles vor gefagt : 
in nnem pfalterfange alfna 

5415 fprach er *ascendit dominus. 

got der konic riebe f 

für üf gar wirdicliche, 

in frouden jubilierende, 

bi^rlich hofdnierende, 
5420 als in eins hornes dange; 

den d6t er in betwange 

fürte und bant in bt neben: 

den lüten er gäbe bH gegeben. 

daz wölken fie nü fcbiere empßnc, 
5425 der hcrre in fin riebe ginc, 

mit im daz wunniclicbc bcr. 

der hcrre faz nü in der gwer 

zu fincs vater rebten bant. 

alfö für üf der beilant. 
5430 D6 nü der pflngßtac entftiknt» 

die lobelichen gotea frünt 

w4ren b! ein ander gar 

zu Jbdrufalto an einer fehar. 

die b^rllchen menige 
Ö435 Wgcn an ir venige, 

vaften weinen fin get)ele 

ieder man befunder dete. 

Tie fäzen alle dd bi ein, 

dA in der dr6ft von gotc erfchein. 
5440 es quam ein (nelliclicber bds, 

als eins gAhen windes dAi, 

dA von ein hta erbiben fol. 

dai h^ wart aller gniden vol, 

der geift al dä fchüf wunder; 
5445 er befaz befunder 

iclicben wirdiclicben 

. 5412. vnuerdacht. 5410. bosunernde. 5421. bezwange. 5434. 
OMoee. 5437. yder. 5440. soelUgUcli. 5443. wui fehlt. 
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und alf6 lobelieben. * 

alle tagent alle kunft 

fie hatten gotUche gunft, 
5450 lie wAren funder meillerftül 

komen hie zu höher fchül. 

ir meifter was der heilec geift, 

der gap in werde volleift 

zu tugcnt und zu wisheit. 
5455 in was zuftunt aldä bereit, 

daz fie künden alle fchrift. 

daz wunder wart aldä geftift, 

daz in daz allez kondie ^t, i 

daz ir kein doch nie gela^ 
5460 in was alle fpr^ehe kunt, ' 

die künden fie MA zuftunt 

durhnehticlich als ir namen. 

hie von die lutc halten ganien, 

66 fie die Herren fähen, 
5465 glich alle Tie d6 jähen, 

fie wören wines drunken. 

d6 was daz von den funken 

des heilegen geiftea glüte 

dA von üz ir gemftte. 
5470 dft wären üz allen landen 

lüte manger hande, 

die hörten alle ir fpriichc dä. 

fie nam wunder alle iefÄ, 

fic j^hen 'wie mac daz gefin 
5475 daz wunder, daz hie wirdet.fchin? 

wer h6t es gefeben m^l 

die lüte ilnt von Galil^, 

die alle fprAcbe k6fent hie. 

wer gelach daz wunder ie?' 
5480 diz ift niht underwegen bliben, 

h^r Dävlt h4t ez euch gefchriben 

in dem pfalter aber 6. 

5447. lobeiich. 5452. heilige. 5459. keyner F>4H2. duFchmechtie- 
lieh. 5469. die vOr ta ir gemdte? 5470« altem laude? 
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er fprach 'non sunt hqttele. 

kein fprdche ift nirgen noch kein rode» 
5485 man habe an ir ftimm f6 (tede 

gehört den herren dA softunt' 

h^r J6hel hAt ei al Yerirnnt 

?on gotifcher volleift. 

er fprach 'ich wil mtoen geift 
5490 giezcn üf aller bände man: 

üwer kint wifTagent dan.' 

Mathias iedoch wider drat 

an des vngetrüwen ftat, 

der finen herren al(6 verriet 
5495 und bitterlichen von in DphieL 

fin butüm ein ander h4t, 

als ouch in dem plalter fUt 

xwolf Ir aber wAren 



5ÖÜ0 erfüllet wart der herren /al, 

die noch Paulus m^ren fal. 

kurzlich wurden fie verfant 

al umbe und umbe in alle lant 

zu predegen unde zu lagen 
5505 unde gotcs wort zu tragen ' 

al ombe in der werft wtt 

dä von h6r konic DAvIt 

gefaget ordenItcben hät 

in Onem büch gefchriben (llt 
5510 jedoch des herren lobefam 

alfus 'in omnem terram. 

in alle lant ir ftimme erfchal, 

ir wort in allen enden hal/ 

fie predigten und larten, 
5515 der lüte fe vil bekarten 

in crißenltcheme leben, 

zn lAzen unde üf in geben 

5485. stymme. 5486. der herre. 5487. alJes. 5491. wissi- 
gende. 5492. inachias. 5496. bischum. 5499. räum für eine 
feile, 5501. soll. 5516. crisüichem. 
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aller werit ^re. 
dix was der herreii l^re. 
5520 wunder lie d6 ftalten, 

apgote fie dö falten, 
ir tempel würfen fie dä nider. 
fie machten höhe munfter (ider, 
cldftcr unde zellen, 

5025 pforren und ouch Capellen. 

Als wiibs der criftenbeit craflt, 
xa meid doch von der heidenfchaft: 
die hörten gerne gotes wort 
in allen enden hie und dort 

5530 die jnden wären in zu hart, 
iedoch ir vil gedoufet wart, 
die beilegen guzzen ouch ir biüt: 
fie dülbte f^hc und ouch güt, 
daz fie drMen an daz fpor, 

55ti5 daz in fft lobelichen vor 

ir heiiant unde ir herrc drat. 
lie hielten fich an difen piat,. 
f6 He mohten aller neift 
dä half in xü der heilic geilt 

5540 ouch dAten fie hefonder 
gar lobeücbe wunder, 
als in von gotlicher mabt 
gegeben was und uf geiaht, 
fie däten lame lüte g^n, 

5545 fie däten d6ten üf erftto, 
malötiigen (ie reinten, 
xu gote fie vereinten, 
fie machten blinde fehende, 
an Jhdfufli Griftum jehende, 

5550 fie gäben ouch den touben 
geh6rde und rebten glouben; 
befezzen lüt fie ledigten, 
fie larten unde predigten 
gelouben hän ao einen got, 
5521. aplfotte. 5526. also. 5527. meynst. 
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55d5 der alier dinge hAt gebol, 
wie die drtvaltikeit 

hät Äwiclichen underfcheit 

unde ein einikeit doch hdt: 

einfalt und drivalt fie flät. 
5560 der fun und ouch der vader 

und der heilic gcift ir gader 

drt an dr!n perfdnen fint" 

an der perfiVnen nnderbint, 

und (int doch alle^dr! ein. 
5565 rod noch minner ift ir kein, 

wan die gotitche gewalt 

ift allcz einlich und drivalt. 

an perfönen fint ir dri, 

fwie einic doch ir wefen Ii. 
5570 die perfönen runderlich 

gar eigen liehe fcbeident fich 

an fundcrlichcr crefte, 

an funder ir gefchefte* 
.noch minner ift ir kein, 
5575 ir drier wefen ift alles ein. 

hie mac man brdfen wunder: 

perfönen dri hefundcr 

machent alle einikeit 

wcfcndc an der gothcit. 
5580 dri perföne fint ein got, 

Iwic got der vatcr liät gebot 

und der fun die wisheit, 

der geift des willen füzikeit: 

wfsheit wille und ouch gebot 
5585 ift allez doch ein einic got, 

gltch ^wic, glich gewaltic, 

gar C'iiili(h, gar drivaitic. 

der vater ung(^nde ift got, 

fwie er hal)C doch gebot; 
5590 got ift oucb wdrer Tun, 

5555. h4t/M/^ 5560. sone. 5565. yoch. 557t. eygenilich schei 
den. 5582. 90. sooe. 
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fwie er wisheit möge tftn; 

got ift ouch der heilic geiTt, 

fwie hö des willen h^t der meift. 

wtsheit wille und ouch gebot 
5595 ift aber doch ein einic got. 

ir wefen niht endriet fich, 

fwie die periöne funderiich 

haben alle ir funder craft 

und alle ir funder eigenfohaft. 
5600 einüoh ift ir wefen hk»» 

dei eineget unde drlet fie. 

der fuD empflnc die menicbeit 

näch des geiftes filkzikeit: 

dA gap der vatcr zü gel)ol. ^ 
5605 fA fint die dri ein cinir got. 

fus ift daz öwichclie leben 

einlich und drilich underweben, 

ebeneinec und ebenh^re. 

fehent diz was der herren l^e, 
5610 diz predigten und larton lie. 

den glouben liezen lie ans hie, 

den foln wir doiDfa immer hän. 

hie mit folen wir bedän. 

kond ich nü wirdichchen k(^fcn 
5615 von der höchgelobtcn röfen, 

die frouwe ob allen frouwcn ift, 

die unfer herre Jh^^fus Grift 

zu III Liter üz erweit h^t, 

fc^ folde ich finden einen r^t, 
5620 daz ich endorfte niht verdagen, 

ich enfolde ein- latzel Tagen 

von der lobelfchen fart, 

wie die koniginne wart 

gclLirt 16 wonnicliche 
5625 hin zu himeiriche. 

jd mac ich nü reden wol: 

5593 mcynst. 5601. de«. 5606. also. 5608. bem. 5620. w- 
tagen. 5(>21. solde. 
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f6 h6rt waz idi üch bgen (ol, 
waz eigcnlieh ich fprechen oiac 
MariA hAte üf difen tac 

5630 alfus difen minnebrief, 

den herre Salom6n doch rief 
von des heilegen geiftes wegen, 
der Tin mit (lize konde pflegen, 
'min fölc fleh zuMzen hät, 
5635 fint min frünt geköfet bät, 
f6 h^n ich in zuftunden 
geD&cht und doch niht fanden, 
ich rief mit innicttcher gir: 
antwort engap er niht mir. 
Öt)40 der ftete warter mich iefä 
fundcn in den ziten dÄ, 
die wunten unde flügen 
mich r^re in den unfügen. 
der müren wehter under in 
dÖ4d drügen mtnen mantel hin. 
^ Ton J^rofal^m ir meide» 

mtm fründe fagent gereide, 
daz ich fl von minnen kraoc/ 
diz was MaHA minnenfanc. 
5650 ir frünt den wolle fie haben, 
fie häte finer liebe entfaben 
und der himel füzikeit. 
des häte fie daz füze leit, 
zarten jämer umbe ir frünt. 
5655 Marien wol die clage (tünt. 
ei edele koniginne, 
wie kanllA dr^gen minne 
ZQ einem forden rtche? 
dü minnell wirdicifche: 
5660 er minnet dich hin wider wert, 
iclichz des andern minne gert, 
er diner als dü finer tüXt. 

5630. di«si. 5631. herren. 8640, wirtet. 5647. myoem. 
5651. entloben. 5656. eye. 
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(Jä von du billicli tragen rnüf^ 

frowc, die himelkröno, 
5665 die er dir gibt zu I6ne 

umbe alfolhc tnioDe. 

dü bift die koniginnet 

der konic ift din cartei kini: 

die zwei gar wäre minne fint 
5670 ledoch in der felben frift 

der minoicllche herre Grift 

mit einer wirdidichen fchar 

quam zu finer müter dar, 

die in h^te hie erzogen: 
5675 er li^t ir brufte gefogen. 

dö er die lobclicben fach, 

in idterkeit er ztk ir fprach 

'd& xartez durteltikbeltn, 

dü Azerwelte fründtiL min, 
5680 dü lüter fcbAne fonder wal, 

dtn flecke hät an dir niht mil. 

din zungc bonic güzcl, 

din munt mit foumc flüzet 

und din adcb*chcr fmac 
5685 ubr alle krüdcr riechen mac. 

fehet der winter ift zug^n, 

er hät fin regen ouch geiän» 

die blümen lobelleh tS g^nt, 

die w!ngari alle in biftte ft^nt, 
5600 die turteltöben (ingent nü. 

in unfer froude, frundin dü, 

ftant üf, ile, bis gercit. 

kom in grözcr wirdikeit, 

kom bcrc von dem Liban6, 
5695 gekr6net iaJlü fin ie £6.' 

feht das was Grifius Widerrede. 

mi wären komen dä zuftede 

flne junger oacb iefä. 

5666, alle solichc. 5687. es. geUgen liest Ma**mann. 5688. lo- 
belicbeo. 56S9. wiogartlCD. 5696. was/eA/l. 
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des wart die edel HarjA 

5700 Ycrrilitet mit der hcilikeit, 

die z6 dem endo ift geleiL 
. iö daz allez d6 crginc, 

• • • 

Mariam wirdiclich empfinc 

der höhe furfte in fin g^walt 
5705 die hime)k6re manicfolt 

fangen uode wAren. M. 

hin für die 'konigione d6, 

liljen unde rAfeltn 

Yioln und zitl6fclin, 
5710 und aller bände blümen 

Wfircn ir zu rüme, 

zu dienfte harte wol bereit. 

fic machten ir ein umbckleit, . . 

Tie halte dienrtcs keinen brüch*. 
5715 ir diente oach adelieh geraeb, 

mirre baÜam and aM^ 

cardam6inen gamandr^, 

muscdten unde ncgelin, 

cub^ben galgen zinamomin 
5720 und aller edclicher fmac, 

der von würzen riechen mac: 

der was aller famet dA 

mit der koniginne tä. 
die himelifche lehar 
5725 der koniginne wart gewar, 

Ton in ein füze ftimnie erclanc. 

fie fungen difen wunder&nc 

Ver ift die frowe in dirre w|t, 

die fd lobe! ich üf güt, 
5730 die 6fg6ndc wirdet fchin 

als ein röchez gurtelin 

von wirouch unde merr^n 

mit difem himclhcrrcn? 

war ribteft dü dich wife magt? 

5709. tp/oMm, &711. Rome. 6713. madile. vAkleyft. 5730. 
Mhinen. 5731. nvches.- 5738. wyrach. aUrren. 
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d73'5 ein morgenfchin an dir betagt, 

(JA gÄft üf als ein morgenröt, 

dem die Tonne ir fchin emb^t. * 

dii edel dohter von Sy6n, 

gar fdze in diner (tamoie d6o, 
5740 dü bift fch6ne vor al wär. 

dem mlne bift dü gliche dir, 

ilzerwelte konigtn, 

gllcb der cMren fonnen Ibhtn.' 

fus Uftrens wirdicliche 
5745 hin in daz himelriche 

mit ganzer wirde fcb6ne. 

ir wart ouch üf ein krdne, 

die iie ewiclicben zieret. 

man finget unde jubiiieret 
5750 Tor ir immer Ane iii. 

ir dienen! ouch jimcfroawen tü. 

der konic DMt difen Hit 

gar ordeniteh gefcbriben hät 

in finem pfalterfange 
5155 'astüit regt'na. 

zu diner fiten, konic rieb, 

ein koniginne loheiicb 

ftünt in gar b6ber aht. 

ir deider wdren oadi gemäht 
5700 verguidet unde manicialt 

was ir umbedeit geftalt 

dohter, hAre, neige dich, 

fich den konic lobclich 

näch diner fchöne bdt hchagt. 
5705 din bilde, minniclichc magt, 

al die riehen üz der fchar 

betent dich an, ez koment dar 

in din 6re megde vil, 

koneges dohter Ine lil: 
5770 (ie werdent in den tempel briht» 

5740. alle war. 5741. monde. 5744. also füren sie. 5751. dicner. 
5753. urdenlichen. 5754. gcsaagc. 5761. vmcleyt. S763. siehe. 
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dä man froudcn li^t ged^ht' 

der konic ift der herre Grift, 

von dem hie gefagct ift, 

die konigin ift die magt, 
5775 Yon der hie ift gefagt, 

die den zu werlde brähte^ 

der himei und erden mähte. 

fie fitzet bi im än underfcheit, 

dä fie häi Are und wirdikeit 
5780 Ei frouwe drAfterinne, 

durch dines kindes minne/ , 

daz dü mit reinen gelufton 

fougtc an dinen bruften, 

id uns dinc hilfe fcbin. 
5785 dü weift wol daz wir niht enfin 

leider aifA volkomen, 

daz wir uns felbeo. mögen firomen. 

des hilf mir edele r6fe r6t» 

wan ans düt dtner hilfe n6t 
5790 und dines zarten kindes. 

ez enfi daz dü enbindes 

unfer n6t mit diner craft, 

{6 blihen wir unfigehaft. 

des gib daz wir die wirdikeit 
5705 und ouch die höhen clArheit 

nAch diCsm eilende 

in (Ines vater hende ' 

und dines vater riche 

befitzen ftwicitche 
5800 mit aller himelifchen fchar. 

des hilf uns edele röfe dar, 

Mariil aller funder dr6ft. 

dik hilf uns daz wir crl6ft 

werden von des falfchen lift, 
5805 den man nennet Antecrift, 

und finer ungetr6wen boden» 

57 7S. sylzeat. 6760. Eya. 5783. sengt» an din. 5784. din hilff. 
5791. «obyndeat. 5792. noit. 
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daz unrer fdle fus geroden 
- nü ndch alle Hunde 

in der hellen abegrundc 
5810 von in iht werden vcrbrant: 

des fift du konigin gemant. 
[D6J dirre tüvclifcbe man 

geborn werden fol von Dan. 

Dan der zwölf Arne einer hiez» 
d815 die Jacob in Egypten lies, 

ab ir lange hint Temomen. 

von des geflehte fol er komen 

von eim Juden wibelfn, 

daz fol iedoch daz böHte Hn 
5820 von dem fclbcn könne. 

untugent wirt iin wonne, 

liegen unde unküfcheit 

und aller flehte bösheit 

fol daz wtp mit filze tdn. 
5825 dea i^hi oAch ir ouch der fon, 

den daz wfbeifn gebirt. 

b^fer vil er dannoch wirt 

in zit der tilifel in in vert 

unde im alle tugent wert. 
5830 feht d^ zu bete er Hnne von. 

er g^t üz von Babil6n, 

fln meifter gibt im oucb gewalt 

über fchatz gar maDiefait> 

den f(6wet er in alle lant 
5835 des g^nt die herren im zu haut, 

daz (ie nAch flnetn willen lebent, 

wan Tie ndch finem fcbatze ftrebent. 

alfus werdent fie betrogen 

und wirdet er üf gezogen, 
5840 daz er gewinnet einen tr6n 

und nennet fich von Babildn 

ein furfte f6 geweltic. 

6807. also. 5806. hie nAcht &8U. sone. 582S. sone. 5801. dan- 
nocht. 5830. üt tA »u MirMmir 5833» scbetic 



uiyM^co Google 



5 DIE ERLÖSUKQ. ^ 

der konic. manicfeltie 

zu J^rural^m erkomet dan, 

5845 unküfchcit vol, der hdic man. 
er machet den tempel wider, 
der von den R(im6ren nider 
lange vor gebrochen was. ' 
er fpricht, er fi MeCßas, 

5850 der werlte i6f6re, 

TOD dem die wtlfogdre, 
die Propheten hänt gefeit 
des Yolget im die jodifeheit, 
wan lie geloubent alle an in. 

5855 lus zubet er die juden hin, 
daz lie wßnent alle alf6 
und werdent (iner kunfte (rö, 
fin meifter 16ret in oucb daz, 
daz er gütcr lüte hai 

Ö860 gewinnet crefticüch, 

dai er mit allen dii^n ficb 
air6 gar zü ftellet, 
daz er die gAten vellel 
von gütlichem Icbene. • 

58Ö5 daz düt er nü mit gcbcne 
und nii mit valfcher l^re. 
die fwachcn fallent fdre, 
iedoch die Itarken fafte It^nt: 
ungeme lie von gotc gdnt 

ÖSIO £6 legt er in . zeichen inr: .* 
hie (ehe icitcher vor die tor, 
daz er. iht werde dA betrogen, 
wan die zeichen fint gelogen, 
got verhenget den gewalt» 

5875 daz die tufel manicfalt 

üz [dcnj bilden mögen k6fen. 
Iwer in dann wil geloDan» 
der wirt aber dd betrogen^ 
wan daz kMen ift gelogen. 

5865. also. 5857. firohe. .5860* fMt ttumaT 
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d880 (in niäfter IM in aber dan« 
dm er qnAle finden kan, • 
dA mit er die vellen quele 
xind fie zu falle alFA erwele. 

fwaz lüte (Janno vefte (Unt 
und die qu^le gerne cmpfänt, 
die fint der iiiartelcr gen6z t 
unde empfähent froudea grdx 
immer dwiclichc 
mit gote in finem riche. 
5890 fwaz lAte im aber.volgent nidi, 
den ift in rehten trüwen gleh» 
daz ße xft der hetten lam 
• und fich vor f^likeit bewam. 
doch 6 daz dinc alfö erg6, 
ÖÖ95 fol er ouch komen 6 

der güte Enoch und Höliaa, • 
von dem h^r Malachias 
in finer Ichrift gefagel hät, 
als hie vor gefchriben Mt 
5900 feht die hAt.unfer berre 
bebalten alfA ferre 
biz daz in lieplicher wer. 
']A daz reini) gotes her 
den lüten folcn lörc geben, 
5905 daz Tie behalten rehtez leben 
und criftenlichen glouben hih», 
Und daz fie ficb mit nibte t&n 
an des ungetnkwen lift, 
der dA heizet Antecrill, 
5910 wan daz fie haben reinen ro6t 
und ahten niht des b6fen g&t 
und finer vaifchen lÄre; 
daz fie durch gotes ^re 
ahten finer zeichen niht 
5915 und daz j6merlich gefchiht, 
daz er die güten £Lebt d6t, 

5887. emplkeiit 5902. 3. wire : 5914. 15. uil : gescbyt. 
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dd mit er Hellet jämernöt, 

wan daz fie gar ndch rehte 

getrüweliclie knehte 
dQ20 an goles dienfte bitbea 

und lieh niht lAxen trtben 

von der himele wirdikeit» 

die den güten il't bereit 

immer 6wicliche 
5925 mit gote in finem riebe. 

fA der b6fe wirt gewar, 

daz fA michel wirt die Xchar, 

die dem bcrren Tolgent ndch, , 

(6 wirt im in trdwen gAch, 
d930 wie er den rftt geftelle^ 

dai er daz reht gefeite. 

fdiet in der gerchihte 

befitzet er ein geribte 

und dut die beilegen veter iedoch, 
5935 H6b*am unde oucb finocb, 

jÄmeHicb ermorden. 

ei criflenlicber orden, 

wie wirt der dA genideret 

und onreht üf gefidereti 
5040 des volget dann mit ganzer craft 

die Iftte falJent fcharhaft 

an Antecriftos falfcheit 

die beilegen iedoch üut gereit, 

daz fie fafle ftriden 
5945 und 6 die martel h*den, 

dann fie von gote fcbieden lieb. 

die fol werden jömerlicb, 
f6 jdm^rilche att, 

daz lange vor und aber fit 
5950 t6 grAze n6t wart nie gefefaen: 

alfolher jAmer fol gefchehen. 

5922. hymel. 5928. volgen. 5937. eya. 5038. wirdet. genydArl : 
gefyedert. 5940. volgenl? 5941. und fallenl? 5944. 8li^. 5948. 
jemerlich. 5950. grosz noit. < 
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die Felben zw^e gotes man 
unbegraben ligent dan 
an der itrizen umbe daz, 

5955 (Jaz die lute dcfte baz 

fchrecken an ir tödc haben: 

des blibent fie fö unbegraben 

dri und einen halben tac. 

gr6z jämcr man dd fchooweo mac 
Ö960 f6 dann der vierthalber komt, 

got die gnide In aber fromt, 

daz in gibt der beiiic geilt 

xa leben allen volleift. 

zu I6ne wirt in dann gegeben 
5965 froude und öwiclichez leben« 

der böfe fendet fä zuhant 

boten üz in alle laut, 

die werbent finc botfchaft. 

den gibt der düfel dife craft» 
5970 daz fie leichen warken bueli, 

die der tAfeltdie gouch 

vor den lüten drtbet an. 

feht wer mac über hüben dan, 

der zu falle nibt enkome? 
5975 wan daz ift doch der frome, 

daz des ungetrüwen ftril 

niht wercn fol die lange zU. 

fin h^rfcbaft wert al vörwAr 

ein halbez yollen drü jAr: 
d980 die n6t er alfus lange trtbt, 

als herre DAni^l befohrlbt, 

als er gcrebriben Mi a\dA 

tem-pus alque tempora 

et tempus dimtdium,' * 
5985 diz mobtc öch aliez dünken krum. 

waz ez gefprocben wÄre 

in dOtlicher m6re7 

5957. Uttm. 5961 ktflige. 5903. aller. 5968. weAn sau. 
5974* 75. «DkomMi : fromm. 
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ten^ düldet bie ein jArt 
tempora zwei offenbar, 

5990 dimidium temports 

di\ fit eins halben järcs gwts: 

vierlhalp diz aber ift. 

fus lange hörfchet Antccrift. 

der b6fe düt behalten fich . - 
5005 einem döten menfoben gltcb,' 

biz der dritte tae erftdt 

« 

ber für der wiht aber 
und fagt er ß erftanden 

und von gotes banden. • . • • 
6000 er fpricht 'ich bin gotes fun. . 

des vater willen ich tün. ' 

min vater ift der wdre cot, . * 

ich miiz erfüllen fin gebot 

zü im fol ich wider fam. * " 

' 6005 mtn b^rfcbaft fol icb bie beWom: 

mit mir folt ir genefen, 

des bin icb bie bt ücb gewefen/ 
• des Volkes bofeltcbe fchar ' 

fol mit im komen dar, " . 

6010 mit llize wollent fie befehcn, 

waz Wunders wolle dä gcfcheheu, 

daz in die rede werde erkanL 

die tüfel hebent in zuhant, 

fie fürent in gein der hoho wert: 
6015 dirre affenheit der d6re begert. 

ntk komet berre Eltäs» 

als euch h^F Malacbtas 

in finer fchrift hitt gelefen. . • 

Enoch fol fin geferte wclcn, 
6020 die n^hent unde bilcut got, 

daz er dä zouge fin gebot 

an dem tüfelifchcn man, 

daz ez.die lüte feben an. 

Ml. jaie. 5903. Also. 5999. üf vnn t6des7 60M. am. 6014. 
tanü, 6016. steht »weimaL 6020. flehsn. Mtttiii ' 6021. umfß. 
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die I6te fehent alle zü. 

6025 (Jaz ende nähet iedoch nü, 

* 

wan unfer herre Jh^fus Grift, 

der herre ubr alle konege ift, 

ein rihter unde ein heilant, 

Tin h^rfchaft machet dä bekant, 
6030 fin gewait und ffn gebot 

jA der dröhf der wAre got, ^ 

Bider fleht den b6fen wilit 

vor des volkes angeliht, 

daz in die wdrheit werde kunl. 
6035 die engel koment fä zuftunt 

unde riahent die tüfel abe: 

f6 läzent fie in üzer habe 

und läzent in ge werden. 

er feilet der erden: 
6040 vil gar er zubriOket ' • 

daz volc nibt lenger friilet, 

fie fehouwent unde nement war: 

fie nimt alle wunder gar 

daz er zubroftcn lit. 
0045 fie clagent ir verlorne zit, 

daz fie die hdnt alf6 vcrtdn 

üf einen offcnlichen wdn. 

Die wärheit wider «planaet dan, 

die doch die zwAne goter man 
6050 den lAten hAnt gefaget vur. 

d^s koment fie mit der fpor 

der heilicifchen Idre» 

daz fie widerköre 

balde und cndeliche tün 
0055 an Grift den würen gotes fuD, . • • 

daz fie riiwen unde leit 

in ir herzen bittcrkeit 

onde wAre bihte hAn 

(iü27. vber. G034. kont. 0035. koincu. Cü3fi. slagen. ÜÜ37. 38. 
iMMQ. im fehlt. 6043. nemet. 6015. clagcn. 6046. 50. hauu. 
6050. v5r. • 6051. spur. 6055. sone. 
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undc baldc büze emphln 
(5060 näch gnAdcn umbc ir iniilc|ät. ' 

folben bcilfamen rät 

vor hin die herren hänt gegcbeu. 

dieJiSite gäben unde ftreben 

än geifllicbe C&re 
0005 vti der herren I4re, 

beiden unde Prdlzen, 

Kriechen unde Rüieo, . 

Ungern Datter^re, 

Schotter Franzoyföre, 
Ö070 Walhen und Latine, 

Juden Sarrazfne * 

und al volc Iwaz fprdcbcz kan: 

6in herde ez wirdet allez dan, 

ei verdent alle 6in fchar, 
6075 der fol 6in hirte nemen war. 

unfer herre fprach al[6: 

in dem ^wang^Ii^ 

hät er uns gefaget vor 

'erü unus pastor.' 
6080 der eine hirte, daz ift got: 

Tie nement alle fin gebot. 

fich hebet danne ein lüzez loben, 

ein gelden onde ein widergeben. 

fwaz ieman onrehtea hdt, 
6085 ez Wirt ein goUtcber rAt» 

f6 wirt in roenfeblteher ^ 

nieman erhAhet forbaz mA 

an keinen koniclichen räm 

noch an der Werlte richtum, 
6090 fam die heidenifche meit 

Sibillä hät uns vor gefeit 

und der heidenifche man 

Virgilius. fich hebet dan, 

daz nieman umbe kouf fert 

GU7L. Sarratiene. 6072. alle, spricheo». 6073. hert«. 6084. 
ymuits. 6090. ma'gt. 
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6095 noch mit müren fich erwert, 

wan ein ander ift gcfant 

Achilles nü zu Trojen lant 

und verrihtet gar den flrit: 

aller unfride nü gellt 
6100 S6 daz allez nd ergAt, 

£6 w6ae ich daz die werlt hlt , 

iedoch ir loufes lefte lii. 

Ich w^De daz die- werlt wil 

unlange in dem loufe g4n, 
0105 wan allez dinc müz ende liän. 

ich w(in daz ende donne gtlhet 

und die zit ouch fafte nübet, 

daz fich der jungeflliche tac 

dan nibt vil Iani:;p friften mBßf 
6110 der alf^ engeftllcheii kdmt, 

der jAmer unde forhte fromt 

allen herren znftiuit, 

daz in angeft wirdet kunt: 

als die hcidenifche magt 
Ol 15 hät vil rehte vor gefagt 

und ouch die lobeliche fchar, 

die proph^ten alle gar. 

}i herre Sopbontas 

von dem felben tage las» 
6120 wie er engelltllcb entlM. 

er fprach *diei muerie, 

diz ift ein tae des zomes, 

ein d6z des berhornes, 

j4mer bitterkeite vol: 
6125 gröz angeft d^ gefchehen fol/ 

Or^ bät gefprocben allus 

'ureniem ventum dwnwnutt* 

got wil fenden einen wint, 

des Adern ai^ drncken (int, 
6130 der üz der wüftenunge üz g6t, 

dA mit ein fftric flamme erftöt.' 

6113. jme. . 6126. lies sus, oder gesprochen hÄl. 
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doch in den Felben forgcn 

wirt dröft gar vil verborgen. 

J6hM fprach in der ftunde 
6135 iedocli von gotes munde 

'mioen geift ich feodeo wii 

mtnem knehte vor dem lil« 

h der tac- f6 forfaticllch 

kome grAi uod engefUtch. 
6140 seichen wil ich geben onch, 

von himcl blüt fiir unde rouch. 

die fonne in iinfterkeit zubant, 

in blüt der mtne wirt gewant. 

in der zi^ gefcbiht dan, 
6145 fwer mfnen namen rüfet an, 

der wirt geheileget zuftat. 

das volc wii ich sa J61aphat 

houfen alles, Jhnder wAn 

wil ich mit in gerihte hAn/ 
6150 Ezechiel fprach oueh zuftunt 

'muUi de hts gm dormiunt. 

vil lüte erwecket werden, 

die raften in der erden: 

der wirt iedoch ein teil gegeben 
0155 in das 6wicliche leben, 

das ander teil in ^wic leitr 

dA bifbent fie An onderfcheiC 

noch ift der propb6ten vil, 

der ich nü gefwfgen wil, 
6160 die ez allez Mnl gefchribcn, 

W3Z hie j^mers wirt getriben 

üf den engeftlichen tac, " 

dä nieman iich verbergen mac. 

jedoch fol von drfte gefcheheo, 
6165 das man fol jAmerseichen fehen, , 

6 der felbe tac erftö. 

alfolhe nAt gefebiht 6 

6133. virdct. 0134. Jabel. üUa. moudc. 6157. bliben. 
6167. al »olich nuit. 
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gein dem wundcrfreifen. 

den löten mac wol «ifen, 
ÜIIÜ diü dann fint ame Icbene 

und daz gcfchouweiit Qbene. 

ir fint funfzehen an der ziil: • - ^ 

iedoch nieman wizzen liü» 

wan ez niemao häk vernomeo,. 
6175 obe fie nähe ein ander komen 

▼on langer ztt von langer, frift. 

diz dinc nieman kundic ifL 

daz Ärfte zeichen ift alfd: 

daz mer ubr alle berge h6 
6180 Fol vierzic eilen höher g6o. 

an riner Itete fol ez ft^n 

einer müwern glleh geftalt, 

daz wunder fchowent gltck junc unt alt 

daz ander zeicben B\t6 ftlt: 
6185 daz mer fieh wider nider Idt 

unde fenket fich zu dal, 

daz man ez küme brufen fal. 
• daz dritte daz ift f6 getÄn: 

man fihet üf dem mere (tän . 
6190 die merwunder über al. 

fie hebent eines rüfens fchal» 

der in den himel langen mac: 

daz wirt ein jtoerltcher tac. 

daz Werde zeichen fus gefchiht, 
6195 daz man alle wazzcr fiht 

in flammen unde in füro ftön: 

diz wunder fol alfö ergön. 

daz fünfte höret uberlüt: 

alle boume und allez kröt 
. 6200 von blute läzent einen fweiz: 

daz ift ouch wunder got weiz. 

daz fehlte daz ift f6 erkant: 
alle müren fti zufaant 

Gl 70. 71. leben : eben. 0173. sol. 0179. vber. hohe. 0183. 
schauwen. 6194. also. G200. lassen. 
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und al gezimmer fallen Fol : 
6205 dd mac man jämer fchouwen wol. 

an dem ribenden fchouwet man, 

daz alle (teine hebent dan 

zü ein ander einen b6z: * 

di wirt vil manic harter ft6z. 
6210 daz aht daz i(t alfi^ gefar: 

allei ertgerafte gar 

mit ein ander Fol erbiben: 

dd wirt oucb angeft an getriben. 

daz nünde alf6 gefcheben fal: 
6215 alle berge und alle tal 

fleh glichen an der erden: 

f6 deine fol cz werden. 

dai. lehende daz ift jtoerllch 

daz alfos erhebet fich: 
6220 her für die lüte kriechien 

Amehtic glich den fiechen, 

dd fie wären in den holn, 

biz fie die angeft miifen doln. 

fie fint vor ämehtikeit 
6225 ouch zu fprochen ungereiL 

daz eilfte daz ift f6 gctdn, 

daz man üf den grebern ÜAn 

der ddten beine üfrefat fiht: 

daz felbe wander dA gefchiht 
6230 daz zwölfte zeichen Tos ergit: 

fwaz fterncn nu der himel hät, 

zu dem mMc alle fallent nider: 

noch grözcr dinc gefcliehent fider. 

nu fol daz drizchcft komcn, 
6235 als ich vil rehtc hAn vemomen: 

alle Klie fterbent dan, 

ez (in frouwen oder man, . 

die dA an Mhe ßnt gewefen: 

».204. alle. «1211. erde gerusle. 0214. sol. 622U. kriechent. 
0221. onierhlig. U22a. musteii. 6230. zwolff. also. G236. sterben. 
6237. sinl. 
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die foln leider niht genefen. 
6240 dai vierzehende wunder fromt: 
ein fA grAze flamme komt, 

daz himcl und erde berge unt tal 

allez gar vcrbcrncn fal. 

daz leite folk wunder birt: 
624Ö bimel und erde nü wirt 

und der Tonnen glicbe ciär: 

daz fagct man uns offenbar. 
Unler herre erzeuget fich 

eim hAhen furften gdkh 
6250 ebene von orient 

hh niden an den occident, 

als ein höchgcwcitic got, 

der himcl und erden hät gebot 

er fitzet eben als ein fnür: 
6255 dä er lif zu himel für, 

(inn ftül und fin tribunäl 

in daz wölken iA zumll 

bring! man gefüret dort her. 

(!n crdze nagel und daz fper 
6260 und euch fin dornen kröne 

erfchlnet dA gar fchöne. 

iniltikeit wirt hic verborn. 

die engcl bl^fent d6 ir horn: 

ir befünen diczcnt, 
6265 daz ir lUmnic Icbiezeut 

in die werlt über al. 

lie bebent trürlichen fcbal, 

fie rüfent unde fchrtent n6t: 

Vol üf, wol üf , got ez geb6t' 
6270 angelt unde j^mertage 

fich hebent unde rüwen clage. 

die d6ten ft6nt üf unde Icbent, 

die grebcr alle wider gebent 

ir corper ir gebeine. 

6239. sollen. 6244. leteie suUch. . 6248. ertMoget. 6250. oben. 
6264. besumen. 6268. schrieo. 
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6275 ^ werdenl aber eine 
Itp und f6le zü der fUt. 

h'io koment hin zu Jdfaphat 

alle die oritaiiilcn fint, 

ez fin alte I6tc oder kint, 
6280 Tie koment alle fanient dar, 

alle idoch alf6 gefar, 

wie hio die 16te wAren 

bt ir drtzic jären. 

f6 fitzet linfer herre dort: 
6285 iederlft Ods mundes ort 

erfchfnen fol ein flweric fwert, 

daz ift in truwen forhte wert. 

dii mit fol ouch werden fchin, 

daz er ein rihtor wolle l'ia 
6290 ubr alle menfchliche diet. 

dd wirt erbarmekeite niet. 

fin wunden er uns ouget, 

dA mit er uns erzeuget, 

waz er durdi uns eriiden habe 
6205 und waz er dankes neme abe. 

(Wie vil oucb ift der gotes kint, 

mit unfcrm harren alle fint 

an den lüften oben embor. 

daz wirt ein zeichen und ein fpor, 
6300 daz Tie h6rent in die zai, 

die zu himelrichc fal 

und zu frouden (in erkanl: 

die ft^nt zu gotes rehter hant 

fwaz der verlornen aber ift 
0305 erfcbtnent in der leiben Trift 

hie niden üf der erden, 

daz fol ein Urkunde werden, 

daz fie hörent in den grünt, 

dü in wirt nimmer froudc kunL 
.6310 Tie ÜAni ouch in den ziten 

6279. 8int 6286. fliwerigs. 6292. 93. ewget : erzeuget. 6301. sol 
6303. 10. steen. 
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an der liokea fiten. 

AwA der wirt ein michel fchar, 

wan alle lüte koment dar, 

die hie h6fart h^nt getriben 
6315 unt fint des funder buz gebliben. 

bi den gitegen foln fUn, 

die bie die armen h'ezen g6n 

in hunger unde in jämericeit 

und haben fchetie ibt Udi gefeit 
6320 fehent die komenl alle dar 

und wirt gar ein michel (bhar. 

die unkükfcher koment dan, 

ez fin frouwen oder man: 

die hie unkufche fint gewefen. 
6325 6w^ wer fol dar für geneCen? 

die loJen alle komen dar, 

^ier wirt euch ein ;rnicbel fchar. 

die*ouch hie in hazze lebent, 

die wege und wegewtfe gebent 
6330 ikf IT ebencriften fchaden, 

der fol man dä mit fin entladen. 

fie koment alle fament dar, 

der wirt ouch ein michel fchar. 

fwaz lute ouch hie unmihe 
6335 an drankc und ouch an äze 

zu allen ziten wollent triben, 

die folen dä niht hinder bliben, 

wan fie koment alle dar 

mit einer hofelicben fobar. 
6340 fwaz lAte ouch hie trtbent ir zorn, 

dd von Up Are od gikt verlorn 

an den ziten werden mar, 

fie folen an den felben lac 

für wilr alle komen dar: 
6345 der wirdet ouch ein michel i'cbar. 

fwer ouch hie an libes frilt 

6314. hoflkrt hwiD. 6322. noküselien? 6341. oder got wirt 
verlorn. 
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, fö laz und trdgc worden ifl, 

daz er mit (lize niht enlftct, 

fwÄ man gotes dienft hogöt, 
6350 die müzcn aber komcn dar: 

der wirdet ouch ein michel fchar. 
Vernement kurze rede noch; 

die fiben bouptfunde iedocb, 

die üch fint vor geleit, 
6355 die flieient üi der fehalkbeit 

des ungetrüwen flangcn, 

wan er fus wolde fangen 

allez menfcliltch könne 

von der himel wonne, ^ 
Ü3Ö0 d4 von er fchemlichen fil. 

des hArt waz ich uch Tagen wil: 

dA wider hät der heilic geift 

ans gar füze voUeift, ^ • 

OQch üben gäbe bie gelAn, 
tt365 daz wir den Funden wider(Mn 

[mögen] und dirre ftlfchen tilte. 

fwer diz gerne vvifte, 

der fol brufen fichcrlirh, 

fwer zu den gAbcn fuget fich, 
6370 daz der funden wol engM 

und hüte hie mit gote enlftdt 

die ^rfte ift gotes vorbte: 

nu brüfe an difem worte, 

was der wtfe Salomen 
6375 und ouch DdvH fagten hie von, 

daz gotes forhte funder wanc 

ifl aller wisheit anefanc. 

der difc forhte kan gehaben, 

der h.lt höfart niht entlaben. 
6380 die ander gdbe ift fd zubant 

iedoch miltikcit erkant. 

fwer bät bie zü lieh bereit, 

6353. heupt. 6355. lliessen. 6357. also 6366. Hst. 6367. weste. 
6376. gotes /eA/#. 6379. bolArt nit entiobeD. 



Digitizea by LiOügle 



DIE ERLÖSUNG. 



181 



der (lühet alle gitikeit 

die dritte gäbe Uüt (lerke; 
6385 fwer diz rehle merke, 

15 lA ez geiftilche craft. 

fwer hie zü hAi gefellefciiaft, 

der mac zu allen ziden 

uiiküfcheit wo! midcn. 
6390 die vierde gäb<^ ift fö gclar, 

fwann die föle wirt gewar, 

daz ir daz lidcn bringet heil, 

fehent ^(^ lengct lieh daz feil, 

daz fie doch niht erlanget, 
6395 joch die arbeit dränget. . 

die fünfte heizet wtfer rät: 

fo der menfche den empfangen lidt, 

f6 volget rchte die vcrnunTt, 

die von des beilegen gcil'tos kunft 
1)400 der f^Ie wirt gefclienket. 

fwann der menfche denket 

näeh ordenlichen fachen, 

ztthant beginnet dachen 

die f6le aa die urftende 
6405 und gibt der fache ein ende. 
' die fshUe dar näeh folget wol 

gnant wizzen als icb üch fagcn fol. 

£6 die fiile ic mß verft^t, 

fA fie ie m6 in wizzen g6t. 
0410 wisheit her näob woi gezimt. 

f6 die fftle ie vernimt 

wizzen und verftendikeit, 

f5 breitet fich ir wtsheit 

fwer dife gäbe empfangen hät, 
6415 der wizze daz' ein h^her rät 

in bßrlicb underwifct, 

daz er nii niht enprifet 

zorn haz unde ouch dräkheit, 

Ü3S5. merckt. 6387. geadsehaft. 6388. lytteo. 6400. gcsancket. 
6404. vientonde. 
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hdfart unde gitikeit, 
6420 unk&fcheit und [oucbj unmäxe 

an drankc und ouch an fräze. 
Der ouch heldet die gebol 

die uns häi geboten got, 

der hät felbe üz erkom: 
6425 der wirt nimmer m^ verlorn. 

ir fint doch zehcn an der zal, 

als ich üch bcfcheiden fal. 

daz 6rfte ift geftalt: ' 

daz du tiiht verfwern falt 
6430 gotes namen umhc niht. 

daz ander daz du keine pfliht 
. zü den apgoten hAft 

und dich an fie init nibte enIAft. 

daz dritte mac man Übte trage: 
64^ daz man iedoch die ßrtage 

gar flizich'chen halten fol. 

daz hielte ein ieclich menfche wol. 

daz Vierde ift ouch getän: 

dü foit vater und miiter hän . 
6440 alle zit in 6ren, 

dä von Heb mae i^m^reD- 

din leben und dfn fiftlikeit 

daz fünfte alf(ft ift M gefeit, 

daz dü nieman flabeft dAt: 
6445 got mit fltze daz gebdt. 

daz fchftc daz man (ich bewar 

vor unküfchcite gar: 

dü falt haben reinez leben. 

daz ift zu reinikeit gegeben. 
6450 daz fibcnt ift: niemän betrüc, 

dai dü ibt werdeft falfph gezüe 

über Itp joch über güt: 

er hAi unreht fwer daz düi 

daz ahte daz dü niht enqueleft, 

6419. hüffarl. 6425. mere. 6432. apt^otten. 6434, tragen. 
6435. fyhertage. 6444. sJagest. 6450. 51. hetrüge.: genige. 
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64dö wie da dim ebctuTiftcn fleleft 

weder gtkt noch kein flu habe: 

dü falt rehte lAieo abe. 

daz nünde ift oucb alf6 gefchifat, 

daz 6(k begern folt durch niht 
041)0 keines manncs 61idi wip, 

wan lie beide fint ein lip. 

daz zehende iedoch alf6 ftöt, 

daz die lüte alle an g^t, 

niht begern mit keiner dM 

fwaz dio ebencriften hüt 
^ and fwaz er haben fol durch reht, 

ez rt maget oder kneht 

joch a\le ((ine, fwaz leije ez fl. 

hie merkent, lieben, alle bf: 
0470 fwer die gebot verbrichct 

und dii von tiibt enfprichet 

flne bibtc in andähi, 

die werdent ouch dä hin br^lht. 

fie mäzen alle komen dar, 
641d der wirdet ouch ein michel Ichar. 
An der Hat ouch nider liget, 

fwer der finne niht empfliget, 

die uns zu g6te (int gegeben, 

daz fie verrihten unfer leben, 
0480 daz man fie verrihte 

von ßrfte an der gefihtc. ^ 

I'wer bcngen wil den ougen, 

daz fie febcn undougen 

daz der £6le fchadeo mac, 
6485 und -Xwer wil hdren allen tac, 

daz ouch der Iiftle ift fchedelSch, 

and fwer ouch dann wil fltzen fich, 

daz er zu allen ziden 

wil daHten nibt rnidcn 
0490 uude fwaz daz daften ddt; 

6465. dioe. 6467. er. 6468. leye. 6460. allig. 6484. 86. seien. 
6488. gytten. 
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fwor oiich wil haben iinen m6t 

zu ramc dem gefmackc 

mit fleden und mit gebackc, 

mit Aze'und [oucb] mit gedranke; 
0495 fwer oueh wil zu danke 

dienlthafl; dem r^che f!n, 

der 16zet rehte werden fchtn, 

diz er im ift gern undertAn. 

fie wollcnt in zu kneble bän: 
böOO an fwaz luten daz gefcbiht, 

fwer fö höret daftet fiht 

rüchet oder fmacket; 

die müzen dugende nacket 

für wdr alle komen dar: 
Ö505 der wirt ouch ein michel fcbar. 
WA flt ir nü h6r JAdaa, 

h^r GAbin und hdr Gaiphas, 

hör Phöbus und hör Jupiter, 

meifler Alexander, 
6510 frou V^nus und frou Pallas, 

Achilles unde Enöas, 

Pdris Hector Hercules 

und ouch der wife Olixes, 

b^r SymAn und h^r N^^, 
6515 Herödes unde Pbara6, 

ir Juden ir Sarraz6ne, 

ir geteuften Kouwerzöne, 

ir Prüzen und Datteröre, 

ir rouber und nabtbrcnnÄre, 
6520 ir morder unde ir diebe? 

febt ir üch iht liebe? 

ir-folent für wdr alle dar: 

alfd erfullent ir die fcbar, 

wan ir fit gar der bellen kint 
6525 bie mit gar begriffen lint, 

fwaz lAte b^nt unrebtez leben: 

«496. rochen. 6499. wollen. G501. sich. 6510. frauwe. irauwe. 
6521. Sebent. 
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den wirt ein öwic flücb gegeben, 
ich w^n der fl&ch doch alfd ß 

6530 fA fpricht der ewicitcfae got 

^^ar zornlichc diz gebot, 

mit zorne fprichet er zu in 

'gtH ir verflüchten bin 

in daz für, in daz leit, 

daz üch \h ^wiclich bereit' 

f6 hebet lieb ein führten, 

ein sannen» maledten, 

unde ein dwic ungemaeh: 

Ce koment in die fwefelbaeh» 
6540 dA von die heidenifche magt 

Sibillä vor hät gefagt. 

fö fprichet unfer herre dan 

'^ir frünt ir kint ir lieben man, 

die minen willen hänt gct^n, ^ 
6545 g6t ir folent froude empfiin 

in mfnes vater rtche, 

daz üch ift dwidtche 

üf gc leget und bereit 

in alft ganzer ft6tii[eit 
6550 fint dem anbeginne/ 

in gotlicher minne 

hin fert der hcrrc vor. 

f6 dreien t näch bin .an daz Ipor 

des himelifchen tr6nes 
6555 die wirdic fint des I6ne8, 

die herren alle und alle, 

in rtlfchem fchalle. 

fos hebet fich ein dwic fchaJ 

von den Herren über al, 
6560 ein öwic froude, ein fingen, 

ein füzez harpfen dingen, 

ein feiten fpil, ein urgeln fanc. 

iie iagent alle gote danc, 
6553. dretten. 6558. also. schal] gefolloQ. 6559. aUan. 
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fie dankent wirdicltehe 
6565 dem hAhen konic rtche, 

daz er fie dar zü hät erweit, 

daz man flc zu den froudcn zciL 
Nu helft mir alle hiten got 

durch fin wirdicllch gebot 
6570 und durch die cMren miim«» 
' die der kooigiDDe 

der h6chgelobt!e ir^ 

an die er fchönhek hAt gelegt 

und alf6 gröze wirdikeit ' 
6575 in finem riche An underfcheit, 

daz er fin wirdiclichex blüt, 

daz üz linen wunden wAt^j 

daz für unfer mUTetit 

der konic hdr vei^^OKsen Mt, 
6980 wolle an uns befaddeu': 
^ daz wir iht fin vcrfchaldeu 

des dwiclichen lebenes, 

daz er iht habe vergebenes 

die marter fus durch uns gelitQn, 
6585 daz er fua jtoeriich y^daitm 

an dem frönen crdze^llnl:^ 

er wolle uns ander fine Tr4nl 

an dem leiten tage zeln. 

daz er uns dar zü wolle crwelo, 
i>590 des biten wir den heilant, 

dem alle herzen lint erkant, 

die Yon libe ie quAmen. - 

nu fprechent» lieben , 4imen. 
6564. dancken. 6579. herre. 6580. beballea. 6584. 85. also. 
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T. 

Ciirlsti aaferatelmnip. 

An dem 6(terltchen tage 
Martd Magdal^nd gienc zc dem grabe, 
waz fant fie in dem grabe fUn? 
einen engel wol get^n. 
5 der engel gruozle fe in der zit, 
den da fuochet daz vil foelic wtp. 
'er iHt erftandeo von dem t6t 
den ild falben wolt6ft.' 
'Martä' raofle er ir zehant 
10 d6 kante fie im beilant 

fie fach in in faller] der gepaero, 
fam er ein gartner waerc. 
Amen ämen ämm, 

Ii. 

ISarieiileich« V. 

Hai rAfe, ob allen bluomen clär, 
zUclöfc, minnenvar, 
gots reiniu clöfe 
wandelbar, 
5 Wende gar 

l. üslericicheu. (ESterliclicii I/oJf'm. tac : grab. 2. zu. 5. griizzte 
sie. zeit : weip. (i. suchet. dcii du sudrhost mI sacligez 

selige. 8. wollest. 9. zu haut. 10. di IJoJ'm. U. ein in J'e/iit. 
geperde 

1. dtdoBeo. 3. gotes. 
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mtne ptne, 

vii h6ch gebrtfetiu frabi: 

daz geblutet diniu zuht. 
Sunnen glänz, 
10 megde cranz, 

liebt i(t diniu miane. 

Din triuwe glänz, 

da leiden fwapz, 

lüter mtne finne. 
1$ Wol reinio dir, 

vol ift mtn gir, - 

mir verdirbet forgcn, 

Wilt du, morgen- fternc gerne 

griiezen micb: nu ficb, 
20 meien wunne rieh, wie ich .... 

Swache: wacbe üf mine Dacbe, 

macbe üz mir, daz dir 

wol gevalle. alle gnAde an dir ift. 
Wan da bift 
25 gotes werdiu brüt 

ftilie und uberlüt, 

die nie beruorle valfcher trüt. 

Narden crüt, 

Salomönes hiit, 
30 din tr6n wol gebüt 

b4t, din ftflBte minne belüt 
Reine gemeine 

armen und riehen. 

J6 Idft da geriehen 
35 in rüwigen tfchen 

Den fündr an dir. 

woi mir, daz wir 

erkennen dine güete: hüete brüete m inen geilt, 
Daz aller mciii 
40 min craft fi baft 

b. dio.. 10. megde. 11. dio. 12. trawe. \Z, H, vertmutekt. 
17. sorge. 24. irn. 26. vnde. 27. 28. vertautehi. 3t. Wüil. 
33. arme vade rkke. 36. suoder. 
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nn dem kindclin der dm fun unde herre min 
i'ol biule und immer möre fin. 

III. 

ATe Harf 

Av6, dü pift gendden vol, 

gar pillich man dich loben fol. 

av6, ich trowc dir alfd wol, 

avA, dü lichter fterne. 
5 avA» dA edelei mirreD faz, 

dä got felbe innen fin, 

got reiner meide nie vergvz, 

av^, ich dient dir gerne. 

av6, got gefchuof nie din gelichc, 
10 wan duz ein rciniu maget pift, 

du triiege den wären Jh^M Crilt. 

av6, hilf uns ze dirre frift 

in dines kindes riche. 

Ailiffimus der herre guot 
15 der het dich itaete in £iner huot, 

d6 er (ich in dtn herze luot 

alf6 mit gr6zem linne. 

avd, dü gotes rouoter gnant, 

avÄ, ein frowe in obcriant, 
20 av^, tuo uns din hilf bekant, 

av^ , dül kuniginne: 

wan dd lie getragen b^It alle drie. 

an ein vierzic wocfaen gar 

tnieg dd den wären got iö clär: 
25 die wArheit ich wol fprechen tar 

üz m!nem munde frte. 
Avd, dtn bAhe wirdikeit 

nieman vol finget noch vol feit, 

41. der din sun vnde mio hcrrc vnde inia gol. 42. huctc. 

I. foiaden. 3. traw. 6. Do. selber. 9. deinen gleichen. 
10, Weil du ez doch ein reine. U. Iriifjsf. 12. zu discr. 15. slelz. 
17. grosse synue. 22. Wenn, all drey. 23. Oü ein wyrcxig. 26. muad 
so frcy. 2^. Nymaot. 
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av6 , tao nns dtn hilf bereif, 
30 der criftcnheit zc ftiure. 

a\6 dü öftcrl icher tac, 

din güet nieman vol lohen niac, 

dü bift diu gotcs meufcheit pflac 

iiir allez ungehiure. 
35 

kein ende bAt dtn werdez lop, 

dtn gdete ift allen güeten op,. 

av^, ein fterne von Jacop, 

beb uns in dtner huote. 

IV. 

Marienlied. 

Erkante ich alliu plttemlin plane 
und weite ich aller worze ganc, 

« dar für naem ich der vogel gefanc, 

dar üz f6 wolle ich Übten. 
5 ich lobe fin höhftc wirdikeit, 

die got ze froidcn Mt bereit: 

EvÄ. diu was gröz underfcheit, 

die muofe ein frowe verrihten. 

lobeltch wüt wolt ich der frowen an [niden: 
10 lop daz iit diu pefte wAt, 

wan fie frou £re gefpunnen hät 

lop reinen frouwen paz an (tät 

dann faiiiat oder fiden. 

Ir ftolzcn beide ir merket daz, 
15 fwie holt got 6 der menfcheit was, 

6 fich der menfch g(^n gotc vergaz, 

als vfnt was er im worden. 

wer Diobt den kriec bän baz verriht, 

waer Eve und Adam nibt geftiht, 
20 dar zuo din zertitcb angefiht 

32. {:ut. >>tniiiit. ;5T. \:u\. gute. 

1. aller. 3. dor. 4. dur aus. '6. zu freadeo. 8. musl. H. ttvw% 
er. 13. sammot. * 16. wie halt. 17. weint 18. haben. l»- eua. 
geslift. 20. dor in im dein zerüicli. 
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(lin criftcnlicher orden. 

diu lop daz Mi dem falken fch6ne gelocket, 

daz er fich durch den bimel fwanc, 

d4 von im dient der enge! lane: 
25 (iner gnAdea ein umbevanc 

goi hAi fin kint gelocket 
Sit I!n hl^hfliu wirdikeit 

i(t worden wit lanc unde preit, 

r6 fpriche ichz Heber üf minen eit 
^0 •••••• 

fit du frowe hätt den gewalt, 

daz du trüeg junc der 6 was alt, 

des mooz ich loben din geftalt 

vor aller cr6atiure. 



V. 

In dem begin 
h6ch über (in 
^ was ie daz wort. 
ö richer bort, 
5 d6 ie begin gebar. 
6 vater bruft, 
As der mit iuft 
daz wort ie fl6z: 
doch hAt diu tchAz 
10 daz wort behalten, daz ilt w4r. 
Von zw ein ein fluz, 
der minnen guz, 
der zweier bant 
den zwein bekant, 
15 fliuzet der vil füeze geift 

26. schon gctokkel. 31. best. 32. trugst. 33. dax. 

6. Vaters ^BC. 7. avs BC. 10. wor C. 11 zweien C. 12. mi- 
nen yfC. 13. pant AC. 14. fehlt A, zweinen C. 15. fiusset AB^ 
flewset C. 
LXXXVII.] 
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vil ebeniich, " 

unfcbeidenlich : 

diu dri fint ein 

wefn: du weift nein, 
20 ez weiz (ich felbe allor meift. 
Der dr!er fitric 

häi tiefen fchric, 

den felben reif 

nie fin begreif: 
2ö er ift ein tiefe funder grunl» 

fcbdch unde inat, 

zit form und Itai; 

der wunderrinc 

ift ein gefprinc, 
30 gar uobewegct AM ein piint 
Des puntes berc 

ftic mie wec 

verltcnticJich. 

der wcc treit dicb 
35 in eine wüellen wunderlich» 

diu breit diu wit 

UDgmezzen lit. 

diu wüefte bAt ' 

■ 

wedr zit noch (tat, 

40 ir wife diu iCt lundcrlich. 

« 

Daz wücftc {j;uot 
nie fiioz durcliwuot. 
gcfchaüen lin 
k&m nie dd bin: 
45 ez ift und weiz doch nieman waz. • 
ez bie ez dä, 
ez ferre ez nA, 

19. Wesen, nein d. i. nehein. 20. selber C, feh/f JB. alcr 
26. tieB. 26. uodc/tVi//. 29. sprink .4. 3<». vnbcwegig HC. slat C. 
puDCt. 31. paacles. bcger A. perg C. 32. one Ii. 33. verstenllich /I. 
34. dich treit 35. ein. wuste BC, 37, vngemessenlidi AB, vnge- 
nmeD C, 38. wmt AB. 39. vcder. 40. wis A^ weis BC. diu r^hit 
C. 42. am rände in A. 45. mtmtA, niemanl BC. 46. do. 47. nach 
ABf nocli C. 
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f ez tief ez h6» 
et ift a]f6» 
50 das ac ift weder du noch dai. 
Ez lieht ei clflr, 

ez vinfter gar, 
ez ungcnant, 
ez unbekant, 
55 beginnes unde ouch endes fii. 
ez ftille fUt, 
b\6z äne w^t. 
wer weil fin hüs? 
der gange her*^ 
60 und Tage welhi fln forme fi. 
Wirt als ein kint, 
wirt toup und bliaL 
diu l'elhes iht 
muoz werden niht: 
65 al iht al nil^ trib über bor. 
U ftat lä lit, * 
oueh bilde mit, 
gd tue wec 
den fmalen ftec: 
70 f6 kumft du an der wüeflcn fpor. 
0 f^le min, 
g6 üz got in, 
finc al in iht, 
in gotes nibt, 
75 finc in die grontldfen fluot 
fliub ich von dir» 
du kumft le mir. 
verliufe ich mich, 
[6 vindc ich dich, 
80 (S libcrwefcidichez guot. Amen. 
48. hoch. 51. licht. 53. \uKcnüpl BC. 55. begines ß. 57. on. 
59. ge, gebvsstvt in f,'angc BC. (')0. sag .IB. welches, sein zweimal A. 
form (.2. tum plint C. 66. lA lit fehlt. 68. ooe ABy OH C, 

ve^e : Stege 70. au dü ^. wüste BC, 18, in etn khi. 75. In 
dm. grvnlosen B. Aus. 76. flofili lleveii ^C. 77. m. 18. ver^ 
Inr verleus, gebessert in verlevr ^C. 
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VI. 

Ave JHarf a« 

Ävä gechroBnet in himeldcb, 

künegiii genäden rieb, 

nie warl funden din gelfcb, 

allei himel hm daz freut ficb» 
5 fwenn ez vrowe fiht an dich. 

mit Jinen gcnddcn an mich fich, 

in freuden bift du wiinncklich, 

luiner fiinden baot zebricb. 

erbarme dicb vrowe über mich 
10 di^rch dtne giiete genndeklich. 
Tor allen vrowen du reine bift, 

an dir nihtes gehrift 

von dir man riiii^et unde lift, 

daz manicli fündiiT von dir gnift, 
15 in fwie gr6zen fünden er ift. * < • 

pit dinen Fun J^Fum Grift, 

daz er befcbirm mich yors tievels lift, 

unze ich mich Yon im enbrift. 

J^fA, gib mtnem Itbe frifl 
20 und enliade mich der fündcu mift. 
Eren wunnen horndiu meit, 

diu rchrift vil wundcrs von dir l'cil, 

daz dm genddc fi 16 breit, 

die got hAi an dich gßleil: 
25 ouch nim ich daz üf mtnen eit. 

reinige liieze mir daz chleit, 

daz min fiintigcr h*b an Ireit. 

ringe vrowe miniu leit, 

von fünden dü mich fchiere fcbeit: 
30 an dir bän ich niht verzeit 

Miriä h6riu ktiniginne, 
vors tievds rät ein veltiu zinne, 

5. swen. 7, wnneklich. 13. der. und. 14. ponisl. 15, grozen. 
17. besser daz er mich beschirm. IH. vntz. 19. Ifbe. 22. wndcrs. 
27. Ifb. 28. miuev etc, 32. vor des. 
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hilf mir dax'ich im entriniie 

und in der helle icht verbrinnc, 
3d i\6 LHjel'cs flanches ift vil inne. 

fliege fücze deich beginne 

äne valfch in minem Anne, 

daz ich dich von herzen minne. 

diu geaäde mir niht leriniie, 
40 von himel reiiiia troeftttriDoe.. 
Aller gen Aden ein voller vaz, 

überflönch Ine maf,~ > 

an fwelher ftat ich ic gcfaz, 

leider ich feiten des vergaz, 
45 miner fünde ich mich vermaz. 

ich bite dich vrowe umbe daz^ 

daz foU du l^en im haz« 

mit diner gnlden towe tuo mich naz 

und mache mich ze fanden laz. 
dO RAfe blüendia ftuider donii 

von DAvides geflahte geborn, 

ich h^n ze lange d!n enborn. 

1^ reiniu mich niht Hn verlorn, 

fit ich ze trAft dich h^n crchorn." 
55 min fünde an mir fint geborn 

noch herter vil dan ein horn, 

behüete mich vor des tievela fporn 

und vor dins liebes kindes zoro. 
Ich pit dich vrowe funder fpot, 
()Ü daz du gcruochcrt fin min bot, 

zuo dorn der dir enbAt, 

dd du enphicnge den wAren got, 

daz er mir gebe daz hintelifch bröi, 

daz man hie nü handel6t, 
65 daz an dem kriuze leit den t6l 

und daz von bluote machte r6i 

fin ougen» daz an zeheren f6t, 

daz iz mir helfe üz aller n6U 

aa. daz ich. 43. welher. 48. geuaden tawe. 50. sunder zwei- 
mal, dörq etc, 54. tröst. 58. dines. 67. an in zäheren. 
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Ach w6 linde inner w6, 
70 wie der liehten ougen U 
ran ze tal xaa 4f die zA, 

von der z6 unz üf den 1^! * 
dä was bluomen noch der chiö, 
ez was zetrettet allez 6. 
75 im was vil für diu niwe 6. 
fwer nü zuo ftner marter g6» 
der fehe an in wie er M 
und llze im an dem bersen [wefiNi] w^. 

Graeia diu wont dir bf, 

80 mit der f6 tuo mich iuiiden vri, 
fwie ich dar in gevallen 0, 
durch dines kindes namcn dri. 

Reiniu maget maunes äüe^ 
lichter dan der trinonlAne, 
85 IchoDuer danne limne und mine» 
nu tuo mich fchiere fanden wane. 

Alliu werit hAl zuo dir tr^ßi 
dfn trAft vil manegen h&i eriAft 
von der hittern helle röft, 
90 der (ich in fünden het verbdfl. 

Chumt dm gcnäde ze tröfte mir, 
lo chum ich von fimden fchir. 
edeliu mrit, die fende mir: 
vil unlanfte ich der enbir. 
05 In liinden bin ich Warden grA 
und (warier vil noch dan ein chrl - 
in liinden mich niht füeziu lä 
erlterben: des pit ich dich fä. 
Amen wil ich fprechen hie, 
100 wand ich hän gelefen ie, 
daz d!n irött nieman verlie» 
Iwer in dinem dienfte gia 

71. vnti. 79. bl ole. SU Wie. 85. cUul S6. schier. 87. itUn 
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Pt^ pift do funder wän, 

genddcn dir nie zeran, 
lUö die nienian vol enden chan, 

die got h^t mit dir gctän. 

Lcpse reiniu mich von fündeo, 

daz min zunge mege ebünden ^ 

din lob und d«i herze ei^(rändeii: 
HO liindea mich geruoch enwänden, 
£ dar inne mich erfllehe 

<les tödcs fl^f unbermek liehe. 

iunden l)in ich leider richc, 

nu crwcchc mich gena'dckh'che. 
1 15 Nu lä diu helfe an mir fehen, 

diu manegem fündcer ilt gefcbehen, 

ab ich die fehrift hoere jehen: 

15 mag ic(( dine helfe fpehen 
Alle tage, des ift mir n6l, 
120 6 mich begrif der grimme t6t. 

eyä liljd und röfo r6t, 

nu pit umb mich von himel gut. 

Dominus der ift mit dir» 
alf6 fift d^ remiu mit mir 
125 in allen ncaten oAeh mlner gir: 
vll on&nfte ich dfn enbir. 

O Tfowe über alle frowen, 
nu \öi (Jin hilfe an mir fchowen, 
daz mir iht fchade des tiovels drowen: 
liJO füer m!n f^l in des himels owcn. 

Min wünne min freude und mtn heil, 
min tröft gar An elliu meil, 
zebriche mtner Staden feil, 
erwirbe mir in dem himel teil. 
135 Ich hkk niht tr6Ae» wen dich 
und dinen fun von himelrich, 

103 svndcD. 110. eDwnden. 112. tddes. vulNBrniekUche. 
116. manigem. 120. Jiegreif. 131. wnne. 
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dem nie niht fiindeD wart gelieh: 
lach pcidio loben fö wil ieh. 

Nu hilf mir, vrowe, wan is ift zit, 
140 wan al min tr6rt an dir lit. 
din tr6(t mir höbe freude git, 
ij^ziu, mich nibt langer mit 

Uz erweiter adamas, 
mfnr ougeo Uehtez fpiegeiglas, 
145 din lob zunge nie vollas, 
das an dir ift und ie was. 

Sniich fl diu felbe ftunde, 
d6 got trabten begunde 
durdi der wifen propbÄten munde, 
IdO daz er dich ze muoter funde. 

Tteim wont diu trinitlit 
der Tater -der fon und ßn rAt 
der beilege geilt der dich bAt 
jambevangen mit liehter wit. 

155 Edel magct werdiu gimme, 

dich grüezet füeze des cngels ftimmc 
fenfte gar und niht mit grimme: 
dIn minne an m!nem herzen glimme. 
Gbünegin du gotes cbr6n, 
. 160 du baliamus» du fünders \6n, 
du cynamtn» du engels d^n, 
du geb«re den wAren Salomen» 

Von himel mtnen l^fum Ghrift, 
der din vater und din kint ift, 
165 dtt fin muoter und [fin] tohter biA: 
äne iuch bcidiu nicman gnilt. 

Muoter der barmherzicheit, 
muoter und doch reiniu meit, 
erhoere vrowe mfniu leat, 
170 alliu mbi nöi 0 dir gekleit 

13S. lohn. 139. zft etc. 148. Dv immer. 153. heilige- 
155. mait. 15B. suzev. 150. chron etc. 160. svodiers. 163. mein. 
166. Aq euch beiden, gcnist. 
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Benedicta gotes celle, 
von fünden fcheide mich fnelle, » 
mache ze himel mich gefeile, 
behüete mich vor der pittern helle. 

175 £ got die meiilißlieil ie enphie» 
6 was dm gewMIfogel ie, 
da% an dir r^Dio flt ergie, 
dd dich der heilege geift umvie. 
Nu merchet alle ein gröz wunder, 

180 ich r^te ir merchet ez befunder 
und Iit alle dar züo munder: 
Dil merchet ein wander ouch dar linder. 

Ein tohtor im Yater gebar, 
er .was irTchephnr, daz ift wir, 

185 Ii (In maoter und (In tohter gar, 
er ir kint, fi mannes bar. 

Diz ift der grceflen wunder ein, 
daz diu Xunne ie befcbein: 
Ii i(lt muoter unde ilt maget rein, 

190 er fun, (i tohter: liieita ieb dieh mein« 
imilas fchreip von ir 
▼il gar nich ßnes herzen gir, 
des fit getroeftet wurden wir: 
ßn gir ift komen ze tr6fte mir.* 

19^ Xbunigin' alfus er Xpracb^ 

'ez enphaehet ein juncvroo An ungemaeh 
und gebirt ein fun , ir fnlden dach.' 
EmAnu^l er (In veijach. 
TroBftnrfn di ifteint er dich 

200 und dincn fun von himelricb, 
J^fum der genäden rieh: 
diner gen^den der wart ich 

Alle tage, des ift mir n6t, 
6 mich begrtf der grimme ^t^t. 

a05 eyA liljl und r^fe r6i, 

nu pit umb mich von himel got 

178. heilige, vmbc. 187. grozsten. 189. magt. 
196. ianchvrowe. * 204. begreif. 
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Tu m himel hAft gewalt 
und in der erde manichvalt, 
\A mich nihi werden in fänden alt, 

210 mache mich dir ze dienfte halt 
Vrowe, miner freuden hört, 

hilfc mir füeziu hie und dort. 

min lib io iuoden Ül bechort: . 

behüetc mich vor der fftle mort 
215 Ich bite diek liehter merÜeni, 

daz dtt mich ganioeiMft gewero 

einer bet, der wil ieh gern: 

der enmag ich niht enbem. 

Nu hilf daz ich min fündc büeze 
220 und dir immer dienen müeze. 

din genäde mich des begrüeze, 

du edel reine fcbcme lüeie. 

Muhmlnu pift dA ein chröne, 
ehünegin dem h6kften tbr^ne, 
225 ich wü dich immer in mikiem dAne 

loben: dü mir des I6ne. 

Vrowe, miner fcclden fchrin 
du bift, al diu freude min * 
muoz immer inne verfperret Hn: 
230 behüete mich vor der heile pIn. 

Ly^A r6fe blilendio gerte 
Aar6ni8, di nttue berte, 
daz ir diu nAtikre werte: 
nu wis gein himel min ^evei le. 
235 Iz was ein gr6z gotes zeichen : 
Moyfes hiez zwelf gerten reichen, 
die einlef begunden pleichen, 
diu zweifle fich in laffli weichen, 

£ der ander morgen qwme, 
240 dai iglfch geflehte Ternnme^ 

211. hört ete. 222. rein. 234. kegen. 237. aintofo. 240. ge- 
slshte. 
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wem diu bliieode gerte nesie, 
diu in Irüren gar benom«. 

Reht an dem anderen tage 
d6 körnen friunt unde m^ge 
245 und täten ndch Moyfes fege: 
zefUsret wart ir aller klage. 

Ir islich ein wunder fach: 
AarÖDis gerte truoeh ein daeb , 
Yon loub and iriizie als man ^dh: 
250 gefennet wart An imgeiDaek, 
' 46de lonh vnde nüzze 
Iruoch diu gerte dn regens güzzc 

unde Än alles wazzers flüzze j ^^'^ > 

unde An fenftes windes düzz e. f/^^f^'^/^ 
255 Süeziu dü diu gerte pift, 
diu nüzze din fun J^fus Gbrift, 
dä mit Uns toeiebeiit ih, 
daz du mnoter und magt Aft. 

.-■]'-■ 

Ei benedictus der h6fte, 
260 der uns ficb Felben gab ze tröfto 
und mit finem bluot erl6fte ^ 
von der pittern helle r6fte. 

Tuo mir diner helfe fchin, 
J^fü, durch willen der muoter d!n, 
265 \i mich niht lange in üünclen fin, 
vergib mir alle die felmlde nin« 
Bit umbe midi dü raiaia vrt, 
fücziu muoter 6 Marl, 
diner gnäden mich niht verzi, 
270 rehte riuwe mir verlf, 

£ ich fcheide von difem eilende: 
des reiche ich fiiezitt dir min hende» 
alle min n6t dü mir wtnde: 
nu bilf mir umb ein rehl« endai 
275 Nu gib mir vrowe fotben rät» 
dai icb gebüeze mtn miffet^t, 

244. Uiki ^& \oa Uob eia dach. 251. vnd. 259. höhste. 267. viel etc. 
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die dw üb begangen hät 

beidin frao unde fpAt 
Ein muoter maget reine, 
280 6ik bift diu ein die ich meine. 

an din genäde ich mich leine, 

wand din gen^de ilt niht kleine, 
Dar umbe daz du reiniu mir 

verliheffc , daz ich immer dir 
285 mit triwe diene nieh diner gir: 

reinia fiieziu nn 16ne xwir. 

Idi pin in fänden lange gewefen, 

mieh Mi übrladen der fönde vefen, 

von dinen gcndden hiin ich gelefen. 
290 wil dü, fo mach ich wol genefen. 
Chünegin, du himelporte, 

mit Ezechi^lis werte 

pitL da genant an allem orte. 

diu verfparte und unbechorte. 
295 Tuo mir als ich dir getriwe» 

daz ich mit (linden mich nibt niwe 

und die (Ünden immer chiwe, 

und verlihe mir rehte riwe. 
Verfperre mir die helle vor 
300 und tuo mir üf des himeU tor, ^ 

füer min f^le h6h enpor 

mit freuden in den niunten ch^. 
Süeziu tohter Ton Sy^n» 

dich lobt daz her von Babylon 
305 unde euch mtner zungen dön: 

Dil fende mir von himel \6n. 

« 

Fructus pift du wünneklich 
der engel iU in himelrich, 
J^fü mit der felben fptfe mich 
310 an minem ende: dea pit ich dich. 
Rtcher got Ton Nazar^t» 
vergib mir daz ich ie gctct, 
279. magt. 280. du ein. 288. vberladen. 295. getrewe etc. 
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erhoßre hcrrc min gebot, 
wand al min tröR an dir ft^t. 

315 Wände ich weiz von wArheit wol, 
daz d(k pift gendden vol. 
mfn suDge dich immer loben fol: 
behüete mich vor der helle hol. 
Ghrift I6f6 vater guoter, 

320 chum mir ze trdft mit diner muotcr, 
behüete mich vor der helle luoter 
uod vor vaifchen fünden fuoter. 

Troelte mich dü reiniu frubt, 
du reinez taz voller genuht» 

325 ZOO dir einer hAn ich fluht: 
hab mich (üeziu in dtner zuht 

Yiolftüde und liljen fmach, 
al min tröft ie an dir lach. 
&n dich ich genefen niht mach, 

330 dü miner wunne öfterlach. 

Sende von himel mir die cbr6ne, 
die got allen den ze I6ne 
git, die dir hie dienent fch6ne 
mit ir reinen mundea dAne. 



335 Ventrts tut got gelufle 
ze einem hüfe daz fin mülte 
unde outb teigen dine brufte: 
näch der roenfcheit er dich knfte. 
Eva brähte ona und Adam- 

340 den flnoch der uns niht gezam, 
den uns din güeto iit benam, ' 
d6 dir der gruoz von himel quam. 

Näch dem gruoze got vergaz 
Hnes zoma und lie den haz, 

345 dem Adam an dem aphel az: 
der was gr6z Une maz. — ' - 
Reiniu meit, mfai t6 gedencb, 

' daz ich von got und dir iht wench: 

315. U«Qd. 327. »Uade. 336. muste. 348. Da 
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mit dtner barmonge mich treneb« 
350 des rfcben gotes fieser foheoeh. 

Ich bit dicb mtioter der beimungc 

durch dines kindes wandelunge, 

daz dich gelobe min zunge, 

daz ich mit dir ze himel junge, 
3dd Swcnn ich fcheide von irdeTchem erbe 

und 16 min Hb hic erülerbe^ 

das icb daz umb dich erwerbe, 

daz mtn f6le ibt verderbe. 
TroBdsriO; nu hilf mir dar, 
300 ich meine zuo der enge! ibbar. 

du nim miner f61e war, 

fwenn fi von mlnem übe var. 
Vrowe min, ich pite dicb, 

bab in diner pblege mich, 
305 mit diner barmunge an mich ficb, 

mtner Ainden bant lebriob, 

fwenn f61e und Ith üßheidet fiob, 

das ich danne fredtch 

mit al der werlt gemeinh*ch 
370 feh an din antlutz freuden rieh 

immer m6r in himclrich: 

des pit icb, vrowe, dicb innerklicb. 
Ich pite dicb, vrowe, nu wis gemant 

umb mich armen, fit mich bAnt 
375 min lunde f6 fftr an gerant: 

uAcb dtner hilfe ift mir ant 

zebnch mfner (linden bant: 

reiniu wis umb mich gemant. 
^mit hinen genädcn bi mir ftant: 
380 fwenn ich begebe ditz j^merlai^t, 
hab min fölc in diner bant, 

füer fi für unfern beilant 

Tgotes muoter wis umb mich gemant, 

luo mir vrowe dtn bilfe erlunt] Amen. 

353. gelob. 35ö. 362. Sweo. irdischem. 359. hilfe. 307. Sweu 
sei. 3S0. Swen. 
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VII. 

Ave naria. 

Gegrüezet piftu av6 An 
der drfr handlunge fdro. 
gegrüezet piftu der niwen A 
ein Tolchomenra Idre. 

5 gegrüezet piflu, daz wort dir fagt 

von got ein' engel h^re, 

gegrüezet piftu reiniu magt, 

von (ünden uns bechere. 
Marfä h6chgeIobter ftam,« 
10 dtn frubt ift Xielden rtche^ 

fifarlft zuckerfuiizer nam 

chetn fiiez der dtn wart gliche. 

Mariä aller engel ger ' 

und fröude in himelrichc, 
15 Mariä an dem endo uns ncr, 

mit bilfe niht entwicbe. 

Genäden vol was ie, frowe, 

dtn (biden rieh gemüete. 

genAden vol pift6 ... 
90 ein Azval lugent und güete. 

gendden vol w«r dü dö zwAr 

i\6 Chrilti von dir plüete, 

genäden vol piftu noch gar: 

vor f linden uns bebüete. * 
25 Got ift mit dir, wan dii w«r ic 

pi im in finem fmne; 

got ift mit dir, du chnme ouch nie 

iiz Onr goütchen minne. 

got ift mit dir, der einigung 
30 mit fröuden würde du inne; 

2. dieyer handeluog. ser u, «. w. 5. sagt dir, »ur f^lgtndmi uiie 
gnogm, 10. rdeb «. «. w. 12. deioen nie ward geltl<;h. 15. an 
dMB ennt vns mit hillT. 18. reidies. genüt tr. #. w, 19. iß» rtim- 

wort fehlt y die worle ein auz val Wfitf «w vorigen MÜe gezogen, 
22. Christus? 25. ward. 26. seinen synnen. 27. wan da chllmd. 
28. seiner. 30. pistu mit firawdea wordea ynne. 



Uigiiized by Google 



GBISTUCHE DICHTUNGEN 



got ift mit dir, hilf Mar|4 mir, 
daz ich der helle entrinne* , 
Dü pift gefegent, frowe, alein 

in gotes geift gehiure, 
35 piit gefegent, frowe, f6 rein 
wart nie chein cri^atiure. 
dü pift gefegent, Marjä, diu guet 
ilt aller fündcr ftiure, 
dü pift gefegent, Marjä, bebiiet 
40 uns vor der helle fiare. 

Vor allen firoweo got aller meift 
wolt dir fin felp getrouwen, 
vor allen frowen het got fin geift 
in dir ein hüs gebouwen. 
45 vor allen frowen er dich erchös 
ze muoter und ze frouwen, 
vor allen frowen ein liebtiu r6s, 
lAs uns dtn cbint bcfcbouwen. 
Und gefegent ift der lip, 
50 Yon dem got ift gepom, 
und gefegent ift daz wip, 
daz got hät üz erchorn, 
und gefegent ift diu maget, 
diu chiufch nie hät verlorn, 
55 und gefegent ift fi diu jaget 
von uns den gotes zorn. 

Die fruht nieman voUoben chan, 
die dü uns hAft gewunnen» 
diu fruht ift alles wandels An 
ÜO und liuhtet (ur die funnen. 
diu frubt fwer der rebt begert, 
der ift dem töde entrunnen, 
diu frubt billl uns bie und dert 
ze ^wicüchen wunncn. 

34. gehe^TC. 36. creatur. 37. daz dein guel znv folf^enden zrile. 
38. stewer. 39. wehüett zur folgenden zeile. 40. fe\^or. J2. scibs. 
i:i jrotes gcist? 4S. vns maria dein. 55. 50. sy uuch gar jag marla 
von vns. 57. Dew. niemant. 58. dew du. 60. dew. 63. dort. 
64. zu ewickleicher wunne. 
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65 Dtnes Ifbes tugent cart 

fezt dich in gote^ tröne, 

dJnes Ifbes reiniü art ' • . • 

gap dir von flcrnen ein chrdne* 
dines libes reiniu zuht 
70 erliubt den himel fchdne» 
dfnes libes reinia fruht 
gib uns, MarjA, ze I6ne. - 
Amen. 

VIII. 

Die Mben lierasenleit von lung^er lieben 

frowen. 

ilarjA vtfrlifa mir fin und kraft« 

daz ich zc lohe der reinen melt 
din grözez herzen leit hie verfinge, 
dnr zuo hab ich niht mcifterfchaft 
5 und bin an künflen unbereit: 

» 

6 reine meit, hilf dai mir wol gelinge. . . 

MariA kiufche maget rein, 

ich mane dich an das Ärfte henen llden, 

d6 du JhMus din kindel klein 
10 in tempel trüeg, die fort woItfl6 niht mideo, 

dd in empfienc her Symc6n 

und zuo dir fprach 'trüt maget frön, 

ein fcharpfez Iwert wirt noch din f6l durch fniden.' 
Marjd daz ander herzen leit, 
15 daz din vil reines herz gewan, 

d6 du verlör dtn kint im zwölften j^re. 

daz fwert dA von $yine6n feit 

verf^ret dir dtns herzen grünt: 

» 

68. siern. ^ 
l. ieyeb Ä 3. grosse ß. fi. wol fehUy von B ergänzt. 8. hertzen 
leyde. 9. kindleio klein, kindelcin (:) B. 10. tnigest. trugst B. 
wolleslu. 12. draut. 14. inarey B. IG. Da. verlörest, verlorst B, 
17. da streicht B. . het gweyt (gseyt). 18. deines. , 
£XXXVI1.J ** 
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TOD gr6zeai leit lagt uns die fobrift lewAre, 
20 kein nrnnt daz leit versagen mac,. 

daz Marjä empficnc wol zcn Felben ftunden. 

Tie fuocbten biz ann dritten tac, 

biz daz fie daz kint im tem^^el funden. 

Jofeph und Marid rein 
25 ir beider klage die was nihi klein 

und alle ir freude wÄrn in gar verfwunden. 
Martft meil ieh dich erman 

an das dritte berten leit» 

daz du empfienge, do Jh^fus wart gefangen: 
30 d^ von din herz grt^z leit gewan. 

ein fcharpfez fwert din f<^l durch fneit, 

von jAroer gr6z naz wurden dir din wangen. 

in Annas hüs dar was in gdch. 
. J6bannea legte ir d6 die rehten masre. 
35 MaijA die (leicb in eine nAcb: 

dar von dtn reines herz gewan gr^z fwiere. 

Marj^ du himelifeb keifertn, 

des leides foltu erman et fin, 

daz du empßenge von dem den dü geptere. 
401 Marj^ daz vicrdc herzen leit, 

daz dm vi! reinez herz gewan, 

d6 din kint ftuont an der füll gebunden. 

mit fcharpfen |;eileln man in fhioc, 

daz plaot von Ilnem übe n% - 
45 daz er empfienc m6 dann fehs tAfent wanden. 

Marjd des leides man ich dich, 

dö man her truoc die fcharpfen dornenkröne, 

die man dim kint gar zorniclich 

dructe in ün heilegez houbet frdne: 
50 dar von er f6r verwundet wart 

19. gflMhrilft fiirwafe. 2t. ta den «dbigeo. 22. saehIeD Iheras 
hju an dttD. 23. kindt wol im B, 24. und] danm B, 26. frend die 
waren, warn B, 28. leyde. 29. empfiengst da. 31. dir deia. 33. dar 

ein was ynen. 35. schlich yon alleyn binden naeii. 37. hymelische 
38. das lejdt snlt du alles c. s. 39. empfiengst. geparest. 42. vnd do. 
43. yii man. sneit? 44. leyb nun ran. 45. vill mer daan.. 46. das 
leydt erman. 48. deinem. 49. draclKeL lieiligs. 
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ich bite dich edele juncfrou zart, 

hilf uns ze dines h'eben kindes tröno. 
Marjä daz fünfte leit was gröz, 

d6 Jh^us an dem criuzc hienc» 
55 gar barmiclleh mit üz gefpanten armen. 

daz pittot 6z (tnen wunden flöz: 

MarlA daz gar fch6ne empfienc. 

daz mac «I menfcben herzen wol erbarmen. 

Marjä ir kiiit dö anc fach, 
60 dä fie Jöhans 6wang6hfte tr6fle, 

d6 im der t<H fin herz durchbrach: v 

dan der uns mit finem pluot criöfte,. 

der hienc vor uns nacket und pl6z. 

Mariä durch din leit (6 grdz 
65 behüete uns meit vor heizer helle rAfte. 
Marjijl meit ich ermane dich 

des Fehflen leides und der n6t, 

daz du cinplicngc an dincm reinen herzen, ^ 

do din killt fö jaMiieHich 
10 wns &n dem kriuze gcftorben töt: 

ßrft was din f6i verwunt mit grdzem fmerzen. 

fifarjA dim herzen w6 gefchach, 

d6 du an f«ebe daz in ein jude tö blinde . 

mit ßnem fcharpfen fper d6 itach 
75 hin durch fin herze, als ichz gcfchriben finde: 

dar uz ran wazzer unde pluot. 

Mariä kiufchc maget guot 

hiif uns ze dir und dinem lieben kinde. 
Marjd daz fibende leit was fwser, 
80. d6 man in von dem eriuz nam pl^z 

gar barralcHch mit finen tiefen yrunden. 

Jofeph der kam gegangen her: 

er legte in Marjä in ir fch6z. 

51. ifickfraw. 52. it] in 54. d«. 60. lohtmits ewragvllst ni. 
63. der Mlb hieog. 65. nim behält. 66. fch dich crmSB. 67. an 
das sechste leyd vad micli der. 68. enpfiengest. • 66. vad do. 
tli sehmerue. 72. dehiAni. 73. da da ansackst. 76. vod. 79. Sf- 
bendt. 80. in] ihesiis. 
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* • • 

vor gr6zem leit dA was ir nAch gefwunden. 
85 Marjd ir kinl d(^ anc fach, 

dö ez vor ir lac f6 gar eilende. 

von pluot d6 was er alf6 naz : 

mit jämer gr6z kult i»e im fiieze und hende. • 

dar von ir herz verwundet wart 
90 ich bite .dich edele juncfrbu lart, 

on won uns bt an unferm leftes ende. 
Amen.- 

• • • * 

IX. 

Tom «»acrament* 

Ein junger finen meifter fr^gt gar inneclich 
'wie teilt (idi got mit Itp t6 manicfaVticllch, 

gcwclrcr menfchc und öwie got ahnehtic nVh, 
wan in aller priefter hant blibt er ganz unzeteilet 
5 In finr golHchcn majcft^t mcnFch unde kraft?', 
der meifter fprach 'jä diner rede unwizzenbaft 
befcheidet dich näcb gotes reht .... 
.... von tummer fin wisheit dich unreht feilet. 
Got was ie got,. got icmer ift befunder: 
10 hAi dich daz wort entpbangen in dtns herzen grtint?* • 
er fprach 'j^ meifter eigenüch ift ez mir kunt* 
der meifter fprach "^deft minder nibt in einem bunt 
hdn icbz in dem herzen min: als tuot ouch got daz 

wunder. 

Got ift daz wort f6 wirdiclich in difer weit: 
Id dar umbe daz ein ftunde Itsto in mir niht velt, 
täm Wirt in wandelunge an gote niht vermelt 
und ift doch Itpltch allebthalp, ' £5 in der priefter wthet 
. ' Reht als got hie mit Worten allen menfchen gan, 
daz einz dem andern wort mac geben und ouch hän, 

84. nahen. 85. seheint atu str. 5 kerUbtr gekomme», viethriekt 
ief »u legen MaijA dk bt ir kinde sti tVi nhereinttimmung m£t dem ti- 
telhötuehnm, Sß. du. S7. da. 89. herti ser v.' 9t. Nun. 

t. fraget. 4. sunder in. hcnd. 5. sine. 8. tamerainn. 10. dy- 
nes. 11. eigenUicb. Id. thAl das ouch got das: 15. vA. slku. 
18. goU. 
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20 als gap got kralt in Worten die der priefter kan, 

daz er suö kamt in daz bröt und im daz nibt verzihet 
Gol hAi mit Worten alle dinc gefchaffcn, 
got ift ein vvort rclil als ein kerne in bernder frubt 
in den vi! ftarken boumcn b*t und ir genubt : 

25 dar in lac himel und erde menfcbe und alle zubt, 

abnebtac. kraft was gol daz wort, ziug ich an wife pfeffeii. 

No merke dai gol mil Worten luol nick filier gir, 
III daz worl was goles kraft, dai fiige ich dir.* 
der junger fpraeb ^got danke in meifter. Taget mir, 

30 wie ih gol. got und docb drifalt? daz häl uuch iinmer 

wunder. 

Got bat mit werten ßcb von gotc im worle brdht: 
. fwaz was und ift gotlicbe kraft ie h&i erdähl, 
fwaz werden fol daz muoz ber für als erz erabt: 
daz Ift euch in gotlkber kraft dl ei ie lac befbader/ 
35 Er fprach 'din vinfter berze .ich dir eoznnde: 
h wazzer fnl daz fial drt nanen und ift ein. 
' got vater fun heiliger geift dri namen icb meiii.' 
der junger fpracb Mos fi gelopt fin namc rein/ 
der meillcr fpracb 'die Clement gab uns got zem Ur- 
kunde.' 

40 Der junger fprach 'got was em b^rlicb gr6z perf6n: 
wie woni er in dem* kleinen br6l als in dem tr^n?* 
der meifter fprach 'nu merke^ daz Um Ich dir DA fchdn: 
got hll in manger leije wfs orkunde uns des hie gehen. 

Nilturn art zwingt grt^z wunder in ein ei fö klein: 
45 Iwenn fruht dar erl'tö, daz minfte gclit ich mein, 
maht du niht hrin^^en wider; fam hdl got der rein 
ficb gordinieret in daz br6t mit übe und oucb mit leben. 
Die art wart got am grüenen donrcstagef 
66 er Iprach 'iehenl, daz ,br6l dift der Mnlichnam min,. 

23'. km in benender. 85. erd mensch, z&cht 36. sab. 27. N«n 
mcffdt. 28. Icsi dir, 29. eneh. sagen. 30. gott ein gott. 31. gol - 
in dem wort 32. gStlich. 33. heracht. 34. do. 35. ist dir entzüode. 
37. nä. 38. liame. 42.. nun. dai Idee ich? 43. nienger. 47. geor- 
dinicrt. 48. in dem grmien donstafe. 49. seini das brot dss broi i*ol) 
das ist der. 
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50 fo ifit dai min blüot' dd mit 16 böt er in deo wIn, 
das foul ir toon, daz fol ouch ratü §ed«iiken fb.' 
der junger fprach 'got (i gdobt: dar nAcb ieh Dihl id6 

jage/ 

Der meifter fprach 'fr&c fwaz du wilt in allen haz/ 
der junger fprach got danke iu, herrc, wie komet daz, 

55 

gewäre menfche und 6 weger got: daz -fint nu fUicke 

kleine* 

in iedtch ftucke beCunder menfehe und ^wie gotf 
d6 fpraoh dar maifter 'fich , Mtah An allen fpol 
got bt dem fpiegel nrlcnnd uns des geben bot, 

60 fwie gr6z der ift, fö Tibt nieman dar in wan dich al 

eine. 

Zerflach den fpiegel tüfent ftücke fehöne, 
du fiheft aber in iedem ftucke befunder dich: 
dar umb din Hp und antlitz niht verwandelt fleh.' 
der junger Ipracfa 'got danke iu meifter öwiciich. 
05 mtn^glonb na ganz erfüllet Ul: got gebe ßch in le Itoe.' 

X. 

■ * 

€fott UBd die Seele. 

'Ach ftarker got von himelricb, 
durch din heilic drivaltikeit, 
yerlA micb nibt, des pit ieb dich, 
pis mir mit dtner helf bereit 
5 da weift wol wie ez amb micb ftit» 
min berre \& niht verderben mich, 
gib mir din veterlichcn rät, 
min eineger tr6ft, des pit ich dich, 
wan Hn din helf pin icb verlorn. 
10 Min plüende r6s nu Ärit für mich 
and \ä mich verzagen nibt, 
wan der fwarze lürhtet dich, 

50. blout do. dem wyo. 53. frage, on alle. 54. euch her. 

5Ö. gewar mensch, nun. 58. dö fehlt, alle. 59. hat. .62. siebst in 

aber io. 63. antlüt. 64. euch. 65. nun. euch. 

1. Ich. 2. veriasz. 6. la^z. 8. einiger. 10. nuj in. 11. iasz. 
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Mm 

der mich tac ond naht an fiht. 

er fiht ich habe unicbt getiin, 
15 (loch ich wil im widcrflrebeu 
. und finen liftcn widerftdn, 
folt ez mich koften h'p und leben. 

abr 4n dm hilf pin ich verlorn. 
O Jh^ü Grifte ich gib mich dir, 
20 d!n eigen wii ich itwie (to| 
ze morgengdh piC ich von dir, 
negel mich in die wunden din. 
I^r nncb ftudieren in din wunden, 
min trut, willic geh^rfanikeit, 
25 an dich gedenken zailen flunden, 
tuo. mir nich dinr pannherzikcit. 

wan in din hilfe ift al verlorn.' 
'Ich oberftei guot und fumerwunne, 
ich klopfe ah daz hene dtn, 
dO din friuntfchaft mir daz niht verbanne, 
tuo üf min bort und \ä mich in. 
gedenke ich hdn durch dich gcldzcn 
wunn fröude und ouch mins valcr rieh, 
[undj hAn dir gezöugt die rehten fträzen, 
35 d4 man phüt leben ^wicltch. 

ach \A die weit, ez muoz doch fln, 
nim war, ich pin daz 6wic guot, 
jmd drucke dich in die wunden mini 
dti pift du al zit wol l)ehuot. 
40 Zcni i;niahel hdn ich dich erweit 
und wil dich zuo mir ziehen, 
din herz din M mir wol geveit, 
die weit die fcholt du Dieben, 
und pirc dich in das herze min, 
45 ez ft6t al ztt g6n dir oflfen, 

13. an vihtet fiht. 18. aber. 19. fehlt., 20. ewicUch. 
23. daioen. 24. nein dwvt. 25. la aUen. 26. deiner. 27. als. 
34. geiegt. 35. ze leben. 36. last. 38. trok. 40. Zum geniahel. 
43. weit «uMMtfl/. 
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du pift min hört und ich der din, 
vor dir bän ich niht beflozzen. 

ach JA die weit, cz muoz doch än^ 
nim w^tf ich pin das 6wic guot, 
50 und drucke dich id die wuodcD mtn» 
dA pift du al z!t wol behuol. 
Durch dich hät mich niht verdrozzen, 
min eineger hört, daz gloubc mir, 
min piuot hän ich durch dich vergozzep, 
55 üf daz ich molit Behelfen dir , 
üi noDten uiide (a fender Idage, 
dar in du pift gewefen. 
ftant üf, dir ibhtnt der Mdentage, 
durch mich pift du genefen. 
60 ach \ä die weit, cz muoz doch (in, 
nim war, ich pin daz 6wic guot, 
und drucke dich in die wunden rotn, 
dA pift du al itl woi behuol.' 

■ 

Xl. 

Die mlmieiide Seele. 

'Dkl langer Ildf wil dich verfümen: 
wol üf du muoft daz pette rümenT 
'h^r, M mich (lAfen ein w6nic zuo, 
ich pin noch junc, ez ift fmo.' 
5 in befchouwunge der minnen fmachen 
wkftu riefen mit mir und wachen.' 

sie slcBp. 

'Gefelfchaft muoft du dich erwegen, 
wiltu mfnes geiftes pflegen/ 
'ach ich klage von gr6zen n6ten: 
10 h^r, du wilt mich, mit hunger t^ten. 

lorgc mit mir ringet 

48—51. bhu «eh laai die weit 53. dDiger. getavh. .56. notes. 
5«. 58. klag : taf.» 60—69 »tir ach laas die weit 

1. alaf aliff. 3. herre laaa. 5. neio wenn in iraachawung. mliiaii. 
6. wachen in hertiieD. 7. wlrtaeliaft geaetechall. eihegeii. 9. UkfBkli» 
10. mit /Mi». 
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und doch UDderwtkm pringel 

der minneii gruof UDd 'feofteE leben: 

iö muoz ich doch in forgen fweben.' 

- wirtscheft, 
Id 'ich muoz dinn lip mit ilize pern, 

f6 mahtu minen geift ernern. 

Xwenn ich dich J4xe än forgen Ate» 

f6 willu alles von nir gte. 

16 miioM ez ltden, 
20 wildu pt mir bitten.' 

'berre, du flebft mieh tl ze fftr, 

daz ich geliden mäc niht m6r. 

doch fwaz der Itp erliden mac, ' 

daz ift der f^le ein iuezer fmac, 
25 wanne ez mich Minne l^ret 

ond mtn begir gein gote m^ret' 

leb wil dich blenden unde lerne, 
piz ich didi nAeb mir geieme.' 
'her, din angrif wil mich verfidn . • - 

30 des trdftes den die werlt mac h^n. 
ich wil Irüren und riezen, 
des fol mich niht verdriezen» 
umbe min bcefe leben: 
^ dem wil ich nü ein ende geben.' 

er kmL 

95 'leb benge dich ze difer frift 

van allem daz zcrgenclich ift.' 
'wäfen, waz wil Az mir werden? 
ichn müc geniowen öf der crdeor 
miQ feli>es wil ich vergezz^o:. 
40 icb pin nAben zim gemezzen. 

' 12. TDter wdi. 13. minep. IS. deineo. peran. 16. meiii. 
17. wetf. IS. als. mmA fjknfolgi wUtv ei niht leiden so tto. , 20. .w. 
anders pei. 23. wsiis neani der. 26. begird gegea. 27. lern : geiem. 
29. hcrre. wollen. 30. allen den Irosl. gelwJien. 31. riezen] nifTen. 
32. schol. 34. nvn. 36. w'an. a. dem daz zeigOMklUiehen. 36. ich 
mag nikt mer (lerven avf diesser. 40. uaheat. 
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ich g6 im oAch, er (s^t-mir vor, 
nü babt er mlcb liAbe eopor.' 

er haki iHf. 
'Da rnnoft gar enpkezct Hn, 

umb daz wildu hegern min. 
45 din rouber wil ich gerne fin, 

dar umb daz du hegcrft min. 

'hu lebt bruoder uod ungeioube, 

difer morder wil micb roube! 

acb die gotitcb' minne 
SO erliubte mir mtn finne, 

daz fie in dir alfö prinne, 

daz üc micb für din ougcn prioge.' 

er enpldzt, ^ 
din fpinnen, ^ icb dicb Habe 

mit enziebunge des geiftes gäbe. 
55 icb gibe dir daz icb dir wil geben: 

bab trüweOy'M wirt dir gegeben.' 

'icb pin plöz, icb miioiTpinnen, 

ein ander guot gewinnen. 

docb mins gemabeln wil icb peilen, 
60 der wil mich dzer arbeit leiten 

zuo den freudcn, die er mir 

bereitet b^t näcb miner gir.' 

sipirU* ^ 

'Hie beginne icb eins geiftlicben leben 

Ond l^re dicb in dem geiüto fweben/ 
65 'des enkan icb nibt gelefen, 

dun wclleft felp fcbuolmeifler wefeu. 

cz ift in dem himelrich, 

daz icb d^ minne . . 

daz ift der liieze ib^fü Crifl;, 
70 der aller gnaden geber ift.' 

42. nm. 43. d«n plosset. 44. wcgtm. * 48. wcnaben. 
49. 50. min : sio. 51. prioen. 52. deia goUich «n^ea pringMi. 
53. lasz. 55. dir dennoch daz. geben wU. 66. getraven. gegeben 
die masz die zal. 60. mich von aller avszer. 62. werait. 63. weginne. 
65. kan. 66. da woUt den liep selber. 68. Awkttch? 68. Xf*. 
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er gibt die gepot 
'Der Minne fiur gendden tranc 



gibich dir ze ftiure, 

f6 mahtu lidcn minnen tiure.' 
75 'din füezer traue mich trenket, 

dtn minne fiur mich niht kreoket 

fehet wie ich prinne 

in gotitcher mtnne. 

der werlt bp fl verwAzeif! 
80 ich wil ez hiutc und immer l^zen.' 

hie kniet m vor kriuzig. . , • 

'Ich niuh von dir mit allen finnen 

unde enkan dir nihl entrinnen.' 

*n&ch diner minDB ift mir g^cb: 

dü fliuhell vor, ich g4 dir dM. 
85 ich wif minnen ftntikeijt; 

mir ift dicke wol gefeit, 

der ftaete fi unz an den t6t, 

dem helfe got üz aller n6t.' 

er ßiiihi. ^ • 

'Du ündft min uibt, ich pirg mich dir.' 
90 'Idz ab din zom, daz räte ich dir. 

helft mir alle lieben fpehen, 

ob ich indert kunne erfehen. 

ich mac nimmer geforgen, 

enhet fich min herre verporgen. 
9ö ich vant in miner heimlikcit: 
beruort mich niemcr leit.' 

er verpirgt iick, 

'Mich hAt der minne fmerze 

gefchossen durch min herae.' 

'ich wolt das ich etwas genuzse,' 
100 das ich dich hin wider fchusze. 

74. geiddto dtr nriime. 76. deiner. 77. uHtL 79. verwaluea. 

MM* 80 m der Überschrift krvtziig. 85. minne. 87. dot. 89. flnst. 
99. zorn hern daz. 92. kvn. 93. mohte? 94« eia ket. her vor mir 
T. 95. ich f ant In in. 96. wem m. nieaur omt. 97. ■■wHnaB. 
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mia herre ift vvunt vcrporgenUcheD, 

der minne £träi mich ficherlichen, 

dar inne er wehfet und (ich' Mret, 

le gotes minne er mich kdret' 

sie i^iusi m. 
105 'Der minne pai^t mich twinget I^r, 

daz ich dir volge immer m^r.' 

^ich hab dich gefangen und gebunden, 

daz du mir muoft volgen xallen (tunden. 

den ich dA minne, der minnet mich, 
1 10 in den t6i durch mich gap er fich. 
■ er ilt mfn und niemans m^re, 

des dunkel mich, und pin fin hörre/ 
sie fceht in an eim strik* 

'Siin hin fwaz din -begirde fi ' 

und M mich ungefangen fri.' 
115 'h^r, fiiber goll und edel ^efteine, 

liep, daz ift gegen dir al ze kleine. 

herre, van dtnep füezikeit 

zefliuzet mir al min ieit. 

du hAft dich geliehen mir 
120 und '.ich häa qaich gegeben dir/ 

er pitU ir ffdi. 

'Ich rüne dir -ein fiiexez wort,. 

daz ubertrift des himeles hört'' 

'ach 6A von nieman Tagen kan, . . 

wan ich hie gehoeret h^n. 
125 iezuo enpfinde ich ficherlich 

des oberiilten goles rieh, 
- daz in minem herzen fwebt: 

m!ne ftftle in gote lebt' 

hie umbv€Bht ere, 

'Die Midne hät betwungen mich, 

101. bvnt. 102. e.s- fehlt ein verbum. niiict .statt mich? 

103. iiieo. 108.- mir herr must. zu allen. HO. eio dea dot. 113. dei- 
ner. • 114. Usi. 11$. edeb. '• 116. ib. 118. als. 120. geben. 
121. rafflM; 182. ort. 123. gesageu. 124. hab. 125. ytnmt 
126. obersten. 127. dax fehlt, 128. mein. 
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130 daz ieh, llep» läze büezen dich.' 
'kein knmmer ich niht haben km, 

fwenn ich dich gekülTet bän. 

Jöfus aller liebfter trüt 

ein fpiegel . 

135 Ewiger berre und got, din wort 

pringent mich alf6 . • /. 

dai ich weder naht* noch tac 

nimmer m^ Yergezzen mac. 

nü ze allen ftunden n 
140 des pluotvarwen mundes, 

haben fich in m!n f6le gcpunden, . 
daz ich der weder naht noch tac . 
nimmer tn^r vergezien inac' 

hie kuat ersi 

145 'Wirf van dir vcnjcn und gepctc: 

wol üf du muüft den rcien trete.' 

'hdr, wiltu mir die pouken Mo, 

£6 muoz al min leit zerg^n. . 
■mich wandert fiftre wie mir f}, 
150 ein wunder want mir (ftre pf. • . 

ich kan ez niht bed inten 

m\i wärheit wol den liuten. . ~ 

wol lifl ich wil von hinnen, * 

ich pin fin worden innen. 
155 er rücfet mir *\\\ liebez trüt, 

kum her min erweltia pr6t^ . . 

hie poviU er tr. 

'Mtn fdexez gigen nft das tuet, 

daz min liep mir niget in ir muot.* 

Min füezez gigen hät mich furtrabt, 
lÜO deich fige üf dich in Ämabt. 

131. kainer. hab enbao. 132. wen. hab. 135. deiner, wart. 
130. pringen. also serrc. 137. -weder fehlt. 13S. n. m. dein v. 

139. nvo. 113. weder fehU. 146. vennigen, gepet : trel. 147. vor 
slahen, US. als. 149. bvndert. 150. bvnder bant. 152. werheit. 
157. nvD. 15S. mir neigca musz in irew. 160. daz ich seig. ammaht. 
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mir ift der geift enzucket, 
ze gotc ift er gerucket, 
mir ift ouch des libes kraft 
von fiieier minne [worden] iigehaft. 

hie gß§t er. 

1^ 'Swen du liep gcfelleft mir, 

fö gibich dife kröne dir/ 
'herre, ich wil niht dine kröne, 
ich wil ^ich Felben, liep, ze löne.* 
Tage an, f^le, waz pin ich dir, 

170 daz du f6 grözcs begerft von mir?' 

Hierre du pift ein üzganc minor ougen.' — 'pin ich 
* denne ein^ ^kiganc dtner ougen, Ib lalttt dtniu ou- 
gen hüeten , daz fie immer m^ iht gefeben daz wi- 
der mich n/ 'und pift ein inganc mines herzen 

115 und pift ein umbfanc minor f^le.' 

hie krunl ers. 

'^dar umb daz du dinen wiUi körft ze mir, £6 fol ge- • 

funt werden in mir din begirde/ — 'h^ro, in diner 

minne furfih mich, daz ich öwidtcben verftrieket werde 

in dir, wan ich niht felbe kan getuon von mir, ez ß 
180 denn daz du mich verpindeft' in den armen der minne.' 
hic cracMnt ei' in wölken. 

'Hie nc\ch dines herzen ger 

pinde ich dich dn widerkftr.' 

'die ^re und daz lop ift din, 

ich wil ouch niendert anders fin, ■ 
185 denn dich fuochen und minnen eine 

ob allen cr^atüren gmeine.' 

hie pint er xuo im, . 

'Funden htln ich an ir, 

daz näch ir was min begir/ 

'^ich du, dd ich, wir zwei im ein, . 

His. Hop <;<'lber. 170. grosz. 172. den. scKaltv. 174. pist ein 
ganck. 1T{). schül. gesvnd dert w. 177. wegird. 17*». verstrick. 
179. nihtzzcn selber. 181. begervng. 1S2. dich zu mir an xsuler ab 
kerang. 183. liep die. 185. miue allciu. ISG. er. vnd ir gemain. 
188. daz mein begird w. n. ir. 
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190 alf<6 wirt ein ?on uns iwein. 
ime himelrtche An underMz 
ift fireode toe alle maz. 

des frewe ich mich, herre min, 
daz ich ün ende dä fol fin. 
i 190 den ich fuoche, den hab ich funden, 
ein priutigam bän ich gcwunnen: 
ich wil nimmer abe gelAn 
und wil in nimmer Ton mir lAn. 
ich pin in got verflozzen, 
200 des hdn ich mfn felp vergezzen. 

benim mir allez houhetleit/ 

sie umbsliezzen peidiu. 
'Hie ift Tie, fich, ndch gotcs niinne, 
daz n nibt mac än in beginne.' 
205 'ir tobter von Görulatöm, 

verkunt daz felbe dem liebften m!n, 
wan ich iif nimmer mac wort geben, 
dar umb ger ich ßn 6wie leben, 
der h^t erhört min begir, 
210 daz ich fol leben in finer zier, 
drumb habt in liep zc aller zit, 
er gtt fich iu, in dem er verporgen h't.' 

$%e legt sieh* hie aU in der iwigen fireude 
Mni go( die gemaheh «fn, die da gewun- 
215 nen ist von dem perge Libiän 4% diser ptn 

und spricht. 
^ 'Kum du hebiu prut min 
unde enpfdh den lön din, 
der dir wirt gegeben in miner minne: 
220 dil du fürpaz folt leiten inne 

190. wirt] mir. 191. in dem. An] zv. 197. abe gi^n? 198. Dim- 
mer mar. 205. vnd sprich ir. 206. liebstem. 207. euch scliir n. 
208. weger ich seins. 210. leben ewigklichen in minne seiner zir. 
211. dar vmb. 212. er glt sich, s^ier verporgeo lit? 2tS. die 

krönen? Ion die ewigeo dein. 219. die dir. 220. fvrpas ewig 
Schölt. 
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und alle dine ndchvolg^ere 
werdent teilhaft difer 6re.^ 

Ate kr&fU er in iu>ic leben, 

* 

XII. 

CieiistUclieis Ued. 

Ein anevanc in öwikeit 
ift uns gegeben mit Tinnen, 
der gloube der drivaltikeit: 
dä woDt diu eiouDg innen. 
5 Dar zuo fint mir die (ino ze kraoc, 
das ich lie möge gewinnen, 
doch wil ich fingen niwen gelanc 
ond Wil dra beginnen. 

Ein wär got ift er genant 
10 und ouch in drin pcrfönen, 
der gloube der drivaltikeit, 
den wil er felbe I6nen. 

Man fjbt in reht dd er d6- i(t 
in alf6 werder wunne. 
15 got fende den heilegen geiflt in mich, 
erliuht mich wärtu funne^ 

Allin dmc fini ie gewefen 
in gotcs furgeTdite, 
doch b4t er uz genumen zwei 
20 und diu dar zuo grpflihtei: 

Daz ift enge! und menfcben art, 
daz wolt er felbe werden, 
got und menfche gepar ein meil 
wierlichen hie üf erden. 
25 Mich wundert underwtlen des, 
daz er mich hät bctrahtet 

221 allen deinen. 222. werden, ercn. 

3. daz ist der gelaub. 4. do. 5. sein. zu. 7. newen. .10. dreien. 
11. daz ist der gelaub. 12. selber l^eloneo. 13. do er. 16. o g0t. 
17. gewest. 19. 20. zwei ding dor ni. 22. »elher. 23. 
ie ein. 
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und er wol weit wer ich doch was 
und mich zem höhften ahtet. 

Des danke ich im der mich befebupf« 
30 ich wil in immer ^ren. 
Icum ich dä hin dA er d6 ift, 
On lop dai wil ich innren. 

Sint got in (Iner ^wikeit 
an mich ged^ht f6 lange 
35 in flnes vater fiiezikeit 
mit minne al umbefangen : 

Der tron dunket mich ze vil 
und hän ez für ein wunder, 
difie er wol weit wer ich nu was 
40 und mich doch prAht dar ander. 
O fueier got, gar minnecitch 
pin ich dir nt enfprangen. 
pin ich dir ie iW zart gewefen, 
wie ift mir nü gelungen, 
45 Daz ich geferret bin von dir 
in j^mer und in eilende I 
hilf hilf mir wider heim ze dir 
' immer m6re An ende. 
Amen. 

XIII. 

üanct Beriüiardis klagte« 

Zem ^rften zuo den füezen unfers lieben Jhefü 

Grifti. 

Ave nmndi salutare. 
Der weit heilant nim min griiezen, 

ich grücz dich Jh^fii Grift fA fiiczcn: 
war umbc , daz folt du bedenken, 
ze dincm kriuz wil ich mich lenken, 
d din felbes gib mir heil und ftat. 

Tu si presens m accedo. 
Du h6re(t al min wort mtn kdfen, 

28. IQ dem. 31. do er. 33. Seiat 34. gedAht hAt lange? 38. heb. 
LXXXVII.] 15 
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dm örcn mincr andAht lofen. 
6 wie nackel A wie pI6zcn 
fih ich dich got und herren gr6zeo:. 
10 fprich rincllch mtneD fuDden mat 

CUms pedum phgoi duras. 
Der fdeze nagei , ir herte flege, 
ir tiefe wunden, mich erwege, 
ir ininfam halfen mich erwecke, 
din parmiich antlitz mich erfchreckc, 
15 daz ich gedeok der wunden min. ^ 

Gratei ianie earüati. 
Solher tiefer liebe und minne 
von herzen krefteo und von finne • 
fi dir gndde danc und öre, 
widerpringer, tröfter höre, 
20 vater Iiicz der kinder din. 

QuUquU tu me est canfractum. 
Waz an mir du fl zeproohen, 
zeftröwet zevallen und zeßochen, 
Jhtfü Crift, daz mach du ganze, 
heil, gcfunL an allen fchranze 
25 mit diner parmunge falben. ' 

le in tua cruce quero. 
Herre, ich fuoch dich an dem kriuze 
und hoffe daz dir ab mir niht fchiuhze» 
nftch- mtnes herzen gir und minne 
pring mich diner heilung inne, 
30 dtn pluot mich reinege allenthalben. 

Piagas tuas riibtcundas, 
Din r6fenfarwe flege und wunden 
fchrib in mines herzen fchrunden, ^ 
daz ich an din kriuz gezwicket 
werde in liebe ze dir gefchicket 
35 mit kreften tkf gendden wAn. 

Quisquis huc ad te accessit. 
AI die für din fUez hie giengen, 

20. der ami6D dein (am rand« kiader). 27. Diht scheweie. 31. ro- 
senfiirbe schleg. 
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A wie fchier fie gnäde cnpOengeo, 
dructen kuften fie mit minne: 
wArens fiech , (ie wurden inne 
40 gnide und zogten fraelich dao. 

Cmm cruee praeunAetOm. 
Vor dem kriuz (ig ich geftreeket, 
ich haH<B dtn fiieze uner/ch recket; 
JhÄfü Grift, mich niht verfmöhe, 
din parmung tiefe mich an febe 
45 und tuo mir gen^den fchin. 

fn hac cruce gtans dtrede. 
Dü fUftnn dem kriuze gellihtet, 
der die fänder nie vernihtet: 
plick mich an, dich zuo mir wende, 
fprich "^genAde ich dir fende, 
50 pis gefulit, hüb hulde min/ 

Zuo (Ion fiiezen. 
Salve dives rcx sanctorum. 
Ich grücz dreh himcis künc 76 h^reo, 
der fünder iröSi und rieh an ^ren, 
got und menfch, der umb den lieben 
al hie hanget mit den dieben, 
55 vor fmerzen zittern dir die knie. 

ü quam pauper o quam nudtu» 
O wie armer i\ wie plAzer 
pift du worden, herro fo gr6zer, 
wiliiclicben fpot und fchimpfen 
an dem crruz mit ungelimpfen 
. 60 alle geiider liden hie. 

Sanguis Hnus habundanter. 
Envolien ift daz pluot geflozzen, 
Ane maz ü^z dir gcgo2zcn, 
mit hluot bcrunncn und betwagen 
ft^ft du hie än al verzagen, 
65 umbgürtet f6 mit fnoeder w^t. 

O majesUu infimta, 
O du Wirde An allei ende, 
51. knaig. 53. amb dtn lieben? 
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hoehfte armuot und eilende, 
wer mac dlner liebe gelegen 
danc und 16n» dtn marter tragen 
70 und r^ren plnot an pluotes (tatl 

Quid mm tibi responturus. 
Wie mac fin herze und fna'dez leben 
immer danc und löne geben, 
fint din pluot mich hät eri6H 
von dem t6t, von helle r6ft» 
T5 daz ich iht erfterbe zwir. . 

Amor Int» amor fortit. . 
Dine gr6zc minne ftarc 
vor dem t6t fich nie verparc, 
friunüich woltlt du mich beforgeii: 
in den wunden din verporgen 
80 lige ich vor des tiufela gir. 

Bßee im prt dolore. 
Sich wie ich von dlner minne 
dich umbvdch mit ganzem (inne, 
genzlich ich mich zuo dir lende» 
dinen willen zuo mir wende 
85 und benge mines willen fpar. 

Hoc quod ago non te gravH. 
Min geperde dich niht befw^ren, 
heile mich und tuo mich Idren, 
fchanden wnnden unde euch fiinden 
wafch mit dines pluotes ünden, 
UO min gewizzen mach mir clAr. 

in hac cruce te cruenium, 
Bluotic fm^hlich und gefpannen 
Mft du üf des kriuzes tannen,> 
ruof mich zuo dir, mich betwinge, 
daz ich frditeh nAch dir ringe 
95 mit herzen willen und ouoh fin. 

LJt te queram mente pura. 
Heiz mich daz vor an beforgen, 
dich ze fuochen XpÄte und morgen: 
73. 74. erioste : toste. 78. wobt. Se. gep»r? 
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wirt luft «In alle belw^^^re, 
clü wirt fünde und fchande unm^re, 
100 wä ich dich umbbaireot pin. 

Zuo der fiten. 
Sähe Ckriiie summe bonus. 
Ich grues dich herre got t6 guoteo, 
^uo vertragen wol gemuoten, 
6 wie mager fih ich dich zwdr, 
förc gedenet, vcrwefen gar, 
lOö 1 welken üf des criuzes liaD). 

Salve laiui salutans. 
Ich grües dich gotes Hten reine 
honicflüzec den menfchen gmeine, 
dA von erfchfneC wäre minne, 
dann geleitet iit die rinne, 
HO die uns Ilöwct von fünden fcbaui. 

l^cce tibi appropinquo. 
Sich ich l(um in gr6zcr fcham, 
6 füezer got, pis mir niht gram« 
daz ich lünder zub dir nAhe» 
wilhc giric zno dir gäbe : 
115 hic wii ich din wunder fpehen. 

Salve mitis apertura. 
Ich grüez dich, herz, du lür enllozzen, 
dan lebenes urfprinc ift geflozzen, 
wäre porte, tief und offen, 
rdfenvar: al unler hoffen 
120 und erzenie wir an dir fehen. 

Odor tuus stmve vinum. 
Wunde für alles wincs ricchcD, 
für t6des giflt uns armen fiechen, 
zarte wunde, dich cntfÜuze: 
wen nu dürft dem fchenke und giuze 
125 lebenes tranc umb ringen kout 

Plaga rubens aperire. 
Sliuz dich ül, du röte wunde, 

107. Honignuszig. gemein. 110. flewet. 113. süade. uähe. 
114. jihe. 115. vrspranck. 
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mach mich durftic alle ftunde 
nAch'dir, pirc mich in din hol, 
dA ich flAfe und ruowe wol: 

» 

130 fint ich nu klopfe, £6 too öuf. 

Ort meo te eonüngo. 

Wunde, ich kiiffe dich mit den leffen 
und frnückc an iniiios herzen keffen, 
mit dürrem herzen ich dich lecke, 
mit ganzer liehe ich in dir ftecke, 
135 genzlich >yandel mich in dich. 

O quam dvkü $apor iUe* 
O wie (lieier fmac das ift, 
der dich niuzet, Jh^fu Crift: 
^ wen din fterke lieb derwindet, 
aller t(£de er niht cnpßndet, 
140 du eine macheft freuden rieh. 

In hac fossa me recondo. 
Tief min herze, Jh^fu. Hocke, 
in die gnioben mich verdecke^ 
daz ich Ilflfe und fuoze erwarme, 
frideüch ruowe an dtnem arme, 
145 alle forge Ii d& hin. ^ 

Hora mortis meus fletus, 
Herre, an minen leiten ftunden 
ziuch min fchiedungc in din wunden: 
hie verfcheidn in dich gezogen 
müeze ich fin , dem vint enpflogen, 
150 fH vor trftren II mtn fia 

Zuo der prüft 

Salve Salus mea deus» 
Got min heil, nu heer m!n griiezen, 
ich mein dich Grift, min liep f6 fiiezen, 
pifl gogrüezet, prüft f6 werde^ 
ze fiirfaten himel und üf erde, 
155 wäret liebe ein hüa dir limer« 

129. nw. 131. lebMeo. 132. drück (darüber smück). 
. erfindet. 140. Du aUein madist. 146. leczieo. 
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Ave tkramu trmitaiü, 
Ave ftuole der trtyelte» 

l'arch, dan wäre minn fich fpclte» 
aller fterkc ein wär gruntvefte, 
für alle müe ein ruowe ein reite» 
l<iü diemüetiger Jiule ein cbamer. 

Sunum regt» cor avelo. 
Des hcehflen klineges herze luid pruite» 
hüsr den gruoz mit grazem lüfte: 
6 folt ich mich zuo dir drücken, 
mit freudcn in min arme fmücken! 
lüd nu guone daz ich fr^e dich 

Quo amore vincebarie. 
Weihe minne hki dich betwuDgeD, 
welber fmerze büt dich gedrungen, 
von 6uhte erfcbepfet und von pfuot, 
daz du unfer peftez guot 
170 uus erlcefeft 6wiclich. 

0 mors iüa quam amara, 
O wie pitter ^ wie giric 
iiit din t6t, unfeoflte, unfwiric, 
der die chamer hAt durehgangen, 
d^ von wir leben bin enpfeng^: 
115 der t6t dir din herze erpeiz. 

Propter mortem quam ttäüti. 
' Durch den t6t umb mich erliden, 
durch allen tröft umb mich vermiden, 
hen, daz li^ft minem herzen» 
übeiiich min fiind min Tmerien: 
180 des pite ich dich mit minnen heiz. 

Per meduUam cordis mei. 
Herre, min fUndic herze und marc 
gar durcbg^ din minne ftarc, 
die kan krefticlich verfniden, 
woi verfenflen allez llden, 
185 wer dich liep in herzen häL 

UM. 62. prast : lust. 165. gundc. 168. 69. plülc : gülc. 

181. 82. marcke : starcke. 
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Omnis qui (Lej amat vere. 
Er wirt trunken in den finnen, 
er wciz niht wes er fol bcginneo, 
wan fin niinne ift äne m^ze, 
er ltrebet nAch des t6des fti^e, 
190 wea verfheil der miooe grAt 

ito<a .Cordt» aperire. 
Des herzeo rAfe dich entlüche^ 
mit vollem fmac, mit fiiezem rüche, . 
fliuz dich üf in wtto in preite, 
mtn herz f6 genzlich in dich leite, 
19Ö daz ez kiloie enpGode fin. 

Hic repausel hie moretur, 
'Wonunge raowo und zitvertriben 
fi al dä, hie louft die fchfbeö 
mtoer lieb, nu henge, herret 
mtner anddht pis niht verre, 
200 duz ich wol cnpfmdc din. 

Zuo den henden. 

Salve frtMtfi Jhnu bant, 
Gruoz fi Jh^fu dir gefaget, 
der im t6de nie Tenaget, 

fifire gefpannen und gezwicket, 
iif daz holz durch liebe geftricket 
205 mit offen henden armen blanc. 

Mamis sancte vel Ave manus vos avele- 
Sit gegrüezet ir edeln hende, 
gedenkt min fiinders in eilende^ 
hart vernietel an die eAe 
mit den Itarken negeln vefte, 
210 dan HAi pinot preit unde lane. 

Ecce ßuit circumquaque. 
Sich wie ftröwet fich allenthalben 
dines tiuren pluotcs falben, 
röfenvar üz pciden baudeo, 

191. 92. enUaacbe : rauche. 192. »macke. IdT. scheoben. 
207. Bedenckt. 
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zuo erlofifünge allen landen» 
215 köftitch für des t^es mort. 

Manus sancle vel Marius davis jjerforaias. 
In wizen henden r6le r6fen, 

■ 

guot ift von den wunden köfen, 
zuo den in lieb min herz Fol dürften, 
lecken, fougen, wan des fiirAen 
220 tropfen laben bie und dort 

O giMun karge te exjMmis, 
Scbowe in milte und wol gemuoten 
peidcn fnoeden und den guoten, 
er ziuht die funder, [undj ruolt den grehteo« 
in fin arme kan ers flehten, 
225 in allen^ift genAda bereit 

Eeee lt!6t me presetUer. 
Yerwonter got and pluotic, fchouwe 
mich armen, als ich dir gctrouwe, 
din genäde ift pi den kranken, 
verfmöch mich nilit und mach mich danken 
230 diner parmung lanc und preit 

in hae eruce sä extennu, 
Uf daz kriuz pift dü gedenet: 
nAch dir fich mtn herze Tenet, 
mtn kunft min willen und min kreftc 
in dines kriuzes dienftc hefte, 
235 fliuz mich in din arme plane. 

In tarn lata caritate. 
In diner minn £6 preit £6 lange 
ziuch mich mit genäden Itrange 
zuo des bdhen kriuzes fige, 
daz ich lenger niht enlige 
240 in £unden: gib gcndden ranc. 

Manus sancte vos complector. 
Ich hälfe ich triute , hende zarte, 
mit luft mit liebe, mit fiuTzen harte, 
nageln und der wunden söffen 

222. vn dcu. 224. er sie. 
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fagc ich lop : ich biute iu kUHen, 
245 weinen und der ougen regen. 

, In amore Im loHan, 
Gewafcben in dtn felbes ploote, 
ich enpfiih mich herre guote 
in den fcbirm diner hende: 
fö fich nü min leben ende, 
250 feode mir difer bende fegen. 

Ztto dem anplic. 

Sake Jhem reverende. 
Ich grüez dich aller ^ren fdrften, 

nÄch dem reine berzen dürften, 
plick micb an, ich ft^ dir nähen: 
ich kum und wil genädc enpfähen, 
255- in diner liebe enzünde mich. 

Salve cujus dulcis vultus» 
Ich grüez dich anpiic» reine gezieret, 
dir alle menfchlich kanft polieret: 
nu alle varwe ih dir entwichen, 
rAte wenglin fin verplicbert, 
260 des himels bürger fürhten dich. 

Omnts vigor atque vicor. 
Varwe ift bin und craft befunder: 
zwAr des dunkel mich nibt wunder, 
der t6t dir üz den ougen plickety 
fterke und maht ift gar genicket» 
265 mager liech und ungellalt 

Sic affectus sie despectus» 
Sö verft^ellet, fA verwandelt, 
fd gemordet und gebandelt, 
diner liebe ein wärez zeichen 
foltu, herre, mir biute reichen 
270 mit genAden manicfalt. 

/n hae iua pastione. 
In diner föezen marter 6re 
erkenn dtn fehoeflin, htrt &^ h^ie, 

244. euch. 14b. lies der ditien. 258. varb. 2G1. Uarb. 2ü4. Starck. 
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üz dinem munde ift mir gefchenket 
honicTeim , mich hdt getrenket 
27d din milch ob aller wdte lult 

Non me reum atpemerii. 
YerfmAhe mich niht fnceden anneo, 
\ä mich (Ünder dich erparmen, 
neig din houbt, fö ich nu fterbe, 
zuo mir, daz ich gnäde erwerbe, 
280 fmücke mich an din reine prüft 

Als nu faot Bernhart in gröier begirlicher in- 
nikeit dife wort gefprochen het, d6 neigt fich daz 
marterpild ab dem kriuxe und umbvieng in mit 

flnen verwunten armen zuo einem wären zeichen, 
daz im diz gepet gar angen^me w6re. 

Tue sancte passümu 
Diner gr^zen marter herte 
• wAre ich gerne ein geverte. 
Itärfoe ich unter kriuzes van, 
des kriuzes friunt, (5 zogte ich dan, 
285 Jiit^iu, froellch hin ze dir. 

Morti tue tarn amare. 
Dinem piltern t6t f6 gr6z 
üage ich danc än underldzf 
dü ) pift , Jh^u , gegenwertic, 
madi mich, herre, zuo dir vertic» 
290 wenne ich fterbe, 16 pis pt mir. 

Cum me mori eH necesee, 
Wenne ich zöge üz difern eilende, 
fcheide dich niht von mir und fende 
mir din pflege Tür alle fchrecken: 
kum» herre, kum heiz mich erwecken 
295 din genäd, tuo helfe fchin. 

Cum me jubee emigrare, - 
MTenn du wilt daz ich verlchelde^ 
f6 erfchlne in fendem leide^ 

274. Honigsaro. 277. L^sz. 283. S4. vaiinc . daoae. 2S6. grosse. 
287. 00 valerlosze. 295. hclffeo. 297. senem. 
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6 du friont für alle fchiubze, 

zeige dich an dem werden kriuze 
300 und lade mich zuo den freudcn diu. 
Amen. 

XIV. 

^ SalTe reg^ina. 

Gegrüezet fiftu kunigin 

der himel und der erden, 

gön got der werll verfiieDeriii, 

Mz dir ze dienfte werden, 
5 Maria rein, diz min gcpct, 

daz ich dir fende ze ftunden: 

wer lobes vil hie von dir ret, 

der hät die wärheit funden. 
Muoter der barmherzikeit, 
10 muoter gotes des reinen, 

durch dbies kindes almebtikeit 

gib riwe, daz wir beweinen 

unfcr fünd gar manicfalt, 

die wir haben begangen, 
15 daz wir dar in iht werden alt: 

lAz uns nAcb dir belangen. 
Du pill des lebens liiezikeit 

und unfer guot gedinge: 

gegrüezet fiftu, reine nieit, 
20 hilf daz uns wol gelinge, 

daz wir dich immer lohen alf6 

mit reinem ganzen herzen 

und mit dir bltben ^wic fr6 

ze bimel in alle fmerzen. 
25 Ze dir wir eilenden ruofen, 

298, 99. schewcze : krewcze. 

5. rein] nim B. 0. dach ich .7. 7. hy \il B. sct /. 12. bc- 
waynen steht nach raynen (10) yl. daz wir vnser sund bewaynen ß. 
17. leben yi. 20. hilff vns das vns ^. 21. al»o fehlt ß, 24. allen ß. 
25. 27. raffen : wuffeu ^ß. 
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Even kint gemeine, 

wir fchrien nu ze dir und wuofeo, 

6 juncfrou inuotcr reine. 

[und] tuo gnäde, du pilt gnäden vol, 
30 6 tugent richez ziihtec wip, 

f6 wizze wir ilcherlicben wol, 

daz'geheiieget iit dtn Ifp. 

Wir (iuizeD zuo dir ande weinen, 

juncfrou du gotes fchccne prüt, 
35 daz du uns wclleft nü vereinen 

mit dinem kinde gar trilt, 

mit Jh6m, 6 Mariä r6s: 

erman in flner güete, 

daz er uns tuo von funden 16$ 
40 und uns vor leit behüete. 

In difem weinden jAmertal 

hilfj .frowe, daz wir erwerben, 

daz wir werdn An alle mül 

des himelriches erben: 
45 £6 hab wir der werlt gr6ze nöi 

mit freudcn uberwunden 

durch dines lieben kindes t6t: 

MariA, hilf von funden. 
Eil dar umbe 6 kttnigtn, 
50 ful wir dich immer loben, 

daz du bift unfor vurfprechin 

g6n dem der [ddj filzet oben 

ach in dem aller hAgften tr6n, 

däft der den dd gepasre 
55 und in trüeg vierzic wochen fcb6n 

und dennoch kiuXche wiere. 
Die ougen dhir barmberzikeit 

k6r her ze uns befunder: 



2S. Eue kinder JB, SU. z&ehUgsi J, ivchtigldicbs B, 35. wolst 
^, wölst B, 39. 40. fehlt A, 41. waioenden B, 43. mayl B, 45. wir 
den der A, halnii B, 48. Ulff vds tod B, 51. Vprecheryn A, für- B, 
54. das ist AB, g^erd A^ geperde B. 55. Ireugt A, trngd B, vuchen 
B, 56. kewsehe maid ward A^ daanocht kewsche mäget werde 
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fehler kumt der t6t und näch uns jeit« 
00 £6 tuo ein michel wunder, 
und bis bt unferin ende al hie» 
t6 fieh die &\ muoi fcheiden, 

fö füer gewalticlichen fie 

von difer weit vol leiden, 
65 Dins libs gefegente fruht Jh^fum . 

uns zeig näch difem eilende 

und gib uns daz h6ch keifertikm, . 

das uns noch ift t6 fremde: ' 

ich meine daz 6wic himeirtcb, 
70 daz du mit got bofezzen 

häft f6 gar gcwalticlich : 

din lob kan niman mczzcn. 
O güetic juncfrou MarjA 

6 fiieze heJferinne, 
75 hilf daz wir fchiere kumen 6A 

ze wärer gotes minne. 

ich meine an unferm angeft ende« 

r6 kom mit dmem kinde 

und ruere uns alle gar behende 
80 ze des himels gefinde. 

Amen Amen daz werde wAr, 

barmherzige Maria, 

und füere uns in der engel (char, 

beleite uns wol, d pia. 
85 ^men daz uns daz ai gefch6, 

l'ö fprech wir alfamt kirnen: 

biif uns, daz niht des t6des gd 

uns tflßte, durch dinen namen. 

XV. TAr-^** \ 

Ave vivens hoistla. yVj^V-*^) 

Av6 lebentigz oblät, 

wArheit und dez leben, 

59. eylt B, 61. vns bim A. 70. hMt besessen so gewslti^iehea 
71. gar/«A/# J, 72. njnmi AB, volmessen B, 78. kom 
mit AB. 7». al A, 80. Umebreichs B. 83. in/eA/l A, 8S. «k 
A, alles B, gescMe B. 86. alle B, 87. geht B, 
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in dir allen opfern häi 

got ein ende gegeben. 
5 durch dich wirt der majefUt 

lop und prfs gewoben, 

durch dich oi|ch die kircbe üäi 

fcbin bewart und eben. 
Av6 Tai der fenfkikeit, 
10 fehrtn durchfuozten finnen, 

drinne wunne und luftes weid 

himel fmacks beginnen. 

wserlikeit der weslikeit 

heiianU üz und innen, 
15 iacranient gendden preit, 

vuor gotitcher minneo. 
Avd würes himelpWyt 

für daz alt werifehen, 

Grift ze wegefert dich erpöt 
20 den armen als den rieben. 

tougen erznt bringft du dröt, 

geifillicher fiuche entwichen, 

du gibft niur in aller n^t 

den criften ^wicltchen. 
25 AvA hftrer llchnam, 

ein gäbe rtchez wedel, 

Itp vereint mit gotes ftam, 

kleinet überedel, 

daz dir menfch zc hugnis k^m 
30 an dins herzen Tedel. 



Av6 volle freude und wann 
der fieligen leben, 
35 armer liut tnBftIfclier prunn, 

Wirde und ^r dä neben, 

3. «He opfer. 6. in preis. 9. vai.- 10. sjnoe. 11. dar inne. 
12. begynne. . 14. jnne. 15. gnaden. la. Ywn-] war. myiine. 
18. alte. 10. her pet. 22. gelBtiiclieii aewekeii. 23. aar edSn* 
mir; vMUieht nar? 29. hognuMt. 80. dMoes. ledeU. 86. ere. 
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grdzer vorteil, klare fonn, 

üf den wec gegeben, 
' der opfer üz herzen kum, 
40 Qeifch von bimelreben. 

Av6 ftarker herzen craft 

fiir den val behende, 

tarn und Ichirm ligehaft 

des Yolkes eilende» 
45 daz nns fcharpfe Ttentfebaft 

iht breche üf ein ende 

noch fin lift üf falfch püshaft: 

goth'ch krall, daz wende. 
Hie Jb6fü w«erlichen i£t 
50 zwifallic ndtüre, 

anteillich ze aller frifit» 

und ouch kein ligüre. 

funderwefenltcher Grift 

mit fim lichnam püre 
55 lüzct ganz üf fpiehen iift 

in kurzer claiifiiro. 

In dem himellieht pcrüch 

Crifti fleifch erplecket, 

br6te8 forme anders glich. 
60 ft^t al hie bedecket 

er wtft ein der 6ren rieb 

wie er ez dar Recket, 

ez ift im liht miigelirh, 

wan er h^tz erwecket. ' 
l}5 Sus beft^t er uuvcrzcrt 

niezens von beginne, 

ganzer er enpfongen wert 

ZOO verlaft zuo gwinne. 

brdtes forme wirt verzert 
70 von des mundes zinne: 

40. flewseh. 45. schaipfer vetotflchalll. 46. ich. 47. nach. 
Mache. 50. zwiifidtige. 54. sdnem. 55. Ia\vssct. 57. hime- 
Heht. 5S flewsch. 60. stehet. 6t. wejnei] oder weit? 64. hat 
es. 67. Wirt. 68. gewpine. 69. fron. 
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craft (Ins llchnams ilt beTchert 

dem biz reiner minne. 
Griitos alles lidens frt 

Mi in folcben rftren: 
75 brAtes forme kumt le dt 

und tuot ficli vcrk^^ren. 

frägt ieman \\ä Criftus fi ^ 

in des himels 6ren: • . 

als er wil, hie dort und Iii« 
80 mit genAden innren. 

Dai dtn kol in ans ei^lMi, 

tuo uns herr durehflammeD, 

diner minne gart und joch ' 

prech des zornes . . . ., 
80 mit der fpis geadelt h6cb, ; r 

dd mit du uns tuoft arnmen« ^ • ^ 

tuo die herien gnAdea toeii 

crelticitch beklammen. ; ' 
Minner fite illj als man leiti ^ 
90 gein enander brinnen, 

daz fie herzen tougenheit - ' 

gruntloeslich gewinnen. , > 

fus wil künc der ^ren preü 

wunderliche minnen» 
05 fpifent alle criftenheit 

innikeit durchinnen. ' 
0 Jh^fu durchfüeze rieh, 

heil perliche nare, 

als du uns tuoft inniclich 
100 fptfen offenbare. 

unfer fünd fenc in den tich 

der pitteren xfe^ ' 

die begir fliegt fnnder wich 

für din ougen clÄre. • . 

72. bisie. 74. solidieo. 7&.'lroiii. dir. 77, fr. den jemand. 

80. gnaden. ai. ergloh. 86. amen. 90. bmnhen. 91. heicte. 

93. koDig. 94. mjnne. 90. mit innikeit? 100. offenwaie. 

101. sttnde. 102. der leher pitter. 109. begirde pffigt. 

ixuvii.] 16 
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105 Prieflern herre di wendliiBg dfn 

höhez facromentc, 

alle die des gloubent Hn 

werde ez niur behende. 

diez mit anddht neiuen in 
110 n cz luft An ende: 

di daz himelpröt und win 

felfchen, GrUi die fchende. 
Jhdfü lebentigz obMt, 

fenft' i\e majefUten, 
115 durch daz facrament gendt 

kum uns herre ze ftaten. 

erb der armen, heiles pfot, 

tuo uns alle beraten, 

herren hugnis, 6ren grAt, 
120 clAr der minn kar4teii. 

SmieheD werlUkb üppekeit 

lAre uns werder tnefter, 

unfer vint tuon uns kein leit, 

Grift der armen raftcr. 
12d fwaz uns der goloiih bie feit,' 

iliMCk widerbringer, 

daz wis uns durch dicb boreit 

in des bimels zwinger* Amen. 

XVI. 

7 Itor KiBiie «plegth 

Ein f61 vor gotes fiiezen lac: 
vi! gr6zes jämers fie dä pflac, 
fie fiel für in üf ir knie» 
grAz pitterkeit fie d6 umvie. 
5 fie truoc üf ir der fiinden laü^ 
dA von vor leide ir berze praft. 
ir arinaot gar unfegelteb vras, 
des wurden ir die ougen naz. 

108. behente. 109. es. 115. gnad. 119. hugniisz. 120. ktt- 

ractcn. i27. weise. 

, 1. sele. 4. VU grosser p. iing. 8. Do von wurden. 
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Mit riwe fprach fie daz faelic wort 
10 'herr ich gib üf der fünden bort; 
ich offen dir min fchulde gar, 
die fih an herre und nim (In war.' 
got fach an ir wire riuwe, 
an ir liez er erlehtnen [finj triawe^ 
15 (In (tarke erparmnng twanc iii zir. 
er fprach dife wort ze ir. 

Got. 

Frou S61e, ir habt mich för befwaeret, 
iur fündo ünt vor mir gemcoret 
ich bin lange gewefen in iur «hte, 
20 mir i(t enpoten vil verfmaehte» 
ich pin undr iwern fUezen glegen 
und habt mtn unehtitch gcpflegen. ^ 
ir habt f^r wider mich gctdn: 
ir folt uz minen ougcn gän. 

SAIc. 

25 Her, miner fchuldo ifi kein zai, . 

übr tüfentvaltic ift min val. 

ich hAn gefündet 4ne zaI, 

mich hAt beftanden fänden mAI. 

ich fuoch, her, dtn genAde milt» 
30 und wil dir püczen wie du wilt 

mit rehter riuwe nfge ich dir, 

daz du dich recbedt noch an mir. 

G 0 1. 

Freu S^le, ir Ot der tiufel bai, 

daz er halt tragt 

35 er hAt iuch beftricket tAfentvalt, 
und ligt gefangen in Om gewait 
er hAt Iuch gepunden faltci und fiftre, 

t2. here. 14. erschein, besser an ir tet er schln sto Iriuwe oder 
an ir erschein sine triuwe. 15. 16w cia fr. 17. Friv. hil». 18. sein, 
^emaret = vernuBret 21. vnder eoKii. gelegen. 22. vneehti^ieh. 
25. schnide] sol. 26. Ist gewesen melii. 28. der sBadeo. 31. neg 
ich mteb dir. 32. noch gnaden an nür. 34* tregt der der tanfel 
hast, verdorben, 36. seinem. 
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wan ir in flm dienett wurdet b^e. j' 

ir habt im gedienet alfö 
40 daz ich mich von iu fchciden wil. 

S61e. 

Uerre, ich pin der fündcn milt 
und wil verzagen in difer frift 
mit Mdem übe ich vor dir Mn: 
6 wie wirt ez mir ergin! 
45 ich find niht hiHe tr6ft noch rAt, 
mm dinc gar kümmerlichen ftcit. 
ichn weiz wil ich hin (liehen fol: 
daz ertrich ift mir jdmcrs vol. 

GoL 

Frou S^lc , ir fit itel und luilt 
50 ond fit in fünden worden alt. 
der tugent fit ir gar ein lunt» 
an wirer wtsheit fit tr phnt 
die crdatür mich lobt und ^ret, 
ir fit die ein die mich enteret, 
55 und habt verdient mit iurem Übe, 
daz ich iur arme von mir Iribe. 

S6le. 

Vi! lieber herre, ich kenne wol, 
daz ich unfüberkeit bin vol. 
ich bin halt fwecher denn daz vihe, 
tX) fwenn ich mtn armnot rehte an fihe. 

dar umbe habe ich gr6ze f6r: 
mich h^t durchgiin der riuwc fper, 
mich h&t umbgeben gr6zer fmerze: 
daz lol erkennen din triwez herze. 

Got. 

65 Frou S^le, ich het iu undertän 
al cr^t6re Tnnne und mte, 
daz fie iu dienten drlteben, 
und iuch gefchafien adellichen. 

38. seyncm diost wurt so her. 45. Irost hilfT. 62. dorcli gangen. 

64. getreues. 65. each voter tan. 66. alle, soneo vnd mon. 
euch immer. 
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dar zuo wart ich iur (Icifch und pluot, 
70 in forgen ich üf erden wuot: 
dife minn habt ir niht an gefehen. 
(U von muoz iu vil w6 gerchehen. 

S^le. 

Vü lieber herre, mich riwel ftr^ 
daz ich geföndet hab bis her. 
75 ich verlas dich beftez guot, 

dar zuo hrdht mich min tummer muot. 
mich h^t verk6rt min kranker fin, 
daz ich ftuont ndch der fiinden gwin: 
unfagelich gr6z ilt mir min fchulde. 
80 wie Toi ich icumen te dtner hulde? 

Got 

Frou S^le, ir Mgt in fanden i;^ 
daz tet mir rehte alA^ 

daz ich min felbs durch iuch vergaz 
und nam (ihr mich iur fiinden haz 
85 und hab iuch koufet hAch und tture, 
wan iur fünde w^rn ungebiure. 
d^ von hört difen herten niof: 
mich riwet deich ie den menfchen (chuof. 

S«le. 

Wd mir, her, deich hin gehört 

90 diz trüric unde leidic wort. 

mir wgere v/reger der pitter t6t, 

denn daz ich h'dc dife nöL 

ich pin niht wirdic an ze fehen 

des himels h6he, der (terne breben: 
05 mtn anllitz ift k^rt zuo der erde, 

daz dtn zom gefUllet werde. 

Got 

Frou S^le, ich pin durch iuch genidert, 
und hab kein fma^cbeit niht verwidert, 

r 

73. not sera. 78. gewio. 81. ia der. 82. als. 84. 'tf mlchT 
88. das jdi deo meoschen ye geschalt 89. das Ich yc gebort 90. ledig. 
92. ich kein weil leid. 95. 'erden. 
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ich tet id . . dar übel guot» 
100 als ein friunt gegen dem andern Uiot, 

und trage al umbe bermde veil. 

(16 verbidcrt ir iwcr heil 

und giengt niur nafchen üf der erdeo. 

dar an lange ia helfe werden. 

S^le. 

105 0 w^y vil lieber herre min, 
' du ni^reft mir mins henen pIn. 
icb eilende in cngfien fiUe^ 
mir ift semnnen aller witze. 

icb wil. folgen dim wifen rüt, 
110 den uns der wiffage geben hdt, 
und wil mich kdren von fünde 
und wil guoier wecke künde. 

Got 

Frou Sdle, iur krefte ferkdret (int, 
iur gmüete lefliert ein iecUeb wint 
1 15 die gefcböpfc habt ir erweit vor micb, 

des mac iur herze wol fchemen fich, 
und habt mich ze rucke gcldt 
und namt min kein war fruo und [piX, 
ir ginget die witep wege, 
120 iur berze [daa] was in keiner pflege» 

S6le. 

Her, mtn fürfprechen folen I!n 
die unzelltehen wunden dtn/ 

die wilicli ze boten fenden dir, 
(laz fic ahldz erwerben mir. 
12Ö din heilegcz pluot als kreflic ift, 
wie unwillic du g^n mir pilt, 
(6 muos von finer ftarken ftimme 
geligen dtnea berzen grimoie. 

99. euch, datm Mwüehenraum, der vbd. 10 1. Ymme. 102. wol 
verbitel von verblton *durch warten verscherzen'. 104. lang ausz helst. 
106. meyncs. 110. gegeben. III. suadeo. 112. haben, kanden. 
115. geschult haben onvelt. 117. geleit. U9..gint. 122. vnie- 
lichen. 127. 2b. sUoi : grim. 
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Got 

Frou Sdl, war nü iur rede (Ut, 

l«jO f6 m liefe ich tuon wes ir mich häi: 

die ilt morgen ai enwiht, 

wes iur muot mir hiut vergibt. 

ir fart umb üf der wehfelbanc, 

le lügenden habt ir noch keio danc. 
135 wem ir habt gedient al iwer tage, 

den mofet an in iurer klage. 

S^le. 

Herr, teb btni ongerAten kint, 

des guüt zcrfüert ift als der wint, 
und h*dc als gröze armuot, 
140 daz ich fwindz niem verguot. 
mir iagl daz woi min felbes lio» 
daz ich arme unwirdic bin 
dtn liebet kint gekeizen werden: 
hab mieh ab dtnen kneht iin werden. 

Got. 

145 [Frou S^leJ, iu wären geben die gepol, 

[dazj ir folt liep hAn den dwgen got. 

nu bahl ir iur gciübde zebrochen 

und alle guote dioc verlprocbeo. 

vil arme, ir fit min unwert, 
150 ir habt iuch miner triwe gewert 

mit voller luftit' lief ich iu oAcfa, 

ze iurom heile was mir gäch. 

S6le. 

WA fol ich armo bM nu hin, 

wan ich in grözcn forgen pin? 
155 wiltü niht abeUn dinen zorn, 

f6 w6 mir deich ie wart geporn! 

ich wil des mine triwe dir geben, 

daz ich al ein nAch dir wil ftreben, 

des wil ich dir, herre, felb verjefaen, 
160 

131. alle entwicht. 1:37, bia das. 146. Up. ewi^. l&O. getrew. 
153. nun. 150. das ich. 
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Got 

Froa S^ie, ich bab ioch oft behuot 
vor flinden und vor Qngemuot; 

min bant was über iuch gepreit, 
daz iu von nicmaa gfchseb [kein] leit. 
165 ich gab iu miner gndden miet, 
die iu al zit daz befte riet: 
daz allez bät mich niht vertragen, 
dä von boBr icb ab iu ze klagen. 

Yil lieber berre, M dicb derbarmen, 

170 die cr6atilr verfmaeht mich armen» 

ich pin ir hin werf und ir Ipot, 

deich habe geprochen diu gepot. 

ich habe ir vil ze dienlt geUo 

unde hät mich nü gelän. 
175 min bilfe ill» berre» an dicb gedigen, - 

die nie keim armen wart verzigen. 

Got 

Frou S^le, ir n^mt [euch} nie die gelupt, 
daz ir ein wil mit mir vertript: ^ 
fö habe ich mangen funt gefuocht, 
180 oh ir ein ftunt heet min geruocht. 
d6 wart ir berter denn ein itein, 
der kliebt von Ifen Heb enzwein, 
mtn ftrAfen [min] zarten balfnibt, 
mbi manen wm gar enwibt 

S^le. 

185 Sich , herre , ich pin die dirue din, 

durch die du h'te gr6ze pin. 

ze mir häftiü dich tief geneiget, 

vil triwen hdftü mir erzeiget, 

d dd mich iieze fin verlorn. 
100 du w«re durcb micb eine g^F^oni. 



162. das zweite yor fehlt. 172. Das ich. 17G, Keyncm. 182. clcypt 
sich von eysen enczwey. 184. entwicht. Ib7. geuegt. truen* 
erzeig. 189. £e das du mich herr list sein. 190. wersU 
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der miDne hiute an mir gedeoke^ 
IQ dtne arme tief mich fenke. 

Got 

Frou S61e, ir habt iur edelkeit 

vergezzeo und iur wirdichcit, 
195 ich bet iu grözer ^rn ged^ht: 

nU'ligt ir in der riioden bäht. 

ich pin üz minr wonnnge tribeo« 

dar iD ich vi! gern wer beliben» 

ir h»t iacb mtn yiI fcbiere erwegen: 
200 mtn maogeln balit ir ringe gewegen. 

Vil lieber herre, wiltü mich \An, 
ze wem fo! ich denn arme g4o? 
wie gr6z ift nu min miiletdt, 
f6 pio ich doch din hantgetdt. 
205 dtn vater hlt uns dieh gefiendet, 

daz fin lom gto ins würde gewendet 
er legte üf dich der (linden ptirde^ 
daz uofer Ichult gepüezet würde. 

Got. 

Frou S6le, ir wärt mir alf6 liep, 
210 deich wart gebandelt als ein diep. 
ein guoten tac gelebte ich nie» 
mit arbAt bAn ich gfitrebet ie. 
d6 wurt ir wilt und ungezemt 
und habt iucb Yor mir niht gefchemt 
215 An nutze habt ir vertribn iur tage: 
dd von habt vil gr6ze klage. 

S61e. 

Herr, ich wen in dem jämerlant, 
dä die wärheit ift unbekanty 
dar zuo bin ich zen fanden geneiget, 
220 als ich arm woj habe erzeiget . 
herr, mtner fänden fcbem ich mich, 

192 In dein tieflf arme. 195. het czu euch. 197. getribca. 

203. nun. 205. 06. gcsent : gevent. 210. Das ich gehandelt ward. 
211. Ejoeo. 217. ühenehrift Got. 219. czu den. 221. Sund. 
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wan die fiot gr6i unleg^tdi: 
ieh wil m dto tiefe wimdeD gin, 
dar inne ich ficher raoflobt bin. 

G o t. 

225 Frou S^le, ir habt iuch fwarz gemachet, 

6ft wunder wie ir immer lachet, 

iur herze wart nie reht gereinet, 

ir habt vil guoter dinc verfeinet, 

ir habt iur dinc übel geCsbaft, 
230 ez w»r noch dt dai ir ecwicht 

und rebte ttf ribtet ioren lin: 

die edel zit ciic g^t dä hin. 

S61e. 

Vil lieber herre, din herte dr6 
die lät mich nimmer werden fr6, 
235 gedenc, her, daz ich bin ein laoiy 
das ich üf ertrtch nieman iiAn* 
ich würde fcbier der wome fyk, . . 

mfn leben gftt hin rebt alt daa ta. 
nt du mich gefchaft hdft, 
240 dä von du din zorn billich läft. 

Gol. 

Frott S^ie, ich habe iu überfehen 
iur üppec wfs, des müezt ir jehen: 
daz erbrich hit in mich verfenicet» 
daz .waizo' hAt iu mich ertrenket 
245 ir mtiezet fdiier ze rihte Ittn, 
und wil rechnunge mit iu h^. 
cz fint gezelt al iwer tritc, 
» iur gedenke wort und fite. 

S^le. 

Vil lieber herre, fenmn min Uage, 
'250 die ich mit fwsrem herzen trage: 
und wiltu mir niht gniedie fln, 

222. sein grosz vnd «. 224. jnnen. 225. Überschrift Sei. 

226. Es ist. erlacht. 22S. vcrsäuinl. 229. gemacht? 231. rieht. 
236. (j^SLü fehlt. 237. \v4ird nun sdiir. 239. %ii/dUt, 240. du dey- 
nea aorn da b. 242. Eur gelosz weisz vpig. 
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fo befcheide mtiies heneo pto. 

an dir ein mtn gcdingc lit. 
und wiltu, herre, f6fl es zit, 
2ö5 daz du zeigeft din milte güete, 

die trceft min herze und mia gemüete. 

Got 

Frou S^le, ich habe wol geUn, 
ir foU mieh ubels haben eiidn: 
in grAzem jAmer ich iooh fant» 
260 mich zdcfa le iu der minne pant 
ich wfsheit wart durch iach eiii tdre: 
manc fwachez wort gienc durch min 6ro, 
daz ertrich ailez über mich klagt, 
des habt ir mir nie danc gefagL 

SAle. 

2d5 Herr, ift nn miner lünda vily 
f6 ift dIn gttete An allex aih 
und ift mtn pödieit tief ond gr6z». 
folt dfn erbarmen gruntlAs. 

daz ertrich fwebt dinr barmung vol, 
270 du gibft umblunft der gnaden zol. 

cz Ichiet nie menfcbe ungtföft von dir: 
des hoffe ich es gefch^ euch min 

GoL 

Frou SAIe» ir habt ?erzigen mir 
iur herze, deich mit gr6zer gir 
275 verdient habe mit arbeit, 
die ich f6 willich'chen leit. 
durch iuch wart ich gur ungenu;me 
und allen menfchen widerzajnie. 
mir was ringe ze liden aller linerze» 
2S0 daz ir mir ga»bt iur kaltez herze. 

S6le. 

Herr, aller mhier Händen her 

254. wilt. so ist. 25S. soll soll. 262. Manig, 265. nun. 
366. deioer. 267. ist ist. 26$. So ist. 269. deiner. 271. nie kein 
mensch vngctrost. bofser An tr6st, oder UQtrtet. 279. nät wac ringe? 
allen smerczen. 80. lulcz hercz. 
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ift als ein tröpfltn g<^n dem mer 
und g^n diner werden güet, 
die uns ift geben unvermüet 
285 ich pin die edele margaiit, 
die io deo (iindn ?erborgeD lit, 
umb die da dfn liebe hAft gebea: 
ich habe dir, herre, benumeo dtn leben. 

Got. 

Frou S6le, ir habt geahtet kleine, 
290 daz man mir zalte al min gepeine» 
deich m!n marter al truoc al eiot 
do iur liebe brach min hene eniwein: 
dA TOD inr gr6ze imdanoberkett 
fol iu pilNch wefen leit, 
205 wan die hdt mir vil wirs gctdn, 
deoD do ich fblt an daz criuze gdo. 

S6le. 

Sih, herre, ich bio din cr^atüre, 
durch die du 'npGeog menfchltch nAtftra^* 
durch die du Irnte in durchUn n6t» 

300 und Ute den jaemerlichen i6t 
dIn riebe ift m!n von allem reht 
und bin dm kint und niht din knebt 
du hAIt mir ez erarnet hart, 
d6 al din pluot vergonen wart 

Got. 

305 Frou S^le^ ir wart mir allft lart, 

daz ich vor iuch niht habe verfpart. 
ein tropfe in mir niht beleip, 
iur lieb mich gar von kreften trcip. 
ich was eilende verwunt und pl6zy 
SlO mtn marter was unfegeltch grÄz. 
het fie ein ftunt iur hen bertiert» 
mtn ltden w»r mir woL entpfiiert 



284. geben tot. 289. geteilt. 290. als. 391. Das ich. alle. 
292. encrwey. 295. wirser. 290. en das creuci solt. 298. du enpfingst 
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S6le. 

Herr, ich hab ofte vcrnomen, 
du lift niur durch die fünder komeo: 
315 di TOD hah ich ze fprechen dir. 
ein reht dai muofttt tungen mir: 
Zachdos der vil liliidic maa 
der mit im erziugen kan, 
daz da der funden zuofluht pift 
320 und vergibft zieclicher frift 

Got. 

Frou S6Ie, ich klopfte an iwer tür, 
und iiezt mich eilende gAn für. 
ich kam ouch fruo unde fpät, 
ior herberg habi ir mir verttt 
325 d6 was ich alle ztt bereit 

daz ich io giebe der togent kleit. 

ich tet iu uf min vollez faz: 

ze Ichöpfen w^rt ir trage und laz. 

S61e. 

Herr, uns gefügt Ezechiel 
330 von der armen fündegen fifti, 
als fehlere lie eio* fiuften 1^ 
16 tt din barmuDg Tnelle 31 
dar zQO fprieht ouch diu gotlich munt: 
ir überladen, kumt zailer flunt. 
335 wie gröz ift halt der fünden fcbar, 
f6 kumt mit wärer n'wc dar. 

Got. 

[Frou S61e,] fünde UDgerochen niht It^t. 
wen die riwe niht gar dorchg^t, 
der muoz lie bfieien dort Vil twmre 

340 . 

die fände fwendet minne fiur, 

die riwe gibt ouch dar zuo. ir ftiur. 

• 

at5. cm dir. 319. sttiidcr?. 320. cm yczlicher. 324. herberig. 
verugt 329. hat gMagt. 331. schir sie einen. 334. kiinipt au aUer. 
339. dort hassen. 341. der minne. 
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wenn aber die gn^dc ücbt ir lift, 
fA würket fies in einer frift. 

SÄlc. 

345 Herr, ich vmd niht in aller gfchrift 



von dir mH vertriben R, 

din güel hab im gewonet bi. 
Paulus der din durch.Thter was, " 
350 der wart dir ein crwcitez faz. 
du hält die offen fünderinne 
gemacht leiner liebhaberinoe.. 

Got 

Froo Sdi, mfn gebe fint angeiaK 
und habe in mtnem frfeh gwalt, 

355 daz ich mm gnAd gib wem ich wil: • 
' dem gib ich w6nc, dem gib ich vil. 

wen ich in miner ^wikeit 
tiirfehen hab zer liBlikeit,. 
in dem heftet min gendde 
300 und bringet in üf tilgende grAda 

SAIe. 

[Herre,] din harte rede hab lob tn gnomen 

und wil nimmer von dir konien, 
biz din güet verfwenden muoze 
luinr mancfaltigen fiindcn buoze. 
355 und folt ich ein d ünfcelic fin, 
vor der du bergen wilt din fchin 
der barmherzekeit die Sant Peter enpfienc, 
der onch ?il grAze fünde begiencl 

Got. 

Frou S6le , ir künnet ior rede 16 wol, 

370 daz ich iuch gerne huren fol. 

ich merko und höre an iwerm gefpra^che, 

:i43. jrn. 344. 'fturckt sie es. :U5. besser Herr ich envindc in- 
tresohrim. 347. arczet. 350. durcherweltes. 353. gab sein. 354. ge- 
walt. 350. wenig. 358. czu der. 351). ist bestell. 363. bisc das 
dein gut gar v. müsz. 364. Meiner manigfaltigen. 365. tflcltt dy 
selig. 3G6. \ erborgen wollest. 310. loch feklL 
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m 

daz ein leil arbdt des geprseche, 
dai ich in iuch gedrücket; hän: 
des mich ior . nfiiim niht wolle erlAn. - 
375 nu rett uod fprecht vor iuch iar wort: 
iu nAheal fchier die himel port 

SÄle. 

Herre, din herpfer künc Dtlvit, 
do er was in Aren und giiotom frit, 
widr dich doch tct er frcvenh'ch: 
380 des komer ze hulde gDasdicifch. 
von dem fprecht ir 'nemet war, 
er ift nAch mtoem willen gar.' 
dar nich Mi oateh min herze und fin, 
deich euch befitze den gewin. 

Got. 

385 Nü ftant üf, f^le min, 

[und] bis Icdic aller fiindcn din. 

du bift wiz worden als der Ind; 

wes willd begem m6? 

mit gaotem muote foltn fln 
390 näch dines herzen gr^er pin. 

du bifl er16ft von der nAt, 

du darlt niinai^r forbten den tdt. 

S61e. 

[Herr,] ich fage gn^de der barmung din» 
die gefreut hdt daz herze min. 
3d5 leben noch t6t noch grdser £6r 
bringt mich von dir immer mdr.. 
in d!n triwe wii ich mteh geben, 
mit allen kreften nAcfa dir ftreben. 
die cr^atür bet k^rt von mir: 
400 dä von ich, berre, vertriwe an dir. 

• Got. 

Frou S^le, ich nam din alzit war, 
wenn mir din fünd wart offenbar. 

372. das. 373. ich fehlt. 378. Do der. vnd in. 379. id fek/L 
3S0. czii huld genegdiglich. 382. nAchJ auch. 384. Pas ich. 3S5. Nuo. 
3Sb. Was. 390. grosse. 392. bedarflt. 393. Uarmuag. 
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ich want min ougen nie von dir, 
du waere wol enpfolhen mir. 
405 min triwe geuzüch ob dir fweimet, 
ich bin die ein die dich dä beimet. 
16 dich fehiobt aUez das dar ift» 
du al wec mir wilkomeo bift 

Sdle. 

Vil lieber herre, nu bis mir mite, 
410 du weift wol claz ez ift der fite, 

wer fünde und ba'fen willen hAt, 

iD kämpf in ftrit er fürbaz gät 

der vint h^t mir vil ftricke geleit, 

dA von mtD bene fwiere trdt 
415 und wiltu mir nibt wefen bf« 

f6 Mn ieb aller togent frt. 

€rOL 

Frou S^le, wes gebriftet dir? 
in mir lit dines herzen gir. 
ich wil min wirtfchaft mit dir hän, 
420 wunder wil ich mit dir begän. 
ich bin din tröft in bitterkeit, . 
ieb bin dtn ruowe in arbeit» 
icb btn din volle in armuot, 
ich kan ^ir machen guoten muot 

SÄle. 

425 SA clage ich dir, her Jhm Grift, 

daz du mir fremde wefen bift 

und deich niht forhte dinen zom: 

6 WÄ waz hab ich verlorn! 

wan ich hab £6r übel getAn, - 
430 deich dich al wec nibt liep bin. 

ich kome nA gar ze langen, 

wan die ztt hÄt fich vergangen. • 

G o t. 

Froü S^l, waz wirt dir aber m6? 

403. went. 4M, ward aUe cteit wol eopfangen (gthemrt im enpfoK 
l6D). 409. al wagaa. 417. gebriat. ^ 427. daa^idi. 430. Das ich 
dich alle. 431. nmi. 431. 33. hng : Yargani! 433. aaer. 
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du clageft und hält niwe w6. 
435 ich wil dich wol ergeteen zwAre 
der fiamdl dtner vlornen jilre. 
fltx dich al z\i der innikeit 

und wende dtn herze von üzcrkeit 

wer üpikcit niht gcnzlich l&ty 
440 bi ^em min gnäde kein wonung hät, 

S^Ie. 

VH lieber herre, min lip ift fprcede; 
dar zuo fint euch nifn tagende fnoMle« 
du folt vergeben, daz ift dhi reht, 
mit gndden fterken dlnen kneht 
445 du weift wol daz ich niht enmac 
die fiindc lün, der ich dö pflac. 
An dich bin ich gar ze kranc 
tugent üeben unt guot gcdanc.^ 

Go t. 

Frou S4le, ich wil dich wizzeu 1^, 
450 du muoft manger leije leide bin: 
dä mit kumft dd zem gr^ften I6iia 
und verdieneft euch die h^hften kr^ne. 

von difem nütze und hertem mftre 

foltü dir nemen keine fwaTC. 
455 die bürde wil ich dir helfen tragen, 
[vilj gr6z 6re wil ich dir Lejagen. 

S6le. 

Vil lieber herre, ez ligt an dir, 
waz gttoter werke gefchiht von mir. 
mit dtner hijfe ich wirken wil 
460 des mhien kreften ift ze vil. 

ich tröft mich mtner krefte niht, 
wenn du mich laeft, wurd ich ze niht. 
in forgen lebe ich immer 
daz ich din bot ibt übcrg6. 

Got. 

.405 Frou leg hin dins herzen fwasre: 

4.^. verlorn. 445. imL 450. leyden. 451. cm dem. 453. nflr. 
462. so wurd 1^. enwihtY 409. mer. 

[XXXVli.] 11 
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dtn fände flnt füriiai unmaere. 
in tngenl foltu iminer lUn, 
von einer Ingent ler andern gin. 
mtn gotlich gnMe ift t6 sarl 

470 und hän an ir dife edele art, 
in welhem herzen fi wil fin, 
daz muoz haben tugende fchio. 

S6le. 

Vil lieber herre, ich bin unflaite: 
wie gerne ich nü daz befte tele, 
475 16 finde ich in mir kranken miioi 
der mich gcnäden Ane tnot 
herr, gib mir Mke ft»tikeit, 
dä mit ich kum zcr riL'iikcit, 
daz ich den lip genzliche t(rtc 
480 und mich dar zuo tugent ncßtß, 

GoL 

Fron S4le, du bift in mber huet, 
ze dir ft^t mtn berate und muot 
in min hende hin ich dieh gefehriben, 
da wirft niht m6 ?on mir vertrdien. 

485 und ift die muotr än triwe al gar, 
daz n ir kindes nimt kein war, 
fd wil ich din vcrgezzen niht: 
&a underläz nun oug dich übt 

S^le. 

Wol mich, deich dich niht toi verliefen» 
400 in aller ftntikeü dich kiefen, 

daz mir an dir nieman fchaden tuol: 
da bekennft mtn herze und mtnen nmot, 

daz mich dir nieman fwechcn mag 
mit fchelten noch mit keiner klag. 
405 



468. czu der. 473. vnstat. 476. gnaU au. 477. so getan. 
478. kam f «Mi, eni dw. 479. 80. tot : not. 485. ab. 4S(>. Das 
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Got. 

Frou S^le, du bift mir wol derkanli» 
ia mtnem hof biM genant 
du bift an der erweiten zai 
500 und folt erfüllen der engel fal. 
min fclbez ich dir fichcr tuon: 

von in gnädc und lugenden gruon. 
wer befezzcn 1);U der tugent Hort, 
des erbe bin ich, des underwort. 

S^le. 

505 O unerfchö'pflicber brunne 



dtn mllte guot niht fwinden kan, 

wie vil fie hnit iliezen gan. 
Id fchinen , herre, din inilte guot, 
510 näch dir min herz, min föle wuot 
wer diner minne verluochet hdt, 
der nimmer mto in hunger Ität 

Got. 

Min turteltübe , na fliuc ze mir« 
mtn guot wil Ich hiut Xchenken dir. 
515 fwing üf dfn begir mit fluge 

und mit rehtem tühcn zuge. 
mach wit und breit dins herzen fchöz, 
wich von mir nilit kloin oder gröz, 
ich bin l)creit dir m6 ze geben 
520 denn du pfiffige le nemen mit Itreben. 

S^le. 

Vil liebes liep, icb tuon dir kunt, 
deich von liebe fdre bin verwunt 
mich twingt f6 relite kreftic nAt, 

und kumft du niht, fo bin ich tAt. 
525 din gotlich tr6ft mir fcnfte tuot, 

wie er doch Iwcnde miu tlcifch und pluot. 

502. gnaden vnd in lugenden. 505— -S noch als Gottes rede. 

509. absafz. 515. dcyncr begir flug. 51(5. mil fehü. recthten. 

517. Macht. 519. hin fehii. m(i fehlt. 520. du ¥ütt mit pflegst. 

522. Das ich. 525. Dein sUrck g. 520, swwdet. Hain: 
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4lln füeie lietie iflt alfA ftarc, 

n ziuhet üz der herzen marc. 

• ' Got. 

Min triutin und gcmahcl min, 
530 ich wil dir üf tuon minen fchrio. 

dat xuo hab ich dich leihe erkorn, 

mir le lob^ bift& gebörn. 

ich giuze üf dich der gnäden tou, 

dar an min fünder triwe fchou. 
Öltö ze fiiene habe ich dich liräht: 

danc mir daz ich din ie geddht. 

S ^ I e> ' ♦ 

Herre, waer min dife weit» . 

die wolt ich dir geben se gelt« 

waer mtn himel bürge und lant, 
540 daz wolle ich geben üz miner hant. 

liep, ich hän dir niht ze geben 

wan minen Iip und ouch min leben. 

mtn krafit und alle niine ßnne 

wil ich verzem in diner minne. 

Got ' 

545 Mtn gemahel, du h^ft mir geben grAi, 
durch mich biffcü worden h\6t, 

dd von wil ich dich zieren fch6nc 

und wil dir geben der tuj;ent kr^ne. 

wer 16 in miner liebe brinnet« 
5Ö0 dem mtner gn^de niht zerinnet. 

die gnAde tregi [im] (in herze enpor 

und fuert in durch der engel kor. 

SAIe. . 
Liep, ich ft6 öf der liebe perc: 

ich wünfche aller menfchen werc, 
555 deich die volbringent muge fin, 

begeri herze und (in mtn. 

527. als. 531. selber. 533. trew. 534. bcsuoder. 535. sünen. 
536. besser deich dln ie hAn ged^hl. 537. werll. 540. nichcz nit. 
542. Denn. 543. mein sin. 549. also. 553. gepcrd. 555. Das ich 
dir die vol gebringea moch sein. 
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däz ift mir armen gar ze h6cb: 
fA wil ich fin bcgern doch, 
nim, herre, (ien willen für die tät: 
560 mliüf daz ift gelchehen drät. 

Got 

MId geroahel, Ü6 du gewurket hMt, 
daz du dfner krefte ledec ft^it» 
[6 daz werc iezao ftilJe hH, 
der wille d!n [wolj vor mir crgöl. 
^5 wd hin din krall niht reichen kan, 
der wille daz werc liz wurken kaa, 
wer fich mines dienftes niet, 
der wonet in der liebe gebiet 

SÄle. 

Liepy ich ger alte lünder bek^ren, 
570 den gaoten blich ir tugent mdreii, 
den armen ai ir nAtdorll geben, 

den fielen bringen daz ^wic leben, 
moht ich [inj gewenden alle ir nöif 

m 

dar umb wolt ich liden den t6t. 
Ö75 abr ich getriwe dir, herr, des wol, 
du erfülleft al min begirde voi. 

Got 

Biln gemahel, ez fliuzet al yod mir 
dtn wille und dfn gr6z begir. 
du bift ein wol gezierte magt, 
580 dir wirt niht von mir verfagt. 
als fchier dm fiieze ftimme erhilt, 
[ö muoz ich tuon waz du wilt 
g^n dir iH mir nibt ze gr^z, 
wan ich bin worden dIn gen^ . 

Sdle. 

585 ich ger dir nik ze dienen , herre» 
in folher lieb, die ift mir verre, 

• • 

5G9. Hein herr. geUt 563. pmnL sUa] leit 565. gerddieD. 
569. bfigir aDer. 570. Der. inere. damn üriümUeh ik 564 »ieierkoU, 
571. tuen. .573. Moch. 575. herr dir. 576. alle. 577. aUes. 578. he- • 
gifd. 580. 83. nichcc 585. Lieh. nim. 
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als dir din beilegen dienen htute: 
in fulher gir ich mich erbiute. 
daz ertrich breit, den himel b6cb 
590 ger icb mit lobe erfüllen noch« 
al cr^atür wolt icb terwefen, 
als verre uiicii la;t min krankhcit gnefen. 

Got. 

Min gemalici , wie vil du gern maht 
von ganzer kraft, voii aller mabt, 
595 dennocb wil ich dir gelien in6r» 
' daz du genaoc bftft immer m^. 
ich habe dich felbe erweit dar mo, 
daz lIu mit mir haheft din 6wic ruü, 
daz du ernpfährt nun fiiozcn kus 
000 und dich verwunde der liebe Icbuz. 

S^le. 

AI erdatür, nu fcheit von mir» 
ir lefcht niht mtnes benen gir. 
lur fchöpfer ift mir worden ze t^l, 

an dem ich habe daz 6wic heil. 
605 dö ich dich, fchöpfer, örft an facb, 
din crßatiire wart mir Iwach. 
fröud 6ren guotes ahte ich nibt, 
mtn felbes Up ift mir enwibt. 

Got 

M!n gemahcl , waz ich b^n daz (2 dtn, 
610 du folt mfn felbes gwaltic Hn, 
du folt mich niezen Ano zil, 
vor dir ich niht verbergen wil: 
wan ich bin före üf dich verkoln. 
mit dir wil icb mich felbe erbohi 
615 der unwert der mir widerfert, 
vor dem ich worden bin unwert 

S^le. 

O miner f^le wunnefpil» 

588. bergird mich. 593. begern. 599. meinen. 601. seilet. 
602* lest 608. entwiebt. 609. hab. 612. nichei. 614. selber verbobn. 
616. bin worden. 617. sei wvnne Verdens spil. 
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die niht denne dich enwil, 
\ä kumen die zft der ich beger 
620 und gib mir diner kontnus ni6r. 
du weift wol deich diu kiinrie crbit, 
an dir min tr6ft min froude Jit. 
(In dich mac ich leben kein wile: 
dä von, liep, kom onde tle. 

Got 

625 MiD gemahd, rihte ^ dinen fin» 
wan das ich von natAre [felboj bin, 

daz foitu von gcnddea iin : 
daz hät gcwurkt der liebe pin. 
die gnüde ift air<^ geftait, 
6^ daz din geift von der i^l wiri gipalt 
dai duoiit dich küme ein ougenplic: 
des wirt dio teil maiidaltic. 

Hin einegcz liep, ich fege dir dai, 
uf crtrich wirt mir nimmer baz 
635 den wan ich an dich gedenken Fol, 
wan dd von wirdc ich gnddcn vol. 
ich mac mich felbe küme geOäheiiy 
wan du mir wirft 16 rehte niheo. 
von (röaden fpül dat hene min» 
640 £0 ich lidre nennen den namen dIn. 

Got 

Min gcmabel, du bift der blüendc ^art, 
in dem ich wil Mn minen zart, 
ich h^n dich gmacht f6 rcht gomcide, 
daz du mir bift ein öugetweide. 
645 nu zeige mir hiulc den aoplic fcbouiey 
U mich hoem din füez gedoene^ 
daz Übertrift der barpfen klanc 
und der b^hen engcl gfane. 



620. bckentDUSz. 621. das ich. 625. dein. (»20. scibs. 631. kam. 
632. Da vun. 634. ausz. mir. /VA//. 636. Weo. 637. selbsz kom. 
642. haben. 643. hab. gcmejft : weid. 
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Liep, do btft aller tagende fraht, 

650 an dir vind ich die vollen gDuliL 

fit ich dich habe, nu bin ich rieh: 

in dir fol fin min bimelricb. 

da bift ein gruonez paradiSp 

in dem wehfei die fpls, 
655 die mir daz engeUch leben git 

und mir ringe niecbel tmM itt 

Got 

O du min lichte hiiiiclrdfe, 
von rehter liebe ich mit dir köfe. 
du folt trinken uz miner bruft 
660 nAch alles dines herzen lufL 
da bift der edel balDamfmac^ 
der micb «on bimel sieben hmc. 
b! dir icb genier wonen wil, 
denn bt der liöhen enge! fpiL 

StMe. 

665 Vi! liep, du bift min cl^re funne^ 

du machft mir unfegiiche wunne. 

volfagen kan kein zunge kein muot, 

waz frouden du gibft in einer Hont. 

du bifl der b6bfte tederboum» 
670 den ans hü bMl der megtlidi Ibam. 

t6 al min kraft ift Yerzert, 

dfn (lieze firoht mich genzlich nert 

Got 

Wol dir, üfg^nde morgenröt» 

du bilt aller werlie iöt. 
675 du lebft in mir und ich in dir, 

nio tngenl icb in dir gebir. 

da bift min iiebter brebender fteme, 

dicb feben mtne oogen gerne.* 

dicb sieret fcbdne der tugent tr6n, 
680 dir ift bereit ein niwe kr6n. 

05(1. genug. 651. nun. 655. engplisz. 663. g«ni. 670. mefllich 
60JO. 075. brenender. oder bdDncoder? 
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Yil lieber herre, waz bin ieh dir, 

daz du gibft fuliie giicide mir? 
du füerft mich in den keler din 
und trenkft mich mit dem ciperwin. 
aSö dä von pin ich fröuden rieb» 
ich habe üf ertrich himelrich. 
mta herze in folher liebe (Ut, 
ich traht niht wen dtn majelUt 

Got • 

Nu fröwe dich, tohter von Sy6n, 
600 du übertridt den topafiön, 

du bift ein wolfmeckende bluom, 
du tregft gar höcbgelopten ruom. 
von mim herzen du geflozzen bift, 
dich hAt gewurkt min gotilch lift. 
695 du bift h6eh an der wirdikeit» 
dln glich ift niht an adelkeit 

S61e. 

Licp, du hdft mich befezzen gqr, 
du nimft der cr6at6r kein war, 
du mit mir eine bekümmert bift» 
700 An abeMa An alle frift. 

da ahteft nieman dan min eine» 
umb andr fold ift dfn forge kleine: 
als wert bin ich iq der befchöude. 
ich hän billich unfcglich froude. 

Got. 

705 [Min gcmahelj ich pfligc dm und aller dinge, 

iur aller forge dielt mir ringe, 

ein iecllcb föle befunderlich 

ift mir enpfolhen.fliziclich« 

als grAz ift d!ner t^\e gefüere, 
710 daz fie des einen eit Wol.fwüere» * * 



683. keiner. 698. nicht den deiner. 689. Nvn lirawd. . 691. wol- 
imeeken die. 693. meyneni. 700. ablassen. 101. nlfluncs. 
704. hab. 706. dy ist. 710. geswür. 
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ich bei Af «itrieh nieiiiaiis raech, 
dan an tr m lae mtn gielboeh. 

Uie eoziuht fich Got von der S^le. 

Söle. 

Vil liep, an mir fchint din wom, 
wen ich din minne habe Teriorn. 
715 ich bin als ein veriosner hol 

und als ein itel la?rez hol. 
waz mir vor fiiezc und luftic was, 
daz ift mir als ein adamas. 
din dieneft ift mir worden fwsre» 
720 wan ich bin aller gndden l«re. 

Got 

Min lAb, fwim manüch über den ^ 
und ül^erwint dix bitter 

wizzc daz ez dir nütze ift gar, 
als du kürzlich wirft gcwar. 
125 du weift niht wiez ein vre ift, 
daz du des tideos wirdic bifl. 
liden gibich niur mfnen kindcn, 
der ich mich Ueplich onderwinden. 

S6le. 

Vit liep, du bift min berr min got, 

730 von dem mir oft wart gfant der bot, 

der mir hrdht dincn werden gruoz: 

w^ daz ich des mangeln muoz. 

vil licbez iiep, wie hdftu mir 

r6 gar genomen des herzen gir? 
7^5 din llp al ein die b^aheit gilt: 

der UA M diner gnäden milt 

Got 

Min gemahel, nim dir ein Iteckez herze, 

wenn dir eng^l des libcs fmerzc, 
daz du denn flriteft alfö fch6n, 
740 daz ich dir gebe der inertrcr Ida. 

713. bester wir! sckln. 715. kolo. 721. muigUch. 728. valcr 
vind. 735. als du. 
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fich wie ich luterz fpiegelglas 
flecke und Äne fünde was: 
doch leit ich den i6i durch dich. 
BU Ilde ouch etewat durch mich. 

Sdle. 

745 Vil [liebez] liep, du hdft mit iliif dtn wife: 
ich Wirde ein tör, nu wirde ich wife. 
du macheft mich riebe und arm, 
DU Wirde ich kalt, nu wirde ich warm, 
du zurneft afte uod bift doch guot: 

750 wandelft als ofte dtnen muot? 

daz (iige mir, liep, dat weite ich gerne, 
daz ich diu wunder geleroe. 

Go t. 

Min triutin, daz ich dich befcheide, 
mich berüeret weder tiep noch ieide: 
755 in glicher ahte ich immer Mn 
und doch unglfche werc begAn. 
ich fchirme und rihte und orden mü ruo, 
den himel daz ertrich fpdte und fruo. 



7Ö0 

S^le. 

Liep, ich mac fprechen als Job (prach, 
dem gr6zltch [ze] Itden gefi;|^ch. 
m!n (üeze ich Tor mit butem iwuoc, 

der ftein g6z mir öles genuoc. 
765 got was heimlich in mim gezelt, 
got wonet mit mir in der weit: 
fin lieht daz fchein ob minem houbet 
des alles bin ich d6 beroubet 

Got 

Min turteltikbe, mir 'des gloup, 

770 uf dich velt ofte der fünden ftoup. 
dar umb daz liden liutert dich, 
daz du delt baz erkennelt mich. 

746. Ich wart? niia. 750. waDdelftn. 756. tngeldclne. 
761. als der job. 765. melneiii. 766. taii/ehit weilt. 
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die hertikeit macht dich kMr, - 

n gibt relitcn iiiuot ddft wAr 
775 fi lät fchen und wizzen dich, 
daz du mhi vermaht än mich. 

• Sdle. 
Liep, trüren was mir unerkaot, 
refatex leil ich nie enpfant 
DU hab ich gelernet wol 
780 was ich für leit haben fol. 
. man Tagt uns von der belle ndt, 
dä n ein tegelicher iöt 
wer aber din enbern muoz, 
daz i£t die allerlwarllte buoz. 

Got 

785 Min triottn, nu bis unverzagt, 
' du hAft dich g^n iniir wol erclagt 
ich habe vernqnien an dtnem fagen, 
daz du niht maht än mich gedageu. ■ 
kent ich niht dinen nutze gr6z, 
790 ich iieze dich lidennes bl6z. 
lid williclicb die hertikeit, 
mit fröttden endt Heb din ivancheit 

S^le. 

War ift die komen in der ich fweim, 
die' iüez was über honicfeim? 

795 Ii trenkt mich od ndch mfner gir: 

nu Ilde ich des durfles vil. 

ich hran vor in der minne fin: 

Gu ift mir leit wol worden Icbin. 

[nult mir ein gedanc tiure worn 
800 und was doch etwenn ze lielden gel»om.] 

w4 bift du hin (6 Terre gevarn? 

du will mich leider niht bewam. 



774. d«s fei. 776. tiichct vermagst. 778. leideo. 782. IK> sey io. 
788. magst« 789. äbiaU, 790. leydeAs. 792. eoret. 793. Wo. 
795. begir. 796.^ ich nnn des tnistes* 798. leiden. 799. Nun ist. 
deur wardMü. 
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Got 

Mtn triutin, du verwidern wilt, 
die gäbe die ich von mfner milt 
805 dir fchenkc für daz befte guot: 
daz idt m!n veterliche ruot, 
din liden .das dich dar luo bringet» 
daf dtn gemaete an tugent üf dringet, 
reht als die liljen durch die dorn 
810 ze Hdeo g^ftu die rehten fporn. 

S6ie. 

Liep, nft du nu genidert (6 uAhen, 
£6 mich arme gnäde cnpfjAhen. • ' . 
liep, ich alM gefchaffen bin» 
' die Hebe muos mtn hen m!n lin. 
815 der ?ifch roucz in dem wazzer fweben» 
er mac nilit an dem lant gcleben. 
wilt du niht wider k^rn ze mir, 
Cft mac ich bliben küm bi dir. 

Got. 

Mtns liden b6chgultiger folt, 
820 ich bin dir minnicitchen holt, 
wie wH wir geteilet (In, 

niuge wir doch niht gefchciden tln. 
wacnftu daz ich mich von dir fcheide 
in diner klage, in dincm leide? ' . ' 
825 t miiefe bim ei und erde zegän, 
^ ich dich ein Htunt mohte lAn. 

S^le. 

Durch dich wil ich' mich dtn erwegen, 
guoter tage wit ich nimmer pflegen, 
ich wil fin ein tröflhMer weife 
830 und wil liden der belle freife. 
folt ich din anplic nimmer gfehen 
und in der helle ^wic wefen, 



SOS. tringt. 8U. nun nydert. 814. müct? SIB. geligen. 
81S. kam beleihen. 821. mir. 822. so mog. 823. sched. 831. dey> 
nen. gesehen. 832. ewiglich. 



Digitizea by LiOügle 



GEISTLICHE DICHTUNGEN 



dennoch wU ich dir dienen, herre, 
du fift mir nAhen 'oder verre. 

Got. 

835 Miu gemahel, die liebe luU dich durcbborl 

wä wart ie folhe liebe gehört? 

dife rede I6rt dich der heilic geidt, 

der die lieb gibt allermeift. 

nn wil ich gern dtn eigen Hn: 
840 dA von vAh mich und Äios mich tn. 

diu liebe mich überwunden hit, 

dtn minna mich ntht ruowen iAt 

Hic kumpt got mit gäben (h$. jähen) 
die £61 mit gnaden umbvähen. 

S^le. 

Yil [licbez] liep, ich dich williclich lobe, 
du haft mir getdn als [dem lieben] Jobe, 

845 din gnüde die du mir heteft gcnomen, . 

die ift mir zwifaltic wider komen. 

du häft mir gnäden gehen mÄ, 

din triwe Jcenn ich vil baz denn 6. 

nu lobt got alle milte gelide, 
830 und fetit iuch in den wftren frida 

Got 

Min gemahel, da hflft mir ab gedröut, 
das ich dich aber habe erfröut. 

min wunn wil ich niht niezon eine, 
du folt fie hän mit mir gemeine. 
855 du hüft verfuocht der wärheit rchin, 
daz geringet werde din grdze pin. 
die wile du tregft des libes taft, 
f6 fihftu niht der gotheit glaft 

$6le. 

Vit liep, ich niht erwinden wil, 

860 ßt ich kum an der wärhcit zil, 
daz ich fcböpf üz dem vollen mer 
mit allem himelifcben her. 



b41. SeiD. 842. ruen. 847. mer. 851. getrot. 
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fit.bezser gebe fint doeh b! dir» 
liep , die gib oucb erkenoen mir. 
805 ich wAnt ich waere komen we gnide, 

daz ich Itiieud uf dcni hi^hlten grdde. , 

Got. 

Mm triiitin, din wollehen dran lit, 
wenn du kumit in die 6wgen zit, 
dä du min gotheit cK-crlich filift 
870 und mich begirlteh niecen wirft, 
der heilte geift die Heb dir fchenket, 
dA mit er dich lultitchen trenket 
ich voller brunne al umb üz fliuzc, 
mit mincm fride ich dich begiuze. 

S6le. 

875 Min öwegcz liep, min zartcz guot,. 

ndch dir trag ich gar fenften muot 

mit gerndem herten warte ich dIn, 

kom und grfröwe die IMe m!n« 

vil h'ep, war umb toot dir f6 wd, 
880 daz ich f6 grasen j^mer dol? 

ich fiufzc ich klage ich ruof ndch dir, 

kam und errüll mins herzen gtr. 

G o t. 

Mio gemahel, ich kenn din krankhcit wol: 
wenn ich dir gibe eis vil ich lol, 
885 f6 xiuhe ich mich ein wtl von dir, 
dax dtn quAI groexer ward nAck mir. 
woltft da niur in nmten leben 
und hie al zit in fröuden ftreben, 
die gndilc nie mcnfchen verlihen wart. 
890 dar nAcb 16 fene dich niht ze hart. 

S 61 c. 

Min 6 wie liep, min funder trüt, 
herr, h6r min ftimme, die ruofet 14t, 
ich klage dir, liep, mit alier maht, 

863. gab. St)7, dar an. S72. lusliglich erkrenckt. S75 — 7S noch 
Gottes rede in der ht,. $77. begcreadem. b7b. gefreud. 891. be- 
sunder. « 
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und hete ich eines rifön kraft, 
895 die waer vi! fehler verzert von mir: 
alfö rtreht min herz näch dir. 
[6] liep, iouf mir nibt ze lange vor, « 
gedenke ich bin ein krankez r&r. 

Got 

O mtn fiiefer harpfeo klanc, 

900 ich Ilde von dir der minne zwanc. 

« 

- diu heilegez iiufzen mich vinden 

din herzen jämer macht mich müed, 
daz ich inuoi ruowen in der blüet 
905 der reinen sarten f^le dfn, 
dar in mtn wonunge oft fol lln. 

SAle. 

O do'mtn fröuden rtcber tf6ft, 

ich brinne in diner liebe r6ft, 
ziuh mich in dich, mach mich din iaX, , 
910 daz ich kum üf den höhften pfat. 

du birgft dich oft, daz. tuot mir , 
ich ruof oAch dir revertere, 
berr, wenn du bl mir nibt will fin» 
f6 Ilde iqb refat der .helle pin. 

Cot 

915 Mtn gemahel, war an lac din genüege, 

fit dir nibt gnüegt waz ich dir fliege? 

\& fin, du maht criiden nibt 

die cldrheit miner angefibt. 

min minne ift (terker denn der tdt» 
920 und bift oft komen iq dife n6t: 

het ich dich felbe nibt gelabt, 

dtn leben wer nibt in dir gehabt. 

S^le. 

Ir minnende f&Ie, ich iuch befwer, 
' daz ir fagt dem künec Aswer, 
925 mich habe verwunt der minne (träle, 

901. vMMckt kät mich Tandan. 904. riieii. 912. reoenertere. 
918. meioM. 920. bist da. 921. sdber. 
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daz er gcdtill m!n gröze quäle, 
fprecht waz im daz fd gr6zlich fruzne, 
daz ich von (nincn krcften kume» 
mia boten hab ich im gefant, 
930 daz er kom in fin eigen lant 

Got. 

Na lagt mir mtm gemahel daz; 
ir botfchaft werbe ir nieman baz, 

denn fic fclp tuo, daz Tie erfar 
und tiberfliege der engel fchar. 
035 fie z6ch mich von des vater .fcb6z» 
Tie machte mich irn geo6z, 
daz Tie fpiene der minne pogen: 
der hät mieh ze ir gezogen. « 

S6le. 

Vil liep, dtn botfchaft ift mir körnen 
040 und habe trAftücb mnr vemomen, 

die mich alf^ haben gctröft, 
daz ich von unmuot hin erlölt. 
doch wundert mich des [fßrej hin ze dir, 
wie gr6zcn jämer du Tihfl an mir, 
045 dä zuo fwigft du als ein Rumme 
lind hAÜ mir vor der gnäden fumme. 

Got 

Hin gemabel, dtn kAfen dir wol DtAt, 

waii cz von rchter liebe g(^t. 
nu nigo dich üf den lieben din, 
950 wan ich wil felp dm holte iin. 

ich mac mich lenger nihl enthalten, 
ich muoz din 161, din herze fchalten. 



SAle. 

055 Mtn Awic tiep, mtn folden bort, 

vil höhe dinc hab ich bekort, 
ze k^rubio und f^raphin 

931. Nto. meynein. 913. selber. 935. der. 937. spfnne. 
947. an stet. 951. oit leng^r. 952. schelteo. 955. meyner. 
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ift üf gefwungen nun herz iniu fiti. 
des ift mir worden offenbar 
960 der gotheit funderfpiegel klär, 
des ich begort hän tftfeDt ftunt 

Got. 

Min herzen licp, min künegin, 
min turleltüh, min keifcrin, 
96Ö du bift fßr genatdrt in mir, 

daz [mcnfche] niht ift zwifoben mir und dir. 
ei wart nie engel aif6 h^re, 
dem ein (lunt würde verlihen dln Are, 
die dir Awidfcfa ift geben: 
970 von minen gnAden häh «iu diz leben. 

S^le. 

Liep, du hält mich bdch gezogen, 
übr menfchiich wefen pin ich geflogen, 
irdifeber dinge icb Jedic fUn, 
die wll icb dtn gnide mae gobAn. 
915 yfln wll leftnnt wtsheit mtn ^e, 
die wirdc ich niezcn immer m^rc. 
min gmücte in der gotheit plüet, 
in diner mlnn min herze glUet. 

Got. 

Min gemabei, mtner jninne trdn, 
960 da linbtft vor mir t6 rebte fob^n, 
mit mtner gotbdt bifte gekleit, 

dich beruoret nimmer m6r kein leit. 
fürbaz du niht menfeh liehe lebeft, 
in miner gotheit du nu fwebeft. 
985 du folt wonen in füezer ftilie, 
dä wtrt erfüllet beider wille. 

Hie gert die f^l von herzen, 

daz fie werde Icdec von [des herzen] 

fmerzen. • 

959. Das. 960. bcsundcr. 961. hab. 963. keserin. 968. dcyncr. 
969. gegeben. 976. verwU? 981. biata. 9S3. »«MÜch. ^986. e. io 
dir beyder. 
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Vil liep, wie mac din triwez herze 
liden daz mir der minne fmerze 
derret min fleifch und min gebeine? 
900 mtn clage moht klieben de herten fteioe, 
die werlt ift mir ein bitlerkeit» 
ß hit niht ze geben denn ttpikeit 
waz do niht bifl dat ift ein p!n, 
kein [ganze] fröude niac dich gefin. 

Gol. 

995 Min gemahel, waz fol ich nu tuoq» 
deich mugc kumen ze diner fuon? 
dtn huld wii ich dienen umb dich 



wizz daz ich dir 16 triwe bin, 
1000 deich eine Aioehe dtnen gwin. 

ich hah niht minner noch m^r, 
dincs heils ich niur beger. 

S61e. 

[Liep,] wie lange fol ich verk6rel ßn 
in der werlt, in difer pin? 
1005 mtn Up al eine ftf erden lebt, 
bt dir min gemüete f webt 
und wier der gwalt in mtner hant, 
ich brsßch noch felbo des libes want, 
und mac ich dich niht fchicrc erwerben, 
1010 f6 muoz ich reht vor leide Iterben. 

Got. 

Min gemahel, nie menfcb f6 liebe gewan, 
nie liep in fulber minne bran. 
ich hab noch grcwer liebe xe dir: 
des foHu glouben ficher mir. 
1015 ja hab ich dich liep An underMi 
übr allez zil übr alle maz. 



987. getreaes. 989. Der ret mir mein. 995. nun. 996. Du tdi. 
aa teyoim eoa. 997. Deynea hnMflo. 1000. Das ieii allata. 1003. Ich 
/Mi, 1000. eellMi. 1015. Hdi diek. 
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kein liebe fich mir glichen fot, 
min liebe ilt ganzer triwen voL 

Vit Ijepi bedarft du mtner.'hab, 
1020 ich gienge darcfa dich [halt] in daz grab, 
ich moht niht liden einen tag, • 
helft du näch mir als gröze klag. * 
nu lA mich, liep, in kurzer frift, * 
du anders an mir fchuklic. bifk 
1025 tODlet mich nu der mnine p!n, 

vIMiebez liep, t6h die febolt dtn. .; * 

Göt. 

[Min ti^be,] hetft du gelebt von Adäms zften 
in arbeit unde in grAzen flritcn, 
des ergetzet dich ein ougenplic, 
1030 din Idn wirt fgr6z undj manecfelüc 
ich wii dich lören der engel gbnc, 
die Wort die wife den' fiiezen Uane. 
den foltu mit den engein fingen, * 
- dä wirt manc Tiiezer klanc erklingen. 

S6Ie. 

1035 Vil liep, wenn fol ich dich gefehcn, 

wenn fihc ich d!ner [cl^rer] gotheit prehen? 

min Up der irrt mich diner gfibt, 

vil Hdena mir von dir gefchibt. 

du bekenneit wol mtn gröze qudle, 
1040 mich fpelt fehler der minnc ftrAle. 

kein cröatur mich tragen mag, 

ir tr6ft ift [ze] klein g^n mfner klag. . 
• Got. 
[Mfn gcmahelj ftiete triwe bab ich ze dir, , 

biz ich dich bringe her zb mir, 
1045 f6 wil ich dich denn fehen Mn 

daz ich vor dir verborgen h«1n. 

dd von bis flaute an dinem leben, 

unfegelich fröude.wil ich dir geben. 

1019. bedoribt. 1022. hesL 1023. Im. 1026. iuid. 102\ sq ist. 
1027. h€8L ademsE. 1034. manig sasi. 1043. die «benwkr^ f^H, 
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himcl und erde muoz ergän, 
1050 din iip din f^lc in wünne Ma, 

Vil licbez liep, kum xe mtm eode, 
des tipfels dr6 du feibe wende, 
vil liebes liep, mtn ffti bewar, 
und Hier fie in der engel fchar. ' 
Iüd5 waz du mir luUt gcfprochen geben, 
daz wurkc al an niincm leben, 
din will müez blute an mir ergän. 
hie Xol min rede ein ende häa. 

■ • • • ■• 

xvn. 

Salve mater «talvatorii». 

Gegrüeset fift muoter des hören, * 
ein Azerweltez vaz der ören 

und ein vol gnäden richez vaz. 
die wisheit biU öwiclicbcn 
Ö dich Ciz polieret vvcidcnifcben, » 
gar vil fchöne in rehlcr mäz. 

Ich grüez dich r^fe aue dorn, 
gotes wort fa^ dü geborn 
• und bift des domaches 6r. ' 
. 10 wir fint verfört mit der fündc : 
wie wol daz verfücncn .künde 
dü die bift An ailcz t^r. ' . 

. Port bcflozzen, garte, brunnc, 
apot^k mit iobes wunne 
15 und ein seil mit lAtertrane, 
clmin baliani und citewar, 
mirr wirouch After r6tvar 
fürtrilTt dii und röfcn blanc. 

Bis grüe;Ket zierdu der magtlikeit, 

1050. stat. 1051. die äbertekrifi fekU. czu meynem. 10&2. tro.; 
selber. 1056. alles. . 

1. Herren. 2. vwerwdt. 3. snad. 7. 8. 4mm : geborae. 13. aar- 
len. 19. grttsft. 
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20 millertn der kHftenheÜ, 

und des heils gebaererfn: 

du bifl ein kluoc mirtenb6n 

und ein fptk der riuchet fch^ 

und ein gedultic rüBlelln. 
25 Dd blAwer viol anger, 

gotai fall würde du Cwangir, 

Idoch din IIb Melp nnberaort 

du wtier lilgen garte, 

du bluom höflich unde zarte, 
30 üz dir ift Jh6fus her gefuort 
Dü himelifchez paradfs, 

lybanus mit piüendcm ris, 

üz dempfeft du fiieiikeit 

da bift aller tagende toI, 
35 kmft xaht dr kroBot dich gar wol» 

und hift ganz yolkamenheit 
DA bilt SalomAnes trön, 

üf dem Chriftus ntzel Ichön: 

nieman dir geliehen mac. 
40 dü fiirtriflt daz helfenbein, 

Uohteat golt klär unde rein^ 

an dir got Mi woibebac. 
Den iig hAftü gar mit alle: 

d!n gelich illt nibt mit fchaUe 
45 nodi in himel noch Af erd: 

lob dich zieret gar befunder, 

tugent fint an dir vil munder, 

haben fol man dich gar wert. 
Sunn fürglenzet ferr den mönc^ 
50 und der m6n dai gUtime TchAne: 

i;^ MarjA fürtriffet gar 

alle cr^atAre klär. 

Dtn kiofcheit liahtet gar wol, 

22. bSn. 24. gdidtig rösellia. 25. UÖ9f. - 81. 32. pntdlse : rise. 

33. du] dy. 34. lugenden. 35. ere. 37. 38. trone : schone. 39. vy- 

wnd. 40. 4t. helffenbeync : reyoe. 43. algg. 44. ait 4i. 10. Ml : 
schon. 52. crealur vad alle klar. 
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din miniic die ift hitzc voi, 
55 und ift aller gbreften än, 

(i lamt niht mit argem wän. 
Grüezt bis muotcr der miliikeit 

und der böben drtvaltikeil 

ein gar ^el kenmtt, 
60 des Ewigen vater wort 

gienc durch din.beiluzzen port, 

daz was ein vil guot geUt. 
O Mariä meres fterne, ' 

du liuhtcft als ein lücerae, 
05 gol wolt dich erhdbei» gerne 

über aller enget cb6r. 

dA diu fitzeft neben gote, 

hilf fö wir fint in der n6te, 

daz wir iht werden ze fpote 
70 noch der vSnt uns iht betör. 

Zlio dem leften bis uns hilflieb» 

daz wir widerfianden vefllicb, 

daz der vtgent uns iht lilUtcb 

verwffe und verföere falfefalieb 
75 mit fincr bu'skundikeit 

herr, dü wort gotes, Jhdfu Criftr 

durch Mari der fun du bift, 

frie uns vor des vdlants lift, 

daz wir dort in immf kiß 
80 komen in din ^wikeit. 

Amen. 

XVIII. 

Marien roi^eiikraiiz« 

Juncfrowe» aller criften trdft, 
mit dir die werlt ift gani: erl6ft 
von belle baut, ptn hitze und MfL 

54. 55. vertüuseht. 66. 56. on : won. 56. lämt. 59. kemnatc- 
60. vater» wortte. 61. portt«. 62. yü fehlt, getäte. 07 Du dcwd. 
11. Iccisteo. hifflicb. 72. mr/thU. vwlWch. 73. vcygßnt. 74. ver- 
filr. 76. ernte ete. 78. fry. 
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Marj4, dtn kinl Jh^fus 'dai woritte, 
5 erlAfende vm vons tinfels yoriite: 

got valer er dar an gehorhte, 

Daz du fift ein mitlerin 

zwifcheo Hm zorn und der gndden fcbrin: 

des opfer ich dir diz krenxelin 

10 Ton liljen bluomeD ahtblnii gelleiiie» 
yon edelen kriittern * grdz aiid deine, 

von röfen violn des pardis gemeine, 

Daz dir daz defte gcnäBmer H. 
min heileger engel fl^ mir b! ' 
15 er bringe waz daz zierlichft fi. 

MarjA, dtn zartez kindelin 

hilft du gwunten in ein tüechlin: 
nu laz dir gar wol mit im (in. 

Mariä frewe dich aller meid: 
20 got vatcr fun heiligen geift > 
da liepllch an dem arme treift. 

Av6 clär fteme fant Jacob, 
kein ende hdt tlin werdez lob, 
wan unfer finne die fint grob. 

25 Av6 wirdic frou von Sy6n, 
da deiner vogeltn (iiezer dön, 
du morgenrAt üf brebende fcbAn. 

Du viülvar, du juncfroun zujit, 

du füezc [)aradifes fruht, 
30 nu wol im der fie Mi verficht! 

Du fapblr gar durchvinet rein, 

da bift ein liebt carbunkel ftein, 

da tbr6n geworbt At belfenbein. 

Du mandelinilch , du füczer met, 
35 du famit griicn, mit golt durchnöt, 

du Itolzc rcbriberin der gebet 



4. worcht etc. 5. von dts. 7. also daz. 8. seinem. 13. desler. 
15. er helffe er bringe. 24. sein. 25. x\irdige. 21. Imndo. 29. 
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Du cynamin, durchliiezet gar, 
du clärer win, du zucker zar, 
du grüene wife in richer var, 

40 Mit fchdoea bluomeD wol.durchftrowel, 
beid hirael und erde lieh dfn firewet» 
dtn lob Heb alle tage Ternewet 

Du grüener zederboumes toide, 
du himeltor, du gotes holde^ 
45 got dich ze mooterrbtheo wolde. ^ 

Du minnicltcber edelar, * 

du turteltübe, du fuiine cldr, • 
din lop man prifet offeubar. 

Du wol fingende nabtegal, 
50 du bimeltoa,- du eogel fchal» 

des ift dfn freude Ane sei. ^ * 

Du himclpfort, du guldin rigel, 

der höhen gotbeit ingefigel, 

du hift dins lieb^o iiiades (pigel. 

55 Du burode lamp , du tebAu Jdeeme^ 
dIn liebez kint gewerl dich gerne: 

bit in daz er mich tugent lerne. 

Du mirrcn korn, du minzen blat, 
din lob daz biutet IchAcb und BMi < 
60 geia allem lob daz jeman hAt 

Du wol geftimtez bimeldacb, 
von dir fö fliuzt der gndden bach, 
du vertriberin der ungemacfi. 

Gelobt (ilfc du wiuzeigerte, 
65 dar mit Moyfea emerte 

die Juden durch des mers geverte. 

Der criftenheit du glückes rat, 
nie fchöner magt geboren wart 
denn du vil liebe mooter zart 
70 Du balfinn und du honicfeim, 

52. gnldeoer. 53. ioBygel. 55. bnnide. 60. gegm. yetnt. 
62. Aewsiet. 70. hvnig. 
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nu hilf uns frowe zuo dir beim, 
du überflüzic gnddcn fcheim, 

Dä wir dich loben immer md, 
da rüteo ftoc, du grüener kl6, 
75 da meidterüi der alteo ^ 

Du bi(t mit gnAden gar dorchperlt, 

al tugcnt hiift da von gote gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. 

Du bift ein gürtel wol beflagen» 
80 den got häi leibe nmb gelngeo: 
das fol man imnier von dir iSigeo. 

Wol geloBtet und wol gefelzet 
ift (lin lob und clÄr gefmelzet 
von gote, der himel und erde umwelzet 

85 Da wol gefegentei oUAt, 
dar Inn fitih goC Yerborgen hAt 
nfteh ftnea lieben vater rit 

Du edelz geworbtez fchencvaz, 

von dir got Telbe tranc unt az: 
90 wie wol, Droo, dir gevellet daz! 

Do galdib ardie, als ich daa las» 

dar Inno vor befloiaen wis 

daz himelbr^t, dai Moyfes az. 

Hct ich eines wunfches gwalt, 
9Ö 16 wolle ich wunfchen vi! balt 

daz ich folt kbouwen dia geDtaJt 

'Icbn rnocbte wai die weiit fprmli» 
daz icb mich imner an -dir gerscb 

und dich f6 rehte wol durchlecb. 
iOO Von Liban6 du blüender walt, 

der barmuDge aritprinc ^^^^ und kalt» 
da Dcbdne magt-gar wol geftaH. 
Hir kan nieman derrAten» 

T?. fm««. 77. alte. 80. seUbwr hal. 81. fmcr. 84. «rdeo. 
«7. vattcft. 80. sdlMr. Ol. guMem. 04. gewalt. 07. 0pi«di ele. 
tOl. mprang kwt«r. 103. oyrnaiMto. 
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wie die engel gegen dir triteiit 

105 d6 fio gein dincm antlitz niten, 

Und wie die fcb^ncn meide tanzten» 
weidenltche für dir Twansten 
in im wtzMi r^eokraiiien. 

helf mir got, das fiehe ich gern. 
1 10 6 dü Azfchelter gnAdea kern, 

des mac ich von dir niht enpern. 

Du grüener pofch den Moyfes i'acb, 
vol flammen, dem doch niht gefehach» 
da N66s arche die nie Mbraei^ 

115 D6 Fl üf wüdem wlge fl6i: 

Heb, magt, daz ift din gndde gröz, 
der dich an uns halt nie verdr6z. 

Du kunigin von Saba6n, 
du hftft verjagt von Babil^n 
120 kÜDc Nabuchodonofor vil kMn. 

Du keiferin des himeltr6nes, 
du bift die wisheit Salamönes, 
du bliicnde gerte bern Ar6nes. 

du fcharpfez fwert hern Symeöoea» 
125 ein fehAnheit bift da Ahfoldnea^ 
do bift die fterke bern Sampttoei. 

Du lüter wolle Gedeönes, 

du «ebterin künc Pbaraönes, 

nu woi dich nmgt dea lüezeo ddoes. 

130 Küncilcb gefleht von NaiarM, 
al unfer boflfon an ilir iUÜ: 
ach deich dich ftiete in herzen h^t! 

Du keiferlich und küncciich zeit, 
gefpannen in daz bimelvelt, 
135 gib UD8 dio gnAde für widergelt. ^ 

106. g0gen. sich karten. 113. von. 115. willen woge. 116. deine. 
120. kftnig. 121. trons sie, 125. kttni«. 130. knnigcUchs geslechts. 
131. alle. boflnniDge. 132. daz ich. 138. k«|Mtltcba and kAüfgeliclw 
geielt. 134. gespaiiMt. 135. deiae. 
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Durch unfern willn ift got diu kint^ 

des eigen alle riche fint 

uod äne in iie ouch niht eofiat. - 

EiA du zarle himelgotiaiie, 
140 nu lAz mich von dir werden inne, 

däz ich in diner liebe enprinnc 

Und (t«te an dineiu dienftc Ii : . 
^ nu mache mich von liuideQ fr!» 

daz mir din gnAde 'wone bt 

145 Du golt du gemme du lieht rubfn, 
diz lob hab dir zeim krcnzelin, 
und trage ez durch deo willen min. . 

Und bebiiel mich vor der 6w0gen ptn, 
du TÜ liebe sarjto maoter min, ' 
150 daz ich dfn diener muge ßa, 

Amen. 

XIX. 

Harten rasenfl^arteii» 

Marid müter ich dich grüze, 
hilf daz ich mtne funde büze, 
der leider al zu vil (int: 
des bete vpr mich d!n liebez kint. 
5 Ich grüze dich mit des cngels werten, 
fluz mir üf des bemels portcn, 
daz ich frölich dar in müze g^n 
und die ewigen fröude bef6n. 

GegrAzet GItu und gebenedtet, 
10 vor allen fanden biftu gefrlet:- 
des gib mir dtnen gebenedften fe^en, 
daz min die heiligen enge! phlcgen. 

Ich griiz dich des hemels rölengarte, 
die üzerwelte reine zarte, , . * 

138. nichtes seint. 139. goUin. 143. sunlen. 144. deine. 
145. Gchter. 146; zu einem. 148. ewigen. J50. müge ewicUch sein. 
2. hiUb. 6. Sehlofli. 8. freyde besehm. 
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15 du cdd füze röfenbliite, 

bit got vor mich durch dinc güte. 
Gegriizet (Iftu und din liebe foo, 
. dir dienet die fpnne and der mdn, 
die planeten und allei gefteme: 
20 bit vor ons da godis deme. 

Ich griüz dieb der kAfeheit orkunde, 
juncfrouwe bit vor mine funde, 
daz mir god wolle geben - 
durch dine bete daz öwigc leben. 
25 Gegrihet fifitu der iunder geleite, ' 
mit dtnen gndden uns bereite 
und wolieft uns gpAde mrm^m 
von dinie kinde/6r wir ftema. 
. Ich gr6ze dich gnädige und (anftmüte, 
30 dines kirides zorn mir' vor^te, 

daz er barmherzicheit an mir phlicht 
nü und an dem jungften gericht. • 

Gegrüzet fiftu zart IHjenwiz, 
tü mir des hemels paradis, 
- 35 daz ich dich fvölichen müze fcbouwen 
mit allen dtnen larten jnncfroOwen. 

Ich grüze dich du hemelifche r^foi 
ich rAfe dich an mange pöfc, 
ich bete dich mit innicheit, 
40 hilf mir zu der Äwigen f^likeit. 
Gegrüzct fiftu mcit Marie, 
bis miner funde arzetie, , 
daz ich dines kindes hulde erwerbe 
und niht des Ewigen tödis. Aerbe. ^ 
45 Ich grdze dich du zartez bilde, . 
. du gnädige füze unde milde^ 
des fiiltu alle die begiiben, 
die dich ^rcn wirdigen und loben.. 
Gegrüzet fiftu fßlige frucht, 
50 alier funder tr6ft und züflucht, 

18« dynet. monde. 20. dime. 25. gelejt. 28. ehir wir sieben. 
32. gerickfe. 38. manche. 40. Hüffe. ewigsA. 48. lobin. 
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mich rüwen alle mine funde: 

mach mir d!n liebiz kint zu frundc. 
Ich grOuE dich müter der baranbenäieit» 

bis Ulleii den mit gnäden herttt» 
55 die in dtme dienft arbeit hän 

und dich mit andächt rüfen an. 
Gegrüzet fiftu der funder falde, 

din gnäde enkan fich nicht enhalde, 

wan der Ituider mit rOiwe dir 
60 uoA dir nmme dtna gnide fl^t. 

Ich gr6i dich meitltehe reioikait» 

hilf mir zu der Ewigen (Iftlikeit, 

^az ich kom in die hcmehfchen [tat» 

dä man ^wige froude hclt. 
65 Gegriizet liftu mit gnäden orfult, 

bit god vor alle mine fchult, 

das mir barmberiikeit gefch^ 

wan ich zum jungften tage ti erilA. 
Ich grüze dich müterltchez erbarmen, 
70 erhöre die bete dJner armen, 

bewife allen den barmherzikeit, 

die dir dienen mit küfcher reinikcit. 
Gegrüiet Mu Ithter tonnen clAr» 

da hAft ana bricht daz golden jär, 
75 hilf daz uns nich difem leben 

alle unfer funde werden Yorgeben. 
Ich grüz dich mit difem rAfenkranze, 

hilf uns zu dem hemelifchen tanzß 

und in den wunnedicheo Ichin, 
80 dA alle üzerweltea in (in. 

6«grAzet (Ifta nmmer ^wioUcb, 

bit dIn liebes kint ?or mich, 

daz er mir wolle geben 

froude unde öwic leben. 
85 Ich grüze dich aller juncfrowcn kröne, 

58. Byne. «otluildaD. 62. HiUb. 63. ktaie. 64. ewig» flrafde. 
68. «fttche. 73. U«ht Mßt MBnenT 75. 78. fliUfo. 84. ¥jnjM vad. 
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die geiftlichcn fchin ndch dime i6ne, 
trüwc und gnäde zd in wende, 
rüwe und büzc an irm leftea ende. 

Gegrüzet fiftu h^chgeborney 
90 nim mich tm dtnet kindee zonie 
und llie den t6t niebt über mleh gto, 
in rftwe Ibeileii nnvorCftn. 

Ich grilze dich aller funder trAft, 
manic funder wirt von Funden erl6fty 
95 die dich mit rüwen rüfen an: 
dine gndde niman vorlagen kan. 

Gegrüzet fiftu fpiegel der nüwea 6, 
ich bete dich mit fuiier fl^, 
lütor min herze und mlne finne, 
100 dai der heilige geift iwane dar ihne. . 

Ich grftze dich aller gnAden yoI, 
tü mir armen funder wol, 
wanne ich von hinnen far, 
daz ich kom an der enge! fchar. 
105 Gegrüzet fiftu vol aller güte, 
vor den böfen geiften mich behüte» 
wanne min CMe fort von mtnem monde, 
t6 bu ir gelrüwe Vormunde. 

Ich grüze dich aller gndden ein frduwe^ 
110 ach folde ich dich in hcmci fchouwo, 
in der hemelifchcn wirdikeit! 
de8 hilf mir müter der harmhcrzikeit. 

Gegrüzet Ü2ftu werde konigioi^ 
du heilige godis gebdrerinne, 
1 15 min herze in godis liebe enionde 
und dilge üz alle mtne funde. 

Ich grüze dich meit mit dtme kinde, 
von allen fonden mieh enbinde 
und hilf mir in der engel tr6n, 
120 daz ich entphä daz dwic 16n. 

86. schirm? 88. yrsm Uesteo. 89. hocligcboieD. 92. Amt, vn- 
vorsehen, or». nymant. 103. Wan. ftre. 199. 670«. 110. schauwen. 
112. 119. hUffie. m. sn^nde. 119. tfone. 120. ewige tone. 
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Gegrüzet fiTtu Ane l'unde, 
ich bcvele dir alle mtne froode» 
fie fin lebinde oder 161» 
fo hUf in ta aller n6t 
125 kh grüze dich gnädige froowe mtn, 
behüte mich vor der helle pin, 
du edel zarte und du türe, 
behüte mich vor dem 6wigeo fiire. 
Gegrüzet (iftq edel Mze gimine, 
130 dich lobin alle engel ftimme,* 
Mi dir daz lob wol behagen, 
daz alle criften von dir fingen und Tagen. 

Ich grüze dich milde unde füze» 
ich lege mich vor dine füze, 
Idd und beLe und gnäde unde veoige 
aller minor funde menige. 

G^rüzet flfta golden crAne der gotheit, 
hilf mir vor godis barmhenikeit, 
daz ich bcfchouwe din cldrez anüitze 
140 und die Ewigen froude befitze. 

Ich grüze dich der gnäden hantfeile, 
fpricb zu dime kinde daz hefte, 
•daz er durch din müterliche Iräwe 
uns belfe zd der 6wigen rüwe. 
145 Gegrftzel fiftu müter aller gndden, 
- alle die mit Funden fint beladen, 
den tu gndde hie üf erden, 
daz fie godi| kinder werden. 
Ich grüze dich alle ftunde, 
150 entphdch difen kränz iron mtnem maiHle,. 
dlBa jch dfnjQb alfi^ vorkonde» . 
daz ich nicht Talle in gr6ze Ainde* 

Gegrüzet fiftu aller engel wunne, 
du lühteft fö die cläre funne, 
155 und bift (6 wunnecliche gezfrct, 
daz aller engel fchar dir hofiret. 
Ich grüz dich unfer fredefchilt, 
135. venigt] weyoe. 143. dfne. 154. daren. 
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hilf uns wanne du wilt, 

daz uns werde der Awige frede 
160 und daz hemelricb dar medew 

GegrAzet ßitu milde und d^mülic» 

allen fundem gnddic imd gütic, 

hilf uns zu gnddcn und Vorgehens, 

zu der froude des Äwigen lebens. 
165 Ich grüze dich min heil und min trdft, 

hilf daz ich werde erl6fl: 

an mtner leften heDDurt ^ 

gib mfner f6le ein reine wAt 
Gegrükzet fifto unfer f^ftlikeit» 
170 du mütor der harmcherzikeit, 

dines kindes zorn von mir wende, 

wanne iz n^bet minem leften ende. 

Ich gr6ze dich mit meifterlichero gedichte, 

hilf daz ich mtne funde geMobte 
175 mit ganzeif rftwen unde leiden 

und Ton dir nummer werde gefcbeiden* 
Gcgruzcl fiftu i;n(^digc und getrüwe, 

hilf mir /.\\ der Avvigon rüwe, 

daz ich die 6wigen froude linde : 
ISO bi dir und dime liehin kindc. 

leb grüze dic|i mit .geüiiftcin h<(il<ien» 

dtnc gnäde zA mir fende^ . 

wann ich daz lehin numm^ habe 

und der UM trcit zu dem grabe. 
185 Gepruzol fiftu rnin hoil und min tr6ft, 

hilf daz ich fchicrc werde erlöft 

von fanden fcboll un<Jc pin, 

ivann ich numm6 fal üf erden fin. 

Ich grüze dich unfer bdchftez heiitum, 
190 uns armen Tandem zu ir6(te kum 

an unferm leften tödis ende • 

und ( iitphach unfer föle in dinc hendc. 
Gegrüzet fiftu iliezender gnÄden bach, 

167. 172. leczteo. 168. ejni 1S4. ^er/ehU, 190. kon. 
101. lecztoD. 
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unfer fölc zu gnäden entphAch, 
195 wann fie fal von unfcrm munde far, 

und brengc fio an der engel fchar. 
Ich gnize dich Marjd frouwc infn, > 

entphäch [von mir] dit r^fenkrenzelin, 

daz ich dir hüte gefprocheo hAn: 
200 das Mze dir nicht vorfinAo. 

XX. XXI. 

1. 

Bei dem kreuz in jamers dol 
ftunt die muter fmerzen vol, 

da ir werder fun da hieng. 
fcufzte hoch ir edel feie, 
5 traurig trul) in laidcs quclc 

fi ein fcharphes fwert durch gieng. 

O wi ier mit lait beftrict 
was die magt gebenedict 
router des kindes aingebom! 
10 wi lie laid in laid do jagte, 
wi fi wainet, wi fi klagte 
die pein des funcs nuszorkorn ! 

Welch menfch do beweinet niht, 
daz di muter gots an ficht 
15 in fo Iwindem jamer ftan? 
wer Diöcht an mitleidung fein, 
der di muter Crißi vein 
fehe in folchen klagen an? 

Für die fchulde aller gente 
20 fah fi Jhefum in tormcnte 

fich fcharpfcn geifeln underhab, 
fi fah iren fiifTen trollt, 

195. breii. 200. vorsmahen. 

4. 5. sei : qnel. 6. si sneid dn s. s. daz d. g. 7. sere. 
10. 11. yagt : klagt. 14. gotes ane. 15. in so in grosd sw. 16. ane. 
19. 20. gent : tonaent 20. st/eA/f; 21. sich »u tireithenf 22. Iri»- 
ster. 
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(terbend alles trolts entloft, ' 

do er feinen geiilt auf gab. 
25 Kya muter prunn der minne, 

gib mir deines fimenen ioney 

hilf das ich deitt laid hewain» 

dat mein hen na werd enzandet 

in Crilti minne und verwundet, 
30 daz. ich im gcvalle allein! 

Werde muten, fcbicke daz, 

des gekreuzten wunden las 

hie na lenken in mein hers^ 

du folt von deim fan erweri!>eD, 
35 der alfo wolt für tniefa fterfoen, . 

daz er mit mir teil fein fmerz. 
Hilf mir daz ich mit dir waine, 

den kreuzigten klag nicht feine» 

al di weil ich leb auf erd ! . 
40 bet dem kreuz Jas mit dir ftu^ . 

geföll mi^h dir an abelän» 

m\i zu leiden, -mater y/rett 
0 magt aller maide klare, 

bis mir fenftig, nit amare, 
45 gib daz ich flot mit dir klage. 

hilf mir tragen Crifti tot, - ^ 

inarter» wanden plates rot, 

in mein herz und al fein dage! 
Daz fein wunde mteh Teniruiide, 
50 daz fein crcuz mich heil von gründe 

und fein rofenfarbes plut, 

daz die hellifch ewig flammen 

obe mir nit flan zufammen, 

gute frau^ hält mich in huti 
55 Grift, wenn ich voil hinnen fohaide, 

25. prano pmfi. 26. bring micht -mit der MUn^. ht, 27. 28. en- 
tant : venrant. 32. gekreweiigten. 33. nvn. hertze. 34. deinS. 
■ 36. smertzen. 37. 38. wayn : sein. 38. klagend seine. 39. erden. 
41. geselle, abelon. 42. werde. 43. maget. klar. 44. ömir bitter. 
47. plnts. 48. alle. 49. wondeni 5*3. ob. »Iahen.. 54. o ante. 
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tail mir durch d^in inuter mnido 
die palm der waren figung dein, 
wenn der Icip al hie erftcrbe, 
daz die feie dort erwerbe 
00 des paradifes klaren fcbein! 

Amen. 

2. 

Criftns iDOter ftant in fmerzen 

iinderm creuz und waint von herzen, 
do ir traut fun iur ir hieng. 
wie betrübt was deine feJe« 
5 die von feufzen grofzcr quele 
ftach ein fwert daz durch fie gieng. 

O we traurig und furferet 
ftunt die muter hoch geheret 
umb ir eingebornes kint! 
10 da Tin fach in grofzern pein 
fein; we wart in ir der Icbein, 
do ir fune wart vorwunt 

Si fach in mit geifeln zwingen, 
und Jhefua fein plut ausdringen 
15 umb der leute funde da. 

dar nach fach fie fein verterben, ^ 
fein vcrwefcn und fein fterben, 
da er feinen geift auf gab. 

Wer mocht wainen do gefparo, 
20 wann er die muter mit irm pam 
iren fmerzen fchawet an? 



25 O du pronne fufzer minne» 

» 

56. deiii marter. 59. se]. 

1. smercz. 2. vnder dem. von giDCie herezeo. 4. o maria wie. 
dein sei. 5. qiiel. 7. vn. 10. si in. in also grossen peinen. 12. sno. 
13. dar nach sach si. 14. und feklU 16. vnd auch. 19. moehle. 
gesparen : paren. 20. irem. 21. achawen. , 
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lu mi(;h deines friicrzen inne, 
hilf mir daz ich waiu uud clagc» 
fchaft' daz ficb mein herz cnzaode, 
lip zu haben got äa lunde 

30 in der dag, daz gert mein fei; 
Cläre jnncfrau , an mir hege, 
daz lieh tief des (tcuzcs flegc 
fcnkcn in meins herzen pfort, 
gcb mir zu tragen in nicineui herzen 

30 Criftus matter und fein fmerzen, 
Criftus creoze und auch fein plut. 

Cläre juncfrau, mich pehote 
für den flammen und für glute, 
wann dein kint fein urteil tut. 

40 



• ••••••• 

Ich pit dich vil werder Crift, 
wann mein feie lait den tod, 
45 durch die liebe muter dein, 
auch beger ich von dir Grifte, 
daz mein fei nach difer frifte 
in dem paradis derfcbeini 
Amen. 

XXIL 

Den seqnenMa ave preelara. 

Ich grüez dich gerne, mcros Iterne, 
lucerne aller chrd!tenhaite, 
zu got uns bclaite. 

Frawe dich gotes porte, 
5 du deins vaterworte 

27. waind vad dagc sey. 30 sele. 32. tief 33. meines 
h. plbrlc. 34. vnd geb. nieinu. 35. uiater viid auch sein tuil. 38. den 
/•Alt, 30. waODe. 43. yüJehU. got? 45. Ubew. 46. 47. erist : frUt. 
48. in das. 

t. gwn. fllMii. 2. alle diristephait. 3. heiaid. 4. pord. '§. dcinei. 
wort. 
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geoffent und beflozzen, 

bracht uns des waren gotes fcheiny 

den bat ainer cheaficbe fcbrew 

lipleich beflozzen. 
10 Maria, dein ere 

»rl den himel here» 

erweltea chlarea fonne» 

fchon als der monc, himelvar, 

die dicb minnent di bewar» 
J5 deinr gnad in guane* 

Maria gut, 
% edeleu Jaffa plündau rat» 

do inandalrais, 

da ha(t den preis 
20 in aller weis bejaget, 

du muter undc maget. ' . 

O werdeu fraw, 

lebentigz holz^ von bimal taw» > 

du gepnrt, . 
25 dein hoch gepurl 

von bimcl für in treu wen 

den allen und den neuwen. 
Gnad deiner bände, 

du prachte uns ze lande 
30 aller werli aufbab, 

der lieben berre' von Moab^ 

ze Sion pei rainen cbinden 

muge wir in vinden. 

Der ungefüge, 
35 dea du Jefu erllugey 

Leviatban, 

den alt man pracbl in den pan 

6. 9. wesloiien. 8. ainet ehanst. 10. «r. \X 9fim^ 19. mon. 
14. nuDycnt bebar. 15. deiner geDaden. 16. guUmr. 17v jesc 18. da. 
20. bqä^ 21. vnd magt. 23. lebentigei. 27. neuwen] ivngen. 2$. Ge- 
oad. lutnt : lant. 29. pncht. 31. her. meab. 32. leMian. 33.'imig. 
84. TngefVg. 35. erslvg. 
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di»n mutor den alten (laDgcu, 

der hat iich erhangen. 
40 Got hat erwell uns auz der buideni'chaft, 

daz wir bedencbeti frawe deine chraft 

diu i£t ib (igehafty 

daz du gepüre 

gotea lamp an alte fwüre, . 
45 Jefum Ghrift der raine 

ift mit got gen deinem i'un gemaine 

veraine 

uns mit got in ftäter minne oft. 
Daz ofterlamp was in der alten o, 
dO da^ himelprot yiel iiider auf den cbie, 
wie dai mi erge, 
daz fich verfune 

fewr und pufch, deu waren grüne 
nach Moli gefihte. 
55 ffiuter magt, in deiner pUibte 
v^chte 

uns daz bimelprot nu immer mer. 

Hilf uns der wunne» 
daz wir den prunne, 

üO der lloz aus dem ftaine, 

daz bczaichcnt, wafch uns frawc raine, 
zaige uns den flangen, 
der wart erhangen 

für aller funder geift an das cbreuz alters aine. 
65 Gib uns dein fteure, 

daz wir dem feure, 
gotes werden nahen 

Ghriit euplabcn 

mit gerainiem munde^ 
70 von berzen gründe, 

39. der fehlt. 41. frav dein. 43. 44. Kcp«r : swär. 44. allow 
45. rain. 62. 53. versvn : grün. 53. waren /«•/*//. 55. mag. 57. pro 
bimmer. 58. wvn. GO. slain. Ol. bczaicheil wachs. 04. gisl. chraucz 
alter. 65. 66. stewr : fewr. 67. werd. 69. 70. mvod : grvod. 
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begurt befucbt mit ftab hio la im nabeo raine. 
Audi no$, 

hör uns vraw gnaden vol, 

dein cbind dich nie nicht verzech. 
75 Gnad uns Chrift, 

feint Ii dein moter ift, 

deu ir geport uns verlech. 
Hilf ons des herzen rainichaiV 

daz wir den pranne in uns berait 
80 fcbcn in der cwichait. 

Got und nicnfcho, lor uns wie 

deine weisbait trcnche die, ^ 

fwelbeu dir wol getrawen hie. 
Wir chriften fein nach' dir genattt 
85 Grift wis gemant 

deiner muter, ' ' - = 

Jefu herre guter, 

hilf uns von [dcnj funden panden 

mit fneiien banden 
90 und für uns haim ze lande. Amen. 

XXliJ. 

Die lielUgeia drei Mdnigre« 

'Ach höre got waz mach dat fin?' 
zo Jßrufalöm ein wechter fanc. 
'ich zein 16 lachten clären fcbin 
nä v6res r6t ein anevanc, 
5 Bedelheim verbrunnen fl. 
der fdn der is uns nä ht bU 
f6 r^den fin und mtn gedanc' 

Ein aldcr jode vr^gt zobant 
*waz fingcft of waz häfXix gfeia? 

71. b. viid besvchl. nahet, rame fehlt. 73. genaden. 74. dich 
nicht verzcichcn sol. 75. gcnad. 77. yerleich. 79. beraiten. 80. ewn- 
tichait. 82. dein. ^4. genad. 85. geaaot 90. knd. 

1. Och. macht. 2. 16. vechtttr. 8. »ur er*tm sirepkß g$$og9n, 
Tragbede. 9. vacs sioghesto. ghesejn. 
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10 wer hAt uns Bedelheim ?erbrant? 
dorch got d6 mich der waereit gein/ 



• >.....•. .. 
15 Mn trüwen des enweiz ich nicht' 

fprach der wechter dogent rieh. 

'mich hat bedrageo mlo geficht, 

it is 6n Iteme . . . • 

.... ciaer ni godes ger, 
20 ein engel vArt en fcAn dA her: 

gein ftcrne enwart ni zin gdich. 
Eim is an finer veirte gÄ, 

daz prövc ich wol an finer il. 

eim zöhin drei h^ren konege nä 
25 VOR vromedeii lande maoege wH.' 



'Nu fage, wechter, zölich man, 
30 wd zint ze komen in daz lant?' 



'eir naroen drei fint meir bekant. 
ich zein daz in dem ßernen ciaer 
befcreven: Jafper Baltelar 

35 Melior zin fe gouant.' 

'Nu fage, wechter, of diu truwe, 
waer k^rt fich der fterne hin?' 
fin vart der is meir worden nüwe, 
dar ane ich unbedrogen bin, 

40 of dife müren zo J^rulaldm : 



10. 11. vertatuoht 11. vftieit. 16. doghcn. |8. Uw steme 
wunderllcli. 19. Het er lAcht so daer. 18. 19. m et*ii0r m£üs. 29. wort. 
21. »ur folgenden tirophv ge*9gem, eo vart. 22. Is dm. weirte. 
23. Tie. 24. koDighe. 25. manfghe niyle. 29. vechter lallich. 
34. 35. meiyor ballesar. 36. vechter of dlne. ^7. hejii. 38. siae. 
vordeD nne. 
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her kört Och eocegen Bodelhöin, 
dar gebar ein mait ein kindelin. 

Ich wein ki tAdbm ikMam Grift, 
de alle dinc gefehalfen hait» 
4& der van der mait gebom ii» 
alz6 uos dci proflla fait. 



dO Ein alder jode lilde fcrö 
'owA der n6l and ach der dagf» 
dai kiot Yorft^ket anfe A 
van deme gdMien alle tage. 

aizo ich vornomcn hän, 
55 zo enmach is langer nicht beft^n, 
ia geit uä der profißten Tage/ 
Zo Bedelheim al in der (tat 
. gebar dei mail den herren [MüJ Grift» 

50 . . * . .... . 

der da ift ein konech von Israhdl, 

den man och heizt Emänuöl, 
vao den weir alle fin gecrift. 

XXIV. 

.V Ave Maria. 

Av6 MaHä, bis gegrüezet 
von mir armen fündcr kranc: 
din nam in minem herzen fuezet, 
des lagt dir die gendde danc 
5 violvelt, dü röfenangeiv 
min gedine der IM an dir: 
di von wäre du Grift! fwanger, 
daz du kamft ze hilfe mir. 

11. bedelheim. 43. JMsum fehlt. 50. scr6] s^re. 51. ovcc. 

52. vorsiort. 53. und den sddben? 5^* nicht lanaher. 61. köuicb. 
(>2. enianubel. 

7. warst du krislum. 
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du wffire al ein , du bift üelpvierde • 
got vater fun haiiger geift 



mit pluomen wol durcbftreutcz pfat, 
än dich nieman genefen mac. 
15 du pift der eimer an dem prunnon 
dä mit got üßbopft fln miltikeat. 



du bift die mäi di mit got fclMmket 

20 (in gr6z parmunge manicfalt, 



alle inenfcben junc unt alt. 

6 du b6h(ter 6i]tertac, 

An dich nieman genefen mac. 
25 du bift die port dä man durch dringen 

fihl die kriftenhett gemeine. 

der din begert dem mae wol lingen 

von dir juncfrou zarte reine. 

du balfernfmac, du plüender garte 
30 du liljcntal , du paradis, 

an dicb 1*6 häi Jböfus der zarte 

Krift gelegt den finen fl}z. 
O du wiü.geiierter fchrfn 

der.gotl}chen figükre, 
35 dft hAt (ieh got gefloizen tn 

in menfcblicber natilre. 

alfö daz dich juncfrowe rein 

nie kein meil herücrct bät. 

er gienc gar wislich üz unt In 
40 der mcifter Yon der trinitAt» 

du bift der wol beflozien garten 
• dar inne die fruhl gewabfen Ui, 

daz ift JhAftis Krift der zarte, 

des tohtr und meit und nmotr du bilt. 

15. prun. 25. dringet. 26. seht. 27. gelingen. 29. gart. 
31. der xtrt ihs. 36. menscliUch. 38. hall nie. 43. ihm. 
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45 du uzer weite kdoerinne, 

des fchaz der ftwegen taAikeii 

daz gap dir die wdre minne: 

lop und 0 dir gereit 

du balfemrmac, du pliicnder garte, 
50 du liljental, du paradis, 

an dich f6 Mi Jh^fus der zarte 

Krift gelegt den finen fliz. 
O du höher pairempoum, 

wie du durch die götheit dringelt! 
35 diner gü0t fieh niemaD fchemt, 

uAeh der menfchen heil du ringeft 

und die frubt die von dir flöz, 

du minnicliche juncfrou klär, 

alf6 daz ßch der himel entflöz, 
00 des lobea dich die cngelfchar. 

daz flrmament in ßnem louf 

daz ift dir frowe al undertän, 

du bift die arehe her DMdes, ' 

ein kunegin in der himel tr6u. 
t)5 du üzerwelte kelnerinne, 

(Jez fchaz der öwegen Ik'likcit 

dez gap dir die wäre minne: 

Jop und ^r fi dir gefeit. 

du balfemfmac,- du plüender garte^ 
70 du liljental, du paradfs, 

an dich tö hat Jhdfus der zarte 

KriA gelegt den finen fliz. 
ämen. 

XXV. 

Marieiilleil« 

Ein plucndez ris, der fa^ldeu hört, 
geziert mit fliz üf allen ort, 

15. ki'lnereiu. 41). garl. 51. der zart ilis. äC». der/0/1//. 
62. vulerian. 65. kelaereio. 6U. gart. 71. der zart ih», 
1. reis ete. 
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(Im top ich pris, dü fuezez wort, 

Mariil kuniginno. 
5 gar fchöne gefneit näch der gOQulit, 

loblich gekleit mit zarter frubt, 

mit wirdikdt» mit r^ter zobt, 

ein gotes gebsrerinne. 
MarM r6fe An allen dorn« 
10 ob allen frowen gar höch geborn, 

got hAi dich felbe üz erkorn, 

bchüete uns vor dins kindes zorn, 

flaz fin marter an uns ibt werde vloru. 
0 r6fenr6t, 6 liljenwfz, 
15 wir llden n6t al umb die fpis, 

die got verpAt im paradis, 

diez AvA überwant 

Marfd magt, din wcrdcr nani 

der hAt erjagt, daz zuo dir kam, 
20 als man uns Tagt, daz wäre iam, 

der Criftus ift genant. 

Dü edclez Taz, du fcboßner gart, 

got in dir faz gar fcb6n verfpart» 

dtn Ifp der was gar wol bewart 
25 mit sofate zallen ftnnden. 

Gabriel der was der pot, 

<ln allen f^r empdcng du got. 

fwd ich hin k^r, hüet micb verfpot 

durch dines kindes wunden, 
30 Die er enpfienc ans kriuzes aft, 

dA er an biene dtn werder gaft, 

d6 dir durcbgienc daz fwert vil faflt 

daz herze in dtnero Itbe, 

dö [licrj S}inc6n wiffaglc dir. 
35 der 6ren kr6n pis gnasdic mir 

4. kunigin. 5. geschneit. 8. geporrorin. 9. ou. II. selber. 
12. deines. 13. werd verlorn, üt an uus ;:-// streivheu? 17. die daz 
ane. 20. wore lamp. 22. schooer. 25. zucht zu allen. 26. vieltHeht 
GabriM der was der pot. 27. On aUe. enpfing. 2^. bebiit. 
30. an dez. 31. Do. dein vyl werder. 34. daz Symeon? 
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ich gcr zc Mn mit ganzer gir, 
in dinen bof mich fchrlbe 

O BiarjA flto, pis mir gehinr, 
dA liehter fcbtn, too mir dtn Utiur, 

40 die gnäde dfn mach mir-niht tiur, 

hilf mir fiinden leiten. 

dü füezer tou dd ciarer prunn, 

des himmels fron, , d\i prehende fiuin, 

hilf daz ich fchou din werde wunn 
45 mit dinen werden geften« 

Des pit ich dich Mari^ zart, 

frou tugentlich, in h6her art, 

und hilf daz ich fi wol bewart 

an minem leiten ende 
50 mit piht, mit puoz, mit refater rowe, 

dtns kindes gmoz ger ich mit trowe, 

On Itchnam fuoz mich d6 erfirowe, 

daz mich der tiufel iht fchcnde. 
DA himel pfort, erfröwe mich, 
55 daz ich dich dort leb dwiclich. 

di^ gotes bort» des pit ich dich 

durch dtnen werden namen. 

dA zarte rAs *An allen meil» 

din parmung gr6z, frou, mit uns teil, 
60 in gotes fchöz füer uns mit heil: 

daz widerfar uns. Amen. 

XXVI. 

Marien warzgärtlein. 

Maria. 
O rchoener panm 
ausz edlem (tam, 

fchooncr weinftoc, 

36. IQ. 37. dein hoff. as. gehewr etc, 43. prefiende. 46. 5e- 
Keiehnet äurek H^. 47. O fraw gar tngentUch. 49. lectteo. 50. rev 
eie. 53. mtt der beseiehnung R nachmalt wiederholL 

2. edle sUiunien. 
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alr tugent roc, 
ö Gk an die Iiinder, lieber Ion.' 

Jhefus. 

O mater zart 
▼on fchoener art, 
fih an die weit, 
der fünden zeit, 
10 von ianea kot, von auizen Icbon« 

Maria« 

In demem zom, 
kint anfzerkom, * 

erparm dich, herr, 
dein lieb nu mcr, 
Id geus ein dein gnad in fundig herz. 

Jhefus. ' 
Main gnad ift grolz : 
die fander plölz 
fchieken fich nicbt» 
ir wil fie pricht: 
20 was fol ich muter mit in tun? 

Maria. 

Ach lieber Con, 
der warheit krön, 
ftraf lie» zii gut 
▼erwandel im mut, 
25 das fie dein hilfe enpfinden nun. 

Jhefus. 

Ein pcefer wil 
ill nimmer ftil, 
er ift Vol fimd 
in aller Hund, 
30 nit mag mein gnad wirken in in. 

Maria. 
In wundofn reich 
dir piemaot gleich, 

4.- aller. 5. maiia sllie tu. snn. 6. o ihüs Mater zart. 8. werlt. 
16. anndige kertoeD. 18. aie 8. 19. pricht, gtbetwrt in sprieht 
21. ami. 26. pösz. 
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du milter got, 
hilf in aus not, 
35 erleucbt ir herz, mach recht ir fin. 

Jhefus. 

Vertag ich dir, 
o iniiter zier? 

harmung ift gnad, 
mein plut iHt päd, 
40 halt Tie zu rewe» puXz ift not. 

Maria. 
Ich lag dir danc, 
o [iüfzer klaoe, 
dein ere ich preit: 
fie fein bereit, 
45 gib zäher, beweg Tie ftarker got 

Jhelus. 
Neit hafz hochmut 
aur hellen glot, 
unkeufch ungelt, 
merk \vi die weit 
50 falfch ift mit geiz und llankes >uL . 

Maria. 
Ach menfchen plint, 
ir Adams kint, 
werft posheit ah, 
fecht an eur grab, 
55 peffert euch drat und lebet w<d, 

Di fiinder. 
0 juncfrtlu vein, 
des himels fchein, 
dir fei danc lob I 
wir feind ein ftop, 
(K) der tot ift nah, hilf juDcfrau fchon! 
o Jhefu Grift, 
ein blum du bift, 

40. rew. 42. klagk. 46. höh* vberarat. 4S. vnd vngeU. 50. val- 
1er list. 54. ewer. 55. pessert zweimal, 59. staii-pp ; stop a= stuppe, 
gcstuppe. 60. hllff vns. 
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Marie kint, 
mach uns dein kint, 
65 gib ans dich felbs ein ewig Ion! 
Amen I 

XXVII. 
lieich. 

O funder fich mit tie'ih an, 
das ich dich werlich lieb han. 
Ile ond gedenk in aller seit, 
du feift ein urlach meinr arbeit, 
5 wan umb dein leben ftirb ich: 
kein lieb ift der genofzcnlich. 
ich ftirb dafz du ichl flcrbefl: 
gilt mir e du verde rbeft. 

Torcuiar cakavi soius a de geniibm nm 
est vir mecum propheta. 
Ich trat al ein die kelter. 
10 ich ISsih [umb] und het kein helfer, 
o funder grofi, das Tag ich dir: 
dor umb zwei fei nicht an mir. 
ich trit die prefTcn recht al ein 
für alle funder do unrein 
15 und nimant was der mir pei 
geflund von der gemeine. 

Es nebet gen dem morgen, 
du got der hocbgelobte [herr] ein 
in engften und in forgen 
20 fwilzet vor des lodcs pein. 

Ach funder daz du nicht enmacht 
ein weil mit im gewachen, 
der durch dich ein lange nacht 
in angftcn fer erkrachet, 
25 den des fterbens nie verdrols, 

es. 0wisc8. 

8. dor Ymb gilt. 9. diese kalcer. 13. trat? 14. alle. 15. nynialz. 
17. neheod. 18. Eioig. 19. swiczen in engsten. 24. erkrahtt, in k 

cuxvii.} 20 
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do er dich todes mnclict plol'z, 
den Adam und Eva liet getnachet 

Nu wach, funder trcge, 
gedenk hin binder und hin (ür, 
30 wie hert ez dir no lege, 
oh er dich flofen funde. 
der dir vil legt der löge, 
er dringt durch Hie verllozzen tür. 
pz itt ein bertcs woge, 
35 daz du nicht weift die (tunde 

Und auch nicht weift wenn oder wie 
fich dein leben endet, 
o lunder du folge mir, 
fich auf und richte dich vor hio, 
40 daz du hin für auch gute werke fcndeft 
do du on zweifei hin muft kumen. 
fleüt aber noch oder hoft mich vemamen, 
daz laz mich wiflen gar fchier. 

Ach nun wafen nun und immej wafen, 
45 o armer funder, wie fchol wecken ich! 

(ind dich der fcharf graurandich richtcr flafen, 
ez gerewet werlich zware dich. 

AI mein weken und al mein fingen 
hilft mich laider an dir klein. 
dO fchol an dir den miffelingen^ 
die fchuld ifl lur wäre dein. 

Derfchell ich meines horncs don, 
dein wachen wirt zu fpate, 
und ift dein rew dan gar on Ion: 
55 volg noch dem meinen rate. 

ftand auf und wach , eft an der zeit, 
feit dir fein herr fein Ion geit, 
kum, er enpfecht dich fchon, 

26. dich dtz ewigen todei. 3t. schloffen ftind. 03. Terachlossen. 
' 44. Waffen, waffen. 45. schol ymmer weken dich. 46. schlaffen. 
47. dich iwar. 49. kleltt an dir. 50. de mislingen. 51. delii ftur war. 
53. spete. 55. den meind reten. 56. ez ist. 57. dein herrt seinen 
Ion. 
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XXVIII. 

Aus des Täters ewigkeit 

fein wir her gefloffen, 

her hol ans feinen heiligen geift 

in unfer zele gegolfen. 
5 kompt her in die zele mein, 

zo nimpt mein forge ein ende, 

zo fal fich daz herze mein 

nimmer von gote gewenden. 
Wo fich der adelar 
10 in ewigkeit gefweimet, 

in feiner hoben majeftat 

do hot her fich ▼oreinet 

in feiner hoben majcftat 

do nimpt mein forge ein ende, 
15 fo fal fich das herze mein 

nimmer von gote gewenden. 
Wo fich « der adelar 

in nnmeflicher fchone^ 

wie das wefen fei getan 
20 in den drein perfonen, 

do die drei aleinc fein, 

do nimpt mein forge ein ende, 

fo fal fich das fierze mein 

nimnier von gote gewenden. 

XXIX. 
WelluiaclitHed. 

In hoc anni circuh. 
In des jares zirclikait 
ward leben geporn der werlt prait, 
das gelt uns alle felikait, 
und auch die malt, 
5 daz geit uns alle felikait 

und auch die muit Maria. 

9. adeler. 10. gesehwtmeit. 17. adeler. 18. schonde. 19. gethon. 
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Ferhum coro. 
Gotes fun der meorche wart 
von der junkfrawen xart 
Mafia. 

10 Der prun von feinen flulTen fein 
ez ift geporn dem folke fein, 
der hat geprochen des todes pein 

and auch die mait, 
der hat geprochen des todes pi»in 

15 und auch die mait Maria. 

Was alte fund hat undertrukt, 
das ift zum leben wider erkukt, 
das wir in gnad fein wider gerukt: 
das macht die mait Maria. 

20 Ein ftern hat uns die funne pracht, 
die funn hat unfer hail gedacht: 
daz doch die rainikait nicht f wacht 
der rainen mait Maria. 

On kantnus menlicher art 

25 pracht uns die rut ein plumiein zart, 
daz do ward des himels g^rt, 
mit der mait Maria. 

O frawe» d«r felden tat, 

dein leib die frucht gewagen hat, 
30 die ab wufch der wcrll miffetat 
mit der mait Maria. 

Do JheAis hig im krippelein» 

in kant daz rint und [das] efelein: 

mit irem fchlair dekt in die rein, 

35 die muter mait Maria. 

Jofeph des erfrewet wart, 
mit ir milch fpeill in die junkfraw zart: 
der gothait (ie do innen wart, 
die raine mait Maria. 

40 Sein lob daz fang der engel fchar: 
'er und firid weift er für war'. 
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des koBien auch die birten dar 
zur raineu mait Maria. 

fr hiricn lauft, nicht lenger peit, 
45 und fchawt die groffen wirdikait, 
als euch die engl haba vor gefait 
mit der mait Maria. 

Das kindlein wolt Yerfohniten wem, 
fein erflez plul-fti^ uns verrem: 

^0 gol wolt ez vor her todes ernern 
und auch die mait Maria. 

Drei kunig komen dar mit roten 
und gaben die fie wol beten: 
knient fie daz ktnt an beten 

55 utul auch die mait Maria. 

Das goit bedewtet kunglich macht, 
weirach die prifterlich andacht»> 
mirm fterben, das uns felikait pracht . 
und auch die mait Maria. 

tK) O du fuffer Jhefu Grift, 

der fei du ein lebendig fpeife pift, 
gib uns ruw noch difer frilt 
durch die mait Maria. 

Er lob fag wir und wirdikait 

65 der gnade gots mit dankperkait, 
der hochgelobten drivaltikait 
und auch der mait Maria. 

XXX. 

Welliiiacliliied. 

Trei mögt deum adorant, 
aurum thw et mirram danl 
regt regum domtno, 
gloriam uni deo. 
5 Pirgo deum genuU^ 
tirgo deum peperU^ • 
wgo eemper tnlocstek 
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Die heiligen (Jrci konigc quomen dar 
und brochten ir opper dar, 
10 golt mirram weibroch fulch opper fein» 
daz Tttlde gote geoeme fein* 
Maria muter juukfraW fchoiit 
du gebirft uns gotes Ton, 
und bift junkfraw cwiklicb. 

XXXI. 

Cliriiste qiii liu es et dies* 

Ghrifte du ptft ein licht und tag, 

du dechciL die vinfter nacht, 
des lichtes licht piftu gelobt, 
der liechtes liecbt gepredigt bot. 

6 Wir piten dich heiliger herr, 
dein fchirm fei uns heint nicht ferr! 
al unfer rw die fei in dir, 
ein ruige nacht gib unfer gir. 

Daz fwcrer fchaf nicht auf uns val, 
10 der veint der zieh uns nicht zu tal, 
daz im daz flaifch verhenge nicht, 
daz er uns ftell in fulche entlicht. 

hilf got du ewiges wort. 

Die äugen vahen iren Icblaf, ^ 
15 daz herz mit wachen zu dir jach: 
behut uns mit deiner gerechten hant, 
die dich haben lieb .... 

Gedenk unfer, mein lieber herr, 
in dem leibe alfo fwer. 
20 der fei ein fchirmer pis aizeit 
pei uns, mein lieber herre^ heut 
Unfer befchirmer lug auf uns herr, 
unfer veint treib von uns ferr, 
in berur die diner dein, 

2. der nacht die vinster. 8. rwgige. begir. 9. veH. 10. nieli. 
19. Idb. 20. der da pisi der sei. 21. hmtfskit. otbr pei uns mein 
lieber hdnt bereit. 24. verdorHn, beb in bemeht 
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25 die du haft gckauH: mit dcim plut fein, 
dem leib hie der ieie dort. 

Gol bimelifcheoi vater er 
und feinem ainigcn fun auch mer 
ntit dem trofter dem heiligen gcift: 
30 fo wirt got alle er geleid. 
Amen. 

XXXU. K 

Seele und lieicluiam. 

In nachtes ftil , zu winter zeit, 

mit deinem flaf umhgcben, 

in dem geift fach ich bereit 

gar fichtiglich und eben 
5 einen leichnam, der was tot» 

von im fein geift gefcheiden. 

grofze dag und jamers not 

hört ich von in beiden. 

do ich zu kleinem Dafe kam 
10 in der fehung fwere, 

von einem geift ich do vemam, 

wie der aufzgangen were 

von dem leichnam vorgeoant, 

mit fünden überladen. 
15 mit grofzer dag tet er bckant 

des leichnams fünd in fchaden. 

bei dem leichnam ftund die fei 

mit weinen und mit clagen, 

und in fcharfer worter quel, 
20 was fie im zu fagen. 

'O du aller fnodftes llcifcb, 

wer hat dich fo herflagen? 

noch dir die werlt lict neuleich 

mit reichtum übertragen. 
25 was dir nit der werlt lauf 

7. Grou. 9. slaff. 10. 12. swer ; w. 16. Ue» «od schaden. 
23. neidieii. 
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neulich untertenig 

und des ganzen landes ftrauf 

in vorcbt nit widerfpenig? 

wo ift deins gefindes glänz, 
30 der dir noch volgt in Äsbawen? . 

deines lagels lichter fwanz 

ift dir gar ab gefaawen. 

in deinen turnen biftu nicht i 

von quadraten ftcinen 
35 noch in deiner pallali pflicht 

groTzen ader deinen. 

wan das bifz her anf deiner par 

pifto fo getragen 

und ligfl in kurzem grabe gar: 
40 dein freund an dir verzagen. 

was frümet dein pailaft nu dir, 

und deiner heufer nienge? 

kam bat deines grabes lir 

ßben fchnch an lenga 
45 forbas ricblefta keinen mer 

mit nrtel fallch uneben, 

durch dich ift uns beiden • 

ein ftui in belle geben.' 

die fei fprach '^ich bin edel lieh 
50 gefcbaffen von got dem herren 

und naeh im gepild gelieb, 

nicht von im zu ferren* 

ich folt auch eben mit dir zwar 

auf erden frucht han gmachet : 
55 fo pin ich leider durch dich gar 

mit funden Ter durchfwaeheL 

o fleifch aller fnodikett, 
• mit mir iiiftn verdammet, 

wefttt grofz leiden peinikeit, 
* W die auf uns find gefammet, 

37. Von das. ' 39. grab. 45« mer 'wur/ofgmdmi suiU gwogm, 
5p. go. 51. geleicb. 54. gemacht s swaeht. 56. sere. 58. veidam^ 
60. gesamet 
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du mocbft pillich fprechen fchreib: 
' ach wan pin ich geparen! 
wolt got wer ieh in muter leib 
OD fei alfo verfaren 

öd fnelliglichen in ein grab 

und mein do mit vergeffen, 

das du kumft pein und leideus ab» 

das uns ifit vor gemeffen« 

ich bekenn nicht das wonder ift, 
70- do du lebUt auf erden, 

du liefkeft got zu kmner frift 

von uns gut tun werden. 

zu der poflen funden val 

zochrtu mich in fcherzen. 
7d dar umb zeucht uns in feinen ftal 

der teufe! gar mit fmerzen« 

in den aller fcherlllen pein 

bin ich, goll zeflagen 

und mufz immer dar in fein: - > . 

80 kein zung mag nicht gefagen 

die aller kleinften pein, die ich ' 

unfelige mu(z tragen, 

und klag auch das leider ich 

an goci gnad muli venagen. 

Hie ftrafet die fei den leichnam umb 
fein grofz gut. 
85 Wo fein nun dein meirhof reich, 

die du erfparft gar gnawe, 

turn hoch pallaft des geleich 

und dein kofilich pawe, 

haispant (ingerlein edel geftein, 
90 getragen in grofzer gezirde, 

der pfenning gnug grofz und dein, 

zu dem was grofz dein girde. 

wo nu belgwant reich und fwer 

mit wunder zir So garwe , 

ei. wiloni durekttriokm und verfun guehrUbm. 65. 8nelll|lkli« 
71. ttsl. $4. «md. 91. {Mg. 93. bfgiid. 91. gir. 
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95 und dein cleider wandelpar 

in mangerleic varwc, 

edel gcwürz mit eclcl gefmak 

an kospcrl icher fpeife, 

reich Tilbergefchir tifch and tifchlacb 
100 gar in foeweiller weile? 

wo DU fleilch und aaoh wilpret, 

voge! groiz and deine, 

murmellier und ander geret 

zu gutem ftarkem weine? 
105 nicht mit brauchen fwanen wei£z 

ift dein buch gefpeifet: 

du bilt nun der wurme fpeif 

in gotes kraft gewcifeL . 

der lunder Tal in Toloher weis 
110 tut gen bei abreifen* 

wie mag dir zu difer zeit 

nu dein haus gevallen? 

fein hohe dir auf der nafen leit, 

gelegen ift dein fchallen. 
Ud keines deiner gelider ill, 

es tu die erd umb ligen, 

dein äugen beflolTen an der frift» 

die zung ift dir gefwigen. 

was du Yor gefamct haft 
120 in jemerlicher weife, 

mit Wucher trigen ubcriaft 

und forcht der weit zu preife, 

mit grotzer arliait lange weil, 

mit geit xu£amen gefamet, 
125 der tod in einer ftnnde eil 

dir das bat ab gezacket 

in dein freunde fchoitu nicht 

furbas hoflhung fteilen: 

umb dich keiner forgcn pflicht 
130 dein erben haben wellen. 

90. uangaricf mb. 98. kospetlldi ipejas. 103. 04. elaiii : wdn. 
123. lang. 124. gednMkst? 125. sumd. 127. ftmmd. 
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wann in beleibt dein land bereit» 

beufer guter on clagen, 

ond deiner fchali geouglaiDkeit: 

dar umb du pein muft tragen. 
135 was fie dir taten zu der zeit, 

du mochtft in nichtz zu Tagen. 

nicht glaub ich das dein konesweip 

noch dein kint gemeine 

furbas deinen toten leib 
140 helfen aber eine, 

noch mir armen feie dein 

mit wifen erd fonf jocben, 

das wir losz wurden von der pein 

in der helle lochen. 
145 nicht umbgeben du nu bift 

mit deiner freunde fchare, 

feint durch den tod gefallen Ut 

plum deiner »rd fo clare. 

ieglichem feiner liebe bant 
150 ift gen dir gar entrennet: 

das traren deines weibs zubant 

nimpt end gar unerfenet 

armes fleifch, nu weiflu wol* 

wie ubel fei behütet 
155 der werlt ere eitel« vol» 

betrogen ungefirutet, 

mit vil fmerzen uberltreut, 

in funden gar geflecket, 

und mit gift des teufels beut, 
160 fcbalklich fer verhaftet 

dein manlel der ift nun kam wert 

zweir ortleins eins Pfenninges; 

das kosper gwant i(t dir yerkerty 

dein kleider fein gar ringe. 
165 in ein leine tuch fo dein 

137. gelanb. 138. gemdD. 141. sei. 144. löchern. 146. freont 
sohar. 147. Sein. 148. dar. 157. vbeisttdt. 162. Zvsfer. eines 
pfellig. 164. gering. 
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piütu ein genewet, 

gult und zins der armeii leul ddo 

dich nicht mcr erfrewet 

wie doch du nicht enp6ndeft pein, 
170 do mit dn feilt ninbgeben, 

vflh das du der nicht tnachn ab fein 

umb dein fündiges leben. 

wann aller rechten Ichrift uns gar 

clerlichen tun zu Tagen, 
175 das du muH mit mir. hin naeh zwar 

pein ewiglichen tragen. 

Dich der nicht gewefen pift 

vater armer kinde, 

dich nagent würme an der frift 
180 mit feul ib grab gar fwinde. 

lenger mag ich nicht bei dir 

gelten » ich mutz von hmnen: 

ich gelanb du mligft nicht mir 

ein antwort wol befinnen/ 

Hie antwort der corper der feie. 
185 Do die feie in fulcher weis 

dem leichnam fchuld het geben, 

erhub der leichnam Iich gar leis, 

als er wer wider lehen. 

dar nach mit manger clage fwer 
190 die im fein fei zu clagte, 

fragt er da felbes wer der wer, 

der im fulch fchuld zu fagte. 

Der leichnam fprach 'piftu mein geift» 

der mich mit (traf heweget? 
1A5 dein wort nicht war fein aller meift, 

die du haft für geleget 

das beweife ich volligleich 

mit argumenten claren, 

wie etlich wort nit fein geleich 
200 zu finden an dem waren. 

ie7. vOomL 183. mttdist. 185; weise. 186. die scheid. 187. liess. 
(9e. cia sidit. 192. steht. 
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Ich bekenn das ich oft hab 

dich vil irr gemachet» 

▼OD guten Worten xogeo ab, 

uns peid da mit (Kefwachei 
205 ob der leichnain bringen tut 

die fei zu (und on frumme, ' 

mer ift urfach des geiftes mut: 

hör doch die fach wer umme. 
Die werlt und der teufel lift 
210 haben ficb yerpiinden, 

das der arme leiehnam ift 

mit in in allen ftonden. 

wen der feie kraft nicht tut 

den leib in ftrafe zaubern, 
215 beide fie in der helle glut 

valten [He] in die gruben. 
Vor haft du gefprochen zwar, 

got dich befcha^ habe 

edel got und dar in elar, 
220 vernünftig reicher gäbe, 

und nach im gebildet dich 

gar meifterlich und eben, 

lu einer dirne hat er mich 

dir undertenig geben. 
225 feint da ein frew gewelen pift 

ober mich befchaffen, 

und Vernunft dir geben ift, 

das du uns peid foift ftrafen, 

in der werld wuftikeit * 
230 wolft du uns nit vorfehen, . 

vor der ftind unzirolichkeit 

in ftrafen wider jehen. 

Der leicbnam , als wol pillich ift» 

nicht gleiche fchuld fol tragen 
235 mit der fei, die voller lift 

vil fund hat an geflagen. 

202. 04. gimacht : gwwacht. 208. vrob. 214. d, A. sObern. 
m veranHlig. 227. venram. 
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wan der Icichnam durch den geilt 

£ol gezogen werden, 

nach reiner fchickuog aller moift 
240 wurken gut aof erden. 

der leichnam on der feie pflicbl 

mag keines werks beginnen, 

mit ir bilfe das gefchicbt, 

das der leichnam hat finnen. 
245 durch den geiH lo mulz das fleüicii 

mit Otrafen werdn gezogen: 

fo er nach volgt der werlt eiicb, 

lo fnel Wirt er betrogen. 

welcher leichnam fterben tut, 
250 dem mag kam ein kunt werden: 

on fein Tel hat er nicht mut 

zu leben hie auf erden. 

wes er zu tun geheiüfen wbrt, 

des mag er nicht volenden. 
255 wen Yon im tot die feie Tert, 

raft er in grabs vir wenden. 
Wen des geifts wolluftikeit 

in wurkung wirt geben 

und der leichnam fo bereit 
260 noch volgt im mit ftreben, 

fatch fchold berort die feie zwar» 

die den leip bat durchgangen, 

wenn Tie dem leib verhengt fo gar: 

do durch wirt fchuld enpfangen. 
'265 vi! fwerer baftu, fei, den ich 

gefundet mit dem leben, 

nach Yolgent meines lußes flieh, 

fwachmu tigern ergeben. 

die mein feiten nagen fer 
270 vi! wurme in grabes häufe: 

mit dir fo red ich nun nit mer, 

fcheid, Tel, voa hin mit graufe.' 

261. naeh Tolgen. 270. grabsz hauSK. 272. Sehed. gnnas. 
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Hic wider fpricbt aber die fei dem 

I e i c h n a m. 
Die fei fprach zu dem leichnam do 

'ich wit noch lenger bleiben, 
275 und ab ich mag dein red allo 

mit urfach widertreibea. 

leichnam , war umb fprichft mir zu 

fo gar mit pittern warten? 

die fchuld gibft du mir fpot und fru ^ 
280 mit reden alfo harten. 

o aller jaroerilles as, 

da du waft in lebens wefen 

vi! eitel , fwach , der fünden frafz, 

wo haft du das gelefen, 
285 wo nimpft du fulch fcharpfe wart, 

die du mit widerftreben 

mir haft erpoten an der fart 

mit antwart fo uneben? 

Ich weifz und ift auch mithelh'g 
290 der worheit nicht fo ftillen, 

ge wefen fein widerfeffig 

folt ich deinem willen. 

fo wolt dein plode fwachkeit 

kein wollufit nicht Termeiden: 
295 der werld lug ergeben bereit, 

wollt du mein ftraf nicht leiden. 

wenn ich dich leichnam alfo fwach 

in gut keftigen woldc, 

mit flegen hunger oder ümach 
300 zamen, als ich folde: 

zuhaut der werlt eitelkeit 

tet dich da von ab ziehen 

und dich zu ir leichtvertikeit 

von guten werken fliehen. 
305 auch alfo haftu dar in 

mein herJichkeit verrucket» 

em geheim Verräterin 

278. worteo. 285. worl. 298. wold. 299. swach. 305. dar ymh. 
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gewefen, mich abzucket, 

durch der werlt fmeicheDheit 
310 hafta midi noch dir logen, 

and in der ßinde dief bereit 

verfenket und gefmogen. 

in dem waifz ich mich fchuldig zwar 

und bin da mit irr gangen, 
315 Teint das ich was dein frawe gar 

und nicht ab brach dein brangen. 

des hafta mich in tragenheil 

to fofliglich oft enznndet: 

fo glaub ich du habft [vil] mer bereit 
320 den ich al zeit gefundet. 

heftu der werlt grofz woiluft, 

funtig zu bofen dingen, 

▼erlmehet und auch dar amb fuft 

des teafels feofz an bringen, 
325 gots meinung groli für dich genomen, 

fo wer wir wol genefen, ' 

das brecht uns ewig frcud mit fromen, 

in himelreich ain wefen. 

dir hei der werlt faifche gunft 
330 doch Tor neuh'ch verfprochen 

mit irrer Idgenhafter kunft 

längs leben su getrochen. 

fterbens wart dir ungedacht, 

der tot hat dich erfellot, 
335 aus deinem pallaft her gebracht 
_und in das grab geftellet. 

in tragenhafter menfchen fit 

tat die werlt geweren : 

den fie halt am meiften mit 
340 und vil zu gibt der eren, 

die betreugt fie defter e 

in ires rechtes Ichrenken, 

313. iiiich/«A/^ 317. Das. 320. «He. 323. snnst. 324. sau 
anlnliigmiT 327. frumen. 329. lidsi. 336. gestiUet. 341. betrengtt 
342. rechtens. 
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und nach wolluft tut fie wo * 

mit wurmen und mit geftenken. 
345 die dein freuot gewefcn feio, 

magft du nu wol fpeben: 

dich ligend io dem grabe dein 

wellent fie nicht fehen/ • 
Da der icicbnam das vernam, 
^0 er hub an als zu weinen, 

mit demütiger worte fcham 

gab er antwort fo feinen. 

[da gehill den leicfanam 

der feie etlich malie.] 
3S5 'do ich lebt, dir ich verfail, 

mocht ich vil guls vorpringcn, 

golt edels geftein und meirhof vil 

und famung der pfeoningc, ' 

calielie parg von grünt auf paun, 
360 gani iant Dieim gricht mafi neigen: 

da wanft daa. ich gelaubet. nicht 

der toten grab ein (teigen. 

nu fleh ich aller hefte ganz 

und ift mir wiffcnicichen, 
365 das kein her mit goldes giaoz 

nach feinen fchatzen reichen, 

weder macht noch Ilerke kraft 

noch kein edels geflechter 

fliehen miigen des todes Ichaft 
370 und lein pitter echte. 

Pcide müg wir leider fwer 

vop Krift in fchuld gedeihen: ♦ 

und ich bekcn zu fein fchuhper 

iq fchulden » doch ungleichen, 
375 dir fol fwerer fchuld dan mir 

werden zu gezogen: 

345. sind. an »weimaL ' 352. seinem. 356. vil »weSmaL 

volpringen? 359. praen. 360. mein gericht 361. gelaubt. nicht 
Craant 864. wisssnllelien. 370. lu^t. 371. sweyr. 373. schnhpar. 
374. vngeleiclien. 
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mil vil urfiicheD wil idi dir 
das weiiSDo luibetrogen. 

es mag nit ganz unwilTen fein 
380 in ides vcrftanden finnen, 

das aller rechten urtei fcbreio 

da bei urlach begionen. 

weme von dem herren ift 

mer gnad und tagend geben, 
385 von dem wil urfach alle frift 

mer danknemkeit auf heben. 

gut gedechtnis und das leben, 

verflendikeit dar inne, 

bat dir got der herre geben 
300 und volkuinen ilone; 

do mit du foift mein pole gir 

ftel haben, widertrungen : 

fo hat unrecht geliebet dir» 

des ift uns milTelungen. 
395 fint du fo gezieret wall 

mit vil tugenden clorcn, 

und dich bereit fnel geben baft 

dem teichnam aifo toren 

und nicht wolteft widerftan 
400 meinen fmeiehenworten« 

haft du mer dan ich dar an 

gefunt an allen orten. 

Noch rctt der Icichiiam wider die fei c. 
Noch mufz ich dir fagen mer, 

wie doch mit pitterm herzen, 
405 das mir offenbar ift fer 

mit clarer ftrafung fmeraen: . 

wem ein fei auia sogen ift 

von feines leichnam fwere: 

hin nach fo rurt er ficb kein frift 
410 vil noch wenig mere. 

nichcz er redet noch gefchicht, 

383. wen. 391. gird. 393. gelibet. 304. das. 395. geeziri. 
390. tugent dareo. 400. Me^rnem. 411. reU. 
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daz ift lauter wäre, 

die fei hat mit dem leib fein pflicbt» 

der leib on in nichcz gare» 
415 bet die Ibl im fchopfer got 

lieb vor allen dingen, 

nimmer mocht der ieichnam drol 

der fei kreft uberringen. 

heftu got volkumenleicb 
420 lieb ghabt bei deinem leben 

und arme leate des geleich 

recht urteilt und eben, 

mich dir undertenig gar 

heft gar ordenleichen, 
425 mich noch dich die werltl zwar 

nicht trogen het mit Im eichen, 

ich heb gelebt fcheinlicher zir 

mit leiden gwant geeleidet: 

nim war was ift das alles mir 
430 hin für zu befcheidet. 

nicht mer dann würrn und feulikeit, 

das grab mein haus vil enge, 

da mit ich bin in bitterkeit 

bekumert mit gedrenge. 
435 und dar umb wailz ich auch wol, 

das ich noch künftiglicben 

am jüngften tag erftcn fol 

und mit dir ewiglichen 

leiden in der helle not« 
440 pitterlicbes quelen, 

mit dir leider ewigen tot 

dort bei verdampten feien.' 

Hie'wunft die feie xu fterben gleich 
dem fi ehe. 
Dar nach fchrei aufz heifer ftim 

die fei mit groffem clagen 
445 'we das mein muter mich in grim 

414. gar. 419. ToHdiinlieli. 430. gehabt 421. armer 1«nl. 
424. ordenUeheo. 426. smeclieii. 441. IddenT 445. mich /Mir.' 
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auf erden ic hat getragen ! 
wer ich gcflorben in mutcr leib, 
mir wer yil bafz gefchehcn, 
denn das ich für gcwis Meib 
450 verdamet» mufz ich jehen. 
o feiige eigenlcfaaft 
der unvernünften tiore: 
hin fallen ir korper mit gciftes kruil, 
die peide in tot fo fchiere. 
455 fic leident nicht nach ireni tod 
keinerieie {>eine: 
o wer folch end der pofen drot 
SU gfchehen in [der] gemeine.' 

Hie frogt der Icichnam die fei was den 

reichen und m echtigen in der helle 

vorbereit fei. ' 
Der leichnnm fprach noch 'ich bcftell 
460 dich trarig fei die meine, 
bifta gewefen' in der hei 
bei den ?erdampten in peine? 
liig mir da von an difer fril't, 
was haftu da gcfchen? 
465 ift icht von lieb des herren Crift 
den armen giiad [su] gefchehen? 
was ift do den edeln perfon 
for ander leut bereitet, 
die Icbens fazen in irem tron 
470 und haben der helle crbeilet, 
ob den icht ein hoffen fei 
künftiger ledigunge 
DOib Pfenning oder guter frei 
und ander bandelunge.' 

Die fei fpricht das kein erledigung in 

d er h cllc fc i. 

475 Die feie zu dem leichnam ipracb 

* ' 

448. gescheD. 449. gewist. 452. vnuernafften lir. 453. geist. 
454. »ehir. 456. Atj pefn. 460. 62. mein : peia. 465. ieh. 482. knlTr 
liger. 472. 74. ledigung : hMidalaog. 473. pfenig. 
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'dein frag ift an vernunftc. 

fo die perfon verdampt mit ach 

fint in der helle kunfte, 

keiD hoffnung ift in nimer mer 
480 von keiner ledigunge 

mit almufen noch peten fer 

von aller werld zungen. 

auch ob die ganze kriftenheit 

mit beten inniglichen 
485 und mit faften wer bereit, 

al zeit anbabenlichen, 

ob alle werlt Ir Matae gro& 

umb ein fei wolt geben, 

die verdampt wer gnaden plofz, 
490 es precht fie nicht zu leben. 

das ungezaumet üreislich tier 

der teufel fo genennet 

geh aufs der helle ein fei nicht fchier, 

die er verdampt erkennet 
495 umb aller werlt zeitlich gut . - 

folt ledig werden gelalTen, . 

das fie von pcin belib gerut 

und für jauf bimels ftralTen. 

Die fei gibt dem leiehnam antwort der 
frag. 

Als du mich aber fragft da bei 

500 von den edeln feien, ' 

ob den icht bereitet fei 

Vorteils in helle quelen: 

fie haben von der teufel lift 

in helle zu einem rechten, 
505 imer einer in lebena frift 

erhöhet ift mit mechten. 

ift in gotcs gerechtikeit 

alfo zu gemelfen, 

imer einer in herlicbkeit 
510 auf erden ift hpch gefeUen. 
476. tn vonmtilll.. 486. alle; 491. freyscMsz tir. . 
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fo vil fwerer fallen tut 

der reich, fo er nach fterben 

verdamet wirt in helle glut, 

zu leib und feie verderbeo/ 

Do kamen zwen teafel nach der (el. 
515 Dar nach und die Tel alfo 

Yil tmblals bet erzellel^ 

zwen fcheuslich teufel komen do, 
X fwarz als pech geftellet, 

die nicht mochten volligleicb 
520 alle fchreiber umbfchreiben, 

noch alle maier deB geMob 

gemaln die gftalt ir leiben* 

in Iren henden eifen klo, 

fcharpf gar an den fpitzen, 
525 fach ich durch ir meuler da 

beiiifch feur ber plitzen. 

gleicb den le^i^eii warn ir zend 

fcbarlleicb do lu Ibbaweo» 

durcb ir naslocber bebend 
ü30 ein nater ginc mit grawen. 

alz die feurin pecke zwar 

warn ire äugen fchuHeo, 

ir oren weit, unfleitig gar» 

allentbalben fluffen. 
535 an den Atmen tmgena bom, 

do mit fie niebt enlieffen 

die armen fei mit pein ducchpon), 

totlich gift ausz gieffen. 

Do zibend die teufel die fei goa belle. 
Mit folcbem leiden ward dia fei 
*540 von den teofeln gelangen 

und mit groCTer peine qnel 

gen helle gezogen mit zangen. 

etlicberfie mit rimeu paut 

516. ereidt. 521. nach. 522. gemalen. gestait Jrer. 523. eisende 
Uoen. 524. den. 527. ciem. 53<K genck. 532. 34L schissen : Hissen. 
535. stira. 536. ..entUessen. 541. pdii. 
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zufamen gar gefmucket, 
545 die andern rifTen Tie zuhant, 
als ob üe wer geftucket. 
iie lUgen He mit in ino der kein 
mit grotfes jamen fmenen, 
engegen loffen in ira gdbla 
550 an groffer fraude fcherzen, 
die als zu einem freidenfpil 
ir hend zufamen fingen, 
etiich heifzes blei fo vü 
mit giefifoa auf fie tragen. 
555 ir manger warf in iren munt 
ftinkent mift mit ftreielien. 



etiich nagten fie fo fwer 
5(K) mit iren zenen fcharfen, 

als ir.die hant ab zogen wer 

und gar von ir gewarfen. 

die teofel warn der fei gar fwind, 

nicht müd, auch unvcrferet 
,565 'alle die unfer diner fint, 

fein von uns fo geeret 

die mit funden fnodäieit 

genem fein uns gewefion 

und in Inftan grofii und breit 
570 ir fblle habn anli ffelefen: 

den ilt von uns der Ion bereit, 

das fie bin für nicht gnefcn.' 

do das die arme fei erbort 

in feufzcn und mit clageo^ 
575 als vU fie mocbt volbnn|^ wort» 

gar beiferlieho lagen: 

do fie trat über das gefwel 

und da was ein gegangen, 

mit lautem fchrei in der bei 

547. belle. 540. gesellen. 553. beiM. 5eo. scbaipta. ge- 
worffen. 570. heyMiUeh. 579. laatenn. 
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580 wart fie greulich enpfangen. 

fie fprach 'ach wer hat mich alfo 

in (liefe nidcr geflaprcn: 

des mag ich niemer werdeo fro 

Qod muh alfo verzagen/ 
585 in claglicher ftimoie ßt 

warl fie mit zehern jehen , 

'o herre Grift ein fun Davit, 

tu dein gefchopf an fehen!* 

die tcufel wurden wider Ichreio, 
590 antwort der feie geben 

'du rufeft an den fchofifer dein - 

zQ fpat und gar uneben. 

es nimpt dir fari>a8 ab kein pein 

und du doch parmung fucheft, 
595 kein gnad wirt dir noch lichtes fchein, 

du halt dich fclb verfeilet. 

hin für gefichft du nimer mer * 

keines lages Uchte: 

dein anpHc Ul verftellei fer, 
600 dein fchon ift gar vernichtet 

du bift nun unfer helle fchar 

an dem fpitz gefellet, 

mit allen verdampfen gar 

in fulch untroft geftellet/ 

. Hie herwacht der traumfeher. 
005 Do ich licbtiglich vemam 

in flaf fo graufam fachen, 

von mir felber doch ich kam 

und wart fnelle entwachon. . * 

mit auf gerakten armen ich 
610 ruft so got mit weinen, 

und bat das er behüte mich - 

vor fo gar groffen peinen. 

ich verdampt die werlt gar 

583i dieff. 58&. dagUch stim. 589. schnyen. 594. 96. miwtder 
suchest : vcr flu Chol, oder wdlMt : v«rMet. 596. idber. 598. licht. 
600. ra nichle? 601. bei. 605. eiehUgUdMii. 601. dot 
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mit irem ungeferte, 
015 golt üilcl geftcin und meirhof zwar 

vernicht ich alfo herte. 

allen dingen die vergend 

han ich ab grfaget 

und mieh gani in Grifti band, 
620 ergeben und erjaget 

Da tot er der werlt ab fagen. 
O menfch, merk wie die werlt Itirbt 

in funden tief begraben: 

recht ordenunge gar verdirbt, 

der weife und tor hoch traben. 
625 unrechtikeit frolockt mit reieb, 

gots dinft ab nimpt fo bre, 

das in der werlt ftetigleieb 

find arbeit eitel cre. 

die werlt zu verderben kert* 
6d0 DU in difen tagen, 

glänz und. boflfart werden gart: 

daa ton die frumeo klagen. 

wah wer vi! gelos und ptening wert 

tut auf erden fitzen, 
635 des lob und ere wirt gemert 

an der eren fpitzen. 

ond die der heiligen fchrifte (iol 

tugeiit groll erwecket» 

bpilhung glaub iwd lieb fo fwind 
640 vil nach feind gar eiftecket 

trigen ligen und geitigkeit 

und die dar ausz enfpringenl, 

Teind nun in der werlt breit 

gewaltigleich far dringent 
645 piftu edel Ton geflacht» 

fchon und dar geporen» 

fenft, demütig, guter- tracht, 

614. 16. vDgcfcrt : hert. 621. stirfoet. 623. —wig. 631. haffart. 
geert. B43. besitzen? 638. enreckeDk 642. enspiiiieeii. 643.in/dUI. 
644. dhogeii. 646, gwlecht 
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mit fiten auJz berkoren, 
piftu arm, es bilft dich nicht, 

650 du wirft gehalden ringe: 

dein adcl und fchcin ift gar enwichty 

halt du nicht vil pfenninge. 

pin ich fchemig, dar za lind 

geiirt mit reichem gwande^ 
655 und mit til grolkem hausgefiad 

allenthalben urobftanden, 

fo bin ich weis und clug genant 

und fitig aller dinge 

und Wirde maoges freunt zuhant 
660 mit werten und gedin^. 

wenn dar nach ab nemend ift 

das gut und die pfenninge, 

fo verfwindct an der frift 

der lieb freuntfchaft urfpringe. 
665 alle kuntfchaft ift fchabab» 

das etiich werleichen, 

do ich macht het mit vil bab» 

gen mir «of Ilten mit weichen. 

Die ermanung des traumfehers. 
O armer menfcb, bedenk da bei, 
670 der tot das leben ab Itreichet 
' wer ie von anfanc gwefcn fei, 

der nicht dem tot entweichet 

wan wer beol ^ leben hot, 

der fault yil leicht bili morgen : 
675 keinen mcnfchen mag der tot 

vertragen noch verborgen. 

wenn der firfte deines haus 

dir auf der nafen fitzet,, 

fo ift der werlt freid am graus, 
680 die dich nicht mer in hitset 

kern menfch pfligt dan nicht leichter ding 

651. entwichl. 052. pfeirfg. 654. rdefaen gwandinT 061. Wen. 
662. 64. pfeoig : vrq^iing. 666 ff, iMUiSM der etttch . . auf «tont. 
613. bat. 
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mit fpileo oder driegen: 
warheit zeigt lieh mit orfpriDg 

untrewen wirt gefwigen. 
685 do wirt nicht die Weisheit zwar 

für trugenheit erkennet 

noch der wil des reichen dar 

für ein gefetz genennet. 

iedem wirt lein Ion fo recht 
090 nach feim verdinen geben» 

fo mit tot menfchh'ch geflecht 

von hinen fert mit ftreben. 

wo hin nach dem tod iegleich 

menfch kom ilt Unwillen: 
605 da von fprach ein menfch klagleich 

iiod het (ich des geflülen. 

ich enitter aHe weil» 

fo mich gewilTen leitet, # 

wer ich fei , wo hin ich eil, 
700 was mir dort fei bereitcL 

Commotm valde, 

C*JÜ. sejDem. 691. menschUcheiu. 694. kam. 097. crziUert. 
098. die gewissen. 
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Sriösung. Fers 11. daz ist als in die bach ein slac. Massmann 
hat schon JVallhcr 124, 14 Äst als ein slac in einen bach so ez uiht 
vervÄt verglichen, andere beispiele sieh im mhd. leörterhtich 1, 75. 
über diu bach vgl. gratnm. 3, 3S(). der dich f er hat das fem in. noch 
0539 die swefelbach. die redenxart besteht noch lieut: wenigstens in 
Nürnberg sagt man von einer vergeblichen sache 'es ist ein schlag ins 
kalte Wasser . ^ 

19. bunder fehlt im mhd. Wörterbuch. <w i<st von binden herzu- 
leiten und bedeutet demnach ^das zusammengebundene , Zusammenhang 
gende, die erde als das feste dement den andern gegenüber. 

37 — 40. mit durchgehender wol nicht unahsiehlUoher alUteratüm, 
mohte meister» rAtfar rOselto, gcferwet fln, slfli«t somiflii. auch sonti 
hat der diekUr aiHteriermde mudr&eke 9ii rkeioHteken eekmuek. mbH 
suhttanüiM, stn gewalt mid stn gewer 1S32. in ir gewalA und in ir 
gwer 4758. • die wollwn und die werft wlt 2890. bom ande badi 3873. 
wege und .wegewtse 6329.. wMantiv, und «i^eeMwn». des wilden wA- 
ges 923. die weilt wlt 2890. 3266. rehtef rihtftie 4614. tubitöHt. und 
verbum, ftinde fint 264. Mw§i wrba. betend unde beitent 4456. dtu 
hät^e singen nnde segen 2351. mehr ub »wei werte mit firoaden- fü- 
ren sie die fart 3027. und die woOien und die weilt wtt 2890. 

56. gewnbt. er itt wol gewruht zu lesen, mit niederdeutseker umr- 
tteiiung des r, wie umgekehrt bnmde deteriune 2548. und veiber-. 
nen 6243. 

59. £l8et4n Jur ütsenthun fAsantbün , wie phasehan, sumerlaten 47. 
dcus aber die Zusammensetzung dem dichter nicht meh' fühlbar, dose 
ihm die form mit h nicht gelä't^g war, geht aus detn unmittelbar vor- 

hergehenden reime hün hervor, in der vierzeitig gereimten einleitung 
kommen nie je zwei gleiche reime vor, denn furriercn : flörieren 87. 88, 
die man überdiess schon zu den rührenden reimen zählen kann, machen 
als fremdwörter eine ausnähme. 

60. grün *kranicti fehlt im mhd. Wörterbuch, die folgenden mund- 
artlichen nachWeisungen verdanke ich Frommann. kroon *kranich' Däh- 
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ntfrt, plattd. wörferb. 25G&, nicdersächs. krahn, krohn, an einigen or- 
ten f?njnch, ardca grus» Netnnich, polyglotten - lex. der naturgesch. /, 
4'M). krncn, grus, der seele trost cd. Pfeiffer Wlb. teutfi. 59«; craen, 
eyn vogvl , grus. Diut. 2, 1\lh: craiie, grus {vgl. auch Bertliolda ge- 
dieht Crane). kralju, in., veraltet: kranich, nur noch in einem kinder^ 
liedchen, welches die kinder, einander bei den händen fassend, und im 
krßi»0 kttumtawund, singen: 

Kraofl-krthne, 

wisse schwane, 

wee wel met noh EngeUnd (ahnt 
MulUr «. ITetH, jiaehmt. iäiot. 125; 

68. in zttes frist; iagegmi ilCe friste 1471. sItes $ekeiiU iin miueul. 
der ilt wraunuMtinm. der adverhiah gtniiio des stCes »Mit bei 
fTaekem, /«te6. 841, 14. iehßihre eine etetle am der Nürnberger he,, 
eeni, FI, 54., 5/. 304, an, das beginn bedeutet hie nicht den anevang 
des zeites, sunder mer. 

80. wil betöten s6 ich beste verstün (: wAn). kan /7/r TersUn würde 
den versschiuu beteer machen, aber der dichter ist streng in der un* 
terseheidung von k a; vgl. 2126, lesarten. nur 4934 reimt edelman ; 
alsÄn, was aber zweifelhqft bleibt, denn der dichter hat die form skn 
nirgends im reimcy während sA hnußg vorkommt, daher ist wol alsan 
(=: alsam) zu schreiben {vgl. st^n : J^nisalAm 1(592). dem sinne nach 
könnte alsan wie alsän entbehrt werden : sie sind den reim ausfällende 
ßiekw'drter , wie die zu 4346 angeführten, vor ] wird A : a einmal ge- 
reimt, wal : mk\ 5680. ror r in jAr : offenbar 5988 und ifter. vor z 
fw maz : undcrlAz 1091. der reiV« brAhte : niahte 5776 ist der mvndart 
ili'.s dich fers ^miäss, da er brahte sprach. 1 : i ßndet sich hiiußger 
gebunden, zunächst in versen, wo ein lateinisches wort auf ein deut- 
sches reimt, wo daher entweder der mangel eines dem lateinischen ge- 
nau entsprechenden reimet die ungenauigkeit veranlasst, oder die out-, 
epraeke des lateinitehen naeh der mundart anders war, Itt : ciedid|t 
2058. und wo t naeh der mundart für ie sieht, Jolieltt : Tenit 4345. 
beschtt : tremolt 5194. fll : wil 6360. htr : mir 3606, kann ebensogut 
hier : inier- g'McAi^eie» werden, drin, daü», von dri, reimend avtf 
hin 3223. 3370 ßnde^ verkuriung des 1 statt ebenso ist in (mit) hur» 
und reimt am^f sin 4676. ' : gewin 5017. dUfeaiSxiM in tn Äffte» /afi^ 
^en voeal, koningtn : sdirtn 5344. : schtn 5742. wegen gestn : erschin 
2514 vergleiche die lesarten. grtn : hin 925. die silbe lieh gebraucht 
der dichter mit langem und kurzem vocal. kurz im reime auf sich 
mich, mich : fridelich 3520. sich : glich 230. 3962. 5994. zegelich : 
mich 291. sich : lobelich 1520. 4434. sicherlich : sich 2422. 4958. 6368. 
rüwelich : ich 2705. jAmerlich : sich 6211). wirdiclich : sich 1074. sich 
: scheinlich 4914. : sunderlich 5570. mich. : lobelich 5322. trüwelich : 
sich 2793. dagegen lang in lobelich : konincrich 3302. : rieh 2116. 
aber es reimen auch ich : rtch 535. ertrlch : sich 177S. konincrich : 
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sich 1790, alio entschieden 1 : l. 2vic ä : a wird auch ö ; o geschieden, 
bei einigen eigennamen seheint länge und kürze des vocals zu wechseln, 
daher vod : Babilyn 5830. : SalomoD 6374. dagegen tr6D : BabiMn 
5840. : Salomto 2206. not : ddt «M 1804 gereimt, äbet ^ sUUe üt 
vm Hi »rken und woi krot gm Uun. A : n tfvf nur in raeh : brAeh getum- 
den, 1233. 5714> loens nitkt Hkch *u Mehreren üt 

87. forrieren. so habe ich fStr das handsehr^Hehe fiwrai gesekno" 
ben, weit es graphisch am nächsten lag, Eberhard Keiner^ sagt am 
sehhtss der nUmter^el (grundriss s, 441) noch fi»ioii6i«a (/. 'ftmferen) 
kandor sloeo tnctit. 

92. /Br RewM ist BAU zu teseUf und ebenso v. 95 ßtr TrisUnde L 
RiwaMne. vgL die einlsitung, 

93 — 96. BlamillAr : tnAr : amOr : für. diese reime beweisen JSr 
den dichter d statt no, ebenso noch Abaguc : gDi\c 1169. fränt : ent- 
stAnt 1261. 5430. : crstünt 1592. 1632. 3976. 5200. : stünt 5054. 6586. 
dä : zü 1411. 1522. 3494. 1S68. nü : frü 1610. 29S6. : zu 2082. 2196. 
32S4. 4012. pQüge : genüge (= genüege) 1958. blümen : kamen 2002. 
da der dichter m'emals frönt : stnnt, fründen : stünden, slünt : munt 
und ähnliches im rriinc bindet, wie Herbort von Fritslar und andre 
mitteldeutsche dichter thun, vgl. fründe : unkunde //erb. 2355. kundc 
: stünde l'»5. 7S3. fründen : künden 18S5. 2S33. 10098. : unden 4341. 
: Sunden so habe ich länge in frünt und slünt angenommen, wenn 

auch nicht zu leugnen ist, da.ss diese mundart die Verkürzung nament- 
lich vor doppelter consonanz liebt, aus diesem gründe ist auch wol 
unorganische Verlängerung in sün für sun {Lac/imann im H'o(fram 
schreibt suon) anzunehmen , da der dichter überhaupt lange und kurze 
vocale nur äusserst selten im reime bindet, sun : tün reimt er 741. 
1215. 2641. 3304. 3808. 4234. 4838. 5590. 5824. 0000. 6054. : gclüa 
2966. 3956. 4018. 4878. 

144. sie gurren nnde suugen. gurren sei»t aäi bisher niidkt b^$gtm 
girre gar gorren iforaus. das schwache tferbum gnrren in derselben bo- 
deutung hat das mhd, «orterbueh 1 , 593. vgl, auch den efgmmamen 
Girregar, gesamsntab, bd, 2. 

154. eehopfer ßir 8ch6pfer. o/Sr 6 und ebeuso nßtr tt habe ich 
der mundart gemäss durchgängig geschrieben, daher achopfer 229. 234. 
5096. Ilroweten aieli 5144. iwolfer 5333 u. s. w, ebenso immer nber 
Obel ftnsten Inüel u, s, w, daher auch 527. 1947. die hs, setsi nach 
ari der hss. des 15. jahrh, hät^fig »wei punkte Ober o. 

155. das erste bitd, bl. 2a. gott tritt, eine goUene kugel mit dem 
kreuz darat^f in der hand haltend, %u dem der erde entsteigenden an- 
betenden y/dam. 

10^. wt^rc. ^ßir » habt- ich durchgängig gesetzt, weil es stu den 
übrigen lautverhältni.uen der mundart gehört: der dichter der erlo^ 
sung bindet nber ^ : jp nicht, wccro : kVe u. s. w. , wie alle andern 
mitteldeutschen dichter thun, die handsehrtft %eigt nirgends m. 
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195. üi nuderwiiiide s« Ibvmi. 
' 205. Um swanne. 

m vieUeieM iiUeryungiert man, wtü d» diekhr der k^/Uekm 
rtg»t gmnäu die reäM bricht, UAtr als «In liehtdrag^. alDt er der 
8di6nest wAre, stn 8ch6ne «. $* w. w^re tagt er im gdtte Ltte^ere, 
ex (228) üt ungenau mit bezug at{f sch6ne» aber nicht %u entfemea, 

233. erjage ich den selben grAt besitieo , mit dem ir{/inttiv, wovon 
mir sonst kein beispiel bekannt ist. zu x^ergleichen üt geraten, Heh ÜH- 
merk. zu 3098. auch hier hat dem dichter wol eine lateinitehe wei^ 
dung vorgeschwebt. 

2G3. 64. s6r : m6r. mh kommt neben mtra und noch einige- 
mal im reime vor. mtr : cbcnhör 367. : h^r 2619. 4402. 4802. 5030. 

275. höre (audi) : d6re beweist für o*. dem gemäss habe ich ge- 
schrieben röscUu 38. r6selebtcü 4S15. scbune 227. gedöne 3730. sch6- 
oest 223. 226. hbw 242. 264. 2089. gekr^aet 359. h6reo 1759. 2351. 
3256. : Chören 3098. Terhörea : stören 391. erteen : lösen 1025. sn6- 
der 4027. blödikelt 3830. döten 3315. erhöhet 1795. 

282. bild, bi, 3a. Eea reieht, unter dem bäume der erkenntnies 
etehend, an welehem sieh die sehlange , in einen metuehenkoj^^endend, 
hinat^ ringeit, jfdam den ajifel. 

287. för üwer, dae alt xweieilhiger a%ftakt zwar ohne schteierfg- 
teit ist, liest tnan besser ür, entsprechend dem mhd. iur, das neben inr 
wer steht, auch 4079 habe ick gegen die handschr(ft ür geschrieben. 

2SS. und wurdcnt glich den goten cUr. die änderung in wurden 
ist unnÖthig, da der ühergajtg ^und ihr würdf^t' ohne beif'i'tgung des 
pronomens gar keine schiviengkett macht, vgl. unter vielen beispie- 
len diz sach unser trehUo unde dühte io 172. liez im legen an und 
wart 2753. 

296. iz an, ebenso 304. vergleichen ist du sprechent an ge- 

gereite 502. 

303. r4de : gnAde. d steht för t im anlaute wie im inlaute, auch 
einigemai im auslaute, aber nur wen» naek dem gebrauche der band- 
Schrift ein unorganisekes e angehängt ist. im anlaute schwanken d 
und t, im inlaut» ist d überwiegend: beweisende reiau sind »ahireich. 
Tider : gader 1203. 5560. stede : rede 2388. 2434. 2876. 3042. 3380. 
4720. 5484. : irlderrede 2080. rede : snstede 3632. 3732. 4496. 4644. 
5272. Widerrede : zustede 5696. siden .- liden 959. : friden 1073. 1930. 
3798. fride : raide 1368. 3066. 4412. boden : geroden 5806. räde : 
gDÄde 303. 547. 655. geraden : gnAden 681. bülden : gnMen 2312. 2342. 
gnäden ; hdden 3130. dAden : ungnAden 4868. bAde : gerade 4534. 
strtden : nilden 819. strides : nides 879. ziden : llden 963. 2042. 2140. 
4590. vermlde : wlde 1055. zIden : mlden 6388. 648S. : gellden 3S18. 
strtden : llden 3944. cristenheide : scheide 931. liasterkeide : leide 
1021. leide : wirdikcide 1121. : bitterkeidc 4585. meide : gereide 5646. 
bescheiden : leiden 2366. breidet : cleidet 1043. hengelruden : gludea 437. 
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' 321. als im sinne des nhcl. als', quuin, nur an dieser stelle. 
328. qwesten rts. queste noch in dem ursprünglichen sinne *bü- 
sehet, aber schon mit bexiehung avj die spätere bedeutung *eism mrt 
MökuTMe, mm beim Gadern He eeham dmmii mu bedeeketi^, inkd, wSrterb» 

t, m. 

356. kAmen/Br qaAmen. die reime »eigen nkr letztere form: kh- 
men Heiet die kandeekrift naek 3133. 3720. 5404. 

366. an stnes Taten lf6oe. dem ßeeüerien getdU» Taten hat die 
l^tmdiekr^ gewoknUeh. Tater #<«Af .2025. 4002. 4400. dageg«» Taten 
600. 1244. 2«il6. 2031. 3684. 3711. 3055. die$ Taten gehSri dem eeiir^ 
her an, ieh hmbe e» daher an ailen folgenden sieiien getilgt die ktmd^ 
eehr^ bildet autk van nanMf den genit. namena 2161» wat ieh ebenfalle 
in nameo geändert habe. iArigens kommt der geniti» Taten bereit» im 
me6(ffen Jahrhundert vor. todes gehügede 623 Massm. 

3S5. die Tier und zw^nzic Mtman, ffewohnUeh *die vier und wwanaiig 
alten genannt, t^l. offenbar. Joh. 4. 

385. zwdozic. 6 ßir ci nur an dieser stelle. 

395. von rlcher hört, hört als femiu, ebenso noch 946 voo milder 

hört, unentschieden ist ein hört 2G60. 

401. WCS *edelsiein. sieh Frisch 2, 443. 

409. gamahie : die; mhd. hcisst der edels/ein ^aiiiahiu, der mundart 
des dichters gemäss also gamahii, reimend aij' dil {mhd. diu), die ar- 
tikelj'orm lautet allerdings im nom. sg. des femin. und nom. arr. pl. 
des neutr. die; aber dü ßndet seine analogie in drü für driu lh56. 
1874. 5979. die ablautenden verha der u k lasse haben in der 1. ps. sing, 
des prä's. ie, biete {mhd. biute) u. s. w., aber in der zweiten und drit- 
ten erhält sich iu in der form ü. slüzet {mhds sliuzet) 40. flüzet * 
sprüzet 483. alAfet : trüfet 1357. erdüiet 1798. güzet : fläzet 5682. 
tAhet 5855. flAhet 6383. gebAtest dd 1860. rdchet 6502 (von riechen). 
ebenso ^ imperaHv/heiitt : gezAe 6450. • bei a^eeUven fehlt die mhd* 
fiexion In gan»: nur 1053 habe Ieh aus mettisehen rUehsiehten gegen 
die hamdsehrift beidü gesehrieben, wiewohl man auch dort versetzte ke^ 
bung anfi^kmon kann. vgL aueh ddfe {titfe) 1042. ddDni 1010. 1572. 

424. allir Id: die verh&nung let ist für einen -diehter des drei»ehn^ 
ten Jlahrhunderts nieht Mutugt^en,. eine ei^faehe änderung- hi(ft ab, 
wenn man sehreibt aller feige Ter. 

447. ptler. p im anlaute ßir mhd, pf steht nur selten, pat 4367. 
priemen 4291. geplanzet 188. planten 1954. widerplaoiet 6048. im 
auslaute steht p für ( in werp. dri werp 4499. 4525. 

454. vil manger hande könne spar 'mancherlei arten von sperUngei(. 
spar bedeutet hier wol iiherhaupt kleinere vögel. 

455. gewassen (: trJpassen) für fjcwahsen. die assimiiierung des h 
vor i ßndet noch statt in was : was (wahs) 5176. ansi^csto.ssfn wird Yi 
in schüfe (für schöhte) 3.32. j^n : gesehen 675. 1748 {hier ohne nuth). 
8t^n : ges^o 49b4. uiet : diet 1734. 6290. : schiel 2851. 3448. : un- 
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derschiel 5334. voriil« : worte 6372. stänt : empfänt 5884 üt kaum 
hierher zu rechnen, am ende wird h oder ch abgeivorfen in tü : schö 
3925. aber bt 5300. b6 : fr6 1966. 3100. : d6 4751. : al86 6180 
gthort nicht »u diesen hewpffilpn. 

4^5. 4^Cy. alle dinc die leben hAnt, sie flicgent fliczcnl oder gÄnt. 
rfv> verba der zweiten zeile sind conjtinctive , daher t übern fl ztt tilgen, 
h<kn wie dann 4Sr> geschrieben werden miiss kann nonjnnetiv sein (vgl. 
4100. 4113), aber auch indicativ mit abgeworfenem i, sieh, anmerk, 
zu 2382. 

500. sich entweckcn muss die bedeutung *sich enffernen haben, mit 
Wich kann es kaum zusammenhängen, dem sinne nach eher mit weC 
vgl. entw«iikeii 728. 

503. 504. Sil : at a för e hewdmm mMtM» r^me, sal : al 1255. 
1300. 1381. 1484. 1648. 1955. 3292. 3928. 4386. 4860^ : tal 1363. 6214. 
6242. : nidal 6186. : ul 1115. 1444. 1938. 5500. 6173. 6300. 6426. 
enkal : CU 4022.' tiuu9 4a sall^pwalt 687. : maotefiiU . 1291. : alt 
1970. vagt ßir TOgl im r§ime «^Ywsagl 1105. pgi, kunh Pharon : 
dan 1452. 

516. woMe : holde, o ßir n htweiat attMier dieter gMh, da dÜ» 
munfart den umlaut ü nieht kennt, noch dor (porta)' : yw 2216. o 

WMkseit mU u in der handtekrift, die beides zugleich im reime bindet. 
könne : wunne 341. Sturme : wonne 940. begonden : banden 3016. 
theils in, theils ausser reime, wir soln 156. sohlt 651. en'ollen 2569. 
frome 300. somerlade 2063. könne : wonne 120. 2520. 5820. 6358* 
sonnen : wonnen 1353. sonnenschto 754. könne 306. 3640. wonnen- 
b^re I30s. wonnegarte 187. gönne 718. bronnen 1S17. konic 508. 514. 
1526. 1847. konicrlche 785. konicllcher 1003. koufle 4373. vor nd 
bleibt u: zwar schreibt die hs. kondc 431. 2508. bcgonden 2155. da- 
gegen beweist künden : ergründen 2518 u. vor = für 525. 964. 2698. 
3479. 3481. 4530. 5018. worm 760. ober = über 3340. n>oge 78. 546. 

2491. mögen 1303. unmogßnlich 2045. dogent : mogcut 783. da- 
neben mugelicb 235.. onmugelich 584. - mbo AaupUäehHek vor liquiden 
tttkt o. dagegen etfollet 1490. wnnoicllcfaer 5093. emniet 1448. nir- 
iii€li€lie 3597. tar : Air 4740. 5870. Anr : spar 6050. 

523. fükai : adae. dit mhd, formm wdrtn IHeie : SQOie, dmdurth 
üt A fUr mhd, tie btwieten» ebenßo bmotittn Ittie.: mate 4794. und 
•pfldige : geoAge 1958. damaeh ist auch glAle (gliiete).: gemAte 2488. 
5468. g6te : wanerllAte 5104 su Uurteiim: muu&r reim brdfet 13. 25. 
oiAfle 200 «. «. «0. * 

526. daz mensche in eotlectivem sinn», ebenso 569. 574. 725. 800. 
843. S58. 870. 964 ir. #. «er. dmne^ der aMoadM glM^nUt c^lUetio 
938. 965. 

569. verworht den t6t (: nöl). verworht für verwurcket der hand- 
sehrift habe ich hiei' wie 603. 830. 4631. 4659. 4749. aus metrischen 
rücksieh ten geschrieben* gewurket steht 3; regelrecht, weil die ein- 

cxxxvii.j 22 
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gangstlrophen die teakungen niekt ausloMMm. im reime steht gewniht, 
eiek anm. 50. 

5S1. inirh häl unmagelich ^mir dünkt es nnmöglieli , wie mich hAt 
wunder, mhd. inirferburh 1, 5i)b. und erlös. 37&S cz hiUc sie p:ar wun- 
derlich. 2055 wen solle unbilltch hahcn daz? allein dem .sinne naeh 
würde man eher erwarten mich hki niüclich *mich müht , mich ärgeri^ 
wiewohl ich das eine .so ireni^- als das andre belegen honn. 

586. schimpfet an gerehtikeil. schimpfen im nhd. sinne, an lieht 
der dichter der erlösung so zu brauchen, bräfet an dai Grmament 
25. anders ist läzen an. stt in dann gelazen hit an mtnen Hi S^l. 
vtoleii aa Ir ytet^t 1129. tigL 390. 

4t04. DAch dem im sinnß des nhd. ^naeh duai, überhaupt wird mms 
btKMrkem, dost viele der iiu nhd. Übergegangenmi auedrUeke und werte 
nuret In miUeUbutsehmt die^ungen verhommen: eine ereeheinmng, die 
ddk eehr leiekt erklärt. 

605. t6 war ßkr du gewShnlicl^ swer noch 2884.« ieh habe ee in 
den beiden »teilen, wo ee in der hs.^»rkemmt, beibehalten, eonst hat 
die hs, immer nur wer, was, die einigemal aus tfersehen im testt stehen 
gslbiieben sind, so 668. 688. 

615, 16. Fride als fr au personifiziert, wegen der analegio mit den 
übrigen drei Schwestern, ebenso in dem in der einleitung mifgctheilten 
thüringischen gedickte sich hüp vor gotes trAne. dies deutet darat^f hin, 
dass die altep^oric dem lateinischen oder griechischen entlehnt ist. der 
bearheiter oder abschreiber des thüring, gedidUes /ühlte den »wieqwlt 
und setzte V. 32 Wirde ///r Fride. 

624. der gar ungehAre Fieot. die trennung des adjectivs vom Sub- 
stantiv durch den reim kommt bei diesem dichter ij'ter vor. daz ich 
dln Dohter heizen 530. 551). 586. 638. der lobeb^re Cristus 1S44. un- 
reine Cr6atüre 4043. drizic Pfenninc 4553. auch die trennung der 
trennbaren präpositionen von ihrem verbum durch den reim gehört 
hierher, aa riaftn 2311. so wie des verbums von seinem hiffkverbum. 
dar mlcli erlAsi liit 4900. dag vir ail^ wardan (803. 

652. antaeban Unne werden, wahrnehmest ein vereugsweise mittel- 
deutsehes wort, mit dem genitie noeh 1791. 5051. 6379; mit dem ao- 
eus. 1424. 

658. jehen mit dem aeeus. nur an dieser stelle, es ist wol was »u 

604, nnlHdabAn. da Frida hier pereonißeiert ereokeini, so ist das 
affectiv vom eigennamen gebildet, als wenn man sagte *unmoifimniseht 

oder ähnliches. 

687. ubr t» der Senkung kommt noch vor 2359. 2496. 3220. 3555. 

6027.6179. im übrigen sind die zwei*ilbi};en Senkungen, auch dieschein- 
baren, bei dem dichter sehr selten, dü von der wissage hät gelesen 2205 
ist dem gebrauch von marcgrAve herzöge zu xyergleiehen , über den ich 
XU Strickers Karl, einleitung s, LXXÄIX, gesprochen habe, diz zeidian 
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«ins Mren konecs tel 3340 macht ktin» sehwMgkeit, da e der mMibe 
en 001* folgendein voeal in der ausspräche unterdrückt wtrdf xum Sart, 
daltit, 9, LXri. ebenso di» folgenden, apfel und 317. heiden iht 1749L 
mohten oiich 1752. suchet er 1782. vcrrihten in J932. ander Achilles 
1042. go4dea eio 2590. geseUel und 4966. lüten er 5423. wAren Ab 
Ö470. und wenn das auszustossende e zwischen zwei iferwandfe conso' 
nanten tritt, woidc der {oder weiter) 1297. geh6rde die 1410. solte des 
4950. tjcrhi/rzt wird mensche 725. 974. müse 432. hcrrc 13G7. bei 
nachfüllendem wir wird n abgeworfen hüte wir 4S8, da/xT anch sAhe 
wir 2380 zu schreiberi ist. ausserdem begegnet zweisilbige Senkung noch 
in eigennameny für die grossere freiheit gestattet i^t. der oft wieder- 
kehrende vers von Saba Tharsis und Arabt könnte durch tilgung von 
und regelrecht gemacht werden; vgl. 2355. 3013. 3103. 3319. 3391. 
ebenso daz zu J^rusaldm solle 3183. daz tün wir Jhi^suni von Nazar^n 
4494 {ist von zu streichen? Jhesus Nazarenns; vgl, 4616.) in Israhdl 
8ol ein mensche ersUa 1308. 

715. nsdien fUr xwiflehen, dmreh dem »wär ungenauen reiu^ kussen 
: mMhen S900 iei n geeiehert, nscfaeo bietet die handsekrift noch 717. 
1792. 3979. 

735. dA dte cUre Utjestas den xkK in stme sptegd Im. wie 615 sie 
mü heevg ae^f Fride, d^ t achter gottet geeagt wird, eo hier stme 
umgekehrt von die M^jestas, unter der Gott verstanden iet* 

757. da sts : prls. die abweifnng dee t in der zweiten person sin- 
gut, wird noch bewieeen durch die reime sls : wis 3932. kindes : enbin- 
des 5790. 

709. iMgatte von begaten * erreichen, ins werk setzen , ein den mit- 
teldeutschen dialcktcn besonders eigentümliches wort, rein hochdeutsche 
dichter meiden es. hier noch 3437. 4536. vgL auch die im mhd. wär- 
terbuch 1, 498 ang^ührten steilen. 

783. sie mogenl (: dogent). die durch den reün geeicherte tadelhqfte 
form begegnet noch 791. * 

790. den widersachen wirt geleit daz u. s. w. geleit in dem sinne 
des bei dem. dichter häujigern üf geleit 'ver/iängt, bestimmt*, sieh an- 
merk. zu 6443. 

794. vieUoieht j6 etatt s6 %u ieeen. 

797. 98. mandel-rls : wende!, gebroekner reim nur an dieser 
eteiie, wenn man nicht 1353 abtheOen wiii sonnen : wonnen>dtch {he. 
mmnen i^ck): aber der dichter echdnt die bildung en&licii nieht »u 
kennen» 

816. Icilegel *hiegfUkren£, mit dem nebene&me *etreit Hibend, krieg 
euehend, etreiteuehtiif s eonet nieht vorkommend, 

817. ist ein fragezeichen statt dee punktet »u setzen. 

827. ir hAt (: rAt). die xweite person plural. des präsens, so wie 
der imperät» piur. gehen zmoeilen in der handschrift in nt aus. die 
reime %eigen nur L ir hAl : dAt 3324. 3775. ir lAt : rAt 793. ir d&t : 
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mftl 4442. ir sU : <ll 4718. doch habe ich nt nicht unterdHielun wol- 
im, mmuer wo es metrische flücksichtcn erforderten. veraenieDt 8t. 
hArt und nement 101. nement 2225. 42S5. ir Mzent 277. ir mogent 
278. 1759. Sprechern {Imper.) 502. 501. siut 27(5. 851. 3059. 4120. 
wescnt 856. 890. 942. hörent 943. sehent 1881. 1993. 2137. 3358. wiz- 
lent 3275. 4312. 4072. solenl ä371. 3373. 5274. 3020. 4320. soltent ir 
3789. lAnt 4079. lAzcnt 5017. glouhent 4129. rAtcnt 4259. komenl 
4301. habent 4443. betent unde beitonl 4456. ir ^ellent 4021. ir h^nl 
1701. 1730. 1838. 3918. 4317. ir iiiident 3090. 3392. helfenl 3150. sa- 
gent 1032. 1871. 3241. 5047. (saget 3240. 4618). vollcDbringent 3325. 
dagegen langet 855. lindel : etibindet 857. . 

834. krot, ein im mitteldeutschen besonders beliebtes worty s. die 
beispie le aus der heil. J^Usabeth, im mkd. Wörterbuch 1, 888. krot iet 
anek wol 1S04 stf leeem, «po gol : d6( rtM. vgl. moek 4106. 

850. für niht iet ibl •» letem, wU 907. 

874. gcpünde Jllr gepfiinde *gewi^f» 

882. Pride linde dum den r*t; danne sekeimi su tilgen, «t tMt wi» 
hät^ in Jüngmt lumMuiftm JUr. mhd, en. Iride enfinde den lAt; 
vgL 1252. 2243. 

802. wenn die rede im gotieuokmee bia kierkim geki, so kmt der 
diMur eiit^gemal in dieteibe eeime e^fnen betraekjtuwgen eit^flieseen Im- 
«011, denn er sagt nns wtset 878. uns üz der heüeD trage 884. sA mö- 
gen wir 885 u. s. w. wahrseheinlieher aber hört die rede schon mit 
853 ai{f und 853 — 892 enthält eine rt^fLexion des dichters. 

896. enker/tfr anker, auch bei andern dichtem, noch 903. 

898. >erdrozzen *verdrieslirh machen fehlt im mhd. wSrierbueh» 

907. üz der wege, diu wege 'richtang, bahn'. 

911. widerhafl Uviderhaken bis jetzt nur durch eine stelle Frauen- 
lobs belegt, mhd. ivörterb. 1, 603. denselben sinn hat widernistc 915. 

934. daz hefte (: krefle) hier in dem sinne ^Steuerruder gebraucht. 
* 938. und ist wohl zu streichen. 

943. dinc im sinne von Wathsversammlung* und zuglnc 'auseinau" 
dtrgieng, sich löste'. 

955. formecleit eigentUeh *aäi kU£d, das nach einem muster *vge- 
sehmitim ist, modeit* aher mmn kann mach Kwme ddt sekre^^ *das 
kieid der form dßf mmwekaif, m/wH gemitive, van denen einer von dem 
andern -abhängig Ut, Jtokan noek 2935 in dlner. cfefite läget MaL 3150 
gar vil des Undes wirdiltdt. 5468 von den ftinlEen des Imilegen gdstea 
gidte. 

971. bt ninem Tater wider, wweifelkttft ist der. vors in metriseker 
besBiekung, entweder itt bei wider Verlängerung des i. in der ansspraeko 

anzunehmen {sieh die aimarik. »u 2739) und dann ist in der zweiten 
Meile für als6 lesen ans (sieh die anmark» zu 3775) oder M bildet 
die erste hehung, andre einsilbige worter, meist präpositionen und 
proncmina(forman, die als erste Aebung ohne nae/^olgende Senkung ge- 
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bfümdkt wträtm, tM bti dum 4foil«sr Aur 3191. lü 3892. er 20M. den 
1698. dai 2419 {vgL 2609>. »we^elhqft üt sie 3904. — dis 2059. 
2409. dar 3188. gir 3900. hin 65l>2> wo wol hioe »ü tekreOen üt, 
wi9 ieh 5253 hioe. 4260 here getekrübm, kßbe, 

985. jAnMagen. dag^gmt 1800 den jAraerUige (: eiage) und 6270 
angeet ande jAmertage (: clage). Mhitkit üt auch hier jimertage %u 
iexen und trage /Sr tragen üt voeatutch autkmimdtr ii^niHv, wie die 
•»ii.27f)S aiigtifuhrten verha. vgl. G435. 

( lobe gewöhnlieh düj^ü »um voge{fangp, hier das höh, in 
weichem sich da» siingieim der wage bewegt, oan-Uieben *tpalten. 

KMS. die wagen, aeeue,, ebento ß9i* dagegen die wage 1011. und 
883, m reim auf slage. 

1019. den lufl. der mtindart des dichfers entspräche das femini- 
niim, sieh //erbort 14132. Grimm in Haupt* &eiUchr\ft 8, 407. 
ebenso der lufl 22. 

1025. den helletal. tal ais mascui. und in der zusammensei zang 
mit helle ist mir sonst nirgends begegnet undjchlt auch im mhd. Wör- 
terbuch. 

•1050. vielleicht van daz si möge ensUfen? 

1065. ^ifa/fli89, 15 mlserfcordia et veritas praecedent ficiem taam. 

1143. beeeer etwenne oder etwL 

1155. mit nngetrAwer ttst. dlar diehier gebrauelU Itet aü wuueuL 
mmdjhmin,, wü aile näUeldeutteken dichter, #. Fromnumn sv Herbart 
X den list 66. 243. 3298.' sin ungetrtwer Ust 3432.. wonderttchen . 
Ust 4237. 

1157—62. diee wäre, wenn in gahen ein reimwert in agen verber- 
gen Hegt, der eiuMige fnU een drei gteiehen rein^m^ren in der eriS- 
eung, nueh *wei panr begegnen mit nuenahme der eingmngeairephen 

nur zweimal 3332—35. 5192—95. 

1190. btld, bl. Oc. Abraham, eine Innge rolle in der hand, wie alle 
Zeigenden, mit der inschrtft Abrahtm patriarcha io monte Mambre trea 
angelos vidit et UDum adoravit. Genes. 18, 1. hier wie auf den folgen^ 
den bildern ist der jüdische charakter der gesichtcr meist gelungen. 

1202. gader * genösse* , ein mil teldeutsches wort, wie begaten (sieh 
anmcrk. zu 7^9). das mhd. wörfcrbuch 1, fuhrt gater * genösse* mit 
Jrageseichen ohne belegsteile auf. beim dichter der erlusung noch 5561. 

1204. der persönen underbinl {vgl. anmerk. zu 6575), ebenso 5563. 

1222. geborn mensehe werden, derselbe vers wörtlich wiederholt 
steht noch 1741. 1S99. 2039. vgl. auch 2244. 

1251. von staer hulTe. hoiTe ale mateul, fuhrt dae mhd, worterb. 
1 , 702 in einer iwe(fclhqften eteile auf-, dne funininmm üt büher nur 
an dieser etelle avfuißnden, 

1254. er ist vns breiden. *über weaen mit dem ii^niHo deh gramm, 
4, 160. mhd. Wörterbuch X, 128. 

1261. bild, bl. 10a. Motee, mU wwei hörnern oh T dem hmtpte. die 
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imckrift lautet Bfoyset dnetor pofidi Isnhd. domint miUe iprf rnttCen- 
du est. 

1280. 81. Bmed. 4, 13 obseero, dooolne, inquit, mitte qoem mlm- 
lus ef . 

1280. ei, A«. eye. so sehrmbt die hs. fast immer, ich habt ei ge- 
schrieben , wo ejÄ zweisilbigen auftakt oder zweisilbige Senkung gtlbiU/ti 
hätte, sieh die ietarten «tf 711. 2m 2710. 4094. 57S0 und mmerk. 
»u 3775. 

12S5. Deuteronum. IS, is. prnphetam suscilabo eis de mediu fra- 
tnim suurum similem tui : et ponain vcrba mea in ore ejus, . . . qui 
autem verba ejus quae loquetur in nomiae meo audire uoluerit, ego ul- 
tor eiistam. 

1292. verzalt 'aus der zahl ausgeschieden , 

1300. bild, hl. lOft. Balaam. inschr(ft Balaam propheta. orietiir 
Stella ex Jacob qui regit populum Israhel Juda et Jerusalem. Numar. 
24, 17 (v. 1306^.} orietur Stella ei Jacob et coasurget virga de Israel 
et percaUet dvees Moab vastabitqne omnes filios Seth. Et erit Idumaea 
possessio c|ii8 «. #• w. 

1312. Md, bL tOe. Mtob. «ucAr^lob. oenll tot eamei sant. sicot 
Tidet homo et ta videltis. «M 10, 4. (v. 1318-26). 

1318. joch yUnMht^ ebeiuo 46S8. 4740. tu der beieutung *undr 
m%. 6468. <m Hnm oo» W mAt aueh' (ss swie joch) 631)5. 

1326. HU, hL lOA DaM. intehrift Ikivid ra in spiritti proplieitoo 
disit pi XiinqiUBi sponsus precedens de tliilaino sao. {ptabu 5.) 

1347. ptalm 18, 6 endtavit nt giges ad carrendem viam. a snnuiio 
coelo egressio eins. 

1350. des loufes underfAhen wider an die höhe gü; *die Unterbre- 
chung des lat{fes {dureh die wunderliehen sjprünge) führt wieder am die 
höhe oder ohne Jbiid ausgedrückt 'die menschwerdung des herm tmiar- 
bricht zxoar seinen göttlichen lauf, führt ihn aber wieder zu seiner 
herrlichkeif . psalm \H, 8 et occursus ejus usque ad smnmum ejus, uec 
est qui sc abscundat a calore ejus. 

1352. psalm 18, 5 in soie posoit taheruaculum suum. die jprophe' 
%eihung sehliejist mit 1353. 

1356. /?/r jA ist wol joch zu lesen. lüme (mhd. lüeme) 'malt, sarff. 
mhd. worterb. \, 1U5U. wegen der reimbindung kume : iümc sieh die 
anmerk. zu 2739. 

1361. von] vielleicht vor? m&ne wäre stark ßeetiert : aber hier wie 
5741 gehSrt tUe/orm wol nur dem eehreiber un und ist mhum mu letm, 

1377. leiide, eolUeHo tw» laut, mkd, worterb. i, 936. 

1394. bild, bL 116. SaUmon, in$ehr(ft Salomon. miserere domiims 
Salus nestn et ostende nobts maiestatem tnam. (regtm l, 8). 

1429. biid, bl, lle. Hohaeue, ineehryt AltaguclL propheta. domine 
andini anditom tunm et timni (1438. 39). Nabaeue Z, 1. 

1435. werlt: so schreit die At. noeh 1485. 1535. 1906. 1912. 1932. 
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t964 «. w. Wik dagegen U9. 5648. iveh «dl* ^ mt- 
^ n ii f , «o gMH. nur die wwttttfarm dem dSeMer am, 

1440. gebärde üi, wie die meieten akhUungem im ^ dm wMei- 
nmd n i ed erde mteekem mmndariem efgem. ekeneo 4210. 5561. 

1441. ttmhme, 3, 2. et tiami » domlae, opms Umm in mcdie aiiiMram. 
vMfica lUiid. 1446. in medio uinonim notam fiwfos. 1448. com IraMi 
ftieris, nilsericordiae reeordaberis. 1451. deut «b «utro venlet el 

lOi de monte Pharao. 

1454. Mmkae. 2, %g. et respondit mihi dominiis ei dhH: scribe 
ffeam et eipluia eum super tabulas ut percurrat qat legerit eum. Qoia 
adhnc VISUS procul <'t apparcbit in fineni et non raenlielur. 1460. si mo- 
rani fcrrrit cxpecta illuni: quia vcniens veniet et non t«irdabit. 1464. 
ccce qui incredulus est nun erit recta anima eius io semet ipso. 1466. 
Justus autera in fide siia ^ivet. 

1456. 57. geschiht (subst.) : geschiht {vcrbam), rührender reim, 
derselbe begpf^net ziemlich häufig, wörter bei vollem gleichklange in 
verschiedener bedfutung [sich ff . Grimma zur geschickte des reini.'i s. 
11). was : was (wahs) 5177. eompositwnen und ableitungen (/f". dritnm, 
s. 20). besonders verba, simplex und compositum, oder zwei composita. 
gesehen : angesehen 3000. g6i : beg6z 5316. vtnc : empftnc 22S2. ge> 
•üit : angesiht 1566. eigennamm und ß^mdwSrter. füaM : ir4 1558 
(denn Miniw^ epraeh doeä vtol der tUekterf). crAatAra : t6n 487. 
jesOte : triniUte 1267. taberalhel : pinM 433. gleieke mbieUungesH- 
bem. Mi t Iteit wirdikeit : jlmerkeit 725. hdt : heit. uokAscbeit : 
b5sheit 5822. betonders iet Ucb su erwähnen. geeMnUeh bätdet der 
diehier lidi ; lieh nur, wenn in dem einen reimworte eder in beiden eim 
e oder i dem I verhergehi. ofdei|ftch : wonalellch 117. Mdleh : vn- 
zergencttcfa 567. 805. lobeltch : «wicllch 2193. viididtch 5302. ImIi^ 
lieNch : engestltch 613S. 4wielteh : frideltch 4102. unkcntitch : w^n- 
McUch 4690. zwtveltche : suntltche 4154. wirdkllche : lobcUche 5108. 
wizzentUche : sieheritchc 4S76. auch unzwtveltch : gltoh 1335. glich : 
behegcltch Uii>2. wanderltch : glich 157 gehören hierher. 

1467. bild, bl. 12a. Jggeus. inschrift Atrpcus propheta Ecce veniet 
Qui venlurus est. (1475.) .tggeus 2, s adluic iiiiuin inudicum est et 
ego coniniovebo coeluin et terrain et marr et aridaiu, et mo\ebu uiunes 
gentcs et veniet desideratus cunetis genlibus, et implebo domum istam 
gloria ... et in loeo isto dabo pacem. (1478 ff.) 

14S0. erden als uominativ? es ist wol erde zu lesen und werde att 
Infinitiv Vitt abgeworfenem n zu J'assft'n. 

1491. bild, bl. V2b. Micheas. imchrift Micheas. Belhleem non est 
mioima io principibos Juda craa enim. (1497^.) Miek, 5, 2 et tnMIl* 
lehem Bphrata panrolos es in milHbns Indae. 

1403. Uee Toigesihticllefaen t äbeneo 4575. vorgisihtfdlche 3658. Air- 
tihtidtehe eteht 3181 mit erster kebung m^f fm (eieh anmerk, »u 91t), 
doch itt wol auch dort ftngesihtidlefae s» leten. 
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1490. die miimre im thme im superlaHü, vfL.ämgtgm 1990, 
15dl. Mick, 6, 2 ei te wM egredielar qui sH dominalor Uk iartml : 
el egitaMs €||iis A tnitlo a dlebns Mternilctis.' 

1507. aDginne. anegio und ancginne ai§ neiitra ßihrt das' mkä, 
WortwbueA \, 529 ai(f, nicht aU /tmininum. der dichter hat ausser^ 
dem daz anbcginnc 2934. wtA ebenso wgl mit tuutrum 1047. 777. dem 
anbeginne 1001. 6550. 

1509. spche 'xichel' (vgl. iat. sccare), schar noch scche 1957. da- 
gegen sichcl 2032. sich auch 430, wo srchcn xic he {förmige bogen be- 
deuten könnte, wenn solche schon im, dreitehnten Jahrhundert in der 
architektur vorkämen. 

15t3. tn'ld, hl. 12c. Zacharias, inschrifl Zacharias propheta. Exulta 
satis filia syoD et gaude Jfernsalem. (1519.) Zachar. 9^ 9. vulg. jubila 
ßlia Jerusalem, und so las auch der deutsche dichter. 
' 1525. ecce rex tuus veniel tibi Justus et salvator. 

1526. 27. hcilaat : dao ziemlich die einzige ungenauigkeit im reime, 
4U hS^ßt^mi geset»en zuwider las^ft: ich wüsste mit betserung nur 
eima lielbnatt vomtu^lagen, midum w^fmauiglnUm tktd noek IniSBeB 
: aoedien {Htk mm»HL 9U 715). vegt rgot {si§h tmmtrk, mu 2358) 
mmd sprlcbeo : telhrAlifeD 3236 (dek He mmtrk,), 

45^7^39. ipse. paaper et ascendeiis'ivper asioam et super puUuB 
fiUvBi aefnae. 

1530. 3t. et diedpabltiir areus bdU, et loqoetnr paeem geatilma. 

1532^35. et poteetas ijwB i naii aeqne ad nare^ et a flmniiifkM 
«sqae ad finep terrae. 

1536 — 40. ta qaoqoe ia sangviQe teatamenti tui emisisti vinctos 
tooa de lacn in quo non est aqaa. 4ah» üt 154U stt Imwi d4 ailit 
irätzer in g^ut. 

1543. bild, bl. \2d. Jonas, aus dem bauche des ßsches heraus- 
schauend, inschrift Jonas propheta. omnes gurgites tui circamdederunt 
me. (1563.) Jonas 2, 4, vulg. et flumen «urciuadedit me, omiies gurgites 
tui et fluctus tui super ine transicrunt. 

1550. schohe 'der untere schiffraum : vgl. schoc schoche. 

1564 — 68. el projccisti me in profnndum in corde maris et flumen 
eircamdedit me: omnes gurgites tui et fluctus tui super me traosienuit. 
et ego dixi: abjectus snm a conspectn oculoruni tuorum. 

1569 — 70. veruntanien rursus videbo templum sauctum luum. 

1571. betrdbikeit 'belrübniss, gegenständ der betrübniss* fehlt im 
mhd» wSrterbueh. 

1572. dranndedeEOiit me aqoae usque ad anlmam, äb^ssiis valla- 
Tit me. 

1573. ad eitrema montiom deseeadi. 

1574. tcrrse veeles condiiseraiit me ta aeteraam. 
1570. 77. et soblerabis de eomiptiotte Yitam meam. 
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1678- 8J. eiHii »ngutimlor fai hn «niiii« nea, domliii raeordatos 
81101 : ni veoiat ad to oratio mea ad- tmuphnn saBCtum tnam. 

1596. hiid, bL IZb, <h9M, intekr^ Oaee praplieta. posi dnoa dia^ 
doaktiis Teiiiet pereodet el ni«detar'<m9). Ot«u| 6, 3 fiTificabit noa 
paal d«oa dies tr. #. «r. ' 

1600—1603. Venite el reveTtaniir ad domimiDi, ' qgU fpü» oepll et 
aaaabit nos, percatlet et .curabit dos. 

1602. entseilet lion seil, also *vom seile losmachen . um den parai- 
leUsmus kerzu stellen ^üt in der folgenden' »eÜe siebet yür.slehtet »u le- 
«Mi; lat. percuciet 

1604—07. vivificnhit nos poat daos dies, in die tcfüa aoaeitabit aaa 
et fivimus in cons[)e(-iu ejus. 

1608. 09. scicmus sequcniurquo, ul cognoscamus dominum. 

1609. ie dA. merkwürdig ist bei diesem diehter der gehraueh IMMI 
ie %ur Verstärkung von di\ U7id dö; vgl. 5015. 

1610. 11. quasi diluculain praeparatus est egressus ejus. 

1615. Oseae 13, 14 ero mors tua, o mors, morsus luus ero, inferne. 

1629. lies swA Jür das handschriftliche wa, vergl. 1654. 1702. 

1636. bildf bl. 13e. Malachias. inschr(ft Malachias propheta. videte 
Migefaul nenn mittam qui preparavit viam. Malaeh. 3, 1, vulg. ecce 
ego adtto angelwn et praepairaMt tiam ante freiem meaaa. dmnt^eh iei 
1647 Stf. heuern aenden ich ßir s^hen ich. 

. . 1650 54. et atatfin feniet ad templam, shoiii doniaator qneiii voe ' 
queritia., et aogalaB ieatamenti fuem. tos vidlis: eeee venit. min 
1652. 54. ir ySr er mu IsfMi. 

1653. des enge! den er sAcliM, mi telielripA er koaaeit aol. aMme- 
Horn, ehmua 2196 die porten die du allieat mä die aol finmer bttben id. 

1655—56. et qois poterit eogitare dlem adventna eina. 

1658—61. et pofgabit fiHoa Levl et colaUt eoa, qiiaai aamm 61 
quasi argentmn. 

1661. fÜkren e^ktMokee perhum wm finr *ini fetter tkun, im feuer 

eekmelzen*. 

1663 — 6S. et erunt domino afTor^'ntes sacrificia in jusdtia. et pla- 
cebit domino sacdfidam Jnda et Jerusalem, äcnt dies secuil-et sicnt 
auoi antiqui. 

1663. behcgelich scheint nach den im mhd. Wörterbuch 1, 608 an- 
geführten beispielen auch ein speciell mitteldeutsches wort »tt sein, vgl, 
auch behegelikeil 3058. sieh anmerk, zu 604. 

1609. etwa ^ Jür ie zu lesen? 

1670Jf. Malaeh. 4, 5. ecce ego mittam vobis Eliam prophetam. au- 
tequam veniat dies domfani magnus et horribilis. 

1672. jAflaeriMit» ein beim dichter. beUektee teort; vgl. 726. 642. 983. 
. 885. ebento betidbikeit 1571. 

1673— 79. et converlet eor patmm ad fiües, et cor fiMomm ad pa- 
tres eonun, ne forte wiam et pereniiam terram anailieDiate. 
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1680. MAI, bt. 14«. Ayd pioplMta. l«dM ei Annisatem Bellte U- 
mere cns egrediemttti. (1602.) /oe/ t, 21 ff. 

1119. SO. bii ieh dei woffel in <l«i warf und aldi In hin getragen. 
der smm üt kUr, das kOd dem wAttuki mtnommem: aber /är woff^ 
iit weflM »u ieten, da* von weben absuieUen üf, und im meeitea verea 
■nd «f eiraiekeM, Renner 4479 ff. swer von der stat ein mar s6l sal 
gen an ander stat, der kan tn tragen valsch wefel in triuwen warf, des 
triuwe «od wArheit niht bedarf, «luw^. 8 , 487. Unln wuUln st<ttn kleil 
und dar zuo weflfel unde warf.- 

1758. ort in der eigentlichen bedeutung *aj^ang, vreprang, gi^urf. 
Vgl. lat. orior. ort als inascul. 2068. vgl. 6285. 

1759. bildy bl. iic. die Sybille mit einer kröne. insehr(fl Sibilla 
hie puer est ceme te majur Octaviane: ein hexameter, der einem tatet- 
niechen gedickte der Sybille entnommen ist. sieh am Schliiss! 

17()5. den beidenischen nämlich *männern, nicht etwa mit ikl zu 
verbinden. 

1772. 73. e coelo rex adveniet per secla fulurus. vatic. Sib. 

1774 — 77. scilicet in carne praesens ut judicet orbem. ibid. 

1784. S5. Judicii Signum tellus sudore madescet. 

1809. 10. bie mac sprecben ieder man awaz belmlikiit er ie gewan. 
ähn^k «dUm UutpilU ff^adtem. lBMfr.*75, 3 ff. , 

1813. snnder^wic, Verstärkung von Me. andre »ueammemettutt- 
gen mit sonder bei dem dichter sind aandeiluaft anndereigenscfaaft 
M98. 99, wo mm aber ebentogut irenmen kann, -snndersieehen 4S98. 
äknUdk iet der snnder gotes drdt, wo ein eon^oeitum svnderdrüt mt 
denken itt 9849. vgi. auch annder ir geschelle 5673. 

1815. lanbtien *mit den »äkmen Mueammentoklageii /Mt im mkd. 
wSrterbuek. dtetette bedeuiung kat sannen 6537. 

1837. bildf bt 156. Nabüekodonoeor. ineekr^t Rex Nabncbodono- 
8or trea pneros in caminnm ignis misit et quartum vidit. 

1849. bitzen ^keiet machen, das mhd. Wörterbuch \, 658 führt 
«otfA wwei ttelien an, aue FraueiUob und aus dem Passional. damaek 
iet anzunehmen, dass das wort vorzugsweise mitteldeutsch ist. 

1852. der flamme: bloee vereekriebent die flamme eteht 1Ö13. 

1853. lies eilen. 

IS51. schAfl)iHiden, i>crbum. weder banden als schwaches verbum 
noch die cumposilion führt das mhd. Wörterbuch at{f. der sinn de$ 
verbums ist *mit schaf ledernen riemen binden . 

1862. bl daz für. bl mit dem accusativ scheint i^o rzags weise , wann 
auch nicht ausschliesslich, mitteldeutschen und nieder deutschen dichtem 
anzugehören, vgl. worÄ 4800. 5298. 

IS'ja. bild, bl. Ibd, Virgily mit einer hohen spitzigen mutze, in- 
schrift Virgilius. Tempora novissima vcnicot. bekanntlieh wurde schon 
von den kirchenoätem Firgil wegen tedter eeioge an PolHo alt prophet 
betrachtet. 
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1901. der hciden doch TingUfot. dooh timmo uoinkmtgmeMem 
2143 in Cnstus doch penAae. und ovdi 149S der wlssage ouch Miekett. 
9853 J6hanncs ouch baptiste. vgl. auch an suoder ir geselwfle 5573. in 
dieser Wortstellung hat dar diahter, tcw in so wtmnekem, das laMn 

nachgeahmt. 

1904. beginnt Firgili teatt, ultima cumaei venit jam carminis aelas 

bucoi. 4, 4. 

1905. jara redil et virgo 4, (j. 

1900. 07. magnus ab intcgro saeclorum nascitur ordo 4, 5. 

1908. redeuut Saturnia rcgua 4, 6. 

1909. 10. jam nova progeoies coelu demitUlur alto 4, 7. 

1912. lealc jelug*. das wort wird sieh in wUkd, quellen des drei- 
zehnten Jahrhunderts kaum naekweisen lassen. wahrsehetnUdk ist litn 
«tf IwMi. die Islii werk ist ferret geu. 

1012. 13. tn modo naaceati piiero, tp» ftrrea primom desiael ae 
toto aarget gens aarea araado 4, 8. 9. 

1913. fehlt der punkt nach erstAt. 

1915. inculiisque raboBS peadeblt aentibus uva 4, 29. 

1916. 17. et durae quereas aadabaat foacida meUa 4, 30. 

1918 — 21. at tibi prima, puer, nullo munasciila coltu errantes hede- 
ras passim cum baccafo teilaa nu&t^Miue rideaü colocasia fimdet acaatlio. 
4, 18 — 20. 

1922. 23. Pollio, et incipient magni procedere menses 4, 12. also ist 
müiode f ür man zu lesen. 1923 ist daaoen in danne »u bessern, 

1925. steh anmerk. zu 1931—33. 

1926. 27. nec maguos meluent armeuta Icoues 4, 22. 

1928 — 30. t« duce, si qua manent, sceleris Testigia nostri irriia per- 
peliia Bolveat fonaldiae tenis. iUe deüm titam aedpiet 4» 13—15. 

1931. fiidea (: stdea/itofe«. fride krstn^t der dichter hM stark 
Md sehwaeh, der genith uafrides 1935. «001». fiide (: ndde) 641. 
2021. genit Mden 620. dsUio fHdea hier und la finden 2035. oee«- 
satht fridea (: aidea) 1074. 3899. und ausser reün 3124. 

1931—33. paeatamqQe reget patiiis virtatibas orbem 4, 17. vgL 
auch 1925. 

1934. 35. pauca tarnen suberunt priscae vestigia fraudis 4» 31. 

1936. 37. quac tontare ThoMm na\ibus, quae dagwe maris oppida, 

<{uae jubcant telluri iu liudcrc sulcüs 4, 32. 33. 

1938. 39. vielleicht ipsa tibi biaudos fundent cunabula ttores 4, 23. 

1940 — 42. atque ileruin ad Trojam magnus mittctur AcbiUcs 4, 36, 
vgl. auch waa ein ander ist gesant Achilles nü zu Trojen lant 6096. 7. 

1943 — 45. hiut, ubi jam firmala virum tc fcccrit actas 4, 37. 

1946. 47. cedet et ipse mari veclor ucc uaulica piuus mutabil mer- 
ees 4, 38. 39. 

1947. getragea koafmiaschall aber 84. betonuiig des sweiten theiles 
eines eompositums findet sieh hei dem dichter selten, janeflroäwea 5751. 
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AiDfMheii 6172. antUtfe 4196. urteil 614. nrlnmda 1M7. anwAr 1459. 
fldiliiblre 3274. «m Mt^ßgHm üt Utk, emsUicli gefar 10.1. mensch- 
lldMi 341. drUieh 1206r teUch 2271. helinttclien 3304. IMnatcheo 
4A38. saalitehen 4563. fcUeher 5871. von akMungMaiibm nur etalseD 
bHkeh 1234. 

1948— > 51. nee farioe discet mentlri lana eolores, ipse std-ln pmUs 
■lies jam mnt rabenli morlce, jam croceo ntntabit veilen tato, 4, 42 
—44. 

1949. lies schAfe. 

1952 — 51. occidet vt serpens, et fallax hecba veoeni ocddat: Assy- 

rium vulgo nascctur amoraum. 4, 24 — 25. 

1953. über füz, ebenso noch s6 lizet mauz uch ubcrfuz 4320, mit der 
bedeittung **ogleich*. das bild ist ähnlich wie wir es nhd. von der 
hand haben *wie man die hand umdreht*, daher *wie man den fuss über- 
schreitet* auch 2602 üt oberfdz xu lesen, twh die anmerk, «ti der 
stelle. 

1955. 56. omnis ferct omnia tcUus 4, 39. 

1957. non rastros palictur huuius, uou vinea falcem 4, 40. 

1958. robustus quoque jam Uaris Joga aolvet arator 4, 41. 

1959. vgl. 4, 39 »u 1955. 56. 

1960-r^ Mcla ■oU diietunt cnrrite ftnit ceBcanlee stabiU fk- 
tomm numhie pareae 4» 46. 47. 

1063—66. acsndere o nagnoffaderft jam lempos-honoies, eära 
dedm asboles, magmim liWis lacraneDliim! adspica conmo notanieai 
pöndere mnndiim,' terrasqae'traetoaqae mails eoehimqiM proAmdnm! 4» 
48-51. 

* 1965.. TOD aanden teste (: Teste), ämth. vom last, itr umknit M^t 
M dem tUehier Mm eansequm», er $ägt gewelticllcbe 352. gewcllic : 
maniefeilie 5902. gewellie3804. Mehgewdtle 3791. n«ft«fi gewaltie 757 
ete, unzergendtch 568. 806. benneltchen 861. beider 1746. lenger 
1973. 6041. veterltchen 1933. gerte&4re 5302. gerwe 4686. schemliche 
256. zegltch 291. dagegen garve : farwe 4689. banden {dat. pl.) reimt 
a^f landen 1855. auch der rüekumlaut im präter. schwacher verba ist 
nicht durchg^hrt. »war steht dacte 329. verspart 1574^ dagegen 
stercte 4474. 

1967. adspice, ventaro laetantur at omnia saeclo! 4, 52. 

1968. 69. incipe, parve puer, risu cognoscere matrem 4, 60. 

196b. 09. mit lachen, jungez kint, beginne, erfrouwe dlner müter 
sinne, weiblich reimende verse mit vier hebungen hat der dichter i(fter. 
gewöhnlich beide reimzeilen zugleich. 1600. 4208. 4255. 5608. 5619. 
5748. 6106. 6336. die zweite allein mit lu'er hebungen 63Ü(i. 07. hie 
nitlon uf der erden, daz sol ein Urkunde werden. 2032. 33. zu sicheln 
die gl^vinen. al solh fride sol crscbiuco, wo man ai streichen darf, auch 
in 3549 ist sfai mu 

1970 —72. matil Iciiga deeem tnlemot fkstidia menses 4, 61. 
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1073. nimm^, assimilirt aus nihl jnÄ, ebenso noch 4395. 

1074 — 70. incipe, parve puer, cui non risere parentes 4, 62. 

1077 — SO. ncc deus huuc meosa, dea oec digaaUi cubili i, 63. 
daher ist 1977 kein iu lesen. 

1978. fleUe {fTaekemagei vergleicht platea). steh Hmier in PJeif- 
fu'i Gmmümia 1. und h^Midtn Ü» im mkd» «firlnrk. 3, 341 mm» Ar 
k, EU$ak. angtffükrit tiüU, 

1984. kOif M. 16e, J$müu, üuühif^ ITtoyas. Beee Tifgo cimdpi«! 
et pari«! filian. Egredietnr ^tttfß d« radiee ieaae panmhis aatos. (1091. 
1999. 2011.) 

1993—95. Jes 1, 14. eece vingo condpiet et ptriet filtam et Toeabi- 

tur wmea ejus Emmatiuel 

1999 —2001. Jes. IT, 1. et egredietur virga de raäice Jeise. 

2002. et flos de radicc ejus ascendet. 

2003. 04. et rcquiescet super cum spiritus domiui. 

2005. et replebit eum spiritus timoris doniini. 

2006. apirittts sapienliae et iatellectos, spiritus consiiii et fortitu- 
diois. 

2007. et eril juslitia cinguium luniborum ejus. 

200S. 09. judicabit in jusUtia pauperea. et arguet in aequitate. 
2012. 13. /et. 9, 6. parvoloe enfan natot eat noUe, et fiBai dtt«s 
est noble. 

2014. geiaht ßhr gelegt gelait, «wlafte UiUtffarm onM im reAmä 
verkommt, 789. 2219. 3539. 4661. 5701. 6354. 6442. gelallt : aMlit 
»00* 2735. 5543. ; gemäht 4405.. 

2014 — 16. et ftetus est principatne evper huinerum ejqs. 

2017 — 21. et vocabitur nomen ejus admirabilis (2018) eonailiarias 
(2019), deus fortia (2017), pater fotori aeeoU (2020), prinoeps pacls 
(2021). 

2020. dit : pU beweist i für ie, denn diel : dct wird man kaum 
schreiben dürjen. ausserdem beweisen 1 noch die reime Ht : credidit 
2058. lobelll : venil 4.'^44. beschlt : Iremuit 5194. fll : wil 0300. auch 
hlr ! mir 3600. zwar schreibt Lachmann im ff 'o(fram hier : mier, aber 
für die mitteldeutsche mundart ist doch wol entsprechend dem ü J'Ur 
uo auch \ für \e in äietm/oUt mumnukmitn, mutnr reime Jtndet eich 
\ßtr ie noeh in gephrtmet 1542. klleii 1936. a6i andrm 1 üt «Uu auß 
Ie %tuemmeng9U>g9M m K|l]eaedlt 2593. 4135. 4348. 4407. veisplt : itt 
4601 {dagegem TOfsptet 4603). geachrit : hOchztt 4270. Mwe^eUü^ üi 
länge äi ghie : erhtne 4582. ergingen : empfingen 551. 1069.«. «. w., 
aber da der dichter sonst nicht toc : inc verbindet, wie etwa Herbeart, 
vgi. gine : nrsprinc Herb. 571. : Jungclinc 7S7. 973. 2309. : rinc 1403. 
^dfi^ : erginge 2329. jungelingen : gingen 331. dingen : gingen 3G43, 
«o ist wol wie bei tiför 4o m atOnt «. a. 10. (ftsA amnark. »u 93—96) 
tdnge anzunehmen. 

2022. 23. multipUcabitar ejus imperium et pacis non erit Guis. 
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2024 — 29. saper solium David et super regnum ejus 8eddl»U, nl 
conGrmet iUad el corroboret in judicio et justiüa amedo et usqae in 
Mmpiternnm. 

2030 ff. vgl. passional 17, 7 Hahn daz man die spor hin tut und 
si an sicheln virsniide. die swert virdrucket oach der fride, waa man 
plÄchisen machet drabe. 

2031. ich habe unter dem fe.vfe singen yVir tragen vermiilhet. der 
reim slage (: trage) 8S3 beweist g. iveniger erslagen (: sagen) 3300, weil 
man dort hAn erslagen lesen kann, die handschrift hat ausserdem sla- 
gest 6444, was ick indess in slahest geändert habe. 

2045. sam im die minne enböt. zweifelhaft bleibt wie der vers me- 
trisch zu lesen ist. minnö enb6t bietet nur die Schwierigkeit , daxs un- 
betoniBt e im Idahu kaum mw htkmg taugt, skm im die minDe eoböt 
gehwU «ti dm unUr 971 ange/iihrtm Mipieien* mm wi^fächfim än^ 
' dert man woi enb6t in gel>6t 

2060. 53, Iff. qnis endidit andttnl nostro et braellium domini 
eni revelatimi est? gebort e^a andre letart voraus? 

2062. 63. et aseendet sicot virgaltum conm eo. 

2065. 66. non est Speeles ei neque deear. 

2067^60. et Tidlmiis enm . . . despectnm et novissimiini viromm. 

2070. ipse antem Tulneratas est propter ioiqoltates nostras. 

2071. virum . . . scientem infirmitatum. 

2072. mal^tier man 'aussätziger' i isgL maMtiiger 5546. — et nos 
patavimus eum quasi leprosunt et percossum a deo. 

2075 — 78. Tere langaores nostros ipse tulit et dolores nostros ipse 
portavit. 

2079 — 83. oblatus est quia ipse voluit et non aperoit os suum. 
2080. lies schAf. 

20S4. 85. ipse autem vuhieralus est propter iüiquitalus nostras, at- 
tritos est propter scelera nostra. 

2086. et posuit dominus in eo iniquitatem omnium nostrum. 

2104. bild, bl. IIb. Jheremias propheta. Ecee dies venient dicit do- 
minus et suscitabo David germen iustum (2111). Jerem. 31, 31. 

2115. dem gerehtilieit an Itt. metrüch hetH/r wird der vers mit 
MwHtUbSgmn ai^ftakt d^m gerelitikeit ane Itt an tum, denn an in der 
itttim Senkung erlauben Heh gute diekier niehi, doeh steht das die 



sieh die sIt anvienc 105. leHtere beide stelun beweiten, wie an steht 
auch df üi let»ter seukung, ÜT gftt 2812. At braeh 2997. t£ glin 3185. 
AT stAt 3492. df gtot 5688. UM^ailend üt in einer lelje dA het got 193; 
lieber lue ich leije da hete mit verk&rztem dA. wenn den vers ein mit 

ge ]>e se Yer zusammengesetztes iport schliesstj ist nach der vorletzten 
hebung noch ein unbetontes e erlaubt, sinne becliben 76. beste TerstAn 
80. Itunde getAn 2967. verkürzte wurter at{f vorletzter hebung. solt 
die frist 2242. wolt das lunt 2761. beides sti dulden,-" vteil d t sieh as- 




hie vor dA 
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wnilhren [gewisuprjnauen soltie woltaz). aber stimm stede 5485 ist 
umriehh'g, daher üt entweder s6 zu streichen odtr xaslede zu schreA«», 
da le wie ge be ver behandelt wird. Verkürzung eines zweisilbigen wor- 

f<*.¥ /'fi der letzten Senkung ist -unerlaubt, drizic pfenninc sä 1557, ver- 
kürtfcv pluraly der ebenso in vorlelztcr sonkung 4579 steht, konecs ist 
\VSM\ ist unerlaubt, daher konges ist zu schreiben, geheiligt bist 1416 
ebenso in gcheilget bist zu ändern, wie heilgcn 6 27S7 sieht, dagegen 
riifens schal 6191 ist ohne anstoss. od kiot 6279 ist wol auch nicht er- 
laubt. 

2122. gerehtikeit ist unser herre vol, ein vers mit einer hcbung zu 
viel, veranlasst durch das bestreben, den sinn des lateinischen wörtlich 
wieder tu g^fen, dreisilbiger at^ftakt gerehtikeit kommt beim dichter 
der erlSnsng niM vor. nmr du er dat cvdit mikae hftÜMi tragen 4770 
sekeint eine ausnähme, aber man kann tn enue lesen oder helfen strei- 
eAffi. 9war führt Laekman» (s. Iwein 2170) mt» O^ßried an mil wiA ae- 
g»B6lta IhA tiiSlTtiiaiiiie mit viereiOigem atiftakt, wa$ unterm falte »m 
vergleieken mSres aber a^ek dort eeheint mir die annähme »ehr moe^fel' 
htfft. 

St36. 37. Oes oneh gar firideltefae. aelit dli tot got dar ifdia. die 
worie kein ander man eind qjfimbar aue der fönenden »eile herüberge- 
kommen. 

2140. es ist zu lesen er sprach ouch in den ilden. 

2147. domine demonstravi. Johann. 17, 1. 

2148. du mehte für du machtest, die zweite person singul. der 
präter. der schwachen verhn ist ein paarmal nach analogie der starken 
gebildet, {vgl. Strickers Karl XCf l). du sougte 5783. 

2170. bild, bl. 11 d, Daniel. inschr{ft Daniel propheta. Aspiciebaai 
«1 aolem nube tegam (2181). Daniel 1, 13. 

2175. uns ein sogenannter ^dativ. commodi^uns zu gute, zu unserm 
besten . 

2182. Dan. 7, 13. aspiciebam ergo in visione noctis, et ecce cum 
uubibus caeli quasi Glius hominis venicbat. 

2185^80. et dedit ei potestatem et honorem et regnum, et omnea 
popoli tribiia et linguae ipai aerviaiit. 

2100. bOd, bl, 18«, EgeehiBl. ineehrift Hae porta danaa erit et vir 
non tranalbit per eam. Eaeebid propbeta. 

2105. B»eeh, 44> 2. et diiit dafloinna ad me: porta haec danaa eiiU 
non aperietnr et vir non tranalet per eam: qnoirfam dominna dena laraei 
Ingreaaua eat per eam. 

2226. bUd, bl. 18c, Simeon, inschrift Symeon Justus dixit se wm 
vtovnm mortem nisi prius videret xristum dominum. Luc. 2, 25 ff. 

2253. ensl dan. dan habe ich gestrichen, sieh anmerk. zu 882. 

2288. einzelinc ah ailfeetioum ist bisher noch nieht belegt, sieh 
mhd. Wörterbuch l, 425. 

2309. lies Jdhannes. 
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2323. wizzelich. die handsehr{ft schwankt bei znsammensetsungemf 
indem, sie bald n beibehält, bald ausst'osst, froudebärcn 2827. wi/zen- 
llche 3225. iinmogcnltch ^2645. unmugeltch 5204. freaweltchen 2594. 
vgl» auch daz drlzehest G234. f;\scthön 59. 

2325. daz scheint Uberßtissi^. wenn man es streicht, wird der vers 
metrisch 2045 gleich, worüber die anmerkung zu vergleichen ist. 

■ 2330. 31. sör : für beweist u für iu. ausserdem die reime, tn denen 
fnint auf mfid. uo reimt (s. an merk, zu 93) und büwen : ruwen 631. 
darnach ist vl für iu din-i'/t^ rfUhrt worden, üwer 84 u. s. w. cn^alure 
: gehöre 109. : ungebüre (^'16. lühlcü 122. crüter 128. tufel 210. ua- 
getrü^e 211. laten 22S. dAfen 1019 ». «. w. 

2331. durch wazzer unde (Ür. und durch fAr kann man oJbM ^ 
dedkm. schreiben* aber die vritdtrholung der prä'posiüon iet fär dem 
dUekier kein guei», wkmoU er mettt wSederhoU, m\i mil 1004. 1045. 
im 2241. 2063. 3477. 3732. Ton — Ton 1744. 2205. in -^ Jn 1005. 
an an 1855. 3724. dvrdi — doreh 4705. mMU witSUrhioU dag^gm 
itoeA 1480. 2470. — 3248 aber uns und iiber,ali6 konfoerleh mute dm 
MweUe Uber getMekem werden, weit man tonet vierM^en oder wen^ 
Stent dreisitzigen asiftakt erhält, 

2358. 50. gol : vogt. dieser reim, der mehrmals tiHederkehrt, 3254. 
3352. vogt : ^ot 470G, sogar im klingenden reim gote : vogte 1135 
(vgl. Vagi : versagt 1105) ist hei der. sonstigen reinheit der reime ai^ffät' 
iend. das g in vogt muss wenig hörbar gewesen sein, 

2376. ubcrdr6z. weder ein femininum dniz noch eine ahleitung 
dr6z weisen die. mhd. tvörtorbi/rher narh. die lange des vocales geht 
sicher aus dem reime (: gr6z) hervor, da der dichter vor z memais 6 : o 
bindet, sieh anmerk. zw 80. 

2382. wan sie uiht hoffenungc pflegen (: erwegen) beweist die ah~ 
werf ung , des t in der dritten pers. plur. sie siüt oudi s*^lic sunder wÄn 
die hie betrübet leben hAn 4108 kann h^n auch conjundiv sein (doch 
vgl. 4113). hAnt gegeben: die lüte gAhen unde streben C0G2 t^t sicher, 
ebenso vil lüto erwecket werden : erden 6152. her Tur die lüte kriechen 
äinehtic glich den siechea 0220. in wen ^ie hie gephrtmet hän (: wAo) 
1542 kann wieder eot^mtetio sein, imfotgender stelle du vole Im al- 
Im dienen aal, alle geslehfe erden* in im gesavet werden 1384 Ami» 
werden aueh'infinitie sein, ausser diesm» reimstellsn hat dl/s hand- 
sehfijt sehr häußg n far nt: ioh habe aber überall nt hergestellt, 

2387. tage den punht naeh wfl. 

2300. Ol. wortUeh übersetzt aus Lueas t, 5. Aitt in diebns aaeer^ 
doa quidam nomine Zacharias. 

2304. bild, bl, lOrf. der enget erscheint Zacharias, der enget' ia • 
goldmm gewande, ein schöner blonder lockenkopf, mit aussen grünen, 
innen earmoisinrothen schwingen: Zacharias mit einer spitzen kopfbe- 
deekung, ähnlieh wie Virgil {bl, \bd), auf der roUe »wisehen beiden 
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»teht Dixit angelus ad Zachariam vade io domum tuam et Accipe Eliza- 
belh etc. exaudila. (2415 ff.) 

2404. s6 gebraucht dieser dichter qfter in vordertätzen im sinne 
von d6. vgl. 505. 807. 1583. 2432. 2655. 2849. 3096. 3416. 3442. 3452. 
3460. 3573. 3736. 3747. 4721. 3815. 4361. 4432. 4302. 4904. 5046. 
5401. 5702. ßir s^ptenne s/cht s6 6i00. 6307. 

2415. luse yVir lose, wenn man nicht lüzc /fjttv/ «•///. u für o steht 
ausserdem noch in urgclosanc 6562. dag^en steht lose mir 2249. lose 
dA 349S. k6Mn : gelost 5876. 

1419. M »u htm du kfnt löl werden gr6z; vgl. das selbe kinl sol 
weideo grte 2609. selbe M üueh wol hier sti ergänm. die mutlos 
9ung -der $mätungen beitäHge» indots vette dA ibt wAre i61 , tpo 
ülU, u»d sa gotllehesi leben 3892, dni senkungm fehlen, auch 
62(3 gehSrt kieher, wmm man hio der handtehr(fi tätet, 

2441. das kAne uns dem wiode: «äs tntf mythüeher grund- 
Isfe ruhender ausdrucke 

2444. Elizab^t : gdt. <fiie retmc zr/^'-^n die 4 iiju< h/orm dieeet ver- 
hmmt. vgl. hkt : gAt 2811. gkn : iäü 4286, 

2446w lUDdea *kinder gebären , ein ame der spätem mtid, epraehe 
tierechwundenet wort, das im/oigeuden veree noehmals eteht. 

2461. diser] besser dirre. 

2509. lop voD lobe brechen, vgl. Irist. 4746 si brecheut den wunscb 
VOü blaomen uod von rtsen an wortcn unde wlsen. 

2520 65. viele dieser prädikate Jinden nch in der iauretaniseh. 
Utanie. 

2520. zu vergleichen ist unter andenn das in der einleilung cttierte 
gebet , aus welchem ich eine stelle hier beifüge, A die hs. des gcrman. 
Mut. 3908 pg. 8". 14. yA. bl. 54. mit der Überschrift 

Wer das Nachgeschriben gepett vnser fraweo in lob spricbt der 
bat XX Tawaent lag ablas die gnad vnd den aplas bat besteiigt 
Babsl €leniens der dritt B der abdruek, ZeiUehr, 3, 132. 
O frewe und magel nrinnekitch 
4 mnoCer aller gniden rieb, 
des paradtses saesiebeit, 
ein kr6ne aller milttcbeit, 
5 dn bist der megede gimme, 
ein engelische stimme, 
des hitiicirlcbcs wUnne, 
ein keiserllchez könne, 
sffilege, beilege, süeze, pla, 
10 reine saucta Maria! 
6 rose r6t, 6 liljc wiz, 
6 bluome schöne, 6 vrowen prls, 
6 morgensterne, 6 sunnc d4r, 
6 schöner mAne, 6 adelar! 
LXXXVII.] 23 
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16 A turteltÄbe, 6 golcs tr6n 

der engel vroido, der s^lc I6n, 

des Sünders tr6st, der gnAden guot, 

der Werlte lieht, der dünnen viuol! 

6 werde magci vtolvar, 
20 da bisi diu gtte» sw gebar. 

too mir Af der gnAden Mhitn, 

dat mir irerde din helfe scktn, 

wtn du liist aller gnddeD toI. 

1. und fehlt B. % tkh fehlt M, 4. bume B. 7. ^fdOm A. 

9. selich selich ^. 10. reine milde o maria B. 11. rosen 
liligen A. 12. blumen A. freudcn A. 13. sunnea A. 15. krön 
A, 17. der] van B. 19. niagct van fiülvat B, 20. kint B. 
21. deiner gn. A. B, 

2S28. 29. r6M : atUM. eäi «dleM«r «/lerltelfeAer rete, dlw* 
ivreA Mt UMidnk§ form det ersim woHw Unorgwt^m .und wot 
kmuM bdntbekaltm üi {vgl, 5708). «t wSrdm dornt nmek aiier wüt 
dt» mtdvaeah k : k reimm vmd die ftmuU&M» noMUmgvm, rnmdtÜkm 
reim«n noek. in. JApIter : Alexander 6&08, wm auek ät^ffallend itt 

2542. adetepar ^wdei^erUn^, wie adeiar (2543) *ede§amr.' vgi, mmek 
454 und anmerk. 

2545. silenboum hängt wol mit alles wueommen, ptimine i$t pri- 
nnla ireris *priemef. 

255^. 6sterkecie. dieee »uemnmtmsetwung itt im mhd, w 9r ter ku9k 
nachzufragen. 

2559. in dem merze (: kerze) teUt ein starkes subst, der Bien 
voraus. 

2562. milcberoum (: boum). roum/ür rAm, toie stroom und strlm 

neben einander vorkommen. 

2582. vielleicht und dühte sieb? 

2602. ubersuz (: grdz) für ubersüze. aber vielleicht ist uberfüz zu 
lesen, sieh anmerk. zu 1953. 

2604. sidi erüren *eieh /Brehtei^. ir aelt Adi nibt enr^ren 3078. 
fire *Jürehf 3593. 

2618. dai wtse magel ale nautnm nur un dieeer etelle und woi 
kaum hehuhekalten, emheeder itt dai mageltn (egL negetin 2635) oder 
die maget »u leten, 

2632. tdeUeieht fromt mu letenT 

2634. etwa ou ergSnoen allfln iMiiscfaeB n fronMi. 

2677. acbeip (: treip) von einem etorken oarAiiM aehtben acbdp adii- 
ben, das neben schieben sehr selten begegnet, 

2692. dii ist daz kini» daz Ist die maget. ebenso daz was daz kint, 
di was die magt 3113, wo auch woi das/m* di au ieeen iet, vgL 5281 
diz ist stn cleit, diz ist stn wAt. 

2721. 22. Crislus vorloufer, sin kneht und stn toufer. vgl. fatsionai 
15, 74 Hahn Joannes Ciistus toufer, in botactieft sin veilottfer. 
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2724. iu der kuntichAft uz geschal "verwaudsek^ff, tsi awährw 
smne ^kenntniss 2277. 

2728. sw4 man kindelbette ligt. derselbe ausdruck 2738 kiodelbeUe 
mohte ligen. 2897 Marift i geügen begonde ir kindelbette. kindelbette 
9teht auch 2946. 

2739. ligen : vcrswlgen, die Verlängerung kurzer Stammsilben be- 
umtend, die niederdeutsche spräche zeigt schon /rüh eine neigung dazu, 
diner vetbui- des g^ühls für quanHtät %mgt Hek im 4m reimen nicht 
mwr der wStdetdtmUdkum diMatf u mi£ rn ßimtt muMk at^f die über- 
gangsmundartm, die segenannten mitteidemieeken diaiekte, eim, mmteer 
dienr eteU$ kemmen der et!Ssung noeh felgemde die guaniität ver- 
i e ie emd e re im Mnd t mgem ««r. blAmoi : .kaiiMni faunt : lAme 135(ft. 
•IlgeD : gdigen 2896. brAtgamen : Amen 3842. kAsen :.gdoM 5876. 
äageifem qnAle : ade 8M gekSrt nieki Aieräer, weü dert tsM^ßir lale 
sif IwMi Ut, in llchnaraen : sAmeii 2681 id wol A im ersten weHe mm- 
mmekmen. (lohesamt : Uehame reimen 4642.) Ihu mkd. vSrterkuek 
berührt merkwürdig genug die doppelte quantität diteet Wortes, von 
der ich zum Stricker e, LXIIJ MioA am pamr Beispiele gegeben habe, gar 
nieht» eine andre unorganische Verlängerung besaht in Verdoppelung 
des folgenden consonanten. der art ist nur gespannet : gemanaet (aM- 
nitus) 704. /tusst^r diesen beweisenden stellen von Verlängerung des ur- 
sprünglich kurzen vocals in der ausspräche ist eine reihe anderer anzu- 
pihren, wo ebej\faUs eine Verlängerung stattßndet. in versen nämlich, 
wie die folgenden fleot Ml betrogen : er ist gar ungezogen, die nach 
metrischen gesefzen nur drei hebungen haben würden, ist eine Verlän- 
gerung der reimsilbe anzunehmen, dass der dichter lyerse mit drei he~ 
Lungen, wie sie meines Wissens zuerst Ottokar von Steier sicher hat, 
noch nicht kennt, geht daraus hervor, dass verse mit entschieden 
eiumjtfem reime oo» dlre» hebungeft, wie der folgende Ottokars zqo dem 
tAde sto, niekt m rkitm m en, dtMiiifge reim; mü mrUbigerung dm kw- 
aa» ettammmtemle, sind folgende. Ywjasat : gesaget 247. llchane : hibe- 
aaoM 4642. geben : lebcD 1431. Aide : Büde 641. 441X sid» : Kdeo 
666. «Idar : aAdar 1127. 2666. lobe : oba 6126. bamgen : «ngazogm 
625. Ana : tun 1643. meeifeihqfit vmd mm tktU 4er hetteremg fäktg 
oder metf anäre teeiee ' meUitek mm enieekuidigem sind getragen : dagan 
1271. nider : gUdar 2685. Udan : friden 3868. leben : geben 6664. 
5516, wo wol lebena : gabana «« eekrtikem itt. vgi* 5664. 6176. 

2757. lies Jöheau 

2759. lies dHen. 

2762. das reimwort war wol perroint: das mochte dem abschreiber 
des fürf zehnten jahrhvnderts unverständlich sein, er Hess daher freien 
räum für dieee teile, der vers iauJtete etwa er iaacb tintan und per* 
mint. 

2768. prophfetiziere (: schiere), die abwerfung des n im Infinitiv, 
die bekanntlich besonders der thüringischen mundart eigen ist, aber 
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»ich ehenxo z. b. bei otterreichisehen dichtem ßndet, hat der dichter der 
erCusung Öfler. daz er moble unscheinlich vor stm gemehle wander. 
sns Schute ii lichz daz ander 331 , wo die hs. wandern hat. daz dritte 
mac man lihte tra^'c, daz man iedoch die firta^e halten sol 0434. erde : 
werde s, anmerk. zu 14S0. aber der dichter reimt auch sonst n mit 
voeali$eh amiautmuim wortmt, landen : liande 5470. blumeo : käme 
5710. dU«* üt auek «rde : WMdeB u, «. Mf dmUms MHHgMU 
ki ima i ÜMers folgt nißkt dmrmif. 

2770. Lue, benediietw dondnoi deos Israel, quit ^UYli 

et Mt redenipll4Mieni pleMs snae. 

3774 — 76. et efedt eormi salntie noMe in domo üiffd pneri eiri. 

2777—80. eicnt loeatus eat per et sanetonun qoi a Mcalo annt pro- 
phetaram ejus. 

278t -^84. aalote« tt Infanicis noslila et de mam omniaa iprf odo- 
rnnt nos. ' 

2785— 8S. ad faciendam miaerieordiam «mn pairibna neetria, ei mo- 

morari te<;t<tmenii sui sancti. 

2789 — 03. jnsjarandnm qaod juniTit ad Abraham patrem nostnim. 

2794 — 99. datamm »e nobis, at sine timore de manu inimironini 
nnstronim liherati, serriamos Uli in aancMtate ei justitia coram ipso, om- 

nibus diebus nostris. 

2794. besser selben als accusativ. 

2800 — Ol. et tu, puer, propheta altissimi vocaberis. 

2S02 — 06. praeibis enim ante faciem domini parare vias ejus ad 
dandara scientiam salutis plebi ejus. 

2807. in remissionem peccatorum eorom. 

2809—12. per viscera misericordiae dci nostri, io qnibus visitavit 
nos Orlens ex alte. 

2813 — 16. illaminare bis qoi io tenebria et in umbra mortis aedent. 
2817. 18. ad 'dfarlgendoa pedea nootroe in viam pada. 
2821. besser sie hAte minder, vgl. mmwurk. sir 584 umd 3788. 
2877. betragen 'meriadem, vott. 

2880. konfhAa *ein her etekendet gtibäui», wakrttkMtek Mur m^- 
bewahrung van waarm äienaut, im iat, diveraorinn. diof küä tm 
2026 $Mlt eh^aeh ein» mit etrok gedeckte mn den eeiten qffkne kSHe 
dar, 

2901. rVf w^e (d. t. bettewit) mu ietent 

2917. Jetaiae i, 3. eognorit Im» poaaeaaorem SMnn et asinna preaepe 

domini. 

2927. bild, bl. 23c /f, ChrisH geburt. das nackte Jesuskind liegt 
auf dem hodfn, zur linken unter einem Strohdach kniet Maria, betend, 
mit goldgelbem licrahwaf /enden haar, zur rechten Jotephi auf der an- 
dern seife des bildes unter einer hütte ein feuer. 

2929. man könnte auch elwenae lesen, s, anmerk zu 1143. 

2^3^. psalm 22, Ii. 
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2lM)l. 02. besser umzitstellm dem kinde hei si gcnie warm geiua- 
diel ein wazzerbat; denn dem kinde ein wazzerbal nf ein schlechter vcrs. 

2908 Jf. dieses und die folgenden wunder y aber noch mehr, als 
hier angej'dhrt sind, hat bvuder Philipp, aueh die rejjgow. vhronik {s. 
106 'MoMin.) erzählt die* wunder in den silven ttden vl6t borue 
oi«it «I katn dach to Rtoe.*4at btHkenede dat dat de lange godes torn 
gesachtiget soMe wertlen. ^ 

2974 ff. das taunder dtt$ g0wohnHek von Oetavta» enählt wird* 

2968. repgow. ekranik #. 103 hoc (pridem sigiüficabaDt tns . soles 
qiä apparaeruit, ipii taodMii in voniii corpus sunt redacU, qnod domi- 
niwn islonim Iriom lo monarehyam redifCt vd pottna «piod nolitte tiiai' 
dei et nnfua toto orbi fbtai« f mminebat. 

2999. kain (t ei8€beiD)/»r kaiBor. dfo ahmmfiing thrßemiim ^keiuo 
dar aagal ain (t ataehaiii) 30GS. der selben ein (: oein) 4522. und 
mmtätr rtAna ir kein was minner oder m£r 368. 38t). — die (suDnen) 
wwdan alle achiere als ein (wie eine einzige) 2990. daz sie v^ren beide « 
a1 ein (: zwein) 181. und sint doch alle drt al ein (: kein) 1205. aber 
auffallend ist die abwerfung in dtoeo herrao lobeltch und ouch der bei- 
den clllch (= clllchem) 1174. 

3001. viellcichf des was dar wunder angesehen. 

3005. verlast (: glasl), neben form für verlasch, der laste /wr laschte 
(präter. von leschen) analog zur seile sieht, erlast : gast reimt auch 
der dichter des Reit\frid von ßraumehweig , tiiedertächs. archiv 1S49, 
*. 280. 

3007. alle Sterne, dieser plural begegnet einigeinal, so 754. die 
atana 2895. aolhar atoma ala kain 2999. kmm nom. sing. sein, dage- 
gsm sieht den atanan {aeens. sing.) 3014. . der atamen 3190. awai Ster- 
nen 0231. die ersten form gekSrt nisö tpol dem sehreSker ,an, dem . 
diekier kommt ükrigens die form kUt n gar niekt %us die reime »e^en 

. nmr alarra {sieh anmerk. %u 3202). 

3008. aogiani (: BHaani) .wie' 3030 argldai <: BAIaam) von glimma 
glana glanunan, einem sekr seitenen worte. siek mkd. wortk. \, 548. 

3024. «fu^an dar : niman war. doppelreim {Jf^. Grimm s. 09). 
ebenso minnenkranc : minnensanc 5648. wider mich : wider dich 575. 
reht gewihte : reht gerihte 3884. alsas geledcget : alsus gepredegei 2092. 
atn begin : ein gewin 2502. auch icllchen : wirdicllchcn 5140. 

3049. galp (: halp) mhd. gewöhn f /r/t galm. die form galf, die inhd. 
dem mundartlichen galf entsprechen würde {wie werp = werQ, hat das 
mhd. Wörterbuch tn'rht, Ziemann führt sie aber ohne belebe an. 

3050. gerde (: hordc) praliT. von gern, nach 1 und u steht auch 
bei reinhochdeul sehen dicht er n im prät. schivacher verba d. der dichter 
der erlÖsung hat ausserdem holde : Wolde 5Ui als beweisend, sonst 
wechseln wolte Wolde u. s. w. erkaote : saute 1038. : naulc 1840. 

3063. lies d^ne. 

3091. zustunden (: gewunden) im reime fuben luatunl hrauekt der 

I 



Digitized by Google 



m 



dichter wie andre ßick- und fSllwBrter {sieh anmerk. zu 434G) käußg. 
ersteres noch 3769. 4502. 5630. letzteres 4501 ti. (^ft. zu den stuudea 
•teht 4323. 4776. in deo stunden 4554. 

3098. gerieten b6reo. geraten nUt d&m ii^ßmit, im akm» und «m- 
Hrußtüm dm grML iVfpkm hmmM di&t didktm ^ serfetM clagea 
nßhftn 8334. geri«! «r dispatim! 376S. antwort gtriti «r geben 
3915. dai vole geriet id dringen 4061. Af langen geriet 44&k lA 9»- 
rieten gin 4715. gerieten sie gAn 5261. 

3112. gMeher tvls in wee gesagt, /Br glleher wie als. timue gtteher 
wta die frvnwen dtot 2M4. glläier wie MatMoe las 3045. gNfliMr irla 
ile wken dAt 5170. d^igtgm Mi gUcher wie ids iMn« laAias 3042, 
man aus metrischer r'ucksieht Htker ab »irMkt» 

3142. di2 keiseritche kint, ebenso keisst es von Maria Ton einer kel- 
Serilchen niagt 2040. Maria kaiitt ein keiseria. dar autdruck *kaitar-' 
Hch* bezeiaktut das höchste, vollkommenste, was man tick at^ tr d am 
denken kann, den Inbegriff aller vo llkommt nkait, äknÜek dat frmmm* 
eaAperial, sieh meinm Peire f 'idal s. 

3152. bild, bl. 2ha b, anbetung der keiUgen drei kön^e, die suM 
theil abenteuerlich gekleidet sind. 

3155. vielleicht des ist min ciage swSre. 

3157. daz ez stn kintheit mir vertrage, der tinn ist *dass er mir 

verzeihe, wenn ich seine kindheit so kurz beschrieben habe' {vgl. 3147). 
an kintheit im sinne von ^ milde, sat\flmut* {vgl, engl, lünd) wage ich 
niekt zu denken. 

3174 — 78. die verdarkene eteila iei woi ea kera^ieUen, die dwcii s6 
li4he sebonwe mit hMtebeaa gezoowe and arit riUeher slAre in der Ifen- 
tdre dar komen witeo. mdü man annekmen, daee kMar aehouwe da» 
rakmoart auegtfaUen iet, so wäre au ee kr e i ken die in 84 richer achowa 
gar a6 hlritclien brUiten dar s4 riitclia stAre «nd in der Arantdra «. «. w, 
gar ai» rtimawifUilandet wort darf hei dam diekier miekt m^mUen* 

3177. iventdre. die kt, eetat ol»etkife «mT 3241 elMntm dS» h 
gekort wol nur dem abtekreSber an, iek kabe at entfertU, 

3180. Jee, 60, 6. 

3190. cameltne fehlt im mkd, worterbuek, dae wort scheint erst 
spät allgemein üblich geworden Sflf eein, in älterer zeit begriff man die 
kamele zv gleich unter dem namen olbeoden. das wort camellne {foia 

im singuL?) hat der dichter wol nach dein lateinischen gebildet. 

3202. sterre : ferre. zu den wortern, die eigentümlich mitteldeutsch 
sind, gehört auch sterre. der dichter hat es im. reim auf herre 123. 
2352. 3035. 3214. : ferre hier und 1305. ebenso morgenstcrre : ferre 
2536. sonnensterre : herre 1323. 5074. 5114. daraus geht zugleich die 
kürzung herre für den dichter hervor: weder die form h^rre, die rein 
oberdeutsch, noch h^re, die rein niederdeutsch ist, braucht er, denn ilk 
säzen euch die h^ren n4ch wirdiclichen 6ren 383 beweist nichts, da fah- 
ren dort ^ensogut a^ectiv s^n kann. 
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3ns. sprAchen : volbrAhten , ein bei der genauigkeit öm gedieht»» 
aujfallemdtt rtim» die änierung sprfteht liAii : volbrAhten sftn «oM tm- 
MkmkUehp wenn tdeki der diehter überall die /om flA im rctet 
krauehie, eher vieUeieht die heiten Af brAdwa alse si HwAdes bat 

3261. die werie sie »piicheD eind beeeer au etreiehem. He gekSre» 
wie lUh^ßg dem sekteiber mm^ dann i»t hene mu eekreikem^ 

3283. in oJbel'lttit (: eitant), verkürtier daü»* ebeato n&ek im 
oiical (: icMMDenl) 26. : ocddent 6250. in dem laot (; gnuftt) 1496. ' 
von der wazzer anfaoc 1(»34. in Ir mAt (: gAt) 2599. in Juden lant (:) 
3288. 3412. in slnem sin : in 4677. dba (: SyÖD) 573"^. io dlner mü- 
ter Itp (: bilp) 1972. nmil (: tribAnal) 6257. Ton BabU6ii : UtA 5841 
gehfirt hierher, 

3275. wlssager, diese form, ßndet sich ein paarmal in der hand- 
schr^ft; vgl. 1170. wissagcrn 1704. dagegen wissagcu 3270, welche 
form durch die elinon der wlssage oueh gekündet li4t 1643 allein be- 
gründet erscheint. 

32S1. seht des wil ich verriht s!u für das gewohnliche beriht. 
ebenso er soll sich wo! verrihlcn sidcr umb den lionic jungen 3454 
*kunde eimieheii . anders ist die bvdeutang in des wart die edel MarjA 
verrihtet mil der heilikeit 5700 * ausgerüstet, begabt, im sinne des nhd, 
wertet und Terribtet gar den strtt 6098. ähnUeh daz sie {die eüme) fer- 
fible» mmn kbeo, des bhb sie verribte von 4itle an der geelble 6479. 
80. der eol venibten alle laut 1911. 

326X lodd, reCaftaB, «00/ mueh naak dem ImMmieekem vom diehter 
gMdet. 

3297. der rede er aber onderquam, 10^ geteSkn&eh mit dem gemi' 
Hv. ekeiuo leb bin Yon^ebreeben onderkonMn, aber ohne genlHe, 1443. 
wigewohnUeh iti ein gr6Mir acbredEe io nodetquan 'kam über tW {lat, 
•abiit) 3401, wie überkonen 61 diesem emaa mkd, getagt wird, 

3315. ist voUenbringent su schreiben, 

3317. ir berren ist wol zu streichen, Heb antnerk. zu 32iil. 

3364. gewalt üt geniHv, alte vom femiu. diu gewaU» wie et der 
mundarf entspricht ; ebenso 5704. 
' 33(i5. wahrscheinlich der menscheit zu lesen. 

3395. üzer Tarsen lant. üzer hier gleichbedeutend mit uz. vgl. 
noch üzer habe C037. rtzer diUen 1019. mzoi (lult 1020. uzer leide 
1022. uzer quäle 1023. und die gewohulichen üzer niAzeu fjrd 34S8. 
üzer luAzeu 4508. 

3415. niuse; die handschr{ft gibt dem Präteritum immer t: iek 
habe die äUete form beAehaltea, wiewot in mitteldeuteekea dialekteu 
ttuertt I ettumdringcn teheüit, 

3425. 9U ergänaen itt dat, eu^feet ein tae. 

3427. dai gesebible (: gcribte), dmt neutrum nebem dem gewSk»* 
Uekea/emim, kat der diekter nur an dieter tteUe, ffieUeieht auek 5915 
und dai jimerllcb geacbibt, wa mmn «fiergeeeblbl auek mit verbum nek- 
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men kann, die gisehiht 9t9ki 1456. in 4er gMoUht (rwikl) 4045. Mne 
geschibt 4543. in der gesckttite (r gerihte) 5932. iffil«rliiiNn^ 4tt VOB 
gesclühte 4768. 

3428. woi des im die rane gilien sdnlt.^ 

3457. enUdm (: lieim).^ Itme leim ümen hat da» wM. wSHiBrbueh 
l, 998 nur in MiwBt ttelUn n&ehfewionn, die ein» hat wie hier ein» iu- 
eammentettung inlleim, wu Müller in enleim ändert die hedeutung 
ieheint mmiA diesen stellen zu sein* ablassen, nachlassen, a^fkSretif aie» 

geunssermassen *vom leime sich losmachen , wie enbiuden. 

3485. bild, bl. 21 cd. die darstellung Christi im tem'pel. das Je- 
tuskind steht auf dem tat^stein, von Maria gehalten, hinter der eine 
Jungfrau mit rinn' kerze und einem korbe, worin zwei tauben, steht. 
Maria gegenüber stehl iiymeon, der die hände nach dem kinde avu- 
streckt. 

3490. selben ist wul zu streichen, die bibelstelle ist Lue, 2^ 34 
ecce positus est hic io ruinain ti. s. w. _ 
3505. gemcnde 'froh*. 
3514. es fehlt tüol uuU vor iubeii. 

3519. Luc. 2, 29. 

3520. 21. nnnc dimitüs semun tvum domiae, SjeeonÄmi ferbum 
taniu, in pace. 

3522 — 24. qui« viderant beoU mei lalotafe meom, quod parmli ante 
fadem omnium populoram. 

2525 — 27. Imnen ad revelattonem genlivm et gioiiam fdeliia toaelanei'. 

3530. iwein s« eehreiben, ist nieki noikwemUg, denn es hmmekt 
^iUeht mekr von mit aktukängen, 

3544. Jf«M. 2, 13 -sorge et aedpe paeram et mati*m «• f. w. 

aij564. er burret Af. burren *at^fladen, ebenso 3703. 

3566. in E^lpten er sich liez analog dem gewöhnlichem sus er alell 
in daz waz^er liez 3953. iif cristus scheitein er sidi ües ^962. 

3570. der bam steht hier vereinzelt. 

357G. des winde«; blAch von blqen *das bläken, wehen fehlt «m 

mhd. Wörterbuch, ebenso 927. 

35S3. gilmen gleim glinicn. dies starke verbum, das gramm. 2, 45 
ai{/'gcs teilt wird, mit der bcdeutung Ueuchte, glänze, gUmme, ipgl» 
glimme glam glummen) wird hier belegt. 

3r)90. vor zorne ich mästen niht enkan fett werden, gedeihen . 

3G21. bild, bl. 29a. Hvrudvs,^ mit dem scepter in der hand, und 
ein kneeht in voller plattenrüstung , der ein kind am arme mit ge- 
eehwungenem sehwerte tödten will, o^f dem boden die leichen mehrerer 
kinder. 

3622. forderileli ^varzugaweise, betünders', 

3650. Sanaltn* i sdiln, ebento Sarraitne : Lattne 6010. dagegen Sar^ 
rasAne : Konwentoe 6516. 

3655. Yerswinden *gän»aeh untergdken, sterben*. 
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3663. ist Rama zu iesen nach Jerem. 31, 15 vox in Rama audita est 
lamentationis, luclus et flcius Kachel, plorautis filios suos, et ooleotis 
consolari soper eis, quia non sant. aiso enwolde 3670 »u lesen, 

3679. zA der heUeo (: ^eseileo). iMlle wird bmid etttfk, bmld eekwmck 
ßMÜert, Hmrk im geniiio lo'dar belle plae 863. yod der lielle ttarme 
939. von der helle twuige 2236. 2280. nad ans der helle ntebte ftt 
' 4972. im daüih tob der heUe eiltet 768, wo heUeo «äie» tekUehtm 
vtreeekluee gäke, der helle genomen 951, «bet^aU» in ieMwt eemkung, 
wo man/MUeh gnomeo eeknihem d&ifie, d^r helle eint eie gar gegeben 
3700. im aomumUo, du man die helle scfaomret wol 1823. die reime Meegen 
fwr helleD. zA der bellen (: geselleh) 335. 4186. die bellen : Mlen («w- 
mte») 1782. in der bellen : gesellen 4908. in die hellen : gesellen 4978. 
und auch ausser dem reime der hellen jÄmerkeit 727. der heUen rtet 
866. der heilen twange U53. der heilen kint 6524. -in Muemnmeit- 
eeieungen hellelal 1025. daf;e^en hcliensorgen 868. 

3688. vielleicht wand er gcüel den Juden WoL 

3697. her umbe, ebenso 847. 3()15. 

3700. Oseae 11, 1 e\ Aegiplo vöcavi etc. 

3713. geheischen, r^/. eischet 4086. iesch 4284. 

3735. Psalm 104, 15, 

3736. bild, bl. 29rf. Christtts im tempel. auf einem erhöhten sitze 
sitzend , belehrt er, ein buch auj' dem schasse , die vor ihm anj' hülzer' 
nen bänken titzenden jüdischen gelehrten. 

3775. dat Ir nkh ans gea«^ UM. dio kmtdsehrift Meti Ao. ieh 
käke Obermll, wo ala6 meeisilbigen at^ftakt oder aweiMige eenkung er- 
geiben hätte, aoa geeekrieben, weUkeform dem eohreiber des Jur\fMhMttM 
johrhmdorte -nielU mokr reM geiäi^fig wor, doker von ihm verttmeeki 
wurde* obeigomml kommi ee in derjltrm aaat oors nur eüten eetat die 
kondtehrift a6, vgl, 4184. 4194. heiepiele, wo wiä hier eine wwot- 
eiO^e Senkung gebadet hätte, eind 918. 1554. 3631. 5807. 6194. 6357. 
6584. 6585. vielleicht aueh 5494. ßir alsna 6126 iet wol nur tmt wu 
h ee m, weil sonst Os4 in den m^ftmht kommen müeete» beispiele, wo das 
handschriftliche also zweisilbigen at{ftakt ergäbe , sind 332. 549. 1024. 
1835. 2163. 2264. 22S9. 2337. 3315. 3333. 3408. 3433. 3501. 353:^. 3555. 
3582. 3837. 3859. 3861. 3865. 3953. 3688. 4197. 4218. 4247, 4316. 4330. 
4672. 4946. 5043. 5383. 5526. 560(1. 5744. 5855. 5993. 

3812. Solde ein wirtln hän gekouft: über das kaufen der /rauen 
sieh ff^einhold, die deutschen frauen im mittelalter, s. 

3849. der sonder gotes drüt; der genitiv zwischengeschoben, wie 
5573 an sunder ir geschefte. sieh anmerk. zu 1901. 

3877. sin belle was ein schieme. schicme 'schcmet. 

3890. lartc : bekarte; den Übergang des t in a, meine ort rückum- 
Imut, der der mundart des dichters gemäee ist, beweist mear kein reim. 
laita : beMrte 4058. iarlon s bekaifan 5514. krle 5390. larten 5553. 
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karten 456S. verkart : gelart 4628. die Verkürzung »ehuM sicher, den 
Übergang von 6 tn ä beweist der reim fAre : läre 6064. 

3S98. näch dem siden (: friden) betacist ein schwaches ntbetmU, 
Site, ebenso nAch dem alten siten (: besuitcu) 3136. 

3901. die m^re schal, m^re als feminmum ist milteldeulsch. sitk 
PJeiJfer, beitrüge *, 195. 

3920. 4mi naek soilte mau eher gemeldet oder etwas ahn- 
Uck»$ mrwmriem: 

3942. Jwttae 40> 8 Yos clanantis efe. 

3946. W4, hL 31d. /«mm, im JonUm Mun d, wM «m Jokmmmy 
4sT mü «Am«» härenm gmoande MMiet üt, mu eimr seMß, 4iB er 
ihm, Uk&r den kagf gietei, getmtft. 

4014. Ikuter^mmn, 3 bmi I» sd« paae fhit htmo tr. ». «. 

4038. 10«/ dA sprach «assr heno 'darm^^ trwideri» m^, 

4063. fronden sane, efam« paaliersaoge 1330. sänget 1099. lohe- 
sanc 4378. ausser diesen stetim mkreibt die handtekrfft.immur geaang: 
ich habe, weil diese form immer gweiii lbige senkungm ergibt und gsane 
hart ist, übetiUl sanc geschrieben, ifergleiehe froaden sänge 5120. sanga 
4357. jAmersange 3661. 4693. {»saltersange 2928. 3734. 5041. 5764. 

4094 Jjf. Übersetzung der hergpredigt, Math. 5, 1 ff. 

4116. solot. diese unorganische form ßndet sich invhreremal. vgl. 
651. 1257. 1319. 1324. 1380. 2422. 3065.4116. auch in der form solcnl 
1665. 1780. 1923. 2187. 4100. 6522. 6545. ebenso steht sie wollent 6010. 
6499. 6336. aber die erste form gehört wol nur dem ahschreiber. 

4139. ytrzogen ^verziehen, zogern . im /olgenden terse ist wol ern 
zu lesen, das einfache zogen steht 3331. 

4143. bild, bl. 326. ein knccht sehlägt Johanncjs dus haupt ab. 

4144. nu was ez iezu als6 komen, eine ungeschickte wendung zu et- 
was neuem, die der dichter noeh ein puarmai brau4fhL du quaoi es 
aiah Ten« 349. |4 io der dl quam ai abd 5914. 

4146. frvwe, der mecueot frove eheneo noch 41^ 

'4167. kManx tan», den wum Men mnei, dime muwmmen 
t9tmtng fehlt im mhd, wSrterlnieh, 

4169. ata danzte mde wiharte in. wiham hai ntehie mit dem mäd. 
WQtte gemein, sondern bedeutet *eidk meeh hin und her bewegest. 

4178. deller ist im nML worierh. ans diehtem nicht belegt. 

4206w die hinken *hinkcnde?^ ist im mhd. eedrterbmehe nmehmttragen. 

4227. waz ist dirre diftT die hnndsehritt hat wu ifA dirre übt 3774. 
3995 im reime auf k, was ich nach dieser stelle in d4t geändert habe, 

4249. des Uzen wir uns allen §4ch , zu ergänzen ist wesen. ebenso 
und uns zu fertei^ lAaen gAdk.- auch 3549 U dir die Cut nibt sw4re 
habe ich s!n gestrichen. 

4250. verfachen '2?/ ende, zur entscheidung bringen . 

4270. doch wart ander in geschrlt (: h6chzlt). wie von schrien schrei 
et» sehwaehes verbum, n^en dem das starke aber auch vorkommt {der 
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plnr. präter. schruwcn steht 5005. 5039.), so wird von spien spei ein 
sehwaches spten sptle gebildet, versptt steht 4601. verspiel 0070. 

4273. ^rüseu in der gewöhnlichen bedentuiig *grauen paut dem 
sinne nach nicht, getrebe von trabeu ist 'zi/sarnmenlai/J'* . 

4310. erwinueu ein verstärktes gewiuneu und mit dem nebensinne 
4m feindlichen an dieser stelle, mit dein des mühsamen 970 dai der 
Much« erwlmie nkL 2327 ab ob ein muk mit arbeit das dioc erwuo- 
■an Mtee bis. 

4925. friget, ekenm fragen 2800. frAgtan 3910. 

4m aad«4a *m^fiMmi, wU 1529 »tM. da» •äffmdt» ttte ^i9kt 
4952. wgL mUm. naet. 

4331, gaacbAi *kUidetf, vgl, aUn, akant. 

4341. Uid, bi, 34aft» CM$iS tkiuug im Jmualmn, CMtiu» «hT 
dtr «Mite reümfds Um /•Igm drei Jungm; m^igegtm kommtm ümtm 
imnk das geSUfkete tkor WMi mSimer, die die volksmemg^ repräsenU»' 
ren: der «ine mit grünen zweigen in der hand, die er at(f dm Wtg 
»trtut, der mmdrr wirft sein kleid stt dm /Usern du keümmdm, 

4345. vergl. Math. 21, 9. 

4346. siinder garacn eigentlich 'ohne scherz*, dient aber hier nur 
als ßickwort zur au.sfüllung des verscs. derartige die armut des dich- 
ters zeigende redeiisarten, die die darstellung schleppend machen, begeg- 
nen häußg. ähnlich ist in dem selbea gamea 2743. und sunder w4n 
3712. 3S46. 4956. 5173. 5213. 6148. sunder allen wÄn 5275. Ane vAre 
•2410. ferner zusluut zustunden {sieh anmerk. su 3091). iesA zustede 
3381. zustede 3733. 4497. 5273. 5697. sA zustede 4497. sik zustat 5402. 
gi zuhant 4673. 5229. iesA zuhaut 43S3. iesA 1578. 4400. 4716. 4792. 
5054. in den zlden 3818. au der zU 4600. aunderbar 4072. 4385. 3398. 
mit aller ii6t 4199.^ %t getin 2921. 3610. 3949. wol fwait 3524. iauuar 
vir 4903. Iii fMat 4845. alaln 4995. sa handaB 5279. iadoch 5934. 
9353. a4 swbII «257. aA ndiant iadadi 6390. timutl Mutk f «war 
aanr a«ab gar tasaalttcbao d9 4013. 

4851. akMerttn. nur dm dmUmuth Udtocbta Mtgt dm» mkd. 

4354. ale aIbmb atn o«cb gvoineii (: bonaMBi). dmrek dm raAs 4»i 
dimftrm gavaien «adk nieki gam gesichert, denn der dtekter bimdet 
einigemal an : a (fdfliA anmerk, «« 2769). mberdin» kommt dm» gtm' 
wohnliche goume nemen 4952 vor. 

4357. besser mit sänge, sieh anmerk. zu 4063. 

4371. mit frouden se in empfingen; der vocal von sc ist zu elidie- 
ren, ich hätte auch schreiben können frouden sin. ebenso fürte se 5165. 
Ittte se 5515. g^nt se im 1390. wie sist 2524. ans verhum angelehnt 
hattens alle 473. rettens alle 691. eine inclination andrer art ist soier 
2614. er seitez im 3212. gaber 4210. magex 4464. heter 4624. an 
alten diesen stellen gegen die handschr{ft, 

4398. 4az in der scJurift gesagei ist. a^f die schrtft, d, h. die hei- 
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lige als seine quelle, bezieht sich der lUvhter mehrmals, daz sagcnt 
uns die m^re ia der schrift 3029. onch sagt die schrift 371$. als uus 
die schrift Mt gesaget 3811. als ich in der schrift las 3535. oder als 
ich in den buchen las (biblia Sacra) 1144. oder bloss als ich h4o gele-. 
seo 1996. der kiode iil -Ich hin gelesen 864li; dii Ich dir nldi k«iide 
lesen 3153. mnin^hmißhungen a^f wSsm qufUe tM als in dem bAohe 
gescluiben sUt 2403. sot h6re ieh singen nnde sagen S351, wü$ Mk 
also avj Ueder besUkt dü fen ich hin gehöret sagen nnde weis das 
ondi vor wir 4683. «el» wtrk nmmtßet diekttr ttBbtt ein das er 

das hAren.wil 919 {vgl, auch 3029) odtr rede, das idi dise red« 
Tolfdre 913. Yemenenl Itnne rede nodi 6352. dhle die rede lilflbe 4823. 
4401. Zmehar, % 9. sieh 1513. 

4416. MM« bl. 35a. das siktndmal. die Jünger situn »um iMl 
aiff Stühlen, tMls ai{f bänken und schemeln. Johannes ruht im ei- 
gmtlichcn sinne an Christi brtut, im dtr wUtie dtr tqfBl ein« sekäsMi, 
W6rat{f das osterlamm* 

4421. wesle. die reime belegen nur die form wlsle. wls^ • Crl- 
Sten 1177. Wiste : Criste 2274. : friste 2365. : liste 6367. 

4426. zwirnet, vgl. hlnet 6150. 

4427. verloukest mit ausgewor/snem o. vgL verlookea ich 4431. 
verloukent 4525. 

4431. nimnier fAs als negatiqn 'nicht einen fuss breit , durchaus 
nicht, 

4445. bild, bl. 35ft. Jesus betet, vor einem /eisen knieend, mit gc- 
faltenen händen. blutige sckumsstro]^en an gesicht und hä'nden. vor 
ihfn ai{f dem /eisen der i eid mukehh » Mtlsr ikm 4U äni jünger sehlm' 
fend* 

4465. ieh sehen : gesohehen, bemeitt dm atugtmg d9t 1. jieff. sing, 
in n. dhmuo 1877. ich ssgen : tragen 3384. ich Ininden : snnden 4077. 
gmu gmMnüek mtek M tmdem Metern eimi ich tdn : sdn 6000. ich 
versUn : wAn 77. ich stte : Naiarte 4494» iso manßnOieh um&h st4t 
: Hasard Mim ißimi9, doek reimt 4516 Nasarftn : slln {H^fimUi»), 
darnach habe ieh im Übereinstimmung mit der handsekrift g u e hrU be m 
ich heisen 531. 557. fAren ich 034. ich biten 1280. ich werden 1617. 
2706. ich sehen 1G47. 5047. 5066. 5086. 5095. ich ssgsn 4081. fgta ich 
4418. ich künden 3547. künden ich 3941. 

4470. man konnte auch vor mir lesen. 

4475. bild, bl. 35c. Judas Ischariot küsst Christum, die kriegs- 
knechfe legen hand an ihn. Petrus mit gezücktem scfncerf vor dem 
au/ dem baden übenden Maichüs, dessen abgehauenes ohr Christus in 
der hand hält. 

4474. fügen 'fügen, handeln : er war rasch zur that bereit- . 

4537. hatte (: begatte), von haben laufet das präteritum bei dem 
dichter gewöhnlich hÄte, das auch im reime vorkommt, daneben mit 
erweichter tenuis hade, jjlur. hadeu, im reime gülden : hdden 3130. 
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hatte Hektm euaser 4537 voch die reime hatte : latte 435. : begatte 769. 
3436. wo metritehe rücknehten eine kurze silbe forderten, habe ich 
hcte geschrieben f da* im reime aber nirgends erscheint, im confttnctiv 
kommt Tit'bcN der ^ewoktth'chm form h^te (haete) 644 die erweichte htMe 
im reim (: gerade) 4534 vor, wo indcss ebensogut h^te : gerate gesctirie- 
ben werden darf, ausserdem helle : kiadelbette 2737. 2898. 3468. der 
if{finit. lautet neben hAn auch haben (: koaben) 3480. (: cntsabeo) 5650. 
ein participium gchän kommt im reime auf gikn 4444 vor. 

4541. weinte dise m^re. weiaeo mit dem accus, ebenso weinet mich 
4782. weinen sich 4783. 

4548. des rdwen bitterkeit. ein »ekwaeheM masouL der rAwe kommt 
bei mhd. dichtern nicht vor. gr6ier rAwe 4M. m$mer4tm habent rA- 
weo aadA Ml 4070. rOwen nnde Mt 6056. rAwen dage 6271, Üb 
itieMit brnmiteit» 

4570. tim twu dir hie nae gw^hdi«». 

4577. M99kmr, 'i\, 13. et appeiidaniiit maitedciii mean tiigiiiU ar- 
ftttteoa. ei diiit dondnns ad me: pnjtoe ilhid ad atitiiariiim dacanim 
preliam quo appialiatvB aiun eia. 

4598. dai gabofel: nur äa» HmpUx iiofci bottgt im mkdU wSrim^ 
kueh. 

4607. biU, bl. 36«. Pilatus, in seharlaokrothtm kleide und einem 
gleichen spitzen hüte, sitzt ai{f einem erhöhten sessel, einen stab in der 
kand. vor ihm gebunden Chrishte, vom wwei kneekten geeekleppt, 

4608. und ist zu streichen. 

4633. er sprach ist zusats des ahschreibers. sieh 3261. 3317 und 
anmerk, denn sag'ao, ude man lesen müsste^ wäre unerlaubter vers- 
sehluss. 

4666. lam, priiter. von limmen, von wilden thieren gebraucht, das 
Präteritum lam hat das mhd. Wörterbuch nur an einer stelle. 

4686. gerwe; die handschrifl lirst gerbe; doch gleich darai{f reimt 
farwe : garwe 4688. vgl. auch ferwet : gerwet 1950. 

4690. unkentlich * unken/t tiich' kommt sonst mhd. nicht vor, ein 
neues beispiel von den aus dem mitteldeutschen ins nhd, übergegangC' 
mn Worten, vgl, nnerkantliA mhd, wSr i orb, 1, 810. 

*4695. Jeremias kiageüed, 1, 12 • Toa oauiea qirf tranaitis per Tiaai 
attcndite, et Tidele ai eat dolor aicnt dolor rneva. 

4702. biU, bi, 375. Ckrütue, ae^f eiamn teeeeV, mit dtir dornen» 
kröne, dae geeieht mit blut üboretromt, die AAulä gebunden, wwei 
krifgekneeXte von ereekreekender käeeUekkeU eeMage» ikm mit eMei^ 
an den kogf, 

4708. aam&t JUr aamH. itt et Jüngere form oder der mundart dee 

dicht er s eigen ? 

4710. von dorne, nicht von dornen, «0^0 man erwarten eollte. et itt 
' collectiv zu nehmen. 

4713. (jekaakelieret von knnkel. *roeken itt im mhd, Wörterbuch 
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nac/izutragen, e* bedeutet 'mU stöckeu sehlagem*» sieh daß bild sii 
4702. 

4728. zeichcn^re *einer der »eiehen. thmt\ ebe$uo modert bO%l. 
§ewaltig6re 5032. 

4732. allps ; besser hätte ich allcz fj;e*chrieben {sieh mhd. tvörterb, i, 
20). ebenjio 4517. 3336. 

4758. gwer *gewah>emii. iiessSbe veMsistmg mit gewalt 15S3. 
' 4761. HU, kl 91 d. Christus unter dem hreute npMmmeitWeekemä, 
mü hhti teeirSmt, vm dm kriegskneehien geethUgen. eim mmm (der 
4767 erwähnte dorftnan) htyt ihm das kreu% tragen, aue Am tkare 
der Stadt tritt Maria mit g^faUenen händen, 

4789. kabe ^dae wae etwas fmthaH, hier ale0 der etmmm dee krm^ 
Mt. vgi, in der ImIm 6087. 

4793. allei JAm«r. über jlmer ats neutr, vgL Mauert em Engeih mri 
5774. es steht nach grfti jAmer (rant.) M69. 

4794. Htd, bL 98c. Christue am kreuze, zu beiden seiten die 
krestee der eehSeher, zu ßlseen des heilandes Maria und Johaamae, 
übrigens ist wol der absatz nur durch das bUd veranlasst, 

4819. henea ist zu streichen. 

4820. her wert *mit heziehung darauj*. 
4832. die selben wortr schon oben 3400. 
4839. besser triiwellchen ; vgL annicrk. zti 

4S75. verstentnisse, die hand.schrift verstealousz : aber dass nur i 
dem dichter zukommt, beweist der reim finsterDIS : gewis 5124. ebenso 
beträbnis 982. finsternis 403. 1300 u. s. w. 

4892. ez lüdet sich, als reßexivum nur an dieser stelle. 

4034. bild, bl. 396. Christi grablrgung in einen steinernen sarg, 
zu seinen häuplen Joseph von Arimathia. Johannes und Maria stehen 
betend daneben. 

4957. igt «f gestin (: wbn), durch dem reim gesichert, analog van 
gAn ein participium gegAn in Wi8 gegAn (: vAd) 5172. 

4990. gepruweo für gebrOven. p ßtr h nttr Mr und in ptiM 1876 
nsien bf9fcl 13* 

5001. Ockers, mu vergieidken ist ag bei Nieokme vm JeraeeUnt dm 
umndariMeik, n, b.üt Sehkeim, naeh vorkommt^ in betr^ dar sühe er» 
vgU das mundartHehe jetminder, jetraideridi. 

5908. häd, bl 9M, Ckrietua kommt ans thar der haiis, den hw 
nemtab in der hand, bime mit einem wtantel bekleideL über das hol- 
ienthor herüber schaut ein grüner tevfel. aus dem thor ker^ durah 
welches rothe ßammen herausschlagen, treten Mam und Eva. 

5026. jnrd ebenso 5033. sieh Laehmann zu Nibel. s. 65. das 
angehängte h betreffend, vgl. noch werA wer 4997. swtgA 4847. 

5044. psaün 24, 7 »ttolüte portas u. s. w. 

5051. gemäht (: braht) /wr {remachet, diese Verkürzung, bei spätem 
gans gewöhnlieh, Jindet sieh »uerst bei mitteldeutseheu diohtern, ebenso 
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noch gemäht : brahl 3200. : aht 5758. : nnht 121. : bedaht 470. : ge- 
rriht 2773. : pclahl 4404. brAhtc : mahle 5770. gesucht : gerucht 1407. 
ähnlieh ist verkoufl : geroufl 4546. Irtbt : bcschrtbt 59S0. mit t an$- 
lautende stamme unterdrücken eber{falls im partic. präter. das e. an- 
gerihl : wiht 63. gebcit : süzikeit 53S1 {dagegen gebeitet ausser reim 
5148). gät : behüt 3837. behaa : nntschaa 4739. gestill : schrift 5456. 
5055. psalm 24, 7 iotroibit rex j^luriae. 

5110. schouwete : fruuwete beweist ou für öu. ebenso ouwen : lou- 
wen (leoaem) 1926. die handschr\ft schreibt gewöhnlich eu eow ew, 
wäkrtnd /ür im mieht umfeimtMm i^pkikmtgm ou au krüuekt, 
naek dim m rtimtn habe ich immer gmeMebm Araade {winooi freude • 
damtUn gwUm imf, «Im* tdeki AMe. fiMdeo *Ukt m. mt. 1079 
if. «. w,y. lovbeni 451. ongloDbie 8461. Torlovfer : tovfiir 2721. er- 
leiHBD : «ogtn 9802. UMgaa S827. entagmi 18. «nou^e 1403. §6- 
•Migst 3108. iroslre dich 1620. oogto er 3323. ftwiw«» 5063. taufß 
6021. 006*1 : enHM0Bt 6202. 

5112. mit du 'mit tinanätt^ durok dm reim geeiekertf «Omuo 5034» 
lO ein eteki 5256. bl ein 5366. 5438. dieser gebrauch von ein üt vor- 
Mttgsweise mitteideuttek, mtegeHommm OMia, ttbereia, di$ ßligmneiK 
mäd, sind. 
^ 6121. Jesaias 9, 2. 

5123. hAt grewcsen ßir ist j^owesen nach niederdeutschem gebrauche, 
gramm. A, 160. dagegen hin gewesen 6007. — populas «lui amhnUhat 
in lencbris, vidit lucem niagnam. 

5128. habitantibiis in regiooe umbrae mortis mortis lui orta est eis. 
— die zusammenziehung geinde, durch den reim gemeinde gesichert, 
würde ich nicht erwähnen, wenn nicht jnerkwürd^er weise das jnhd. 
Wörterbuch sie ganz unberührt Hesse. 

5137. psalm 112, 4 exortum est in tenebris lumea rectis: misericors 
el miserator et Justus. 

5142. man kann ein streichen: wen» fUeki, eo bildet des hAp zwe(^ 
wiMgm muffiakt, aher a^ftmktB isw —iehet tek m tre tM i» der «rfiS- 
wng seitmu es fta alte Ml« oder Uet 6279 m hedmUtüek, wimooi muk 
die dttderm^ od Unt vsegem dm vereeekkueee, die jnncfbowe Ir klade- 
Ha gdbar 290l2 itt wegmt^ der Msurnnme n e eit unf «Aar sv enteekmidigeiL 
io iriiieh du orlflll Mfte gdbm 820 Ueeteißk dmrek sO nil Ichs 6aM^ 
l%aa. iras ela Mdudt oade eia iriilaahaft 3800 tehrtAt «mm Mar 
w eia IMidt aad virlicML ameiMege iuftakfe, in denen die ereie 
eUbe eekwerer iei mU die »weite, kommen vor, wU beUlMea 80. dage- 
gen ist 3490 lelbeB med 4819 herzen s« aMMaa. viii genomen 1248 
Uest man besser gnomen. zwei werte von geringem gewichte im auf- 
takle, daz er {oder dör) 3872. vor den {oder vom) 20S7« wn » w e itH 
kiges wort gekürzt ubr 307. 544. undr 1286. 

6170. biid, bl. 41a. Ckristue, eine weieee/ahne mit rothsm kreuz 



Digitized by Google 



368 ANMERKUNGEN. 

darauf in der hand, ersteht aus dem grabe, die wächter liegen schUh' 
fend umher. 

5172. sabot a» kandidkryt, ieh «t gtlastm, weä «t mund- 
artUdk» äbt»eSekung tedi kSimte, wie 470S umAt/Sr suntt * 

5175. 6. du die rittenebaft efsdine den das gnp bevoHien wm. 
eoU0ei&/a mit dem plural det wrhunu, idteh ir atioiiiie riefea 13S. 
swat der benen mobten stn 393. die mei^e fangeQ 1130. aller gftten 
Mie schar hatten 2339. alle bimeUscbe schar sieb flronpeAt 4073. dai 
gotes her solen geben 5903. * 

5195. psalm 6S, 9. 

5204. psalm 57, 9. 

5207. stant, imper., ebenso 56921. — exnrge psaiteriom el dthara. 

5211. psalm 57, 9. 

521G. 17. psalterium : tum bewrist die abwerfung eines auslaufen- 
den b 7iach m, oder vielmehr die assimilation mm, die im auslaute ein 
m abwirft, ebenso krum : dimidium 59S4. und ebenso stum 2825. und 
im inlaute kummer 522. tamme tier 2908. stammeo 4207. 4986. tuoi- 
meo 4211. 

5249. hild, bL 41A dl9 beidm MarSms und SaUmt am grabe, jeda 
mit «£n«m ealbeng^fStt in dtr Hand, «in engel hält CMtti Mdkmiud k 
und »aigt et Ümm* 

5260 ff. SU saget mir »duint v. 5268 s« gMrm und di» daami' 
Mkm Ud^end» saä!» Ut eingwehoben, oder in 5268 ist umgAaMn 
worUitihmg anzunahmut ßir durch wai slt ir 8» ersebrockeii. Htk 
anmerk. zu 5327. 

5275. vieUeieht ich sage Och allen snoder wAn, tidi aäm«rk, »u 
4346. 

5298. sie sach bl sich unverre. bei präpositioncn steht sich gewöhn- 
lich, an sich nam 2667. 3S32. an sich gnomen 26S8. empfitic an sich 
2662. bant umbe sich 4436. geteilet ander sich 4914. dagegen steht 
mit im 1711. 

5327. sage in waz hAstü vcrnomen umgestellt für sage in waz du 
hAst Mbr habest Temomen. tatehe steife worttietbin^m hat der dicktnr 
noch flieftrert. nnde Iteet des nlbt sich 4403. das wfl wecken ich ßhr 
das Ich vU wecken 2114. das ein finsteittche naht h4te sie bedaht /Br 
sie blte 2301. dai des herren wke gothelt einllcfa 2998, lef. qiiod de- 
mini esset deitas. einn san swelh ibi>we den b^te 3469, lat. fiHum üpiae 
femina haberet er winde er nodi niht w4re dOt 4925 ist nieki j» 
faUend, ebenso und er mit in sich frouwete 5111^ «mm auch sonst vor- 
kommt, ebenso d kome der tac 1071 (antequam venerit dies), über 
die Zwischenschiebung det genO^, die auek Juerher gekört, tiek «»- 
merk, äm 1901. 

5328. waz sol langer redo m6? derselbe rers wiederholt 4149. 
4509. waz salte langer rede niS? 2475. der dichter zeigt das beslre- 
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ben, seinen stojf kurz zu behandeln {sieh einleitung s. II), dahin ge- 
hören ausser diesem folgende ausdrücke, waz sol rede mÄre? sie rei- 
chet uns niht Icngcr au 3445. waz sol des mit 3271. waz solle der 
rede nä mö? 2S43. hie mit st der rede gnüc 2477. al hic die rede 
bllbe 4823. im sage ich kunltcheo 3132. lange rede ich kann 
mac 3722. hie mit solea wir besUn 5613. noch ist der proph^en vfl, 
der ich geswtgen wQ 6159. M dtt «nähiung wm Jetu kindkeii 
mhehuldigt 0t Hek Mimer kUne wegen ZOO ff , damit »veammen 
hängt, daet er, um sieh nieht »u wiederholen, manehee at^ftpSiere ge~ 
iegenheit ver$ehieht$ vgl. 1715—20. 4210— .12. 

5335. heeeer in för in. 

5340. hier iet wot ein aktaU %u maehen, 

5354. «1 eine Im e^ne von ewie gehrauM. 

5359. ftmim 30, 8 ad vespenun demonliitiir fletna ei ad matnilnimi 
iaetitia. 

5386. bUd, bl. Atd, die himme/fahrt. Maria und die Jünger 

knieen um einen fehen, von welchem Christus gen himmel g^ahren ist, 
eo does man noch die ßksse und den untern rand des geivandvs sieht, 
während das übrige von wölken kedeekt ist. ai{f dem /eisen sind die 
teuren der ßisse eiVf^edriiekt. 

5412. unverdagi n war bisher nur als particijp. oder a^Jeet, bekannt, 
hier erscheint es als verbitm ßnifum. 

5415. psolm 47, 6. asceodit deus io jubilo et dominus in voce 
tnbae. 

5418. 19. jubilierende : bosönierende. die klingenden reime hat der 
dichter von Gottfried, ebenso wie hier frleode : flende 1684. sAltende 
: fiende aGGO. gefrleten : gebenedteten 2210. nAhende : gehende 3166. 
schüuwcte : frouwctc 5110. r6scHn : xUlftsfliin 5168. wol uueh Terinete 
: entfirrete 2372. doufete : koafete 5080. 

5424. daz wölken üt eoUeetivem einno *dae gewSUt. /Ur sie iet wol 
in %u lesen. 

5430. hiU, hl. 43rf. die autgieeeung dee heiligen geietee. Maria, 
aiif die eieh der heilige gettt in geetalt einer weieeen taube niederläeet, 
umgeben von denJiU^^, aus deren hMuptom Je ein» rotheßamme 
emporlodert. 

5434. die h4rllche? denn der nael/olgende plural Ugen macht 
keine eehwfyr^gkeitm 

5440. b6z (: dte). das mhd. worter buch 1, m ßlhrt die form an, 
aber ohne beleg; nur einen für boz. in der erlosung noch 620b hia : 
alte, also beidemal auf längen reimend, 

5442. erbilien, «^4» 6212. dagegen erbidemen in demselben sinne 
5197. 

5451. schül : stül. die abwerf ung des e am ende nach langem 
wurseloocal ßndet besonders statt bei rieh {subst.). konicrlch : niogen- 
llch 3258. : lobcllch 3312. : wunderlich 3229. : sich 1796. himebrtch 

Lxxxvii.] 24 
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: glich 1884. : sich 4232. gewcllicltch : ertrtch 1311. rtch : gewaltiellch 
2024 uttd €bmu9 mtumr reäiM ertilcli 1679 u. s, w. «m «tfiwrHiM 
wSn nur grAi : «bcrsdi 2601 mui{fSikren, aber iori i$t idberftts »n U- 
sen, sUh Üe anmerk, nach kurtem voeai wird e nach Ufuiäm abge- 
worfen, aber aueh det : eondplet 1990. : Yeoiet 1474. 

6480. dii ist aihl nnderwegen bliben» ebenso aod ist docli QDderwe- 
gen blibea gar vll 3149 iL k, *Ubergßngen werdet^. vgL audk &340 ma 
wbt nibt wol di hiodeo bliben. 

5483. yeaim 19, 4 noo suot loqodae neqoe sennones, quorain oon 
aadiaDtar voces eomin. 

5489. Joel 2, 28. effuudam de spiritn meo super «moem cameoi: et 
prophetabunl (ilii vestri et Gliae vestrae. ' 

5496. ptaim 109^ 8. et episcopatwn ejus acciptat alter, act. apost. 
1, 20. 

5499. vielleicht ist die erste reimzeile tm^^aUen und 9U sekreAeu 

als ouch in dem psalter slät 

geschribeo vor mangen j4ren. 

zwölf ir aber wären ;/. s. w. 
denn gewöhnlich fügt der dichter bei einem citate aus dem psalter , 
dem reime psaitersaDgc zu liebe, hintu vor bio harte lange oder etwas 
ähnliches . 

55U4. 05. besser zu sagcne : zn tragen«, sieh anmer/cung su 2739. 
ebenso gleich daraif 5510. 17 lebcne : gcbene. 

5511. psalm 19, 5. in omDem terram cxivit souus eorum et io fines 
Orbis terrae verba eontm. 

(537. AI dlsen pfot 'pAA Hmmr uls maeeui, in der eriosung* 
den pbt 3085. den reblen pfat 3326. slnea pfat 3940. den pat 4367. 

5549. jeben an ^gimtben an einen', ebenso 4243. und ebenso ¥eqe- 
ben an 4213. 

5593. 'verdorben, vieiieieltt ist mu ieeen swie b4 des irille st se 
meist, die Verkürzung semeist wäre wie lumll (: tribdnll) 6256. * 

5629. 30. eniwedor liegt dos verbutn in bdle vereteekt oderfekit, 
in ereterem/ßiie ist statt hüte su tesen idte oder hbp, im nndem vor 
alsns »u ergänzen schrei p oder las. 

5630. minnebrief {dagegen mlnnensane 5649) ist im mäd, Wörter- 
buch nachzutragen. 

5634 ^4S. nach cant. b, 6^8. anima mea liqnefacta est» ut dilee^ 
tiis loculiis est: quaesivi et non inveni illnai. 
5638. 39. vocavi et non respondit mihi. 

5640 — 43. invenerunt me cuslodes qui circuiemot civitatem: per- 
cusserunt me et vulneraverunl me. 

5643. 44. lulerunt palHum meum custodcs muroruro. 

5645 — 48. adjuro vos liliae Jerusalem, si iaveneriUs dileclum meum, 
ut ountietis ei i|uia amore laogueo. 
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em. kiid, bi, 4M. 4fMi «acf dfm tvdtoMU, von dmJUngem 
umigekm, dh Mtm thtil hrrnnrndB kernen trage», 

6678—95. naeh Cantic vap. 4. 6. 

5689. die wtngirt alle in blikt« stAot hake ich fegen das kand- 
schr^UekB wtogarten geschrieben, weil e* der vers verlangt, doek $iM 
4tt wonnegarte (: larle) 187 t'm reim; vgl. auch ein garte 4440. 

5691. vielleicht unser frotide, fri^ndln du. diesen pi'hraurh von 
jÄ liebt der dirliter. jik mitten in den j;Wen I44(i. ]S die lieidenlsehe 
magt 1700 beginnt sogar einen absatz. jd der ungelruwe barn 3570. 
räche läte schrtende, über alle flende 3r)(j7. daz er der splse enbar, 
\h drankes uude splse 3998. \k berre komt ez alsö 4429. herrc mlu 
s^lic dr6st 4898. der heilant göt, \k der h^re konic rieh 4931. er sprach 
*jA ir gesellen' 4979. jA in der zlt quam ez als6 5014. jü wer mac der 
konic wcsen? 5040. unser herre Crislus, j4 sÄ der hcrre heilant 5228. 
die sin halten dA gebett, j4 die er üz der helle uam 5381. JA der sun 
und uuch der vader 5560. jA mac ich nd reden wol 5626. j4 daz reioe 
gotes her 6909* jAmerllch , j4 s6 jAmerllcbe zH 5947. ji dar dr6st , der 
wAre gol 6031. 

5604. iM6 (: Llbtn6) m^uM dem diekttr 6 ßlr i. *u%tufr9okem, 
«kmn fr6 : imÖ 4727. die kmdidkrfft S9i%t mtek mmei o/Br wm 
iek über miehi beMkaUm habt, nimwii mmi über ie üü verttärkumg 
(eiek mmmerk, »u 1609), eo kamt mmm w6 aie sie /mm» und darnm/alim 
/mm Mm 9teUm mueh wegi wmgek«brt eHht vMUiehi ä JUr 6 ät sA 
(: regina) für fl6 5754, als! : RAniA 3662 : foniiA 3784, warn mtm 
mSM 9k Ml wie lesA mUßHiwart nimmt (anmerä, »u 4346). 

5716. iiiid ist zu streichen, 

5732. merren (: herren) /ür m irren, ebenso 3366. e ßir i «Aanao 
noch in der ersten pere, eing, ich enger : her 97. ich sehen : gesche> 
hen 4464. und ausser reim sehen ich 1647. ich sehen 5047. bevelhe 
ich 4901. dagegen gib ich 4034. 4173. ausserdem brenget 848. ver- 
zerret : geferrct 723 , ivofür man indess besser liest \cr>virrcl : gcfJrret, 
wie Nicolaus von Jeroschin &od irrete : gevirrele reimt. vgL auch Her- 
hwrt wirken : merken 61. 

5755. psabn 45, 10. 

5756 — 61. astittt r^ina a deitris tuis in vestttu deauralo, circua- 
data varietate. 

57<)2. nudi filia et vide et inclina aiireni tuam. 
57G3 — Ü4. et concupiscet rei decoreiii tuum. 

5764. hAt behagi mit nAch in derselben bedeutung wie sonst be- 
langen. 

5766^ — 69. fn mniMribits vidliim .timiii deprecabimlar omiies difitct 
pieUt. *- addneenmr regi virgiiiet po«t eun. 

5770. 71. «firaitor In laeticit et einlutione: aiinentm in tiempliiDi 
regiis. 

5797. jMletM In dlnft taier kende? 
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5S0d. 07. geroden (: boden) oder geroten : boten wei^t a%f eim star- 
kes verbum riedeo oder rielCD hin, in der bedeutung *mtsrotte», _««f^ 

niehten*. 

58 12. bild, hl. 47rt. die gcburf des /1nlichri$tes. das *juden wlbe- 
Iln' von dunkler gesiehUfarbe , sitzl itn hetfv und hält den nvt/gpbornen 
eber{fallii danke (farbigen Antichrist in den armen, der von einer neben 
stehenden frau in empfang genommen wird, iu häupien und zu Jüssm 
des bettet stehen zwei (cufel mit thierkÖj^en. 

5825. v^hl von vAheo ^er artet nach ihr, nimmt natur und ge~ 
wohnhvilen an. 

5830. steckt in von ein suhsiantivum? 

5834. sAwei; w/ür das gewöknUehe j ebenso in kröwea 4527. kr^ 
ipet 4436. oingeeehehm itt w in mflwwn 6182 {vgl, ndfen 6103). äm 
ende dkgemorjem wird m in b4 (ss ni^we) 6245. muegemeitfen in räit 
{oder ist rü sti sehreiben, da die hnndsebr^t hänfig e 'anhängt und 
andre mütetdeutsehe dtohtungen, s. 5. das paesiomai, rd : lA reimamf 
«äi bewHsender reim in der erlSsung fehit^ 895. 2004. 2885. 3721. r4el 
2892. gerOet 5198. /Sr w sieht h in plihe 60. 

5886. sende (: grAx) verhUnter piurai, ebenso frönt : eistAnt 1592. 
1632. : enteiAiit 5430. : §tOiit 6587. aber der pkarat IMdI begegnat 
bei vielen diMern. ün genttiv pkiraL der kinl : sint 3648. 

5914. 15. ahten atner xeiehtn nlht und daz j^merltch gescbiht. der- 
selbe Wechsel des accus, mit dem genit. 5911. 12. elitdii niht des bteea 
gfti und slner valscIieB I4re. 

5917. stellet jAmer n6t, man könnte auch sehreiben jAmera^t jA-^ 
mer stellen sagt der dichter 3552. 3638. vgl, ameh wunder Stalten 5520. 
wie er den rät gcstelle 5930. 

5924. 25. dieselben verse schon oben 5888. 89. 

5933. besitzet er ein f^erihle; ebenso bosaz ein geribte 352. 

5934. iedocb. der gebrauch von doch und iedofh beim, dichter der 
erlösung ist ein sehr verbreiteter, ohne bedenken konnte man iedoch 
als füllwort, das des reimes wegen dasteht, betrachten, wie die %u 4346 
bemerkten ausdrücke und worte, vgl. 6353. und 6381. 82, wo sA zuhant 
iedoch als fiillwörter dienen: aber daneben kommt eine reihe von bei- 
spielen vor, in denen eine Verwechselung vo?i iedoch mit d6 zu gründe 
zu liegen scheint, vgl. 2124. 2180. 3802. 3994. 4411. 4904. 6102. 6135. 
so ist wol auch diese stelle zu betrachten, an folgenden stellen steht 
ledoeh mehr oder weniger pleonastiseh 2118. 2255. 3083. 4367. 4384. 
4811. 5510. suf* Verstärkung dient es 4571. ausn^fend sieht es der 
herre iedoch getragen h4t unser sIr 2077, *hat er doeh unsem sehrn n re 
getrageii, vgl. 3624. nleht so häufig ist doch, der dichter braucht 
es im sinne des grieoh, s. 5. s6 doch die h5chslt,ende nara (jhuMl^ 
8747. ähnUeh iedoch: nn was iedoch der h5he lae (nnnc Tero) 4336. 
Ton eim joden wtbelin, daz sol ledoeh daz b6ste sin (volfro dij 6819. 

5939. 4f geBderet *mit federn, ßugeln in die hShe gotragen\ 
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ft960. der fferthalber. die »tarke form ««eA dm arükei $Un$o 
n9ek 3755 Jöseph der vil göter (: müter). 

5963. Pmniti 12, 7, qoi« in tenipvi et Umperi el dimhUniii tem- 
pofis. 

5992. is (: gcwis). nur an dieser stelle, isl qfter im reime. di€ 
^bwerfumg üi anmlog dar in der stweUen pere* eiag,, Htk tamerk. 
%u 757. 

5094. dül behaltea sich, die Umschreibung durch tuon begegnet 
ebenso noch 3b35 dei er nieiea. 4289 düot stiichen. 5934 ddl er 
morden. 

60l(>. bild, bi. Ale. stürz des Antichristes. derselbe, mit schwar- 
zem gesicht und händen, eine hrone at{f dem häupt, und mit grünen 
ßUigen, wird von iwei teif/eln auf die erde häuptlings lununterge- 
stUnf. 

6032. den bösen wihl, ebenso 4542. den wikt 5d97. arger wiht 4044. 
6038. ood 14zeot in gewerdeo; ebeiue swie.dA sie niht gewerden lAsi 
4167. 

. 604S. hOd, W. M. mu und Mnoek behkrm die mu 1krmßU$m 
6085. «90/ ee wirt ein gotiteher whL 

6108. der jugeetttelie Ue. gedickte vemjüngtim tage §iek grumd- 
fim ». 463, wo muek eine ßfumberger kandtekr^ naeh Deeem miteeii. 
% t47 eitieri würtf. ein gedieht dm awSlften oder dreieehnten /akrh, mme 
der Bmnkurger stadtMOeihek «isA mueiger 3, 35. 

6113. wirdel eo gewShnHeker in der hs. ich habe die form, wo sie 
dem mmtntm nieht udderetrehto, Mbehaiten. eo 1491. 1697. 4999. 
^5730. 

6121. Sophon. 1, 15. 16. dies irae, dies triboittionie et angastiM, 
dies calamitatis et miseriae . . . dies tubae etc. 

61 2<). es ist zu schreiben gsprochen oder weil dies hart ist lieher 
sprochcn. die ahwerfung de* ge betrifffend, sieh »u 4063. vgl. auch heix 
b33. geben 4504. 

6127. Oseae 13, 15. adducet urentem ventam dominus de deserto 
asceodeutem et siccabit venas ejus. 

6136. Joel 3, 3. super servus meos et aociilas io diebus illis effuo- 
dam spirttum meam. 

6140. 41. el dabu prodigia in coelo et iu terra, sanguinem el ignem 
et vaporem fuiui. ^ 

6142. 43. sol convertetor in tenebras et Inna in sangoinem. 

6144^46. et erit: omnis qui loroeaverit nomen domini» aalT« eilt. 

6147— > 49. congregabo omnes gentea et dedncam eas in TaUem Josa- 
phat et disceptabo com eis super popob meo. 
X 6151. Eeeehiel eap. 37. 

6168% wunderfrelae. wunder mar vorttMung *unerhSrter eehreekeif, 

6172. Hier ^flUifimhen eeiehen dmJÜMgeten taget eiehSoauner in 
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Bmuyii »atiiekr, $, IM, wo ein iaitMehet geüekt atii Brun von 

Sehonebeek mttgvtheiU üt. 

6185. wider nider Ut, tehtägroim, tiento wa ftronMD koaen mo- 
geot 784. inreim andrer art daz die wage wider slage 883. vestllMdl 
wider mich 2157. iclich besanderlich 227t. 

6234. drlielieet nmek anahgie iUr mperiatim g»Mdoi ßb^ dfke* 
heode. 

6264. bcRunen {lies b^sAnen), daf^ogen bosAnieronde 5419. 

6276. bifd, hl. 49c rf. dcLS jüngste gerieht:. Christus in demselben 
manfel, in dem er auferstanden , die ipundenmale entbüisst, thront at{f 
dem rrgcnhogen, der über der himmelskugel schwebt, sein haupt um- 
gibt ein goldner mit lilien geschmückter heiltgenschein. zur rechten von 
seinem haupte geht eine weisse liUe aus, zur linken ein rothes schwert. 
attf der erde knieen anbetend einerseits Maria, andrerseits Johannes der 
täujer im härenen gewande. aus der sieh öffnenden erde steigen die 
verstorbenen emjjur, theils anbetend, theils sich von dem glänze abwen- 
dend. Dies bild ist jedei\falU das sinnigste und bedeutendste der gan' 
wen Handschrift, towokt in eon^otitSon wie in at^fukrung, die erßn- 
dsntg iit JMUdk niekt origineih den eekSnen geiamken vom HUo und 
eekwert hat dae nättelaiier mAo» /HZA dargeeteiit, 

6205. dankes *freiwiUi^ wie da» gegenikei§ imdtiikes *$ m»ung e n\ 

6304<*06. man kann auek den katg^ieat» mit erschtneiit beginnan 
und nach erden p^ftkt Mte^. 

8322. onkAsdier, mhd, «nkiwdMBre, mkd, wSr Mu eh i, 829. 

6337. wahrtekeinUek hioden Utbeo, eiek anmerJt, mu 6480. 

6340. SU beionen swai lAte ovek hie liOiM ir im nUt vefitheke- 
ner hetonung a^f der vwhHten hkung, t^eneo du Ak ein ei wirdet « 
ein hAn 58. nnd eiieli DAvil sagten liie Ton 6375. 

6343. entweder an dem selben tac mit veHtUntiem dati» {eSek an- 
merk, zu 3263) oder better Af den selben tac. 

6352. ein deutsches gedieht von den ti^en todtünden aue einer ht. 
der Lobkowitzitehen bibUothek in Prag {perg, 13. jaMk.), eiek aUd. 
blätt. l, 362. 

6363. säze volleist, ebento wirdicUche volleist 2631» dagegen allen 
volleist als maseul. 5963. 

6376. 77. goles vorhte sunder wanc ist aller wlshcit anefanc nach 
Freidanc gote dienen Ane wanc deist aller wlsheit anevanc. und ebenso 
in der provenzalischen Übersetzung (sich meine provenz. denkmäler 193, 
12) comensaroens de totx sens es amar dieu sobre Iotas res el dupte en 
tut cant fara. 

6403. dachen , nn bisher nicht naekgewietenet mhd, wort, scheint 
die bedeutung von *denkmi »u haben, 

6424. vieileieki der hAt sAlde na eriukm. 

6438. waknekeiniiek^du Vierde Ist ooA sA gatAn. vgL atna hanen 
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krippen s6 getika 2921. voq dem kiode »6 get4a 3610. allcz koane s6 
geUn 3040. 

6443. daz luufle ist als6 üf gcleil 'angeordnet , heslimmC i sehr hau- 
ßg in der eriüsung, das particip. lautet theilt geleit, theii* gelabt, 
der ir6n deo der wlse Salomen Af leget 2209. wax got beCle iftf ge- 
iaht (: malil) 2735. wai uogetrAwer fidschdt Herödes lietle Af geleit 
3539. r4l deo er laug» Af gelegt hAt 3949. da IiAst Af gelabt (: gemäht) 
dai . . . 4405. ücb ist üf geleit 4661. als in was AT giiaht (: maht) 
5543. die sA dem ende ist Af geleit 5701. dai Ach ist Af geleget 6548. 

6496. rAche ySr rAche, vgL rAch : brAch 1243. 5714. 

6498. das er im ist gern underUn. dau tin »vmiilbiget wort mii 
imngw penuitima, dusen tehhtU't eUdiert wird, in «Ue Senkung tritt, 
heg9gn»t in der m'ISiung ziemUch kät^flg, sie nam ein urkund und ein 
pfant 019. s6 mac zug(^n dirr ebeowec 734. dar nikch blib ^widtcbe 
966. in halsberg unde in belme 1005>. wo man freilich auch halsberc 
schreiben kann {ju$k anmerkung zu 3263). ber nAch wolt er üf erden 
2134. der wtssage oueh gekündet h^l 1643. vor mtnem antlitz über al 
1649. sie gäben dem kinde ics;\ 3355 {oder kint?). uf einen berc fürt 
er in d6 4030. müse unser herre liden 4591. s6 hilf beide uns und dir 
in frisi 4845. blinde lAt maht er ges^n 4985. — der drl tage in dem 
viscbe was 1545. 

6499. sie wollent für sie wellcnl. o für e nur in diesem worte, 
aber niemals im reime, der Jr vi lieh ebensotuenig die form mit e zeigt: 
daher habe ich o beibehalten, wolle 3141. 65S0. 6589. wir wollen 3206. 
wolt ir 1756. ir wolleut 2694. wolient sie 6010. 6336. umgekehrt steht 
c für o in selben 36. 

6506 JJ. führt Massmann in der Kaiserchronik 3, 702 an. wegen 
Simon und Nero (6514) Hek ebenda» 

6517. Koawen4ne, ti^ %eit»ehr\ft % 157, wo Mamnann SekMteilere 
worierb, 2, 275 eitierL 

6529. Math., im, 41. 

6568. nu helft mir alle biten got der diehter wendet tiek hät^/lg 
an teine toter oder MukSrer, um eo hä%ßger, da er vermutkUeh ein 
geietHeker war (eieh eäUeiiung #. III), wolt Ir gerne nA vememen, sA 
mogent ir hAien wanderwort 1756. nn hArt waz icb ücb sagen sol 3689. 
nu h6rt waz man ücb sa^^e • mA 379S. no h6rt waz ich Ach sagen aal 
4S60. nn b6rt waz icb üch sagen wil 49S9. na hAret wie man daz ver- 
8t<^ 4807. nu b6rent wie man daz Versti 5205. nn hArt die rede furbas 
m^, der ich doch bün begonnen t 500S. vernement wunder aber nü , das 
ich mit wArheil sagen wil 5186. nu merket reht waz ich örh sa|?e 5385. 
s6 b6rt waz icb ücb sagen sol 5627. des h^rl waz ich uvh sa^'on wil 
6361. vernement kurze rede noch 6352. hie mcrkent, lieben, alle bt 
6469. nu sprecbent, lieben, Amen 6593. oder als icb ücb hie sagen sol 
1731. als ich ücb sagte S 3518. und ücb gesaget ist iezA 3568. als 
Ach ist gesaget mö 3713. als ücb gesaget ist 4369. 
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6575. An undcrscheit, ein häufiger ausdrucke manchmal tpol nur 
zur au:J"uUung deK verses und des reimvs wegen, vgl. 2029. 2481. 3887. 
4377. 5778. 6157. der pers^ocn uiiderscheit 1198. die drtvalUkeit häi 
^wicltchen underschcit 5557. 

6583. vergebenes (: Icbcncs), durch den reim ixt diexc form, die das 
mkd, tDorterb. 1, 506 nur nach einer stelle der mystiker ar{pihrt, ge- 
shk§tt. siB whehtt äBmmai^k mmßfukmtm in Muhideutsehlmnd v^nm- 
kommen, dagegen nfmt der diehter Tergebeiie : lebene 5276. 

68. nicht ein tnascui,, sondern ein neutr, daz zU kommt vor, s. 
Annolied 757. 

1772 — 1825. das gedii ht der erythräischen Si/hilh- , das Cutjrid 
von fltcrbo im Pantheon anfahrt, von di-ni Pi.slorius und Siruve nur 
die ersten zcilen zitieren, lautet vollständig nach der ^lürnberger hs. 
de* PajitheoH {Cent, IL 100). 

Nota versus Sibille de xpisto. 
Jodicii Signum tellas sudore madescet, 
E celo m advraiet per secit fiiturns, 
Sdlicet io carae preseos ot judioet orbem. 
lüde deum ceroeot incredalus atque fldcHs 
5 Celsam cnm sanctis: jam termioiis extat in ipsA. 
Sic aoime cum earoe aderoot, qnas jodicat ipse. 
Cum jacet iocuflus densia in vepribns orbis» 
Bejicient slnmlaehra viri, cnoctam quoque gatapn. 
Eiurel terraa igois poolamqae pölumqae, 
10 loqnirena tetri portaa effijpgere averni. 
Sanctonim sed anün ciiiicte Im libera carni 
Traden tur sontcs eteroaque flaroma cremabit. 
Occultos actus detegens tunc quisque loquelur 
Et secreta driis reserabit peclora Iuris. 
15 Tuiir, erit et hictus, «^tridebiint dentibus omnes* . 

Eripitur solis jubar et chorus intorit, astris I 
Solvelur leluiii, luiiaris spleiidur ubibit: ' 
Deiciel (olIc«;, valles extollel ab udo. 
Non cril iu rebus buminum sublime vcl allum, 
20 Kqiianlnr eampiis montcs et cerula ponli. 
Ointlia cessabuut, tellus cunfracta peribit: 
Sit! pariter fontes terrentur (luininaque igiii. 
Et tuba tunc sunilum tristem coniiiittil ab alt» 
Orbc gcmens facinus miscrum variusque labores, 
25 Tartareuraque chans monslrabit terra dicena. 
El coram hoc domiao ngea sistcDtiir ad uonm. 
Bccidel e celis ignisque et sulpburis amnia. 
8. Eeicent. 23. conmota. 25. dieena strht, aber vüriehtig, 
454S. der riawe begegnet doch niekt teiten, ob e$ einer munäari 
angehört, woge iek m'ekt stt beeümmen* 
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ä für <i 3890. 
afär o 503. 
äfür A 5694. 
adelsfMir 2542. 
ahteu 5914. 
aleinc 5354. 
aUilerafion 31- 
als aiL 

anbeginDe, angione 1507. 
attraetion 1653. 

at{ferstehungslied s. xxix. lxv. 
189. 

ai{ftaktj zwemlbiger 5142. 
atiflakf, dreisilbiger 2122. 
Ave Maria *. xxx. xxxii. xxxiii. 

XLVIII. LVIII. LXVIII. LXIX. 191. 

Ave praeclara *. lx. 2Ü3. 

Ave vivens hostia xlix. 238. 

b abgeworfen 5216. 

bach 1 1. 

begaten 769. 

behagen 5764. 

behegelich 1663. 

behegelikeit 1663. 

berncn, burnen 5iL 

S. Bernhards klage s. xxxviii. 225* 

S. Bernhards rosenkram s. xlvi. 

betonung 1947. 

beiragen 2877. 



beträbikeit 1571. 
bi 1862. 
blAch 3576. 
bunder IIL 
burren 3564. 

Christe qui lux es et dies s. lxvi. 
310. 

collecfiva 5175. 
d für l 303, 3050. 
dachen 6403. 
dankes 6295. 
danne 882. 2253. 
dativ, verkürzt 3263. 
doch 1901. 5934. 
doppelreim 3024. 
dorn 4710. 

dre{faltigkeitslied s. ixxi. 193. 

dreik'önigslied s. Lxii. 296. 

drlzchest 6234. 

tßir A 4325. 

6 für JB m 

e ßir i 5732. 

ei, eiä 1280. 

ein 5112. 

einzelinc 2288. 

eischen 3713. 

entllmcn 3457. 

entseben 652. 

entseilen 1602. 

entwecken 500. 
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erbiben 5442. 
erftren 2604. 
erjagen 23^ 
en^innen 4310. 

evangelium Ntcodemi, provenza- 

lisch, 8. XXIV. 

ßexion, starke, 2999. 
flexion, abwerfung, 5960. 
Freidank s. xm. 
füllwörter 4346. 
gader 1202. 
galp 3049. 
gamahia 409. 
gamen 4346. 
gän g6o 2444. 4957. 
garte 56S9. 
gebete s. lxix. lxx. 
gebofel 4598. 
geböte, zehn, *, XLI. 
geh6rde 1440. 
geiaht 2014. 
gemende 3805. 
genitive, zwei, 955. 
gepünde 874. 
geraten 3098. 
geroden 5809. 
gerwe 4686. 

geschiht geschihte 3427. 
geschöz 4331. 
getrebe 4273. 
gewalt 3364. 
gewaltigere 4728. 
gewer 4758. 
geworden 6038. 
gewrnht 56. 
girren 144^ 
gUcher wts 3112. 
gltmen 3583. 
glimmen 3008. 

Gott und die Seele s. xxxv. 214. 
goume 4354. 
grün m. 
grüsen 4273. 
h 455. 

haben 584. 4537. 5123. 



Handschriften : 

Breslauer L 8". 1 13. s. Lxv. 

LXVI. 

german. museum 3234. s. xxx. 
3910. s. xxx. XXXI. Lix. 

LXVI. 

5832. s. LXIX. 
7222. s. Lxii. 
Nürnberger. 

Cent. FL 43. s. xxxv. lvi. 

LXVI. 

Cent. FL 43^ f. lxviii. 
eent. FL 43</. s. lii. lxvii. 
Cent. FL 43 e. *. xxxvm. 
Cent. FL 43 p. $. lxviii. 
Cent. FL 44* s. lxix. 
Cent. FL 4ßc. s. lv. 
Cent. FL *. xxxi. 
Cent. FL 82< <. xxix. xxxvii. 

LXIII. 

Cent. FL 86. *. lx. 
Cent. FL öl. *. lxix, 
Cent. FL 100. Lvn. 
Cent. FIL S. *. lxix. 
Cent. FIL ÜL *. xxxiii. xxxv. 

LXIX. 

Cent. FIL 24. *. xlviii. lvii. 

LXIV. 

Cent. FIL 34. *. lxx. 

Cent. FIL 38. *. xlix, 

Cent. FIL fi2. *. lxx. 

Solg. Ih^fol. s. I. 

ßFill. IL HL *. XLViii. 
Pommersfelder 2797. s. xxxii. 
hauptsünden s. xli. 
Hebung, erste, 971. 
Hebung, überzählige, 1968. 
Hebung, versetzte, 6340. 
hefte 934. 
heidenisch 1765. 
heUe 3679. 
her umbe 3697. 
herre 3202. 

herzenleit, die siben, *. zxziv. 209. 
hinet 4426. 



hitzen 1S49. 
hofTe 1251. 
hören 656$. 
hört 395. 
1 für ie 2020. 
ie 1609. 
iedoch 5934. 
iesA 4346. 
iezic 1912. 
inclination 4371. 
ififinitiv 2768. 
is 5992. 
}k 5691. 
jAmer 4793. 
jAmerkeit 1672. 
jAmerlage 985. 
jarA jA 5026. 
jeheo 658. 5549. 
joch 1318. 
cameltn 3190. 
keiserlich 3142. 
kindelbette 2728. 
kidden 2446. 
klelderltn 4351. 
klobe 1011. 
koufhds 2880. 
Kouwerzöne 6517. 
kr^wen 5834. 
kriegel 816. 
krot 834. 
kunkelieren 4713. 
kuDtschaft 2624. 
lAzen 4249. 3566. 
legen 790. 
• leicA s. LXiv. 3115* 
lende 1377. 
lesen 4398. 

Uedy geistliches j $. xxxvii. lxv. 

224. äüL 
limmen 4666. 
list 1155. 
lobedanz 4167. 
lüden 4892. ^ 
luft 1019. 
lüme 1356. 
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lasen 2415. 
m 5216. 
magct 2618. 
mal^tzer 2072. 
mAne 1361. 

Mariengruss s. Lxviii. lxix. 
Marien himine{fahrt s. xxii. 
Marien klagen s. lix. 
Marienieich s. xxx. 189. 
Marienlied s. xxxi. lxiii. \3ÜL 

m 

[ Marien rosenbaum t, lix. 
[ Marien rosengarten s. lvi. 
I Marien rosenkranz s, lvi. 213* 
j Marien wurzgä'rtlein g, lxiv. M2a 
. mästen 3599. 
meistergesang s. lxyiu. 
mensche 526. 
m^r 262* 
m^re 3901. 4398. 
merze 2559. 
milcheroum 2562. 
minnebrief 5630. 
minnensanc 5649. 
Minnespiegel s. lii. 212. 
müse 3415. 
müwer 5834. 
n 2323. 2768. 
nAch dem 604. 
neujahrsgruss s. lxix. 
nimm6 1973. 
— nis 4S75. 
nöz 4330. 
bfür A 5694. 
0 für e 6499. 
0 für ö 1.^4. 
ö für ce 2I5u 
o für u 516. 
Ockers 5001. 
ort 1758. 
österkerze 2558. 
ou für öu 5110. 
ouch 1901. 
p 447. 4990. 
pfat 5537. 
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plural 58S0. 

Präposition, wiederholt, 2331. 

priinuic 2545. 

quanlität 2739. 

qucinen 4144. 

queste ä2S* 

r &(L 

rede G568. 5328. 

Hegenboge *. xxx.v. 2ÜiL 212. 

reim 2528. 

reim, gehrochner, 797. 
reim, häiifung, 1157. 
rem, klingender, 5419. 
re<//i, reinheit, 80. 
mw, rührender, 1456. 
rem, ungenauer, 1452. 1526. 
Renner s. xl. 
rodel 32S2. 
röe 5834. 
rüwe 4548. *. 376. 
sacrament *. xxxiv. 212. 
sagen 6568. 

salve maler salvatoris s. lv. 277. 
salve regina s. xlviii. 2Iifix 
samdt 4708. 
sanc 4063. 

Sarrazin, Sarrazin 3650. 
Satzverbindung 287. 
schäfbanden 1854. 
schlben 2677. 
schieme 3877. 
schohe 1550. 
schrien 4270. 
Schrift 4398. 
seche i509. 

Seele und Leichnam s. lxvi. 31 1 . 

die minnende Seele s. xxxv. 2ilL 

Senkung 18L 6498. 

Senkungen ausgelassen 2419. 

sÄwen 5834. 

Sibille 1759. 

sich 5298. 

silenboum 2545. 

Site 3898. 

slagen 2031. 



! sd 2404. 
s6 geliin 4346. 6438. 
spien 4270. 

stabat mater *. xLviii. lvii. 290. 
I Süll 4957. 
I stellen 5520. 

Sterne 3007. 
I sterre 3202. 
j sunder 1813. 3849. 
I suuderbar 4346. 
• sus 3775. 

t 757 2382. 5992. 

tagzeiten s. Lxviii. 

tal 1025. 

te deum laodamus s. xlviii. 
tobiassegen s. lxix. 
tün 5994. 
Mf 'dr 0 2415. 
u /i/r ü IM, 
ü/wr iu 409. 2330. 
ü f ür uo 
ü für üe 523. 
! uberdröz 2376. 
uberfiiz 1953. 
üf legen 6443. 
Umlaut 1965. < . 
underbint 1204. 
underkomen 3297. 
underscheit 6575. 
underwcgen 5480. 
unkentlich 4690. . 
unküscher 6322. 
unvcrdagen 5412. 
ür 

üzer 3395. 
vähen 5825. 
vÄrc 4346. 
fAsethiin 59, 
vater äüfi. 

verbum, L ps, sing., 4465. 
verbum, 2. ps. sing., 757. 
verbum, 2± ps. plur., 827. 
verbum, plur.,^ 2382. 

verbum, 2, sing, prät., 2148. 
verdrozzen 898. 
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verfachen 4250. 

vergebenes 65S3. 

Verkürzungen 5051. 5451. 5886. 

verlast 3005. 

vcrlouken 4427. 

vernemen 6568. 

verrihlen 32S1. 

versschlusi 624. 2115. 

verzall 1292. 

verzogen 4139. 

videren 5939. 

Firgü 1S93. 

flamme 1S52. 

fletze 1978. 

der vögel lehren s. xliii. 

vogt 2358. 

volleist 6363. 

forderlich 3622. 

vorgesihticllcheD 1493. 

vorloufer 2721. 

formecleit 955. 

fr<^gen 4325. 

fride 1931. 

fruwe 4146. 

fügen 4474. 

füren 1661. 

furrieren 81. 

fAi 4431. 

w 5834. 

wage 1018. 

wAn 4346. 



warf 1719. 
weffel 1719. 
wege 907. 

weihnachtlied s. Lxvi. Lxvi. 307. 
3Ö1L 

weinen 4541. 

werlt 1435. 

WCS 401. 

wescn 1254. 

weste Wiste 4421. 

widcrhail 911. 

widerniste 911. 

wiheren 4169. 

wiht 6032. 

wirdct 6113. 
I wissager 3275. 

wölken 5424. 
I wollen 6499. 
! Wortstellung 5327. 
I wunder^re 4728. 

wunderfreise 6168. 

warzgärtlcin s. xlii. 

zanbtzen 1815. 

zeichen^re 4728. 

zU es, *. 376. 

zogen 4139. 

zuhant 4346. 

zusehen 715. 

zustat zustede 4346. 

zustunt zustunden 3091. 

zwirnet 4426. 




Blbliotbek 

der 

gesammten deutschen 

NAMAL-LITERATIR 

von der ältesten bis auf die neuere Zeit 

gr. a 1835 - 1857. 

Übersicht des bis jetzt ErseliieneneD« 

Erste Abtheilung. 

Stand L: KUTRÜN. Mittelhochdeutsch. HerausgegebeD von Ada^ 

Zimann. PreU: 1 Thlr U »sr. Veliap. 9 Tbir. 

Band IL: THEÜERDANK. Herausgegeben und mit einer histo- 
risch-kritischen Einleitung versehen von Dr. Carl Ualiaus. 

Nebst 6 lilh. BiMttern. Preis: Z Thlr. lO ^^g^. Vcliop. S Thir. 

Band III.: DKITSCHE GEDICHTE DES XII. JAHRHUNDERTS 
und der nUchstverwandtcn Zeit. Herausgegeben von Prof. Dr. 
Massmann. 2 Tbeile (in 1 Bande). 

Preis: I Thlr. 80 Sgr. Velinp. 2 Tlilr. 12.i S«;r. 
Theil I.: Die slrasAburg-moLsheüttiAche Handschrift: 1) Glouben des ar- 
men Hartmann. 2) Letanie. 3) Aleiander des Pfallba Lampreehl. 
4) Pilatus. 

Theii lt.: 1) Kunic Rother. 2) Diu Riiocbir Mosis. 3) Voo Tiereo uode 
vun Fogilen. \) Heinrich von des todes gehugd'e. 

Band IV.: Der keifer und der kunige huoch oder die sogenannte 
KAISERCHRONIK, Gedicht des 12. Jahrhunderts von 18,578 
Rcimzeiien. Nach 12 vollständigen und 17 unvollständigen 
Handschriften, so wie anderen Hülfsmitteln, mit genauen Nach- 
weisungen über diese und Untersuchungen über Verfasser und 
Alter, nicht minder über die einzelnen Bestandtheile und Sa- 
gen, nebst ausführlichem VVörterhuche und Anhängen zum er- 
sten Male heransi^egeben von Hans Ferd. Massmann. 

Eralev Theii. Preis; 3 Thlr. lü JS^jr. Velinp 4 Thlr. 10 Sgr. 
Zweiter TML Preis: S „ 10 „ Velinp. 4 „ 10 - 
DHUer TkeU. Prele: 4 „ U ^ Velinp. S „ 15 - 

Band K: HERBORrS VON FRlTSLAR LIET VON TROYE. 
Herausgegeben von G. K. Frommonn, 

Prei«: I Tlil. t> «igr. Velinp. t TMr. It^ Scr. 

Band VL: ERACLIUS. Deutsches und franzosisches Gedicht des 
12. Jahrhunderts (jenes von OUe, dieses von Gautier von Arras) 
nach ihren je beiden einzigen Handschriften, nebst mittelhoch- 
deutschen, griechischen, lateinischen Anhängen und gesehicht- 
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